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1 Gent (10 Seiten) 


Der dräuende Bahnitreit 
lleberall trifft man Vorkehrungen 
zur Abwehr von Not und Elend. 


Die Arbeit des Kongreiles. 


(Beliejert von der „Alioziirten Vreife* und den „Untied Breß Aſſociations“.) 


Wafhington, 30, Auguft. Unter Sohdrud hat der Kongreß heute die | | 


Beratung von Entwürfen zur Verhinderung des Cijenbahnitreifs aufge- 
nommen, aber felbit, wenn die von Präfident Wilfon in feiner Botichaft an 
den Kongrei geitern Nadjmittag empfohlenen Vorlagen in den berbleiben- 
den finf Tagen angenommen werden follten, iit e83 ungewiß, dab fie vor 
den NAusitande in Kraft treten werden. Sm Allgemeinen beabfichtigen -die 
Ssiihrer der Eifenbahnerverbände, die Gefegentiwürfe zu befampfen, dieBahn- 
gejellihaiten hingegen, die Entwürfe zır unterjtügen, aber beide Seiten 
treffen mit aller Umjicht die Vorbereitungen zu dem Musitande,. Präftdent 
Sljon beabjichtigt, follten die vier Führer der Eifenbahner-Gewerfichafts- 
verbände feinem Gefucdh, den Streifbefehl rüdaängig zu maden, nicht will- 
fahren, fieöffentlihdarumgubitten. 

Die vier VBerbandsführer ftudirten heute im Departement fiir Arbeit 
die dom Präfidenten vorgefchlagenen Gefetentwürfe und werden dariiber 
vermutlich mit Mrbeitsjefretär Wilfon Beraten. Sie erflären, es fer nicht 
in ihrer Macht, den Streifbefehl riifgängig zu machen. Sie bezweifeln, dah 
ein aclebliches Streitverbot für fie noch bindende Kraft habe, Die Kongreß— 
ausichiiife werden aeleaentlidh der Beratung der Vorlagen beiden Parteien 
je drei Stunden Zeit zur Darlequng ihrer Anfichten gewähren. Man neigt 
bier zu der Mımahme, dah die Eifenbahner unter dem Drud der öffentlichen 
Meinung gezmimgen fein werden, den Streit mindeftens zu vericdhieben. 
. Aus allen Teilen des Landes treffen Nachrichten ein, wonach die 
Bahngeſellſchaften ſchon jetzt keine verderbliche Fracht mehr annehmen, 
welche nicht bis nächſten Samſtag abgeliefert werden kann. Auch haben 
fie die Beförderung von Munition und anderen 
KRrienslieferungen eingeitellt. 

Der Gewerkſchaftsverband bekämpft namentlich Präjident Wilfons 
Man, Fünftig alle Arbeiterwirren zu unterfuchen und Musitände und Ge- 
Ihäftsiperren während der Tauer der Unterfuchung zu verbieten. Die 


Bahnleiter find für diefen Plan, dagegen gegen den Porichlag, die BYahn-Y 


2 
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nefellichaften durch Vermittelung der zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſi 
zu zwingen, ihren Leuten für acht Stunden den Lohn für zehn Stunden zu 
bezahlen. Der Kongreß beſitzt wohl das Recht, die Arbeitszeit zu regeln, nicht 
aber die Löhne. 
Präſident Wilſon iſt für ſeine Reiſe nach Hodginsville, Ky., zur feier— 
lichen Uebernahme von Lincolns Geburtsſtätte als Nationaleigentum von 
den Bahngeſellſchaften Beförderung garantirt worden. 

Die zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion hat die erhöhte Rate für 
lleberlandgut und ſolches, das aus dem Oſten nach den weſtlichen Gebirgs— 
ſtaaten geht, und umgekehrt, heute behufs weiterer Unterſuchung aufgeho— 
ben. Sie ſollte heute Abend in Kraft treten und hätte den Pazifikbahnen 
me tabrlidie Mebreinnabme von- etwa -ziwei Millionen Dollars gefichert. 

W. G. Lee, Präſident des Verbandes der Zugleute, erklärte, daß nur 
Nur ein zufriedenſtellendes Abkommen ein Ausſtand verhindert werden 
me, 

sn Senat befänpfte Cummins, Sowa, heute Rräfident Wilfons Vor- 
ſchläge als unpraktiſch und verfaſſungswidrig. Jeder Verſuch, geſetzlich 
nen Hödhjtlohn für Giienbahnangeitellte feitzufeten, werde fic) fofort als 
schlichlag erwerien. Er empfahl eine teilweiſe Beſchränkung des Rechts zum 
Streit durch ein Abfommen. Gejeklich verhindern liehen ſich Ausſtände 
nur durch Beſchränkung des Rechts der Arbeiter, gemeinfam zu ftreifen; 
ein foldyes Dejeß fer verfailungsmäßig. 

New Norf, 30. Muguft. Der Erienbahnverfehr von und nah New 
Morf bat einen NRiefenumfang angenommen, Man fchätt den Verluwit an 


iremden Pejuchern, die wegen des drohenden Streif3 heimreifen, auf ım« | 


gefähr 350,000, die aber durd in ihren Ferien geftörte New Morfer 
orfegt werden, Alle Eiienbabngefellichaften verweigern bereit? die Annahme 
von racıt,; doch glauben ste, dal fie aemmg Lebensmittel nach) hier Schaffen 
fönnen, im alle eines Streif8, um einom Notitand vorzubeugen; nament- 
ih wollen fte die Milchzufuhr aufrecht erhalten. Milchfahrer nehmen zur 
Zeit einen Zenfus der Säuglinge in ihrem Aumdenfreife vor. Die Mild- 
handlungen haben Hunderte von großen Kraftlaftwagen gemietet, mit denen 
ftedie Milhzufuhr beforgen wollen. Die Polizei will die Kontrole über die 
Lebensmittel» nd Setzmittelverforgung nötigenfalls übernehmen ıumd trifft 
bereit3 Vorkehrungen, um Schiffe und Laftwaaen zu beuern, Speifewirt- 
Ichaften, Sotels und Kofthänfer legen arofje Worräte von Lebensmitteln 
ein, im Großhandel bejtreitet man aber, da; eine Sumgerdnot binnen einer 
Woche zu erwarten jet. Auf mindeitens einen Monat fann die Grofitadt aus 
der Imgegend leicht verjorgt werden. 

PFittsburg, 30. Mig. Me Gifenbahngeiellichaften der in Pittsburg 
einlaufenden Linien waren heute eifrig beihäftigt, die Vorkehrungen zu 
beenden, mit denen jie ichont vor einer Woche begannen, umd deren fie im 
alle eines Streifs bedürfen. Angeitellte der Benniylvantabahn wurden 
Ihon vor längerer Zeit gefragt, ob man auf fie im Notfall rechnen Fönne, 
und etwa 90 Prozent von ihnen gaben eine jolhe Verfiherung. Selbit Ab- 
teilungsporitehber und Birrochets, von denen viele jeden Zweig des Eiien- 
bahndienjtes gründlich veritehen, erflärten ich dazu bereit. Geichäftsleute 
und Veriender von Qebensmitteln ıı. 9. mw. baben fih ichon teilmerle mit 
großen Lajtautomobilen berieben, und mehrere der größeren Waffen- und 
Munitionstabrifen beabiihtiaen regelrechte Linien fir Zaftautomobile ber- 
zurichten, die die Waffen und den Schiehbedarf nad) den nädjten Punkten 
‚ am Griejce befördern follen. Dort will man fie auf nach Kanada fahrende 
Schiffe verladen. Auf diefe Weije hofft man, dat der Verfandt nad Europa 
nur wenig Einjhränfung erfahren wird. 

Omaha, Nebr,., 30, Muguft. Richter Willis E, Scars vom Pezirfäge: 
richt in Douglas County hat heute einen Befehl erlaffen, dur den es den 
Saunt md Yofalbeamten der Vereinigung der Eifenbahnkonduftenre ver- 


Chicago, Mittwoch, den 30. Augnit 1916. — % 


f Dn8 Schwert des Damopfles, 
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Sollte es-fallen, wird e3 das Publifum, nicht die Bahnmagnaten treffen. 


—— 


Gen. Salfenhayn durch Hindenburg erfest. 


richt, dai General von Falkenhayn als Chef des Generalitales abgefekt 
und zur Dispofition geitellt tworden ilt. Als wahriheinliher Nachfolger 
von Dindenburg, der an Falfenkayns Stelle trat, wird Feldmarihalf von 
Madenjen genannt. General von lud n.an troß feiner hohen Jahre den 
Sherbefehl über eines der deutich-öfterreidhiichen Heere erhalten. 

Die Nahrichten von der Penfivnirung don don Jagow, Minijter des 
Auswärtigen, und feines erjten Mitarbeiters bejtarigen fich nicht, doc; hat 
der Neichsfanzler nad) der rumanijchen Kriegserflärung zwar mit anderen 
Miniftern, aber nicht mit ihnen Fonferirt, au fol! der Haifer die Verab- 
Ihiedung deutfcher Diplomaten wegen der rumäniſchen Kriegserklärung an- 
geordnet haben (?). 

E35 Heiht, dab von Hindenburg für die Entjendung von mehr Truppen 
zur Verteidigung von Siebenbürgen eingetreten jet und Falfenhayn ferne 
ı Zuftimmung verjagt habe. Das habe der Katfer erfahren. Der Wechiel in 
|den Hauptitellen bringt zahlreiche andere mit fich. 

In die Tiefe. 

London, 30. Auguft. Die jchiwediichen DTampfer „Moelagen”, 1394 
Tonnen, und „Tor“, 1037 Tonnen, find von deutichen Torpedobontzerito- 
rern als Prijen aufgegriffen worden. 

London, 30, Auguit. Das deutjche Unterfechoot „U—20* griff in der 
| legten Nacht vor der Einfahrt zum Hafen von Lijfabon ein portugiejtiches 
Kanonenboot an. Gin Torpedo verfehlte fein Ziel und da8 Tauchboot 
verichivand jofort in der Tiefe, al3 das Kanonenboot Feuer eröffnete, 

Berlin, 30. Muguft. Bom Martineamt wird gemeldet: „Qeutant Kon- 
hobie ariff am 26. Nuguft mit zwei anderen unjerer Wafferflirgzeuge eine 
Gruppe feindlider Wahtihiffe im ionischen Meer aut; troß heftigiter Be— 
Ihiegung fehrten alle Flieger unverfehrt zuriid.“ 

London, 30. MAuguft. Im SafenMrpile im bothnifchen Meerbufen ift 


der große britiſche Dampfer Manchuria gerade vor der Abfahrt aufgeflogen, 
vermutlich durch Entladung einer Höllenmaſchine. 


"Kreuzer „Nemphis” geftrandet—zwanzig ertrunfen 


| Wafhington, 30. Muquit. Infolge plöglich eintretenden heftigen Wel- 
| lenganges war es dem in dominifaniichen Gewäjfern Wacdhdienjt twenden 
Panzerfreuzer „Memphis“, Kapitan E. 2. Bea, nicht möglich, fchnell 
Dampf aufzumaden, und er wurde auf die nahen Felien am Außenhafen 
bon Can Domingo getrieben. Das durch den aufgeriffenen Rumpf eindrin- 
gende Mafier Töfchte da3 Feuer unter den Kejfeln, die Mannfchaft wurde 
jedoch gerettet, doch find zwanzig vom Landurlaub gurückfehrende Leute 
infolge Kenterns ihrer Nacht ertrunfen. Das Ranonenboot Caftine rettete 
fich, indem e3 auf die hoße Zce hinausfuhr. „Memphis“ hie früher „Ien- 
nejjee“, war 1904 achmıt, hatte 14,500 Tormengehalt. Seine Mannfchaft it 
IN Mann; es it das Admizalsichirf des Mtlantifhen Areuzergeichiwaders. 
| Das Schiff tft völlig verloren. 
Admiral Bond, welcher jich zur Zeit der Springflut an Land befand, 
ı fabelt, dal; außer den Ertriumfenen ein Mann getötet, zwei Offiziere und 
fünf Mann cher und 67 andere leicht verlegt wurden, als eine Dampf- 
röhre platte; dadurd; wurde es auch unmöglich, da das Schiff in See 
stehen fonnte,. Die Verunglücten waren zumetit Mafchiniften umd SHeizer. 
| Das Kanonenboot Caftine hat alle Poote außer einem verloren, auch 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Sinnloſe Wut. 
Arbeiter meißel— 


ten heute die Namen von Kaiſer Wil⸗ 
helm und Kronprinz Friedrich Wil— 


Rom, 30. 


helm auf 


aus, die zum Gedächtniß an den Be— 
ſuch der Hohenzollern 
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28. Jahrgang— Nr. 206 


SrenzfänpfeinQSichenbürgen 


Die NAimänen greifen an umd 
werden verhauen. = 


In 


or 


etwa zwanzig Sahren in eine Mauer 


de3 Senatspalaftes eingefügt worden 


war. 


Britiſche Fälſchung. 


Berlin, 30. Auguſi. Funkendepeſche. 
Ueberſee-Nachrichtenagentur 
klärt die in der amerikaniſchen Preſſe 


€ 


Nuftichuef von Rumänen bejchoffen! 


tGeliefert don der „Affogiirten Brefie” und den „United Bre& Affloctations“.) 
Berlin, 30. Auguft. Die Rumänen griffen überall, wo Kämpfe ftatt« 


t: 


beiprochene Kundgebung des Großabs | fanden, an, wurden aber überall zurüdgeihlagen. Ihre Hauptangriffe ridj« 
miral3 von Tirpiß über den GSeefrieg | teten fi gegen die Schubwerfe der Städte Hermannitadt und Kronitadt. 


für die Bearbeitung einer Privatdepe- 


che Zwed3 Entfremdung Deutfhlandg | Konig Ferdinand und fein 
. Staaten. 


und der Ver 


Bieht die KHlöfter ein. 


| | General Garranza erflärt allen Beiit ber, bei 
fatholifchen Kirche in Mexifo für Na- 


tionaleigentum, 


Stadt Merifo, 30. Aug. General 
Carranza bat heute die Einziehung 
allen Eigentums der Fatholischen 
Meriko angeordnet; der 
Seijtlichfeit wird nominell die Ver- 
waltung zuſtehen, 


Kirche in 


behält 
nach einem 


Jahre zu ſchließen. 


— — — 


Wurde anderen Sinnes. 


Wollte iterben, hatte e8 fih aber nicht 


fo unangenehm vorgeitellt. 


Die AOjährige Frau Stella Singer, | dauern fort. 
Nr. 540 Hobbie Straße, war geftern | 
in angefärfeltem Zuftande 
: 3 e Be z heimgefommen und bejhloß in einem 
London, 30. August. Heutige Depejcdher. ans Berlin bejtätigen die Nadj- | Anfall von moralifchem Kater, ihrem 
Leben ein Ende zu machen. Gie drehte 
im Vorderzimmer fämmtliche Brenner 
der Gasfrone an und legte 
das Sofa nieder, um den Tod zu er= 
Sie befam e3 aber doch mit 
der Angſt zu tun, ala fich daS Zimmer 
immer mehr mit den giftigen Dünften 
füllte, und die Leben3luft ermachte Ivie- 
Nach einem Arzt rufend, 
rannte fie zu ihrer Nachbarin, 
die die Polizei benachridh- 
Frau Singer wurde nach der 
Wache gebracht, wo fie einer Kaltwal- 


Abend 


warten, 


der in ihr. 


Matinot, 
tigte. 


Fr 


ſerkur unterzogen wurde. 


Der 41jährige Zimmermann Cha 
les Chriſtofferſon, 
bany Avbe., wurde heute von Gas be— 


doch darf ſie die 
Kirchen nur zu rein religiöſen Hand— 
I lungen verwenden. Die Regierung 


ih das Recht vor, Kirchen 


ſich auf 


Nr. 1925 N. A 


Wiener Zeitungen beriditen, dag noh am Sonntag Morgen 
PBremierminiiter dem 
öfterreihdiijden Gejandten in Bufareft verjidert 
hätten, Rumänien wolle feinen Krien. 

Bufareiter Depeihen des Wolffihen Büro melden, daf e3 in Bulareft‘ 
Bekanntwerden der Kriegserflärung zu Strafenfrawallen ge 
fommen jei, 


Alle Beitände der rumänischen Regierung in Deutichland jind beidhlag- 
nahme, die Auszahlung von Geld an rumänische Geihäfte und rumänische 
Staatsangehörige verboten worden. Die Zeitungen in Deutichland und 
Oeiterreich-IIngarn heben hervor, dak Rumänien tatjählid; ein Bundesge- 
nofje der Mittelmadhte war. 

Dnfareft, 3A Aug. Zeppeline und ein feindlicher Meroplan bombar- 


dirten in der verflojfenen Nacht Bukareft, doc) tvnrde fein großer Schaden 
verurſacht. 


Paris, 30. Auguſt. Die Bulgaren -haben nad einem Kampf mit dei 
Garnijon die Stadt Drama, im nordöftlichen Griechenland, beiett. _ 

Die Bulgaren haben die griehiiche Garnifon von Trama, 120 Mamıt, 
gefangen genommen. Drama liegt 75 Meilen nordöjtlih von Salonili, 
öftlih vom Strumafluß, dejien Ufer jeit vierzehn Tagen in bulgariihem 
Befig find, 

" Die Franzofen find weitlih vom VBardarfluß vorgerüct und haben die 
bulgarifhen Befejtigungen am Struma und beim Dotranfee beichofjen, wäh. 
rend weitlih vom Ditrovofee die Serben einen bulgariihen Angriff, unter 
Ihiverem Verluft für den Gegner abjchlugen, meldete der heutige amtliche, 
Beriht. Die Artilleriefämpfe in de Scgend don Vetronit und Ditrovo 

London, 30. Aug. Rumanijche Truppen haben die bulgarifdhe 
Donanjtadt Nuftfchud und die ungariihe Stadt Orjovo nahe der Grenze 
von Numänien, Serbien und IIngarn mit Gefchüten beichoiien, fomit Bnl- 
garien den Krieg erflärt, wird heute über Amiterdam gemeldet. 

Nenter meldet aus Athen heute, Sriehenland plane eine neue Mobil» 
hung, —jobald VBenizelos wieder in das Kabinet trete. 

London, 30. Angnit. Das griediicde Kabinet unter Premier Zaimis, 
dürfte in den nädjiten Tagen zurüftreten, wird dem „Star“ hente aus 
Athen gemeldet. 


London, 30. Auguft. Numanien will, Iaut Depejche der Erhange Telex 
graph Ev. aus Salonifi, an Bulgarien morgen in Jorm eines Mltimatums 
die Forderung der Kaunmung Serbiens ftellen. 

London, 30. August. Mus Zürich; werden Gerüd;te gemeldet, wonady 
rumänische Kavallerie dur den NRotenturmwah gedrungen fei und fi) Her- 
mannjtadt nähere. 

London, 30. Auquit. Das britiiche Kriegsamt meldet heute die Vernich« 
tung bulgarifcher Batterien bei Kopriva an der Strumafront durd die Bri- 
r- | ten nad) zweitägigem Gefhütsfampf und sliegerangriffe mit Bomben auf 
[- | den Bahnhof von Drama und Truppen in Porta: 

Mien, 30. Nuguft, über London. „In allen Bällen der 600 Kilome- 


| ma 


au 


täubt auf feinem Bette liegend aufges | ter langen rumänischen Gebirgsfront hatten unfere Grenzwadien erfolg« 


funden. 


Da ein Brenner 


des Gad:|reihe Kämpfe mit dem Treinde. 


Infolge weitreihender Ilmgehungsbe- 


armes voll angedreht war, nimmt die | wegung ftarfer rumänisher Streitkräfte fielten umjere vorgejhobenen Abtei- 
Polizei an, daß ein Selbſtmordverſuch lungen plangemäß auf die vorbereiteten Stellungen zurück“, wird von der 
vorliegt. Der Mann wurde nach dem Heeresleitung gemeldet. 


St. Eliſabeth Hoſpital überführt, wo 


Bukareſt, 30. Auguſt. „Oeſterreichiſche Monitore und Batterien be— 


ſein Zuſtand für bedenklich gehalten ſchoſſen die rumäniſche Stadt Verciorova am Eiſernen Tor, Turnu Sebe— 


wird. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1474 Weit | 
111. Straße, Morgan P 
60jährige 


der 


rin, etwas weiter ſtromabwärts, und Giurgewo, wo die Fährboote von 
Ruſtſchuk aus die Hauptverkehrsſtraße zwiſchen Bukareſt und Sofia her— 


art, wurden | Stellen; die Städte beſitzen Batterien. 
William H. Mathiot 


Berlin, 30. Auguſt. Am Sonntag, noch vor der Kriegserklärung, 


und deſfen 585jährige Gattin Elizabeth erreichten zwei rumäniſche Bataillone den Rotenturmpaß, durch den die 
von Gas überwältigt bewußtlos im Eiſenbahn nach Hermannſtadt geht, und verſuchten die Grenzwerke zu durch— 
Bett liegend aufgefunden. Man brachte ſtoßen, wurden aber von öſterreichiſch-ungariſchen Truppen nach kurzem 


beide 


fahr zu bringen. 


eilends 
Hoſpital, wo Mathiot trotz aller Be— 
mühungen der Aerzte ſtarb, während 
es gelang, die Frau außer Lebensge— 
Zwei Hähne eines 
Casofens ſtanden weit offen, als die 
Polizei aniam. Ob Unfall 
oder ein gemeinſamer Selbſtmordver— 


nach dem Englewo 


ſuch, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


— — 0 —— 


Außer Gefahr. 


Das Befinden von Supt. Shoop iſt ſehr 


zufriedenſtellend. 


Das Befinden von Schulfuperinten- 
dent Kohn D. Shoop, der befanntlich 
am Sonntag bei einem Kraftwagenun: 
fall ſchwer verletzt wurde und ſich ſeit— 
her im St. Eliſabeth Hoſpital in Dan— 
ville in Pflege befindet, hat ſich jetzt ſo 
gebeſſert, daß die Aerzte ihn heute für 
außer Lebensgefahr erklärten. 
der Patient aber nach Chicago gebracht 
werden kann, iſt eine Frage, welche die 
wurde ſeine Steuerung beſchädigt. Der Sturm brach kurz nach drei Uhr Aerzte erſt in einigen Tagen entſchei— 


boten wird, einen Streik auf den Linien der Union Pacifie Eiſenbahn alte | geitern Nachmittag 1os, mährend vorher die See ganz glatt war; um den zu können erklären. 


wmordnen. 


Milwaukee, 30. Aug. Der Sefretär Frank Barry vom Verfehrsdepar: | 


teıment der „Milwaufee Merhant Manufacturers’ Afioctation“ hat den 
Rorichlag gemacht, Zaftautomobillinien berzurihten, um dem Bedürfniß 
von Lebensmitteln im Falle eines Streif3 möglidit nahfommen zu Fön- 
nen. Giienbahnbeamte glauben, der Dienft witrde nicht bedeutend beein- 
trädıtigt werden, Cijenbahnangeitellte find jedody entgegengejegter Mei- 
nıma.— Die Sandelsfammer würde, nahdem der Streit tatjächlich einge 
treten ift, jedenfalls geichloifen werden, jagte der Sekretär A. Plumb. 


Milwaukee, Wis, 30, Auguft. Eifenbahnbeamte teilten heute Musfuhr- | 


händlern zu ihrer Beruhigung mit, dab noch fein Embargo wegen des dro- 
benden Streifs angeordnet worden jet. Troßdem häuft ſich die für auswär 
tige Orte beſtimmte Fracht bereits an, während die Einfuhr bisher unver 
ändert geblieben iſt. Von den Lebensmittelhändlern werden große Vorräte 
eingelegt. Von großem Nutzen werden die weit ins Land führenden elektri— 
ſchen Straßenbahnen ſein, auf denen der Stadt reichlich Milch und auch an— 
dere Produkte zugeführt werden kann. 

Duluth, Minn., 30. Aug. In Dulüth bereitet mar fich darauf vor, 
eine große Zahl von Paifagier- und Zajtautomobilen in Bereitihaft zur 
haben, fall® der Eifenbahnitreif eintreten follte. Dadurd hofft man, nicht 
bloh die Stadt mit Lebensmitteln verforgen zu Fünnen, fondern aud) eine 
regelmäßige Verbindung mit St. Paul und Minneapolis herzuftellen. In 
Zulutp würden 1500 Gifenbahnleute an den Streik gehen. 

Detroit, Mid., 30. Aug. In Detroit hofft man, dat; die Vevölferung 
weniger unter einem etwaigen Eifenbahnitreif Teiden dürfte, alS die bieler 
anderen großen. Städte. Die fanadiichen Erfenbahnen fönnen Lebensmittel 
bis an die nahe Grenze bringen, und dementipredhende Vorkehrungen find 
bereit3 im Gange. 


Gsortjegung auf der 6. Seite.) 


414, hr geriet die „Memphis“ auf die ‚zellen. 

Tas Flottenamt hat das. Flottenihift Solace mittel? Funfendepefche 
aufgefordert, nad) Santo Domingo zu fahren. E3 ijt nicht weit davon. 
Auch der Transportdampfer Dirte, auf dem die merifaniichen Unterhändler 
von Vera Cruz nad Key Weit fahren, wird zur Aufnahme der Leute der 
„Memphis” Hingefandt werden. Unter den bislang als tot gemeldeten 


Leuten ijt feiner deutfchen Namens, unter den fehwer verlegten W. $. 
Plauck. 


Die Vertreibung der Ruſſen. 


Berlin, 30. Ang. (Funkendepeſche.) Die türkiſchen Truppen dringen im 
Nanfains Schritt für Schritt vor und haben die Widerjtandsfraft der Rui- 
jen, welche die beherrichenden Höhen bejest hielten, vollig nebrodhen. Kine 
türfifche Abteilung fand beim Angriff tanfend tote Ainjfen auf dem Schlacht: 
felde, fo meldet heute die türfifche Heeresleitung. 

Der Bericht lantet: | 

„Berjien —nahe der rujfishen Grenze hat’der rechte türfifche Flügel 
die Nuffen vertrieben, welche nod im Bezirk Develetabad, nordöjtlid) von 
Bemedan, waren. : 

„Kanfafus — der türfiihe rechte Flügel bradı den Widerftand der 
Nnifen, welche beherrichende Höhen innehatten. Die Türfen rüden Schritt 
für Schritt vorwärts. Cine Abteilung fand beim Angriff tanjend tote Nui- 
fen auf dem Echladytfeld, nahm jiebzig gefangen und erbentete über 600 
Gewehre. 

„Die türfifche Hauptfront machte erfolgreiche Streifzüge, eroberte meh- 
rere znfjiiche Gräben und zwang die NRuffen, welde fie anm Teil wieder 
erobert hatten, aur Flucht ee 


| 
| 
| 


| 


— —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und 


veränderlicher, 


Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 


Umgegenb: j 
Leich 
morgen Südwind. 


und morgen, etwas wärmer morgen. 


Indiana: Im Allgemei 


und morgen, 


Nieder Mihigan: Am Allgemeinen Mar heute 


Abend und morgen, wärmer morgen, 


28isconfin: im Allgemeinen flar ımd etiva® 
wärmer heute Abend, morgen teilweife bemwölft, 
im nördlihen Zeil wabricheinlich -unbeitändig; 


im öftlichen und füdlichen Zeil wärmer, 
zonnenuntergang, beite: 6:28, 


Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 
Monduntergang: Heute Ylbend 7:01, 


Temperaturftand: 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 


amte3: 


3 Uhr Nah. ..... 
Ubr Rachm......82 
Uhr Nahım......8 
Abends. ....78 
Abend3..... 
Abends.. ...75 


4 
5 
6 Ubr 
Ubr 
Uhr 
Ubr ? 
Uhr ? 
Ubr 


9 


2 Uhr Morgen 


„Banntanpaf“ 


Abends. ñi 
2 Uhr Mitternacht 7 

Uhr Morgens.... 
Bun od 


3 Uhr Morgen... 
4 Uhr Morgens. .... 
5 Uhr Morgens. ... 
6 Uber Morgens 

7 Uhr Morgens. ... 
8 Uhr Morgend. 
9 Uhr Moraensd.... 
10 Uhr Porn. ..... 
11 Ubr Borm 
12 Uhr Mittags... 
1 Ubr Nachm...... 


68 2 Uhr Nah... 


Zefet Die 


borliegt 


Mann 


4 Klar heute Abend 
und morgen, etwas wärmer morgen. 


nen tlar heute Abend 


67 


..10 


od | Gefecht zuricfgetrieben.. Km Tömös- und im Törzburger Bah ereilte.die 
Rumãnen das gleiche Schickſal. 
| Km gejtrigen Tanesbericht jtcht: „In den Karpathen fam e3 zu Zur 
ſammenſtößen mit ruſſiſch-rumäniſchen Vortruppen.“ 
Kriegsberichterſtatter an der Front teilen mit, daß die deutſch-öſterrei⸗ 
chiſche Heeresleitung nicht die ganze rumäniſche Grenze verteidigen wird, 
da ſie ſehr ungerade läuft und dazu eine große Truppenzahl erforderlich 
wäre; ſie iſt halb ſo lang wie die ganze ruſſiſche Schlachtlinie. Daher mögen 
gewiſſe Teile von Siebenbürgen geopfert werden. Ueberall flieht die Bevöl⸗ 
kerung, noch im letzten Augenblick kamen Tauſende von deutſchen, öſterrei— 
chiſchen, ungariſchen Anſiedlern aus Rumänien über die Grenze. Der Aus-⸗ 
bruch des Krieges hatte ſie völlig überraſcht. (Zeitungen werden dort augen⸗ 
ſcheinlich nicht geleſen.) 

Rom, 30. Auguſt. Der berühmte Tömöspaßbahntunnel durch die trans— 
ſylvaniſchen Alpen iſt von den Oeſterreichern mit Dynamit geſprengt wor— 
den; durch ihn führt die Bahn Budapeſt-Bukareſt, er iſt 900 Fuß lang und 
elf Meilen ſüdlich von Kronſtadt. Die Rumänen verſuchen durch eine Flan— 
kenbewegung die Gegner aus dem ganzen Siwojten don Siebenbürgen here 
auszudrücken. 


Nichtamtlich wird aus Bukareſt gemeldet, daß die rumäniſche Vorhut 
nach ihrer Vereinigung mit den Ruſſen über eine Meile ins ſüdliche Sie— 
benbürgen, ſüdlich von Hermannſtadt, eingedrungen ſind und daß beim 
Rotenturmpaß noch Kämpfe im Gange ſind, die Räumung von Kronſtadt 
und Hermannſtadt ſeitens der Zivilbevölkerung bevorſtehe. 

Laut hier eingelaufenen Berichts haben die vereinigten Ruſſen und Ru— 
mänen die wichtigſten Karpathenpäſſe beſetzt. 

Saloniki, 30. Auguſt. Eſſad Paſcha, der „Präſident von Albanien“, 
iſt mit einer Abteilung albaniſcher Freiſchärler hier eingetroffen. 

Amſterdam, 30. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ in Wien meldet, 
daß die öſterreichiſch ungariſche Regierung die rumäniſche Kriegserklärung 
nicht beantworten werde. 


Lebhafte Kämpfe im Weſten. 


Berlin, über London, 30. Auguſt. Deutſche Truppen haben in der 
Gegend der Somme ſtarke britiſche Angriffe auf der Linie von Ovillers bis 
Pozieres und zwiſchen Guillemont und Maurepas in der verfloſſenen Nacht 
zurückgeſchlagen, meldet heute die Heeresleitung. Britiſche Abteilungen, 
welche nördlich von Ovillers und Pozieres ſtellenweiſe in die deutſchen 
Stellungen eindrangen, wurden im Kampf Mann gegen Mann geithlagen: 

Der Bericht lautet folgendermaßen: 

„Im Bezirf Somme wurden feinmlide Iinternehmungen während des 
Tages dur unfer wirfjames Feuer an der Entwidelung verhindert. Währ 
rend diefer Vorgänge madıten beide Seiten beträditlichen und beitändigem' 
Gebraudh von ihrer Artillerie. . 

„Während -des Abends und der Nacht folgten ftrrfe Angriffe bom der 
Linie Ovillers-Rozieres und zwiigten Guillemont und Manrevas, während 
8 in den angrenzenden Abjchnitt nad) der Somme zn, and jenjeits des Fluf« 
73 |, les bis in die Nahbarjchaft von Chilly der Feind an vorbereiteten Sturm 
22 | angriffen verhindert und geziuungen tunrde, in feinen Gräben zu bleiben. 
Injere Stellungen blieben one Ansnahme in unjerem Befis. 

„Nördlich von Dvillers-Bozieres Haben unfere tapferen Truppen aber- 
mals in fhiverem Handgemenge die engliichen Truppen gewvorfen, weldie 


in einigen Bunkten in nnfere Stellungen gedrungen waren. * 


Grortiekuna auf der 6. Seite.) 
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1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


Nüsliche Winfe für Eltern 


Ruaben und Mädchen für die Schule anszuftatten 
aA Shulfleider für Nädgen 


Alles elegante Herbit-Moden 
mit Iangen oder kurzen Yer- # 
meln. 


Singham Kleider für Mäp- 


& Gefährtin an: 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 30. Anguft 1916. 


Vogt augenblidlih den Mund fchloß. 
Berichtet lieber, welche Bewandtniß 
es mit den beiden hat. Sind's die 
Euren... ?“ 

„Das verhüte der Himmel, daß mir 


N ſolch landſtreichendes Gelichter ange— 
J hörte — im Stall dort fand ich ſie — 
im Heu vergraben! 


Mit Ruten mill 
id) fie vom Mühlhof ftreicen laffen, 


B daß fie' nimmer zurücktehren!“ 


Das Auge des Schiffäheren ging zu 


A| Peter hinüber und plöplich erfchien ein 


mwärmerer Schimmer darin: 


| „Dich follte ich kennen!“ fprad} er. 
B „Vor Monden fchaute ich Dein trofi- 
B iges Gefiht Schon einmal — — Warft 
I Du’s nicht, der, ald Herrn Tidemann 
A SHaates Saravelle einlief, in die Mott- 
4 lau, ein Dirnlein aus der Ylut z0g?” 


| 
| 
| Peter nidte und rührte feine tleine 
„Diefe Hier mar’s, 


B guter Stund’ bisweilen im Anter- 
fchmiebeturm erzählt — das war ber 
Inhalt feiner Träume! „Herr — 
nehmt mic gleid mit auf Euer 
Schiff!“ 

| Ein Lägeln durdhzudte des Schiffs: 
Iherrn Mund. 

| „Sit feine Kinderherberge, mein 
Auslieger, juſt ſo wenig wie die große 
Mühle dort. Merk' Dir's! Schiffs— 
handwerk iſt rauh und will ſtarke Kno— 
chen. Werd' ſtark und groß zuvor!“ 
Er nickte dem Knaben gütig zu und 
ſchritt mit der Kleinen weiter. Er 
mußte ſich ſtark nach ihrer Seite hin— 
unterbiegen, der große Mann, um ihr 
Händchen faſſen zu können. 

Peter ſtarrte ihnen nach, bis der 
Mann mit dem Kinde hinter der Ka— 
tharinen-⸗Kirche in dem Gewirr der 
Gäßchen verſchwand. In die Trauer 


* 


| 


runde Frau alsbald folgte. 

„Wie kommft Di zu dem fein’ 
Dirnlein?” fragte fie, während fie dem 
Bruder die Hand bot und Gertrubis 
mufterte, „Aber blaß und berfroren 
fieht es aus — habe-gerade ein Näpf- 
lein Mil auf dem Herde — marte, 
ich hole e83 Dir!“ 

Und die muntere Frau berfchmand. 

Der Seemann nidte, 

„Kür eine Weil wirft Du hier qui 
aufgehoben fein,” murmelte er, zu Ger= 
trudis niederblidend. „ft immer ber 
Schmweiter Kummer gemwefen, baß fie in 
ber Ehe nicht ein fo lebendig Spielzeug 
hatte, wie Du e3 bift. Ob ich ihr aber 
fage, weflen Stammes Du bift? Hat 
ein tapfer Herz, die Walburga; aber 
auf ihre Zung’ möcht’ ich nicht ſchwö— 
ten, wie auf feine Frauenzunge. Gut, 
daß ſie erſt, als die Herbſtſtürme auf 


ein und verſuchte den Wahnſinnigen 
zu packen, der at immer mit feiner 
Eifenftange beivaffnet war, mußte 
aber wieder abziehen, da er dem Manne 
nicht weh tun wollte. Nahdem Lasta 
drei Stunden lang fich gegen ein 
Dutzend Poliziften gemwehrt hatte, fant 
er erfchöpft auf eine Bank nieder, 
welchen Augenblid Kapitän Ruffel 
dazu benußte, in die Zelle zu ftürzen 
und den Mann zu paden. Mit Hilfe 
von bier anderen Poliziften Tonnte 
Rasta, der fi) noch immer aus Leibes- 
fräften mehrte, endlich gefejlelt mer- 
den. Er wurde nad dem Bribemell 
Hofpital überführt und dort in eine 
Zwangsjacke geftedt. Lasfa ift das 
zweite Opfer bes Silverfchen Bant- 
frached. Vor einigen Tagen endete 
Nick Bozyk, der H400 bei den? Zufam- 
menbruch der Bant verlor, jein Leben, 
indem er fi} in einer Zelle der Wache 


| 


Der allerbefte köftliche 
frifchgeröftete Raflee 


26c 


das Pjund. 


— 
Der feinfte Tec, 
anderswo 
verfauit 3. C 
60e db. Bid. 


| 


RT REN 
—8 
Santos 
| Kaffee 19e | 


über die Trennung bon Gertrudis dem Meere waren, von Holland zurüd- 
mifchte fich etwas tie helle, Lichte, Fröb- |tehrte nach Danzig, dem fie am die 
liche Zufunfthoffnung. Langfam ftrid | zwanzig Jahre fern war. So mag ihr 


hen, Plaids und Cheds, jchön dd | Herr!” 
bejegt, Größen 6 bis 08e | „Das Kind des... !”" Der Sciffs- 


Beſte Dairy 
30c 


an der Süd Clark Straße an feinen 


Die a [Ile rheite | 
Hofenträgern auffnüpfte. 


Rahm: Tafel» 


Butter | | Bitter 


1: +... 


GSinsham Schulfleider für * 
Mädchen, große Auswahl von 
Moden und echtfarbige Mu: 
iter, Größen 6 bis 1 49 
14 Nadre, au....... 30 

2:Stüde Kleider für Mädchen, 
gemacht von einfachem und ge= 
itreiftem Matine, Größen 6 
bi 14 Jahre, 2 29 
a o 

Serge Coat3 für Mädchen, mit 
Spitzen-Kragen und Satin— 


Furlel, Groen 9 bis 2 98 
s 


12, Donnerjtag zu... 
Mercerized Lisle 
Strümpfe f. Kinder, 

ſchwarz, weiß, roſa, 
blau, dopp. Ferſen u. 


Zehen, beſte 19e 


a 


8 


3 


Schul-Strümpfe für 
Knaben u. Mädchen, 
Maco Garn, alle 
perfekt, Größen 5 bis 
9%, Baar 


Scul-Strumpfe für 
Knaben u. Mädchen, 
doppelte Ferfen und 
Zehen, Größen 5 bis 


10, mert 123c 


19c, Baar 


si 


führer vollendete den Sa nicht, und 


£ eine gemwifje Betroffenheit zeigte fich in 


‘feinem Antlig, Er fah auf Gertrudis 
Inteder, und er fhien mit dem Mitleid, 
das ihn ergriffen haben mochte, noch 
zu fümpfen. Dann wandte er fi an 
‚den Müblenvogt: 

| „Gebt die Kinder ungeftraft frei — 
‚daß fie niht um böfer Ding willen 
bier in der Mühle ein Verfted gefucht, 
dafür ftehe ich!“ 

„Sie mögen ziehen!” brummte der 
Vogt, um Eurer Fürfprache willen, 
| Herr!” 
| Der Schiffsherr fehien fi) an die 
nder mit einer Frage ivenden zu 
wollen, aber er bejann fich, als jein 
Blid auf den neugierig jtehen geblie- 


| 


I 
I 


| 
| 


M benen Vogt fiel, und er rief ihnen nur 


25 Wte., Br. 
Shul- Schuhe für Rnaben und Mädden 
Shul-Scduhe für Knaben, gemadıt aus Satin ı. 

Bor Calf Skin, jolide Lederjohlen, Knöpf- oder 
Schnürmoden, Größen 1 bis 542 das Paar zu 
$1.39 — Größen 9 bis 13% das Paar 

N re — — 


Shul-Schuhe für Kinder und Mädchen, gemadıt 

aus Gun Metal oder mattem Kidjkin, breite Fuß— 

— in Anöpf-Moden, Größen 1112 bis 2 
1.19 


2 zu 
— Größen S% bis 11 das Ic 
Kinder- Schuhe, gemadt aus Patentleder, feinen 
fchwarzen Sammet, Tuch» oder Hid-Cberteil — 
biegfame Sohlen, Größen 3 bis 8, $1.00 
Werte, da3 Paar zu 


zu: 


e | „Kommt und merkt Euch, die große 


Mühle ift keine Kinderherberg!” 
Unſchlüſſig blieb Peter, welcher mies 
der der kleinen Gertrudis Hand ge— 


A fabt, draußen vor dem Tor ftehen. 
3 | Um liebjten wäre er fchnell mit ihr ba-= 
2 bongelaufen. 
J vor ſchlimmer Behandlung bewahrt, 


Aber der Mann, der ſie 


winkte ihm. Und jetzt wußte auch 


J Peter, daß er jenem ſchon begegnet ſei. 
J War es nicht derſelbe geweſen, der da— 


mals, als die alte Barbe ihn zeternd 





Min Gorb SKreivels Schente gezerrt, zu 


Hochzeits⸗ und Geſellſchafts-Slippers für Damen, gemacht aus guter Qualität 


Satin, in Schwarz, Weiß, Roſa, Blau, 


wendete Sohlen, hohe ſpaniſche Abſätze, Größen 224 —8, das Paar. 


Fein gerippte Leib— 


chen 


Fein gerippte Mäd— 
Leibchen und 


ſeinem Lob das Wort genommen? 
J Bei St. Katharinen — hielt der 
1.69 | Schirfsherr den Schritt an und hier, | 

A|to zu diefer Stunde fein fremdes Ohr 
A laufchend in der Nähe war, begann er 


Grün ınd Ganary, bandge 


Union Snuits für 


! 


er der Gegend des Anterfchmiebe- 
Iturmes zu. Sein Magen meldete fi. 
'xhm ftanden wohl böje Stunden von 
den Bflegeeltern bevor. 
ı dauerte nicht, wa8 er getan. 


der Name, den Du trägft, mein Kind, 
|fremb fchallen. 


‚über bie Lippen kommt! Bift eines 


Uber er ber meiner Gefährten Kind, den das Meer | tes. 


|hinabgeriffen, und ich habe Di in 


Auh wenn er Dir| 


Der Grunditein der Gejundheit 
|Tiegt in der Zirkulation reinen Blu- 
Wo diefe fehlt, it man allen 
| Arten Zörperlicher Leiden ausgejekt. 


| Die alte Barbe empfing ihn mit nicht guter Hut getroffen. Mag mir | Jornt’s Alpenfräuter entfernt alle 


leinem Gefeif, wie er e3 zuvor nie von mein Schubpatron nicht gram fein, | Unreinheiten aus 
ihr gehört hatte. Auch der Turmvogt daß ich wider die Wahrheit rede. — — bildet neues, reiches, rotes B 


Berent Tyve ſchüttelte ſeinen Kopf und 
ſein ſonſt gutmütiges Geſicht zeigte 
dräuende Falten. Einen ſolchen Her— 
umtreiber, der des Nachts nicht heim— 
kam, wollten ſie nicht aufziehen. Wo 
ler geſteckt habe? 

Aber aus dem ſtörriſchen Knaben 
vermochten weder Schläge noch Hunger 
etwas herauszubringen. Er hätte ſich 
leicht mit einer Lüge helfen können, er 
'fei beim Spielen weit vor das Tor ge— 


raten, habe ſich verlaufen und ſei erſt 


zurückgekommen, wie das Tor ge— 
ſchloſſen geweſen. Da habe er vor der 
Stadt bei einem Feldhüter Unterkunft 
geſucht für die Nacht. Dieſe Mär 
ſpann ſich auch ſchon in Peters Kopf, 
als die beiden ihm ſo hart zuſetzten. 
Aber da leuchteten des Schiffsherrn 
graue, durchdringende Augen vor ihm 
auf und er hörte wieder die Worte: 
„Ich bin aller Lüge Feind, und ſie be— 
ſteht wohl auch nimmer lang vor 
mir!“ 

Da duldete er lieber Hunger und 
Schläge, bis ſie von dem Störriſchen 
abließen. Um dem Nichtsnutz aber die 
Gaſſe abzugewöhnen, beſchloſſen der 
alte Turmvogt und ſein Weib, den 
Gevatter Tobias Henning in der Rö— 


| 


den f. Kinder, lange 
Aermel, hoher Hals, 
Hofen mit Spiken 


Bottom, 7 c 


ſpeziell zu.. 

Auerhafte Rorfolk-Anzüge für 
Schulkappen für Kna 
ben, gemacht von fanch 
wollenen Miſſch ungen 
und blauen Serges, die 
beiten 50c 
Werte, ge 
Waſchbare Ties, gemacht | 
bon feinen wmerceriged ı 


$naben, Sanitarh 
Meih, kurze Aermel, 
Knie länge, ſpegiell 


offerirt m: 18e 


DE 


chul⸗Knahen, 2.75 


Schul-Bluſen für Kna⸗5 
ben, gemacht bon echts 
\farbigen Stoffen, ein- 
\fach weiß und in „ars 
ben, Größen 6 bis 16 & 

Fr 


| Xabre,, offerirt 22€ 5 


au 39e, 29e und 5 
ON: 3 4 214 
Bert. i . Du. | Diefe Anzüge bieten Das | Ehul:Hardtaichen e- 
Stoffen, in einfach Weiß | nn. : ar a | er g i 
44 Beſte in Haltbarkeit und macht von Fibre oder 
und fanch Strei⸗ | Kae aan er Yrsiz | Matting, jtart, haltbar * 
fen, 19c Werte, zu C | Qualität zu diefem Preis. % ’ : EN 
! x Lee © nz 00m und leicht, zu 18 
Kniderboders für Aina- | Neue Herbit-Modelle von | Sg. md GC: 
| ben, gemacht von blauen | zuderläfligen Stoffen, ın) “' Ber: — ee 
Serges und fanch Miz | blauen, grauen und braus | Leder-Gürtel für Kna— 
ihungen, alle Nähte) men Cheviots und Cafjis |ben, in Braun oder 
„taped”, voll zugeichnit= | meres, mande haben ein, | Schwarz, einfache oder 
ten, Größen 6 bi 17 | andere zwei Paar Hofent, | fancn Schnallen,, 25c 


Sabre, offerirt Ace Größen 6 bis 17 2 75 Werte, offerirt 15€ 
.. E2 


au 69e ımd.. ! Xabre, zu ‚zu 


Beinfleider, Ffurze 
Aermel od. ärmellos, 
ſpitzenbeſetzt od. enge 


Knie, 2 bis 150 


14, 25 Wt. 
7 


v 


| 
| 
| 


4 
5 
— 


0 
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* 
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 jonnen, um der Gertrudis Namen zu der Rabaune unweit de Spendhaufes| jteuer zu erheben. 
ji verdeden, aber diefer da fannte ja ihre 


J mit ſtrengem Ton: 
5 tes Sericht ereilte, zu Dir, Bub? Und 


„Wie kommt das Kind Marten 
ogges, den geftern der Stabt geredh- 


was trieb Euch in die große Mühle? 


A Gib Antwort, aber vernimm, ich bin 


| 


B jeder Lüge Feind und fie beftehet auch 
nimmer lang bor mir!“. 


Dennoh hätte Peter eine Mär er- 


Herkunft. Und von diefen grauen 


blicken ſchienen, beſtand die Lüge nicht, 


ki | dag fühlte auch der Knabe. Uber er 


! 


Schlimmes miber ihn und die Kleine 
ifinnen würde, und fo berichtete er, 


ler, wie er in der Gorge um Slein= 
ıGertrubis den Häfchern des Rates vor- 
\ausgeeilt fei, und fie ihrem Haus, das 


1 


| 
\ 
I 


ıpergafje, der ein Geilmadjer war, zu 
bitten, auf den Jungen aufzupaffen bei 
feiner Hantirung und fich feiner an= 
zunehmen, damit etwas Nübliches aus 
ihm werde, und er bald das vergelten 
fünne, was die Ulten vom Xnter- 
Ichmiedeturm „um otteslohn” an 
ihm getan. 

| An der „Neuen Gaffe”, die hart an 


| 





'eine Kleine Anzahl feit wenigen Jahren 
lerft entftandener Häuschen aufivieg, 


ıbere Bauart hervor. mei niedrige, 
verandenähnliche Vorbauten, auf roh- 


fühlte zugleich, daß diefer Mann nichts |gefchnigte Holzfäulen aeftübt, gingen | 


‚bi5 zum niedrigen Giebel hinauf und 


| waren untereinander der Straße zu 


& | ftodend erft, dann fehneller und fehnel= | durch eine Heine, hölzerne Treppe ver- 


‚bunden. 
Geländer .eingefaßt, über das fich jet 
jeine frau beugte, die einige vierzig 


Die Obere war von einem | 


Weißes Swinß, Handtücher, große, 


Yard breit, reiche Terrh| 


Shepherd Cheds, IR leider jtoife, gl 
FR 'ganzivoll. Giepes, K 
breit, edit: |, 


Nard 


fein Obbad) und feinen Schuß mehr |$ahre alt fein mochte und die unter 
ıthr bieten follte, entführt und im |ihrer MWittwenhaube ein frifches und 
‚Stall der großen Mühle fih und ihr |volles Geficht zeigte, deilen lebhafte 


gebleichte fanch 


og Serges, 

S ⸗ — re k 24 ‚ 

—— Du = titrfifche Badrhand: farbiges Schwarz /Cheds, Granite 

ſchönen fauch er⸗ turtiſche Vadehand⸗ 1 Weiß, Suiting | Clotb, und andere 
Cireifon | 1: Er Dr 8 | Sinffe für WMüh- 

habenen Streifen tücher, ertra ſchwer Style wert 30e, Stoffe für Mäd— 

und großen Dots, 17 e "Ichen Schulfleider, 


15c Wert, 71 "| mwert 3örc, die Yard Mert, 39. 
Ball Bros. VWiafon Frudtgläfer, mit 


4 1 75c 
Yard zu.. 62 J 1 C ) 
Dedel u. Rubber, vollitänd., Otß,, Ir IC 


jedes zu.. du 


* 


Yard 
Bajement— ; 


Fertig gemiidhte Hausiarbe, in 26 | Sas:-Bügeleifen, 6 Pfund, nidel- 


Yarben, die 1.50 Sorie, 1 90 plattirt, mit Ständer, 1 25 
die Gallone zu.. ‚Le | garantirt 2.50 Wert, zu.. Le 

Waitfergläfer, taces|To Letpapier, feins;CElimaz Tapeten: 
geprektes Glas, Hufer- | Tiffue, 2000 Bogen injreiniger, regu— 


eilen-Boden, le | Nolle, it. 5 250 läre 106c Büchſe, 


jedes zu Rollen für. 


15c 


in „) F 
Io s u 


der Peler von Yanzig. Ken fchlecht framen fein, aber bie 


Augen deuteten auf Edelfinn und Ge— 
Fin Roman aud Danzios glenzholliter Vergan⸗ 


rechtigkeitskiebe. 
Der Schiffsführer, denn ein ſolcher 
genbeit don E. Crome-Shwiening. 
(11. Fortiebung.) 


mochte er fein, pernahm, alg er dem 
!TIor.zum Hof der großen Mühle näher 
* ‚ |aetommen war, das jämmerliche Wei- 
„Was? Bill die Brut mod} nen der Heinen Gertrudis 
beißen?!“ fchrie der Vogt der großen Irnige Gezeter des Vogles. Sein 
Mühle zornrot. „Cord und Eggert! ; y 
tief er ziweien auf dem Mühlenhofe be- 
ſchäftiglen Mühl-Knappen zu — „ei, 


15c | 


und Das | 


|bor ber falten Februarnacht ein war— 
\me3 Quartier bereitet habe. 


| Ueber die finfter zufammengezogene 


Stirn des zuborchenden Mannes ging ein 
t ein heller Schein. Die jet der Tränen HAuschen entgegeneilte, 


‚entbehrenden, voll findlichen 
Idiefer Kleinen erwedten in des harten 


Seemannes Bruft, der nie Weib und 


Rind fein eigen aenannt, ein tiefes 


Rühren. Dann fragte er: 
„Und was fol mit dem Dirnlein 


4 | werben?“ 


Peter jenkte den Kopf. Auf diefe 
Frage hatte er felbjt feine Antivort. 
Der Schiffsherr jah von ihm auf 
das fleine Mädchen und beuate fi 
dann zu diefem nieber: 
| „Willft Du mit mir tommen, Dirn- 
lein?“ 
| Herr 


nel 


u 


tief Peter angſtvoll. 
‚tragt ein Schwert wie jene, die Ger: 
'trudis Vater... !” Er verſtummte 
und ſah ſcheu auf ſeine Gefährtin 
herab. 

„Das führe ich wider jene, die Dan— 
zigs Schiffsgut auf dem Meere auf— 
lauern, Burſch, und jſo lange ich die 
Hand über dieſen blonden Kopf red’, 
ſoll kein Haar darauf gekrümmt wer— 


Ver⸗ 
trauens zu ihm aufgeſchlagenen Augen 


„Ihr 


graue Augen jetzt verwundert auf die 
Straße hinausſchauten, durch die ein 
bejahrter hochgewachſener Mann mit 
einem Kindlein an der Hand dem 
Jetzt rief fie ihm entgegen: 

„DBermöcht’ ich nicht meiner Augen 


Schärfe zu vertrauen, fo mollte ich erklärte fich geftern für einen Verfal: | 


'glauben, fie trügen mih! Und müßt’ 
ich nicht, daß Dein Auslieger im Eis 
der Mottlau liege — ih täte Die 
‚zrage: Geit wann erjagt man auf 
dem Meere jo minzige Menfchlein, 
‚tie ba eins an Deiner Hand zappelt?“ 


' „Gemad, gemadh, Walburga!”" aab)E. Cole, den Vorfikenden der Liga für | Brodufte 


der Hochgewachſene zur Antwort. „Auf 
Deine Frage ſoll Dir Antwort wer— 
den! Vergönne mir nur erſt, daß ich 


den Fuß in Dein Haus ſetze und das 


Dirnlein mit mir bringe!“ 

„Zu mir herauf?!“ rief die Wittwe 
halb ernſt, halb lachend. „Iſt nimmer 
ein eigen Kind um!mich herumaetrip- 
pet und nun fommjt Du mir mit 
‚einem fremden, Bruder Pau!?” 

Der aber hatte fchon die untere Vor: 
‚mölßung betreten, die ihn den Bliden 
der Obenitehenden entzoa, und mar in 
Ida8 Häuslein getreten, wohin ihm bie 


| Haupt ging nad der Richtung des Ge- 
holt aus der Mübhlftube ein paar von 


(ärmes, ob aud) feine Fühe an dem 
|Zor vorüherfchritten. Dann aber 
den Weibengerten, jq auf dem Geſims 
liegen, und ſtreicht mir mit ihnen dieſe 
beiden bis aufs Blut; es iſt fahrenden 
Volkes Brut, die ſich einſchleicht wie 
Diebe, wie der Marder in den Hüh— 
nerſtall. In den Turm gekhörtet 
Oo u 
— 

„Wagt es, ſie zu ſchlagen!“ ſtieß 
Peter hervor. Seine Augen ſprühten 
ordentlich und ſeine Hand zerrte an 
dem Arm, der noch immer die laut wei— 
nende Gertrudis feſthielt. Aber der 
Mühlvogt ſchien unerbittlich und es 


ru 


Ichien er fich zu bedenfen, wandte fich 
und trat in das Tor. Was er foh, 


mochte feine Aufmerfiamteit erregen, | 
denn er fchritt alabald auf den Hof 


der Mühle. 


Der Mühlenvogt wandte ſich jäh, 


als eine marfige Stimme, die des Be: | 
fehlens gemohnt mar, hinter ihm ers 


tönte: 

„Haben die Kinder alfo Webles ge: 
tan, dak hr nach fo harter Strafe für 
fie beaehrt?" 


E3 fchien, al3 molle der Vogt mit; 


arämlichen Worten wider jede Ein- 


|den. Deffen maajt Du unbejorgt fein,“ 
‚und er imieberholte feine Frage an! 
Gertrudis. | 
Dieſe nickte. | 
„wommt Peter mit?“ fragte fie leife' 
und ſchüchtern. 
„Der wird heim müſſen!“ | 
„Kommt er wieder zu "Irudig?“ 
| Der Seemann Mdte. Da legte die! 
Kleine ihre Fingerchen in des See— 
manns harte und ſchwielige Hand. Der 
wandte ſich an Peter: | 
„Sora’ niht um das Kind. Ach: 
glaube mohl, ich finde eine Seele, die 


Unticara heilt 
aufgeiprungene Hände 


| fie vorerft behütet. 


.. Gaffe, die nch ihr benannt war, fhritt 


fteigerte nur feinen Zorn, daß bie 
augenſcheinlich mitleidigen Knappen 
zögerten, ſeiner harten Weiſung zu 
folgen. 
Die zur großen Mühle 


miſchung eines Fremden ſich wenden, 
allein plötzlich lief ein Blitz des Erken— 
nens über ſeine rohen Züge und ſeine 
Hand riß die mehlbeſtaubte Kappe 
herab. 

„Verzeiht, geftrenger Herr Sciffs- 
ıhauptmann, aber...“ 

„hr kennt mih — — —?" 

„Seid Ahr dody manchem Danziger 
moblbefannt, al3 einer ber beiten 
Schiffsführer ihrer Stabt,, Herr 
Baul...” 


führende 


ein hocdhgewadhfener Mann herab. Er 
— trug Schiffertracgt, aber der beflere 
» Stoff, da3 Schwert, das er umgegürtet 
hatte, und vor Allem feine ftolze Hals 
tung zeigten an, da e3 nicht einer von 
dem gemeinen Schiffänolf war. Geine 
Züge waren ernit und ftreng und 
Mind und Wetter hatten ihnen ein 
bräumliches Intarnat gegeben, aber die 
Scharfen, grauen Augen, denen man es 
anfah, daß fie in die Weite zu ſpähen Wir verleihen Geld auf Srundeigentum und 
a am Bülen made m Sllaudien ade: 62006. 

diefem aroßen, ftattlichen Manne, hei Home Bank and Trust Co. 


- . Milwantee und Aſhland Aues. 
dem jebe Bewegung bon Energie diien Dienstag un Samstag Abend bi 9 Uhr, 


Geld zu verleihen. 


| Doh Dir fage ich, 
ein rechtihaffenes Gemüt ftedt in Dir, 
und ich bermeine, wer fo furchtlog und 


treu ift, wie Du — aus dem wird bie | 


‚fer Stabt noch einmal ein rechter Sinn 
und eine derbe Fauft erftehen. Könnt 
fein, daß man beides braucht, wenn 
| Du ein paar Schuh Höher bift im 
Wuchs. ch mwerbe ein Auge haben 
auf Dich, und wenn bie Luft zu eines 
|Seemanned Wert in Dich käme, — 
‚ich möchte wohl erleben, daß ich Dich 


„Laßt meinen Namen, fagte der an- zu etmes Rechtichaffenem darin erzöge, | 
dere tafch und aebietend, fo daf e3 dem jo mir dag wilde Meer und jene, benen | m 
— 1 darauf fümpfend begegnen muß,| € 


|bas Leben laffen!” 

„Herr!“ Wie ein Jubelruf kam es 
aus Peters Munde. Ein Schiffs— 
mann werden, hinausſegeln in die 
blaue Flut, kühne Taten verrichten 
wie jene, von denen Berent Tyve ihm 


Breiuende honde 


Jirobe frei 


Man bade und taude die Hände beim 
Hlafengehen in heiße Euticura Soap: 
| Lauge. Man trodene und reibe Euticura 
| Ointment wohl in die Hände. Das Ner 
ſultat iſt wundervoll. 


Probe frei Durch Vor 


32-9. Sin Boot auf tl Man 
— in ber ganden Ri It. 


\ 


amt 


Ionde, 


ft wahrlich das erfte Mal, daß es ge- 
ſchieht, und es gefchieht auch nur um 
‚des hilflofen Dirnleins willen — —” 

(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


| Ertlärt fi für Wilfon. 


räfident Fitpatrid vom Gewerkichafts- | 


rat weift auf feine Leiftungen hin. 

Eine Erklärung zu Gunften Präfi- 
*.FWilfons erlich gejtern Johı Fig: 
patrid, Präfident des hiefigen Gemerf: 
Thaftsrats, eine: Ankündigung des 
ı biefiaen bemofratifchen National- 
hauptquartier3 zufolge. Die Erflä- 
rung ift in der Form einer Antwort 
an Raymond Robins gehalten. Sie 
meilt auf das Glayton-, das Gee- 
mannd= und das Gejeh genen Kinder: 
arbeit als die wig;tigften Leiftungen 
ber demofratifchen Bundesverwaltung 
bin. Fbpatried erklärt, die Yundes- 
verwaltung babe die wichtigiien Fra= 
\oen in der Ftepublit erfolareth ge: 
löſt, während die europäiſchen Länder 
ſich einer Kriſe gegenüberſehen und iſt 
in erfolgreicher Weiſe an die Wieder— 
herſtellung des Fundaments gegangen, 
ſo daß dies eine wirkliche Republik 
ſein wird. Das zeige ſich in der An— 


nahme der drei genannten Geſetze. 
Evanſton lehnt Sonderſteuer ab. 
In einer Sonderwahl wies Evan— 
ſton geſtern den Vorſchlag ab, für die 
Erhaltung der Parks eine Sonder— 
128 Stimmen 
wurden dafür, 328 Stimnien dagegen 
abgegeben. Die Sonderſteuer ſollte 


Augen, die einen Menſchen zu durch- trat eins derſelben durch ſeine beſon⸗ drei Mille das Jahr nicht überſteigen. 


Hull beginnt Kampf in Chicago. 
Staatsſenator Morton D. Hul 
der Gouverneurskandidat der Fakti a 
[BAER wird heute Abend feine Karıe 
pagne in Chicago mit drei Verfamris 
lungen auf. der Sübdfeite eröffnen, Wir 

verlautet, werden feine Anſprach 
ftark gepfeffert fein. Er jpricht in bei 
13. Werd, Grend Boulevarb Halle, 
Grand Boulevard und 47. Straße, 
der 29. Ward, Chicago Lamn reis 
‚maurertempel, 62. Straße und Ho- 
man Ape., und in der 7. Ward, Hhde 
Part Hohfhule, 61. Straße und 
Stony Island Ave. 


Lowden für Verfaſſungskonvent. 


Col. Frank O. Lowden, der Gou— 
verneurskandidat der Rathausfaktion, 


| 





Ifungsfonvent al3 das bejte Mittel, um 
die Meinungsverjchiedenheiten und 
| Sgntereffenfonflitte zwifchen der Stabt 
Chicago und den Lanbbezirken des 
Stuats beizulegen. Er machte die Er- 
I Hlärung in einem Schreiben an George 
| Einberufung eines Berfaffungston- 
beni3, der ihm einen Sig im Beirat 
der Liga angeboten hatte, den ber 
Kandidat auch annahm. In zwei An- 
Ifpraden in SHarben und Chicago 
| Heights Torach er ich ebenfalls für 
den Plan auß. 


— 


Das zweite Opfer. 





I 


Ginleger der Silverfhen Bank wird ob 
des Vegluftes feines Geldes wahniinnig. 


Durh das unabläffige Grübeln 
über den Verluit feines Geldes, das er 
bei dem Zufammenbrudh der Silver- 
fchen Bant verlor, wurde der 52jährige 
Earl Laäfa, ein im Haufe Nr. 936 MW. 
35. Place angeftellt gemejener Haus: 
meiſter, geſtern plötzlich wahnſinnig 
und verſuchte an der Addiſon Straße 
einen Pfeiler des Hochbahngerüſtes zu 
erklettern. Er wurde von einem Poli— 
ziſten feſtgenommen und nach der 
Town Hall Wache gebracht, bald dar— 
auf aber nach der an Oſt Chicago 
Avenue überführt, wo ervon dem Po— 
lizeiarzt auf ſeinen Geiſteszuſtand un— 
terſucht werden ſollte. Kaum war er 
aber in einer Zelle eingeſperrt, als er 
in Tobſucht verfiel und wie ein Tier 
brüllend die Bretter der Pritſche aus 

ihren Befeſtigungen riß. Es gelang 
ihm auch zwei Eiſenſtäbe, die die Prit— 


ſchen ſtützten, aus der Wand zu reihen | 


und eine zu zerbrechen, während er die 
andere frumm bog. Als Leutnant 
‘ames Walfh die Zelle betrat, flürzte 
fich der Mahnfinnige mit dem Eifen- 
ftab auf den Beamten und hätte ihn 
ficher erfchlagen, wenn Walfh fich nicht 
noch durch einen fchnellen Sprung in 
Sicherheit aebradt hätte. Um ven 
Bebauernämwerten zu berubigen, der 
mit feinem Gebrüll auch die anderen 
Gefangenen in Aufregung verfekte, 
wurde die Feuerwehr geholt, die ihn 
pubelnaß fprigte, doch hatte felbft die- 
ſes Radifalmittel die erhoffte Wirkung 
nicht. Schließlich traf der Befehlshaber 
der Wache, Kapitän William ©. Ruf- 
jel, ein Riefe an Geftalt und Kraft, 


= 


aus dem Spitem umd 
Iut, das 
Bollmwert der Gejundheit. Es iſt 
nur durch Spezialagenten- zu bezie- 
hen, ober direft von den Herftellern. 
Dr. Veter Fahrney & Sons Co., 19 
—25 ©. Hoyne Ave., Chicago, Su. 
any 


' 
I 


— — ——— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 
Geſchäftsbauten an W. 12. Straße in der 
Nähe von Central Park Abe. 

Morris und Sam Katz und Barneh 
und Abe Balaban, die in voriger 
Woche 125 Fuß Front an W. 12. Str., 
öſtlich von Central Park Ave., kauften 
und ein Gebäude mit Läden, Theater 
und Wohnungen für $275,000 darauf 
bauen mollen, haben das gegenüber- 
liegende Grundjtüd, 3532—34 W. 12, 
Str., 50 bei 125 Fuß, gefauft und 
wollen ein vierjtödiges Geſchäftsge⸗ 
bäude für $75,000 darauf ſetzen. Sie 
zahlten 328,000 für das Grundſtück. 

Den Bau eines ſechs Wohnungen 
enthaltenden Apartmentgebäudes in 
Hudſon Court, das von Belmont Ave. 
füdlich abzweigt, hat Rowland L. 
Goode vor. Er hat das Grundſtück an 
der Ecke der Gaſſe von Ella S. Young 
von Long Beach, Cal., für 89,150 ge— 
kauft. Das Grundſtück mißt 61 bei 
107 Fuß. 

Julius Kramer, Präſident der Pull— 
man Couch Co., hat an Richard P. 
Lambert das Geſchäftsgebäude an der 
Nordweſtecke von W. 63. Str. und 
Archer Une. für $30,000 verfauft. 

Das Mietshaus an der Norbieit: 
ede von Trumbull Ave. und 15. Str., 
36 bei 125 Fuß, ift von Harris Wolf 
an Bedy Lafewmig für $29,000 ver=- 
fauft worden, e3 ijt mit $22,925 be- 
lajtet. 

Peter A. Midas hat durch die ort 


Dearborn Truft & Savings Bank 


„100,000 auf 8 Jahre zu 6 Prozent 
auf das Eigentum an der Norboftede 
ton Cicero und Weit End pe. ges 
‘ishen. Auf dem Grundftüd von 150 
fei 109 Fuß Steht ein breiftödiges Ge- 
K:ube mit Läden und Wohnungen. 
Das Mietshaus an Yndiana Xbe,, 
199 Fuß füblih von 25. Str., 49.8 


3dc | | 


Nase —» 


42 45 
Siafee- Läden: 
Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madifon E*r, 
1836 Blue Jdland Ade, 
1217 €. Halited Etr. 
33% Halfted Str. 
12. Str, 
22. ©te, 
Süpjeite: 
Sentworth Abe. 
. Hallted Str. 


Afſhland Ave. 


| Neneite Mode, | 


(Eigendienft der „Abendpoft“.) 
Madchenkleid. 


Ein Kleid für die fommende Schul: 
zeit. Der Vorderbefab ein niedriger, 


| 


Bankes’ 


Norbweitjeite: 
1644 W. Chicago Abe, 
1373 Milmaufee Ave, 
1045 Wilmaufee Ave, 
2054 Milmwaufee Ave, 
2612 W. North Ave, 

Nordjeite: 
406 W, Divifion Etr. 
720 W, North de, 
2640 KLincoln Ave, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 N. Clark Str. 


2306 


* 
* 


32 9 


x 


9 S. 


tige Rock ſind die Beſonderheiten des 
hübſchen Kleides. 

Größe für 10jährige erfordert 304 
Yards 36 Zoll breites, geftreiftes, un 
für Befag 5% Yard einfarbiges, glei] 
breites Material. 
' GSchnittmufter Nr. 7956. Größen 
für Mädchen im Alter von 6 biß 12 
| Yahten. 


Schnittmufter find unter Ananbe ber 
newi? fhten Größe und der betreffenden 
Hummer gegen Einiendung von 10 Gents 
ar beziehen durch die „Miodeabteilung & - 
Abendpoit”, 223 Weit Waihinnton Str, 
Chicago, Ill. 


bei 162 Fuß, Dftfront, ift von Sarah) 
©. Snyder für $16,000 an Thomas 


%. Hay verkauft worden. 

Das Aparimentgebäude in Datmood 

Boul, 279 Fuß öftlih von Vincennes 
Unve., 36 bei 150 Fuß Süpdfront, ift 
|bon €, 3. Gramm für $42,000 an 
| Searle ©. Barnett verfauft worden. 
| Die Belaftung beträgt $32,500. 
P. I. Baffett Hat an Karl Herz 
‚das Apartmentgebäaude in Cberhart 
Ave., 96 Fuß füdlich von 66. Str., 
148 bei 122 Fuß, Wejtfront, mit $16,- 
1000 belaftet, für $27,000 verkauft. 


| 


{ 


| 
| 


Start in Nachfrage. 


ubörie mag Beitritisgebühr von 
$10,000 auf $25,000 erhöhen. 
Anmeldungen zum Beitritt zur 
PBroduftenbörfe laufen jo zahlreich 
ein, daß das Direktorium den Mit- 
gliedern die Frage zur Abjtimmmung 
unterbreitet hat, ob die Beitrittsge- 
bithr don $10,000 auf $25,000, die 
Uebertragungsgebühr von $100 auf 
#250 erhöht werden joll. Der Preis 
einer Mitgliedihaft it jegt höher 
als je, etwa $5300. Die Gebühren- 
erhöhung wird wahrſcheinlich be- 
Ichloiien werden. 
esse c 
Zahlung au Gläubiger, 


KRleine Kri i 
Kleine Kriegsnachrichten 
Deutſcher Handel in China. 
| Bafbington, 30. Auguit. Konful 
ıGauß berichtet aus Shanghai, China, 
| daß deftiche Firmen überall in China 
ı Befiellungen für Lieferung nach dem 
| @riege entgegennehmen und inzwi— 
ſchen ſich ihre Kundſchaft durch Ver— 
kauf amerikaniſcher Waaren mittels 
chineſiſcher Zwiſchenhändler erhalten. 
Neues Lazarett für Deutſchland. 
Waſhington, 30. Auguſt. Fritz 
Achilles von New York hat 825,000 
zu der Ausrüſtung eines weiteren 
Lazaretts für die Mittelmächte beige— 
ſteuert und ſo das Unternehmen er— 
es wird vom Deutſchen 


| 


möglicht; 
Hoſpital in New NYork unter Leitung 
des Amerikaniſchen Roten Kreuzes 
hergeſtellt werden. 

| 


Milttarzwang in Anftralien. 

Melbourne, 30. Mug. Die auftra- 
Iiche Bundesverwaltung mill den 
Plan der Einführung der allgemei- 
nen Militärdienitpflicht dem Wolf 
zur Mbitimmung unterbreiten, da die 
geplante Aushebung von Refruten 
infolge heftigen MWiderftandes_gejchei- 
tert it. 


— — — 


— Heute fand der große Umzug 
auf dem nationalen Feldlager der 

Bernard Horwitz, der Maſſeverwal-⸗ G. A. R. in Kanſas City ſtatt; die 
ter der Aſhland⸗Twelfth Sir. Bank, Zahl der Teilnehmer, darunter 600 
wurde von Richter Smith im Kreisge- Aus Chicago und Umgegend, war et— 
richt ermächtigi, den Gläubigern der wa 12.000. 
Bank eine zweite Dividende in Höhe) — Gouv. Johnſon iſt, laut Vor— 
von 20 Prozent ihrer Forderung aus) wahl, republifaniicher Bundesjenats- 
zuzahlen. Für ihre Dienfte werden fandidat in Kalifornien. Bundesſe— 
Antvalt Charles Le Roy Brown $2000| nator Tomnfend don Michigan wurde 
und Anwalt Charles B. Stafford| wieder nominirt; Albert SIeaper, 
13500 erhalten, . Bad Are, it republifaniiher Gon- 
— verneursfandidat bon Michigan ge- 


Ifth Str.:Bant zahlt zweite 


| Afhland⸗ Twe 
Dividende aus. 


— Sehr ordentlich. — Ein Be— 
dienter wurde gefragi, ob ſein Herr 
ordentlich lebe? „OD ja, jehr ordent- 
lich,“ antwortete er, „er iit alle Tage 
mt diefelbe Stunde betrumfen.“ 


Vertreibt die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 


Gampho!in 
„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein“ 
Reibt einfach ein Ive- 
nig Campholin auf 
die ſchreckliche Neu⸗ 
ralgia und feht wie 
ſchnell ſich Linde⸗ 
tung einitellt. Falls 
Kreusfchmerzen, 
Bruftfämersen oder 
Rheumatismus habt, reidt einfah Eampholin 
auf die Stelle und hr werdet jede unferer 
Worte beftätigt finden, In jeder WApothele zu 





worden. 

— oe Bruno fand beim Filchen 
in der Bat von Benfacola, Fla., eine 
Reifetafche, die viel deutfches Geld, 
eine Unfallpolige und einen Posten 
Aktien und Bond-enthielt: auf der 
Tafhe itand Theodor Solmborn, 
Maniitee, Mid. Man glaubt, dak 
Solmborn in dem Sturm am 5. Nuil 
ertrunfen ift. 

—— a —— 

— Der rechte Eiel. Als ein 
Meiiter mit feinem Gefellen in Streit 
geraten war, fchrie er: in Wut: 
„Benn Er glaubt, Er habe einen 
Ejel vor jich, jo fommt Er bei mir 
gerade recht!” 

— „Baradiefe8 genug, wenn mure 
die Sünde nicht wäre!” fagte Ruther 
bei der Befichtigung eines fürftlichen 
Luſtgartens. 





Abendpoft, Chicaan, Mittwoch, den 30. Anguft 1916. 


Verkaufsſtellen für Eintrittskarten. 

Eintrittskarten zu dem Volks— 
feſt, das vom 2. bis 4. September im 
Niverviav Park zum Beſten der 
Striegsgefangenen in Sibirien abge- 


Fürchterliche Leiden! 


Ruſſiſcher General wälzt die Schuld auf 
die Negierung ab. 


Geſtern erſchien an dieſer Stelle der 
Anfang des Berichtes einer Amerika⸗ 


halten werden wird, ſind jetzt an den 
nerin, det Frau Main, die ihren Gat— | nadhgenannten Verfaufsitellen zu fol- 
|ten, einen Ingenieur, auf einer Be 


‚ > | genden Preiien erhältlih: Nachmit- 
I : 24644 3 * - 
zufsreife nad Sibirien begleitet Hatte, tags 25 Cents, Abends 25 und — 
über das Entfegliche, daS fie in einem | 5. rejervirte Site — 50 Cents. 
Gefangenenlager in Sibirien gefhaut. Samburg-Amerila Linie, 154 ®. 
Frau Main Shließt ihren Bericht wie) yandoloh Str.; Yurora Turnverein, 
folat: 3100 Belmont Ave.; Wider Park >, 
oz nmnft fi in 2046 Weit North Ave; Echlik” Halle, 
> d Us v 2 — * Sote 
Rod) jest ftampit ſich — 4 Diviſion Str. und Aſhland Aver; Hotel 
fammen, wenn ich an diejelben denke. | Kar ac, 177 WM. Randoloh Sir; Ihe 
sn Teen gehüllt, manche barhäuptig, | Hienzi, N. Elart Str. & Diveriey Parts 
mußten die Unglüdlichen in der arims | way; Nordjeite Turnhalle, S26 N. * 
I ‚ . he —⏑ Dibperſe 1 
migen Kälte ihrer Arbeit nachgehen. Er Men —— gi 
. .n = —— B8 Sheẽfie Ave.; Sogie zu RUE, 
| Diele hatten ftatt einer Fußbetleidung Belmont und Paulina Aves.; Vorwärts 
‚thre Füße notdürftig in Stroh ge- Turnhalle, 12 Str.; Englewood Zurns | 
wickelt. Abgemagert, mit tief einge- halle, 68. Sir.; Eiche“-Turuhalle, 
ſunkenen Augen ſahen ſie mehr Ge⸗ Kenſington; Ludwig Ginkel, 10287 In— 
ſpenſtern als menſchlichen Weſen ähn- 
lich. Verwundert fragte ich meinen 


dianapolis Ave.; E. Haſſe, 10300 Ewing 
Ave.; G. D. Ueble, 9201 Commercial 
Gatten, wie ſolche Vorkommniſſe in 
unſerem Zeitalter 


Leizter Tag! 


Margen iſt der feste Tag unferes großen Angnit » Nanmumgs- 

verfanfes. Tanfende von Känfern bejucten unſere 3 große 

vüden während der festen Mode nnd waren frendig überrajdt 

von den nnerhört niedrigen Wreiien, zu denen wir wirflid ge 

diegene Vöbel verkauften. Morgen iit Ihre lebte Gelegen- 
heit. Verfänmen Sie jie nicht! 


Ave; Weilenmayer & Ienn, 631 Weit 
| North Ave.; Murg’'n Sepp, 715 W. North 
| überhaupt möglich | Yive.- Philipp Weber (Hotel Plaza Bar), 

| wären, und Bat ihn, fich der Unglüd-| 1555 N, Clart Str; Natferbef, —— 

lichen anzunehmen, damit ſie wenig⸗ 48 S. ———— ee a x 
|fiens warme Kleidung erhielten. Mei- | egener, 4016 Lincoln Ave.; Nramer & 

|nem Gatten wurde bedeutet, daf Die | Wegener, 4365 Lincoln Ave.; Vismard| 
1 Lage diefer Kriegsgefangenen noch | Garten, S17 Grace Zır., BR 

| eine außerordentlich günftige fei, da fie —— .n 3 adifon en ne | 
Doch wenigſtens genügend Nahrung | Biertunnel, IW. Maditon Sir; Penz⸗ 
hielten, um ihre Arbeitskraft aufrecht | born & Sanerbrei, 1514 Miltwaufee Mve,; 
zu erhalten. Es gebe jedoch Gefanges | Anton Nojenitiel, 2410 Milmwautee 
nenlager, in denen von 30,000 Krieg: | 8. W. Stempf, 118 N. La Salle 
gefangenen kaum die Hälfte tegelmä- | Nbendpoit Co., 223 8. Waſhington 


Str. | 

Is > hunon -Minosruio x “fe Ro? 

5: : Von Thenen-Riveroview nn, Ede Ros 
| Big Nahrung erhielte. Taufende und, "se Hlod. und Weitern ve, gegenüber 


* 
W. 


Dieſer hübſche 
Stuhl iſt jebr IM 
iorgfältig ge- 12 | 
arbeitet, stark IE 


Prachtvoller Ausziehtiſch, 
mit extra großer Platte, die 
auf 6 Fuß ausgiehbar iſt, 
maſſives Untergeſtell, wie 
Abbildung, aus feinſtem Ei—. 


und dauerhaft, 4 
chenbola, elegant 14 88 


zu 1 39 
polirt, $20 Wert, nur ..) 
bel-LZüden. 


— — — — — 


Feine Speiſe— 
zimmer-Stühle 
mit echtem Le— 
derſitz, Eichen 
holz, glatt po 


1.59 


Wert,. 


3große Mö' 


Wie gute Nuchrichten, 
auf die Sie warten — fie ſtellen zufrieden 


Sie fünnen es Faum erwarten etwas Grohes 
muß fich ereinnen,. Lind Daun Fommt Die qute 


Ave.; 
@tr;; 


2 Abertaufende ftarben Hungers, abges | Eingang vom Nivervien Part; Weinjtube 
| Tehen von jenen, die den anftedenden | von Ad. Georg, 155 W. Nandolpb Str; 
Krankheiten zum Opfer fielen, da fie | Rudolf Zeifert, SO W. Waſhington uni 
ö ’ a Fr ⸗ Vo1 — 3978 Wilmenie: Vine,; 
J jedweder ärztlichen Hilfe entbehren | Faul Sabiih, SYS Armani: See 
Hd d Illinois Staatszeitung, 24 Süd Fifth — Pr = Ara 5 2 
müſſen. |\ve.; Jalob 2. Ruf, 3029 €, 92. Str.; Nachricht --jie Ichafft Befriedigung! Das ift das 
Der Dilitärlommandent mar ein | Mar Schmidt, 10108 Eming ve. i 2 * 3" = 
WS BERNER SEND TOR 5 Sleiche, di Cheſterfiel n 
hochgebildeter ruſſiſcher General. Bei Anfruf an Vereine. I 15 ) ſt ine ds für Ihr Rauche 


PET 
FURNITURE* COM 


> 


PANY 


M 


1046-1056 1 
ABI W. North Aor. 


ve8 Ge 


in» 
— — — — 


Deutſches Theater. 


—— Selegenheil, als ich in einer Ge⸗Die Miiglieder der nachgenannten Ichaffen—jie befriedigen! 
ſellſchaſt ſeine Bekanntſchaft machte, Vereine find von ihrem Worftand | —— iu — 
fragte ich ihn, warum dieſe Unglüd- | yeinnend aufgefordert, an dem bezeich- Und Dennoch, Chefterfields find mild! 
— * lichen in ſolch grauſamer Weiſe be⸗ sten Faae vollaählia am Molfäfet Dieſe 2u 
jelmont Ave B Hanbeit mücben. Ob denn bie a een = Diefe HZujammenftellung von Milde und 
8 J ſchriebenen Geſetze der Humanität und | pr Scherflein zu ber guten Saihe beis | „Zufriedenſtellung“ ift es, die den Mauchern 
3660-6 Iroing Park Blod. IJ der ceifttichen Liebe hier gänzlich unenern: eine nenne Urt des Genujjes gibt. 
E außer Acht gelaffen würden? Der Ge |" " _ J 3 — 
4 |neral hörte mir lächelnd zu, wurde! Alte a eftio —— —3 N Keine andere Zigarette fann Ihnen Das bie: 
dann aber plößlich ernft und antwor:|grieritgen rer “ s a — 
te aber plöglich ernft und antivor .ngsperrinsbon Chicago) a ten, was Cheſterfields tun — da fein anderex 
Wieneranfielung unwanethelutih | Sie, gnädige Frau, ſcheinen ma |fein beitimmter Tag zum Veſuch feſt . 5 Zigaretten : Fabrifant die Chefterfields 
(Wuid Tempie.) | Verieidiger der entlafienen Lehrkräfte | für graufame Barbaren zu halten, | Da b Eroffing Zurn | Ä L Wi ihun g nachahmen faun!* 
BE » S 244 - ei 5 . B 5* * ic . . . % r a n | — — — ’ a 2 
szeichnih ber zur Aufführung beitimm fegen alle & ebel in ewegung | Obawar * dies eigentlich nicht —— —— ie — Soptember. Verſuchen Sie Cheſterfields —h eute! 
ten Bühnenmwerfe. Ein Verfuh, die Wieveranftellung | Ste find im Jretum, wenn Sie ben-|berein. Sonmtac In sid | | *— 
R Direktion des Deutſchen der 67 Lehrkräfte durchzuſetzen, die ken, daß wir dieſe unglücklichen Men- Die Mitglieder verſammeln ſich um —4 
— ee — — — er ng | fchen, die tapfer für ihr Vaterland | Uhr Nachmittags in ihrer Turn-| 
jeaters geht der „Ubenbpoit folgen: im Xunt nicht miebergewählt, d. h. Pen, j * d ſohre »meiniam nach 
3 zzeichnis von Operetten und entlafſen worden ſind, wird in der heu- | Fümpften, nicht bedauern. Jedoch es halle und gahren gemeinſe 
= elche in ber tommenden tigen Situng des Shulrate gemacht liegt nicht in unferer Macht, Abhilfe dem Riverview Park, 
— a ae = on don zu Schaffen. Die Regierung gibt nichts, | Verein Saronia: 
Yinterfaifon, die befanntlid am 30. werden. Alle Hebel werden von den? De ER Wen en 
September beginnt, zur Aufführung! Elementen, welche die Wiederanftellung | Tendet nichts für bie Kriegsgefangenen, | Abend, den 3. September. | 
* a ; ' ‚und wir felbjt find nicht im Stande, | Brauer und Mälzer) 


J 
Sonntag | 
| 


gelangen follen. Die Zufammenftel-|der Entlaffenen befürworten, in Be: 


(ung des Spielplans zeugt von Ge- wegung geſetzt werben. e 
hmad, und man kann wohl einer ins; Jaffenen Lehrkräfte genügend Stim— 


effanten Satfon entgegenfehen. men aufbringen fonnen, gilt.als frag= 


Db die ent=| 


grauſam, ſondern der Winter, und wir !tonber, Nachmittags. 


Es ſind zur Aufführung beſtimmt: 
* te „Bruder  Straubinz | 

„Zeüsenliestl”, „stünjtlerbiut“, | 
n Edmund Gysler; „Der fidele | 


vperetten: 
ſit vo c 
r”, Muſitk von Leo Fall; 
„Puppchen“, 


N 
mn» 


bon e 


“, Mujif.von Jean Gilbert (Aleyaus |nen Lehrkräfte würden eine Mehrheit | 
i Erben”, 4 
IV 


Winterſtein „Lachende 
wvon Carl Weinberger; „Die Land⸗ 
ſer“', Muſik von Ziehrer; „Das 
ermäden”, Mufit von Georg | 
my; „Dex alte Deffauer“, Mufit von | 
Sindetien; „Yeichte Kadallerte, Muftk 
Stanz vd. Zuppe; „Der Deittche | 
‚ichel“, Oper von Asolf Mohr; | 
mo⸗Königin“. | 
Bojjen: „Heike: Blut”, don Leo 
old Kren und Carl Lipſchiß, Muſik von 
‘, Holtänder; „Eine tolle Nacht”, von 
Mannſtädt und Freund; „Sie und ihr 
Mann“, von Bernhard Buchbinder; „Das 
Mitternachtsmädchen“, v. L. Kren und E. 
Lipſchitz, Muſit von V. Holländer., 
Zuitfpiele: „Die Parbaren”, von 
yeinrich Stobiger; „Verbotene srucıte 
nah Cervantes von Emil Göß; „Ter| 
T ufar“, von Stadelburg; „Panne“, 
bu 
Li 


„IE 


ingh P 
n hard Skowronnek; „Liebesmanö— 
r“, von Curt Krantz und Freih. v. 
Shlicht. 

Schauſpiele: Wartel Turaſer“, 
vnn Ph. Langmann; „Vas Friedensfeſt 
bea Gerh. Hauptmann; Hauben 
leſcher, von Wildenbruch; „Der Dieb“, 
Bernſtein; „Ghetto“, vonHeijermans. 
Die Preiſe der Plätze ſind, wie ſchon 
nitgeteilt, die denkbar volkstümlich— 
ſten, ſo koſtet ein Orcheſterſig nur 75 
Cents, Parkett 50 Cents, Balkon 75 
und 50 Cents, Gallerie 25 Cents. Für 
Dutzendkarten, Orcheſterſi, iſt der 
Preis auf 88,50 herabgeſetzt. Die 
Office und die Theaterkaſſe werden 
am 15. September eröffnet, bis dahin! 
iſt die Adreſſe für geſchäftliche Ange— 
(eaenbeiten 332 Wisconfin Str., Tele: 
hon: Lincoln 8942. 

— — — 
Hat ihm ſchon! 


Nina 
„mic 

a7 
i 


* 
* 


„Die mo: | 


NutosLieb- | bisher. 


ı mäßig in „Palm Beach“ Anzügen ge: 


| wird, 


lich. Vizepräfident John W. Edhart | 
bom Echulrat erklärte geftern, feiner 
Anfiht nach würden die Mitglieder des | 
Schulrats in de, Frage ftimmen iwie| 
D,h. die Gegner der entlaifes | 


on drei Stimmen haben. Das Leite, | 
mas die entlaffenen Lehrkräfte und 
ihre Ver 'diger erhoffen können, tit,, 
wie 25 h. ft, die Ernennung eines, 
sichuffes, der die Anſchuldi— 
aungen auf Unfähigfett und Gehor: 
famävermeigerung untterfuchen fol. 
Nizepräfident Edhart ftellte in Ab- 
rede, dah die entlaffenen Lehrfröfte 
weitere 15 Jahre im Dienit fein müß: | 
ten, che fie eine Benfton erhalten fonn= 
ten, telbit wenn fie innerhalb eines 
Jahres penfionzberehtigt geweſen 
wären. 


— — — — 


Der neue Elktempel. 


Am kommenden Samſtag wird die feier— 


liche Grundſteinlegung dazu vorgenommen 


Am Samstag Nachmittag wird un— 
ter großer Beteiligung der Grundſtein 
zu dem neuen Elktempel an der Waſh— 
ington Straße, zwiſchen La Salle und 
Fifth Avenue, gelegt werden. Gouvber— 
neur Dunne und Mayor Thompſon, 


beide Mitglieder der Elksloge, werden 


bei dieſer Gelegenheit die Redner ſein. 
Der Grundſteinlegung wird eine große 
Parade vorausgehen, die ſich vom zeit— 
weiligen Hauptquartier der Elks, dem 
Grand Pacific Hotel nach dem Bau— 
platz bewegen wird. In dieſer Parade 
werden Mitglieder des Ordens gleich- 


kleidet, ſchreiten, denen ein langer Zug 
von Kraftwagen mit Gäſten folgen 
und den Beſchluß wird ein| 


öſterreichiſchen Kriegsgefangenen 
meinem geiſtigen Auge erſcheinen! 


ſche Befangenſchaft geraten und jetzt 
wahrſcheinlich nach Sibirien unter⸗ 


geblicher Chicagoer Checkfälſcher 
Los Angeles feſtgenommen. 

Als er in Los Angeles, Cal., in Be— 
gleitung ſeiner Gattin aus einem Zug 
der Santa Fe Bahn ſtieg, wurde Ha— 
rold E. Fiſher, Nr. 2334 N. Keyſtone 
Ave., von einem Detektive in Empfang 
genommen und verhaftet. Fiſher wird 
beſchuldigt, hier Checkfälſchungen in 
Höhe von $7000 verübt zu haben. In 
ſeinen Taſchen fand man Baargeld in 
Höhe von 34200 und 200 Checkformu- 
lare. Der Häftling war drei Monate 
lang Buchhalter und Bürovorſteher der 
Shaw-Walker Co. Nr, 200 ©. Wa: | 
dofh Une. Er verfhmand am Sam: 


Schautoagen bilden, auf dem bon vier, 
jungen Damen die Enmbole des Or: | 
ı dens veranfhaulicht werden. Die Pa= | 
tade wird durch das Schleifenpiertel 
nad dem ftattlicden Neubau marfoi- 
ren. Gelegt wird der Grundftein von | 
Eduard Rightor don New Orleans, 
an „Strand Eralted Auler” des Dr- 
en3. 


in 


BEER 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any part ofthe city, from one 
ofour 22 distributing statiuns. 


— — — — 


Unverbeſſerlicher Bengel. 


Schnelle Juſtiz wurde geſtern am) 
dem 19 Jahre allen Howard O'Hara 
geiibt, der am Montag Abend auf den 
Poliziſten Joſeph R. Culliton ſchoß 
und ihn lebensgefährlich verwundete. 
O'Hara, der wegen Kraftwagendieb⸗ 
ſtahls von Richter Thomſon im Fe— 
bruar nur bedingungsweiſe verurteilt 
wurde, hatte ſich nicht der Parole ge— 
mäß aufgeführt und ſollte von Eulli-| x 
ion wiederum verhaftet werben. Seiten! — 
Nachmitlog verurteilte ihn Richter —JJ a 
Thomfon zum Aufenthalt in der Re= | FOR 
orinanflalt Pontiac für die Dauer | 
eines Jahres bis auf Lebenszeii. | 

D’Haras Mutter, die bei feiner | 
Berurteilung im Gerichte zugegen ioar, | 
meinte ob des „Unvechts“, das ihrem 
Mutterföhnhen geihab, blutige Trä- | 
nen. 


u ER 


‚find hilflos, wenn fie den Schreden | 
des Winters erliegen. Wenn die Regie: 


rung nichts aibt, können mir felbjt 
nichts tun. Wenn die Gefangenen zu‘ 
Grunde gehen, fo laftet die Verant- 
mortung dafür nicht auf unferem Ge- 
wiffen, fondern af dem Gemwifien Jez 


ıner, die hohe Stellungen bekleiven.“ 


sch mußte dem General Recht geben 
und verfolgte den Gegenitand nicht 
veiter. Ich ſchrecke aber noch jetzt zu— 


ſammen, wenn ich an meine Erleb— 
niſſe zurückdenke und wenn die abge— 
ı me 


Aen 
dieſer 


geſpenſterhaften 
unglücklichen ungariſchen und 
vor 


Geſtalten 


Soweit die Frzählung der Mis. 
Main über bie SKriegsgefangenen in 
Sibirien. Die Dame hat den Winter | 
dort auf den weiden Todesfeldern Ei: | 


| birieng berbracht und mar Zeuge des | 
unermeßlichen Elends und des grauen- | 
ı haften Untergangs 


der Brüder deut- 
Ihen Stanmes. Der Krieg dauert | 
aber noch immer an, und infolge des; 
unglüdlicen yeldzuds in der Bulo« | 
mina Sind wieder Taufende tapferer 
Soldaten, Väter und Gatten, in ruffi- 


| 


meas. Sie werben durch milde „lofa= | 
Eenher‘ ıı vor fich hergetrieben. Sie 
find im Sommer in ihrer leichten | 
Sommerfleitung in Gefangenfhaft 
‚ aten, bi? fie aber in den fibirifchen 
Sefangenenlagern anlangen, wird fich 
wieder der Winter eingeftellt Haben. | 
Die ſibiriſche Eizfelder erwarten ihre 
neuen Opfer. Sollte diefen Unglüd- 
Das vom 2. bis 4. September im | 
Niverbiero Park jtattfindende Volfäfeft 
ift dızu beitimmt, unferen armen 
Stammesbrüdern fchnell zu helfen. 
Kommt alle unt tragt Euer Scherjlin 
er Linderung der entjehlichen Not 
i! 


Der Hilfsausſchutz für die Hriegsnot- 


leidenden in Sibirien und den 
Deutſchen Kolonien. 


Zum Mechſel im d 


General von Fallenhayn, 
ber frühere Güef. 


iberein, Sonntag, 


‚ihr Motto: „Wi helpen uns 


Vorwärts Männerchor, 
Sonntag, 3. September, Abends. 
Cleveland Frauenvbver⸗ 
ein, Montag, 4. September. 
Lincoln Frauenverein, 
Sonntag, 3. September, Nachmittags. 
Deutſcher Vereinigter 
Damenpverein, Sonntag, 3. Sep- 
tember, Nachmittag3. 
Freundſchaft LogeNr. 
72, O. d. H. Samstag, 2. Sept. 
Gambrinus Frauen⸗ 
3. September. 
Die Mitglieder verſammeln ſich zwi— 
ſchen 6 und 7 Uhr Abends am Haupt— 


eingang an Weſtern Ave., um die Ein- 


trittskarten in Empfang zu nehmen. 

Margarethe Damen⸗ 
Unterftübungasverein, 
Sonntag, 3. September. 
glieder verfammeln fi zwifchen 6 und 
7 Uhr Abends am Haupteingang an 
Meftern Upe., um ihre Eintrittäfarten 
in Empfang zu nehmen. 

—ñ— —ñ — 

wichts erfriſchender bei warmem Wet⸗ 
ter wie ein Elas Prima (Pilsner), oder 
Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


— — 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


In der letzten Zeit haben die 
Plattdeutſchen Gilden einen außeror— 
dentlichen Aufſchwung genommen 
und ſehr viele neue Mitglieder ge— 
wonnen. Der Krieg im alten Vater— 
lande bat viel dazu beigericgen, daß 


- (die Deutfchen in Amerika fih immer 
‚lichen nicht gegolfen werden? | 5 | 


Die 
immer 
in Not 


und Dod“ hochgehalten und dadurch 


mehr aneinander 
Plattdütſchen Gilden 


ſchließen. 
haben 


Die Mit— | 


ihre Zuge zu beifern. Nicht wir find |y nios Ni. 18. Montag, 4. Sep- 


| 
| 


SIGARETTES 


* Die tenerften türliihen Tabale find in der 
| berühmten Gheiterfield - Miichung enthalten: 

— Tanthi wegen des Wohlgeruchs; 

Smbhrna wegen der Süße; GCavalla 
| wegen des Aromas; Samſoun vwegen der 
| Neichhaltigkeit, 


20 für 10e 


Sie ftellen 


Das Tfingtau-Ördeiter, 


Wiederholung des 
grammes vom 


Deutiham. Maflenverfammiung. 


Sie findet morgen Abend in Lafchobers 
Halle, 52. Str. und Afbland Ave., itatt. 

Der Deutſchamerikaniſche Bürger— 
verein der Südweſtſeite, der erſt im 
Mai ins Leben gerufen worden iſt, 


ſchönen Pro— 
Montag. | 


Herr Reinhardt, der beliebte Po= 
faunenfolift dB Ifingtau-Drchefterz, | 
. n nn 2 „| wird im heutigen Konzert Schubert 
aber ichon iiber 600 Mitglieder zählt, | „Stündchen“ vortragen, mährend zum | 

a oe — Ih. Per i 8 r Ö \ 
hat die Anregung zu einer deufid)- | Portrag für das Orcheiter unter Mus | 
amerifaniichen Maffenverjammlung | figmeifter O. K. Wille u. A. Melo- | 
gegeben, die morgen Abend 8 Uhr in dien aus „Lohengrin“, „Die Stumme | 
Inh -— ı KO hr YrsH. | — 8 " = z 
Sajchebers Halle, 52. Sir. und MD | yon Portici“ und „Der Vettelftudent“, | 
land Aoe., abgehalten werben wird.fowie mehrere ber flotteften Märfche 
Der mit den Vorbereitungen betraufe | Bestimmt find. Das Programm lau-| 
Ausſchuß Tant in der Einladung zit) re. 
der Berlammlung: i | 1. „Mller Ehren ift DOefterreich boll”..Nowwotnn 

„Das dentiche Vereinsleben, telches jich | 2- — uverture Reler-dela | 
fo rege in hunderten von Unterftügungde | % Gintein 3 SCH und Weauiher | 
oder Unterhaltungs=Gejeliichaften befuns | Cobengtin“ ........ Wagner | 
det, tit bis jeßt ohne jegliche Verbindung Flur: „Die Etnmme bon | 
geblieben und, deshalb, auch ohne irgend⸗ — *— Fir Vofaune-Eoio ...... Shubert | 
melde nachhaltige Wirkung auf das 1o= | _ . (Herr Neinhardt.) | 
laial = politiiche Leber von Chicago. Es| 7. Gitudiantina-YYalzer .... x; Waldtenfel | 
gilt num alle diefe brachliegenden Nträfte AREERE ns 
zu rgantfieren und fie in den Dienjt der I ER Afcher | 
Wahrheit, Gerechtigkeit und Menjchlichteit Steyhanie-Gadette S:ibnila | 
zu jtellen. Der Weltkrieg hat uns diefe 
| Mufgabe zu einer, Pflicht gemacht, deren 
Nichterfüllung eine Selbſtverleugnung 


Heut: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
| 
| 
Pe 
Stär 


9 
0, 
1. „sriegerleben“, Botvourri zwicker 
2. Zwei Geſchwindmärſche: 

a) Alte Kameraden 
b) Kaifer Friedrich 


| Ballfaal und 


zufrieden! 


— md jind dennod) mild! 


im Merry Garden mird 


| getangt. 


Das Tſingtau-Orcheſter verabſchiedet 
ſich am Arbeitertag. Bis zum Freitag 
ſpielt es, wie bisher, nur Abends, bei dem 
großen am Samstag, Sonntag und Mon— 
tag ſtattfindenden Volksfeſt zum Beſten 
der Gefangenen in Sibirien und der 
Notleidenden in den deutſchen Kolonieer 
aber auch des Nachmittags. Auch die 


Banda Roma geht am 2. September, ihr 


folgt Hands Kapelle. Vevorjtehende Pit- 
ntf3 find: Samftug, Noval League; Eonn= 
tag, Sozialtjtiiche Partei; Montag, Re- 
publifanifche Partei ımdb Plattdeutfche 
Gilde Belmont; 9. September, Britifch- 
American Club u. „Gouverneur Dunnes 


m “u 
Taug. 


— — — 


Edelweiß⸗-Garten. 


Das in Chicago ſo beliebte Tänzer— 
paar James Harvey Hume und Helene 
Wohlford, iſt im Oſten für den Beginn 
der Herbſtſaiſon im Edelweiß-Wintergar⸗ 
ten verpflichtet worden. Die Künſtler ha— 
ben ſich in New Mork ebenjo beliebt zu 
machen verſtanden, wie ſie es in Chi— 
cago ſind, beide ſind Schüler des Ehe 
paares Vernon Caſtle. Auch Mary Jan 


zer Zeit zu verdoppeln. 


eutfchen Generalfta 


i : — und eine Ehrloſigkeit wäre. 
Vielen, die von Krankheiten und Tod Affe Bürger deutiher Herkunft und 
beimgefucht wurden, geholfen. Das|alle Deutich = Amerifaner find daher 
Agitationstomite, das unter der rüh- ri ge a ” Een 
, : TER : fammlung teil zu nehmen. Wichtige po= 
Eigen Leitung des — —S werden erörtert. Für 
ſters ſteht, arbeitet unermüdlich, um | Unterhaltung forgt die Eifenburger 
die Mitgliederzah! der Gilden in kurz | Liedertafel.“ 

Als Redner tverden angekündigt: 

Prof. George 2. Scherger vom Armour 
Anjtitut, über „Amertfanifche Ideale in 
der Weltgeichichte.“ 

Richter Michael Girten: „Der Kongreß 
und die jebine Negterumg.“ 

Charles Chriftmann, Präfident des 
Staatöverbandes de3 D. U. N. ®., über 
„Die Ziele de3 Deutfchamerifanijchen 
Nationalbundes.” 

yerdinand Walther, Bräfident des Chi- 
cago x Verbandes de3 D. U. N. B., über 
„Die Errungenichaften des D. U. N. O. 
in Chicago.“ 

Dr. 9. Gerhardt über „Der Krieg und 
u Einfluß auf die amerifantjche Poli 
Hr. 


b. 


J 


— —ñ— — 


Der Gildenabend. 


Das Konzert der Tſingtauer war geſtern 
ſtark beſucht. 

Auf Veranlaſſung der Großgilde 
beſuchten geſtern Abend die Platt— 
deutſchen Gilden bei ſtarker Beteili— 
gung der Mitglieder gemeinſam das 
Konzert des Tſingtau-Orcheſters im 
Riverview Park. Hunderte von Mit— 
gliedern nahmen mit ihren Familien 
die Mitte des Konzertplatzes ein und 
erfreuten ſich an den ſchönen Kon— 
zertvorträgen, die nun ſo bald ſchon 
zu Ende gehen werden. Unter dem 
übrigen Publikum befanden ſich auch 
viele Mitglieder von Geſang- und 
anderen Vereinen, an beſonderen Ti— 
ſchen ſaßen die Schiller Liedertafel 
und der Polyhymnia Damenchor. 


Feldmarſchall von Hindenburg, 
der neue Che 


| 

11 
1 
12, 

I 

! 


—1>-{1 — 


| Boſton Oyſter Houſe gehi ein. 
Geeſtern Abend ſchloß das Boſton 
Oyſter Houſe, eine der älteſten und 
bekannteſten Speiſewirtſchaften der 
Stadt, nach mehr als 40jährigem 
Beſtehen ſeine Türen zum letzten 
Male. Heute Morgen begann der 
Abriß des Gebäudes, welches dem 
neuen Anbau zum Morriſon Hotel 


Plas machen muß. 


| Konzert auf der Mole, 


| Die Ehicagoer Kapelle, Dirigent W. 
|Meil, wird heute Abend auf der ftäd- 
Itifchen Mole tonzertiven. Zum Bor: 
trag kommen u. W. Keler-Belas un- 
garifche Luftipiel-Dupertüre, Schu: 
bert& unbollendete Symphonie, das 


| Quartett aus Verdis „Rigoletto” und 


eine Auswahl aus Gounods „Fauft”, 
— a — 


Riverview Barf. 


„Die Königinnen im Schaltjahre“ über- 


| teifft allez in dem Park beim Starneval 
jbisher Dagewefene. Er läßt ein neues 
| Mär henteich eritehen, in welchen zehn 
bislang unbefannte Nöniginnen auf ent- 
züdende Weife eingeführt werden. Neben- 
ber geht eine großartige Schauſtellung 
von Vögeln, Vierfühlern und FFifchen, 
welche, in Verbindung mit der großen 
Anzahl von Masten, den fomiichen Ein 
'fchlag in das romantische Gemälde bilden. 
An jedem Abend um 8 Uhr beginnt das 
Karnevalötreiben, an dem bei günftigem 
Wetter 125,000 bis 150,000 Berjonen 
fih zu beteiligen pflegen. Etwa der dritte 
Zeil/’der Menge ijt im Koftüm oder Dos 
mino, der Klang von Hörnern, Raffeln 
und Gloden ertönt, bunte Bapieritreifen 
und Konfetti fliegen durch die Luft. Im 


Riverviews prachtvoller Karnevalszug 


Woodhatt, eine der beliebteſten jungen 
Soubretten, wird auftreten, ſie kommt 
aus Majhington, wo fie in Gefellichaften 
als Sängerin die Gäite unterhalten hat. 
Fl. Woodyait it eine Chicagverin bon 
‚beitricender Berfönlichteit und bielfeiti= 
‚ger Künjtlecichaft. Seitdem Arthur Dun 
ham von der Leitung des 50 Mann ftar= 
ken Edelweiß-Symphonieorcheſters zurück⸗ 
getreten iſt, dirigirt Gaſton du Moulin, 
ſein Aſſiſtent während der Commerfais 
ſon. Es wird jetzt ausſchließlich volles 
tümliche Muſik geſpielt. 
— — — 


Verſtändigung. 


| 

| 

| Unjere Mannjchaften, die nur zum 
'Teil der franzöfiihen Sprade mäd- 
tig find, haben oft große Mühe, fi 
mit den Eingeborenen veritändigen - 
zu fonnen. Sie wilfen fi aber den- 
nody jtet3 zu helfen. Ein Unteroffi- 
jter, der feiner Quartierwirtin an 
Sand des Neauilitionszettel® be— 
| greiflich machen wollte, da& die Sol. 
daten nad) einem Federbieh gelüftete, 
fand dafür folgendes Verfahren: Er 
nahm einen Topf zur Sand, füllte 
ihn mit Wafler und rief der Dame 
des Haufes umter entiprechenden 
Sandbewegungen ein miederholtes 
„Kiferifi" zu. Das Half! Eine 
Stunde fpäter hatte der wadere 
Krieger fein Huhn im Topfe — ganz 
genau fo, wie e3 ein berühmter fran- 
zöfticher „Heinrich“ einft für feine 
Sonntagsbauern wünſchte. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
cASTORIA 





“ 
4 
h 


F ragen heranzutreten, 
= Angeftellte, fondern al3 „patrio=|den Mittelmächten 


"wie die berzeitige, 
F unmödglih zu machen; (3.) den Zuge | 
" bebienfteten den Achtjtundentag ala | 
S beitimmend für die von ihnen zu ver- 
Aangende Arxbeitzleiftung und ihnen 
dafür zufommende Löhnung, und (4.) 
Eden Bahngefellichaften, wenn dies fih | Yutowina geiet hatten, hing die 
als notwendig beraußitellen jollte, er- 
Höbte Einnahmen zu fihern, damit fie 
auch bei den höheren Lohnzahlungen 
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Eicher ftellen, was gewonnen! 


per Vräfident hat geſtern die 


Eiſenbahnſtreik-Frage“ dem Kongreß 
orgelegt und dieſem den Erlaß einer 
FReihe von Geſetzen anempfohlen, die 

rauf abzielen (1.) den Streik, bezw. 

ne Einſtellung des Eiſenbahnbetriebs 
u verhindern; (2.) ſolche Bedrohung 
des ganzen Geſchäftslebens des Landes, 
für die Zukunft 


ihr Geſchäft mit Profit betreiben kön— 


nen. 


Der Präſident hat in ſeiner Rede 


vor dem Kongreß die Zugbedienſteten 


erſucht, 


oder ermahnt, an die Er— 
wägung und Löſung der einſchlägigen 
nicht als 


Averropoyr, yrrigo, Vxxrvxy; xxa do· Angut * 


⸗ 

Das wãre aufrichtig geweſen. Allein ſchloſſen, während andere nur einen 
Aufrichtigkeit ziert den Staatsmannkleinen Badeſtrand zur Verfügung 
und den Diplomaten gewöhnlich haben, der und deſſen Umgebung ſich 
dern. Unſere Kenntniſſe von den nicht, am allerwenigſten, wenn er ſich in arg verwahrloſtem Zuſtand befin— 
augenblicklichen Vorgängen in Eu⸗- durch ſtarke Magneten aus der Bank den. Zu einigen iſt der Zugang nur 
ropa ſind ausſchließlich engliſchen von England zu den Alliirten hinge- über Bauſtellen mögkſch, welche in be— 
Urſprungs. Wir hören nur, was die zogen fühlt. Die Mittelmächte wer- kannter Weiſe mit Gerümpel, Abfall, 
britiſche Regierung uns hören laſſen den um eine ſchlagfertige Antwort leeren Blechkannen uſw. aufgefüllt 
will. In Berlin hat man von der nicht verlegen ſein. find. Wie groß das Bedürfniß der 
Entſcheidung Rumäniens zu Gunſten Südſeite in dieſer Hinſicht iſt, ergibt 
der Alliirten augenſcheinlich ſchon ſeit ſich aus der Tatſache, daß die vor eini 
Wochen geavußt, und, wie die fofor-| Was das Seeufer für Chicago | ger Zeit mit einem Koftenaufmand 
tige Kriegserklärung Deutſchlands bedeutet. |bon nur $18,000 eingerichtete Badean⸗ 
an Rumänien bemeiit, feine Mab- „Die Kultur eines Volfes richtet lage an der 51. Straße im Juli von 
nahmen danad) getroffen. . ich nad) dem Verbrauch von Seife”, |200,859 Perſonen benußt wurde. 

Rumänien hat ſich die erſten bei· iebiss befannter Ausſpruch, kriffi Etwas günſtiger ſieht es auf der 
den Jahre dem Kriege ferngehalten, Jur in gewiſſem Sinne zu. Im Ali- Nordſeile aus. Am Fuße vieler 
in der offentundigen Abſicht, ſeine neinen dürfte der Waſſerverbrauch Straßen befinden ſich kleine Bade— 


Trümpfe bis gegen das Ende des es Volkes ich als ein weit ſicherer plätze, die den Umwohnenden Ge— 
großen Völkerringens in der Hand 


— id Maßſtab für deſſen Stellung auf ber 
zu behalten und ſie dann mit um ſo Kulturleiter erweifen. Damit foll je: | bewegen. Die 
größerer Ausjiht auf Erfolg auszu- hoch nicht etiwa gefagt fein, daß das lerton Ave. Diverſey, Wilfon und 
pielen, Es verfolgt eine rein natio- | yon der Natur gelieferte Getränk ,in- Clarendon Ave. werden gut in Stand 
ınale Politik, ftrebt danad), fein Land- | nerfich“ verbrauct werden muß, im gehalten, und find für die Vebienung 
gebiet zu erweitern, und beabfichtigte, | Hegenteil, font würden nach Liebigs |großer Mengen Vadender eingerichtet. 
um jid) feine „Stompenfationen“ U Megel vielleicht die Nuffen, bei denen Der Diverfenftrand wurde im Yuli 
|fichern, Sid, fobald die Wage des Seife und Talglichter 
Kriegssglücks ſich entſchieden auf die Lederbiffen fein follen, obenan unter befucht, der Durhfchnittsbefuch des 
| eine oder andere Seite neigte, mit der den zivilifirten Wölfern ftehen. Der | Kinderbadeftrandg an Fullerton Xbe. 
vollen Wucht feiner Macht auf Diele | Gerumdheitliche Mert und die Vebeu- |betrug mährend desfelben Monats 
zu werfen amd die endgiltige Ent- tung des Waffers für Neinigungs- täglich 3200. Der Clarendon Ave.» 
\heidung mit herbeiführen zu helfen. zivecde ift von der Menichheit fon in Strand entfpriht im Großen und 
In dieſer Politik Liegt der Sclüßſel fruhem Alter erkannt worden, ihrer Ganzen allen modernen Anforderun— 
‚zu dem pendelartigen Shwanten der irk auch vielfach in der Wibel gedacht; gen. Seine Einrichtungen und Rer- 
—* gg ir die Zader und Abwaſchungen galten bei beſſerungen haben einen Aufwand von 
Ruſſen ſich zum erſten Male in den {em Glaubensbelenntniffen als reli- 
|Befig der Rumänien benachbarten vielen Glaudensdetenninin 


| über $500,000 erferberlih gemacht. 

giöfe Vorrichtungen; und jelbit Natur- Es find dort 10,200 verjäließbare 

— a 02 Ivölfer haben durch Baden und, Schränfe vorhanden, außer Vorteh- 

5 ’ 19 | ni * —— 232 | 3 

— Nennen erfolgte, | Shroimmen fich körperlich zu reinigen | rungen für meitere 2000 Badende. Die 

| ine ke — ns in Bufareit "je Jund ftärfen gewußt. Die fortſchtei- Beſucherzahl belief ſich im letzten Mo- 

Stürfe der Mittelmächte Zannte, rende Wiflenichaft Hat ben gefundheits nat auf 251,562 Perfonen, und bie 

2 2 2 een : “lichen Wert des Badens in jo überzeus | Höchftziffer für einen QTag überftieg 

Nachdem die Ruffen über ihre Gren- genber Meife nachgewiefen, dab ® ıde= 99.000 

| zen zuritdgej — ‚ bändelte die | IM He ME > — u EEE . 

— — — * einrichtungen Heute untrennbar von) Es wäre jedoch unbegründet, den 

ivefen wer, bis dahin die fremd. [einer fanitären Wohnung ericheinen. | Wert des Seeufers für das Mohler- 

ichaftlichen Beziehungen zu Berlin 


2 . | * 
In Chicago wurden im lehten Jahre ghen der Bevölkerung Chicagos nur 
und Wien aufrecht zu erhalten, mit 
an und lieferte 


hervorgerufen als in ben unmittelbar 
beteiligten Ländern der Mittelmächte. 
Darüber darf man jih nicht wun— 


2 


an Waſſerſteuern für Badewannen nach der Badegelegenheit zu bemeſſen. 
gaes, gos entrichtet. Für Private | Hunderttaufende mürben befriedigt 


SE tifhe Bürger“ des Landes. Er! ihnen die dringend begehrten Zebens- imohnungen beträgt die Steuer $3, für | fein, wenn ſie ſich, beſonders an hei— 


 mnierließ e3, eine ähnlibe Mahnung | mittel. Dann drangen die Mannen 


 „batriotifche” Gefühle bei ihnen nicht! ter fant in Bufareit 
2 zu finden find, Er wird auch bei den) Sturmpumft herab. 


an die Eifenbahnen und ihre Leiter zu 
richte, mohl weil er erfannte, daß 


Fe Bugbedienjteten, bezw. ihren Führern, 


— 


mit ſeiner Anrufung des Patriotis- 


mus wenig Glück und Erfolg haben. 
Es wird zwar unter den Leuten viele 


3 geben, bie wirklich patriotifch empfin- 


ben, aber man darf es al& gemwih er- 
achten, daß diefe, oder doch die aller- 
meilten von ihnen, jagen werben, bie 


E Baterlandsliebe babe mit ihrem Streit 


mit den Bahngejellfchaften nichts zu 
tun, bezw. man fönne von ihnen als 


den Schhwäcderen (oder angeblich den 
Schmwäceren) nicht erwarten, dem Ger | 


 meinmwohle Opfer zu bringen, wo bie 


Des „Achtſtundentages“ 


= des Bräfidenten, 


mwirtjhaftlih Starken jo offentundig 
darauf pfeifen; menn nicht die Leute 
fie jelbit, jo werden ihre Führer ihnen 
daB jagen. 3 will fcheinen, als hätte 
Präſident Wilſon fich den Anruf des 
Patrivtismus ganz ſchenken können. 
Am Abend forderte er von den 
Führern der vier Zugbedienſteten— 
Brüderſchaften den Rückruf des Be— 
fehls, der den allgemeinen Streit 
für Montag Morgen anſetzt. Es 
wird nicht geſagt, auf welchen Grund 
hin. 
erraten. Jedenfalls liegt für die 
Zugbedienſteten ein ſehr guter, der 
dentbar beſte und ſchwerwiegendſte 


Grund vor, der Forderung des Prä— 
nicht 
ſollten die 


ſidenten nachzugeben: 

aus Patriotismus, ſo 
Führer der Zugbedienſteten aus 
wohlveritandenemwselbjtinteretie ımd 
behufs Sörderung der beiten Intereſ— 
jen der ihnen verrrauenden 


Wenn 


fie joweit jhyon in dierenm Streit ge: 


wannen, uno jich das Vertrauen und 
die Sympathien des großen Bublis | 
fums und der Geicbärtsivelt zu er— 


werben, bezw. zu erhalten. 


fidenien fugen — nit dem Präſi— 
Denten zulicoe, aber ſich ſeloſt zu— 
liebe: ſich ihn und ſeinem Anhang im 


Kongreß als Freund und Helfer zu 
Zu er halten, denn er 
hat ſich durch ſeine ſchnelle — viele 
und | 


erbauten. 


jagen vorjcjielle, 
ungeerütferzigie 


unuberlegte 
Anertennung 
als Arbeits— 
und Lohnbaſis als ſolcher ewieſen. 


Praſtoent Wilſon kann davon nit! 
zurück; wird nicht davon zurüctgehen 
Hat er erjoia ın jeinemi Be⸗ 


toollen. 
müben, 


das Land vor der jwiweren wirtigajle | 


lichen Störung und Schädigung, 
ein Streit mit jicy bringen müpte, zu 
bewahren, dann ijt der AUchtjiundentag 
fichergeftelii, Unterliegt er, beyarren 
die Führer der Zuabebieniteten auf 
dem Streikbeſchluß, kommt es zum 
Streilt — dann iſt damit nicht nur 
der Präſident, ſondern auch, und be— 
ſonders, das Achtſtundenprinzip ge— 
ſchlagen und der endlichen Anerken— 
nung weiter entfernt, als es ſeit Jah— 
ren war. Denn den Brüderſchaften und 
ihren Forderungen wird die Schuld 
beigemeſſen werden, an all dem Uebel, 
das ein Streit im Gefolge haben muß, 
auch dann, wenn er von nur kurzer 
Dauer iii. 

Ein Eingehen auf die Forderung 
der in diejem alle 


2 wirklich und unzweifelhaft im Nainen 


E ber erbrüdenden Mehrheit des Volies 


richt, mu den Vrüderichaften die 


© Gegenteil Hedingen. Die Entfheidung 
ſollte nicht 


Anerlennung und den Dant, der Ge— 
häftswelt und der Maſſe des Volkes, 
ichern. Die Ablehnung würde das 


ſchwer fallen. — — — 
Numaniens Kriegsertlärung. 


Die Kriegserklärung Rumäniens 


ar Deiterreih-Ingarn hat bierzu- 
= Imnde in den Streifen, die von feinen 
rihhlub an den alten Dreibimd und 


on dem Abjhlub neuerer Verträge 
aiwiichen Bufareit, Wien und Berlin 


enauere Sienntniß batten, allem An- 
ine nach größere Ueberrafchung 


Der Grund läßt ſich aber leicht 


ertre Leute den 
2 Sireifdejchl rudgangig maden. Sie 
= Jollten dies tun, Jicher zu jtellen, was 


Sie! 
jollten ji dem Verlangen des Kra: | 


den Streit zu veryüten und | 


Die | 


Wannen in Zahlung erheifchenden Ren Tagen, dort aufzuhalten und bie 
Badeanſtalten 36. Die Zahl der feine |frifche Luft zu genießen vermöchten. 
Badeeinrichtungen enthaltenden Ge: Ein fih am Ufer entlangziehenber 
bäude mirb auf 30,000 bis 40,000 | Bretterfieg mürde ihnen eine ange: 
aefhätt. Das Deffentliche Wohl⸗ nehme Promenade gewähren, und eine 
fahrtsbüro berichtete vor einiger Zeit nicht zu knapp bemeſſene Anzahl Bänte 
über zwei Häuſergevierte auf der ihnen zeitweiliges Ausruhen ermög— 
Weſtſeite, mit über 800 Einwohnern, lichen. In Atlantic City wurde ein 
denen nur eine einzige Badewanne zur derartiger Bretterſteg längs dem See— 
[a : 38 Verfügung ſteht. Daß es in dieſer ufer für 8900,000 angelegt, und deſſen 
— —— est u. die Simficht in den dicht bevölferten, är- | Benußung durch 2400 für eine geringe 
—— zum Handeln Stabtteilen nicht befriebigend Äbgabde zu mietende Rollfeffel geför— 
gezwungen. König Ferdinand, ee Stabttei — ig Er — efel ge ii 
| fi) dem Schritte bi8 zımm Letten Au. ausſieht, iſt zut Genüge befannt, ob» | dert. Die Einnahme hieraus allein 
' genblice widerfegt hat, wußte zu gut, | Wohl die Behörden bei Errichtung | beträgt jährlich 348,000. „ud, wird 
| daiı die Zeit für den Eintritt feines Ineuer Gebäude nah Mögtichkeit auf| ber Weg nad) Dunfelmerden hell durch 
Landes in das Völferringen noch geſundheitliche Vorkehrungen, die elettriſche Bogenlichter erleuchtet. 
nicht reif war. Er war ſeibft einit ı Babeeinrichtungen einjchließen, be⸗ Aus all dieſem ergibt ſich, daß das 
deuticher Soldat und ift der Ichte, Neben. Die von ber Stabt betriebenen | Seeufer einen Hauptfaktor der Förde— 
die Stärke der Mittelmächte zu um. dffentlichen Babeanftalten, größere rung des üffentlichen Geunbheitszu- 


des Zaren wiederum in die Bufo- 
wina ein und das politiſche Barome— 
bis auf den 


Trotzdem wäre die Kriesserklä— 
rung wahrſcheinlich auch jetzt noch 
nicht erfolgt, hätten die Allüirten in 
ihrer Verzweiflung der Bukareſter 


terſchäßen. Aber die ungebärdigen Roſſe Dr | 
des Siaatswagens gingen ihm|Pdem vorhandenen Bebürfniß nur in Vorkehrungen, einſchließlich beſſerer 
durch und der Kronrat erpreite die | befhräntter Weile zu dienen, und find | Beförderungsgelegenheiten, follten ge- 
‚Folgenichwere Ariegserflärung von don befonderem Wert nur für mabe|teoffen werben, dem großen Publifum 
ihn. Die Alliirten brauchten neues | Ummohnende. Gleihmwohl hat ſich der den Zutritt zum Geeufer zu erleidh- 
Kanonenfutter amd die Ruffen be- bezügliche Mangel nicht allzu jehr be term und den Aufenthalt dort ange- 
ſtanden darauf, fich durch Munmänien |merkbar gemacht, da felbft der Aermfte nehmer zu geftalten. Es barf baher 
‚einen Weg nach dem Balfan zu hab. |Teinem Neinlichteitsbebürfnig Durch mit Freuden begrüßt werben, daß bie 
nen. Dies ijt der Grund für den |Ausnutung der Waflerleitung zu ge- Siübparkhehörde mit der genannten 
|tollfühnen Sprung des Bojarenvol- |nügen vermag. Anders verhält es fih Wahn ein vorläufige Ablommen ge- 
kes ins Ungewiſſe. Darum ſteht auch mit dem Baden im ?zreien. troffen hat, das erſtere gegen Ueber— 
die Behauptung, die rumäniſche Re. Wenn die Sommerſonne ihre laſfung eines Stücks aufgefüllten Lan— 
gierung ſuche einen Krieg mit Bul— glühenden Pfeile in die niedrigen, des in den Stand ſetzt, 6 weitere Bade— 
| garten zu vermeiden, auf tönernen ſchlecht ventilirten Behauſungen der anſtalten für die Südſeite anzulegen, 
Füßen. Den Ruſſen iſt es weniger Aermeren entſendet, und eine Lebens- und ferner die Anlage eines Syſtems 
um einen Einfall der rumäniſchen luſt und Energie lähmende Hitze der von Parks und Spiegelplätzen am 
Truppen nach Siebenbürgen, als um Menſchheit tags die Arbeit erſchwert Seeufer, ſowie eines Außen-Boule— 
eine freie Bahn nach Bulgarien und und ihr nachts den Schlaf raubt, vards, zur Erleichterung des Verkehrs 
Saloniki und Konſtantinobdel zu tun. drängt es ſie förmlich in erfriſchende, an Michigan Ave., ermöglicht. Dieſes 
‚Der Ausbruch der Feindſeligkeiten vom Lufthauch oder Fächeln des Win- Abkommen harrt der Genehmigung 
zwiſchen Bulgarien und Rumänien |bes gefühlte Gemwäffer zu tauchen und |de3 Gtabtrats3, der am 2. Oftober 
iſt nur noch eine Frage von Stunden |bort Erholung oder neue Stärke für !mieber zufammentritt. Seine Be: 
oder Tagen. das Tagewerk zu fuchen. Man follte | ratung und Annahme follte fehleunigft, 
Die Kriegserflärun Rumäniens meinen, daß die Bevölkerung Chicagos 
an die Doppelmonardie iit ein Mei- |fich in bdiefer Hinficht feinerlei Be- | feit erfolgen, als fie der&tabtrat higher 
ſterſtück von Heuchelei und Unwahr- ſchränkung aufzuerlegen brauche, einer betreffs derartiger Angelegenheiten be— 
heit. Von den darin aufgezählten Stadt, die am See erbaut wurde und wieſen hat. Legislatur und Stadtrat 
ſechs Gründen zum Kriege können deren ganze Oſtſeite von ihm umſpült aber kollten ſchleunigſt Maßregeln zu 
vom rumäniſchen Standpunkte aus wird. Dieſe Vorausſetzung hat fich | erlaffen und burkzuführen fucen, 
höchſtens ein oder zwei als jtihhaltig |jedoch während der Ießten ziei, unge- | welche die Slfinois Central Bahn nöti- 
gelten, und diefe aud) nur dann, |mwöhnlich warmen Monate in mannig= gen werben, mit ihren Zügen das in— 
wenn man es als das ſelbſtverſtänd- facher Richtung als unzutreffend er⸗ nere Stadtgebiet nur auf unterirdi— 
liche Recht eines Volkes anſieht, ſein wieſen. Die vorhandenen Badeanſtal- ſchen Geleiſen zu erreichen, d 
Gebiet auf dem Wege der Gewalt zu ten erwieſen ſich nicht nur als völlig nie geſtattet hä 
erweitern. Die übrigen Punkte glei- ungenügend für den Andrang der See abzuſchließ 
—* —— — Stammeln eines Badeluſtigen, ſondern auch der größere — 
Schuljungen, der, bei einem Vuben- Teil des Seeufers dem Publikum als mn 
itreih ertappt,, fih mit Ummahr- |unzugänalic, da e& he u Bahn: Fürſorge oder Bevormundung. 
ſheinlichkeiten herausreden möchte, gefellfchaft als deren alleiniges, nur Wer 
ıDa beißt e8, der Dreibund fei durch ihren Zwegen bienendes Eigentum be- — 
Italiens Kriegserklärung an Oeſter- trachtet wird. Wieviel Verwünſchun— Berlin, 25. Juni. 
reich-Ungarn aufgelöſt worden. Aber gen wohl ſich ſchon gegen jene Ab- Die Erfolge, die der Staatsſozia— 
das iſt ſchon ſechzehn Monate her, machung erhoben haben, die unter lismus auf dem Gebiete der Ernäh— 
und inzwiſchen hatte Rumänien neue Bürgermeiſter Swift der Illinois Cen- kung des deutſchen Volkes gehabt bat 
und noch hat, haben in manchen 
Köpfen die phantaſtiſchen Ideen 
ausgelöſt. Man redet davon, daß der 
Staat nad und nach die ganze Volks— 
wirtſchaft regeln werde, daß aus dem 
Kriegsernährungsamt ein Friedens— 
ernährungsamt werden würde, und 
— an > ante — — Gleichwohl vermag der Be⸗ manche gehen noch darüber hinaus 
nach Landergewinn geſtrebt — ſucher ſich deſſen nicht voll zu erfreuen | und wollen bie ftaatliche Fürforge 
ſchwebt gleid fall⸗ in der Zuft, da A nn er der lärmend vorüberfahren: auch auf das geiſtige Leben übertra- 
Berfüguma über Serbien art immun a er Amen ale | SEN 
| Sriedensvertrage getroffen en mo SB ven De Bahngeleifen | Auch hier, meinen fie, .müffe die 
g emporwirbelnden Staubes. Das See— Staatshoheit befugt und befähigt ſein, 
die nationale Produktion und den na— 


as ihnen 
tte werden ſollen vom 
en. 


Von E. Werner. 


‚Verträge mit feinen jegigen Feinden |tral Bahn das Seeufer überlieh, und 
abgeſchloſſen. Daß Oecſterreich-Un- Chicagos Einwohnerfchaft durch den 
garn die Intereſſen amd nationalen | ‚prachtvollen, fih am Seeufer entlang- 
ı Moitrn n S 2 m — nn — * a; 
> Rumäniens „bedroht | ziehenden Part“, zu täufchen mußte! | 
| yade, 11T eine nichtsjagende Behaup- Erſt jeizt beginnt Grant Park eine Ge⸗ 
tung, deren Richtigkeit kein rımänis |ftalt anzunehmen, die ein wenig bem 


‚cher Staatsmann  bemeijen fann. |urfprünalich eritworfenem Bilde ent: | 
Die Beihuldigung, dat; Oeſterreich ſpricht. 


XFr 

wird. Tie Rumänen in Ungarn ufer, eins der wertoollfien Wefibrechte 

—* am 2* re — der Siodt barftellend, ift das anfehei= fionafen Bedarf zu regeln. «So wird 
nicht ftärferer Bedrüfung unterwor- ; vi, . —J ‘ u gen. «Sp m 

| fen aeweien als aubor. Und dar Au, | end en - 9°: |jekt von einem ultra-fonferbativen 
| mänien in der menihenfreundlichen — ä — — * * N | Blatte bie Yorderung eines Kunjtbit- 
Mbficht in den Krieg eintrete, feine] 204 u De \ Ginft Rh ehtlick 
Beendigung zu befchleunigen, glaubt |; = kl . Ach 2 kat ” —— 
ihm kein Menſch. Dem wirtlichen ihne — * an = 
—— —————— der Zollserhedung oder Dynamit ſie vom 
Kriegserflärung mur dort näher, ivo | rn — “ 2 
er ausführt, daß Rumänien politi- ae wird bertreiben fönnen. Und 
|ichen Veränderungen gegenüberitand, bie Frage, imo bas Ufer eigentlic; an 
die feine Zufunf: bedrohten, und daß | int unb - u 2 wird ſtets 
Rumänien das Ziel verfolge, jeine | toierig, zu beantworten bleiben, os 
nationale Einheit zu berwirflichen. | COE die Bahngefellichaft mit bem 
Hätte er nanz ehrlich fein wollen, fo Auffüllen des Sees fortfährt, und ba= 
hätte er fchreiben müffen: Rumänien | 
beabfichtigte eigentlih abzumorten, 


fen Einfchräntungen, aber 
idem Grundprinzip, Bühne und Lite- 
ratur der jtaatlihen Zürforge zu un— 
terjtellen. \ 
In dieſer ſchablonenhaften Ueber: 
tragun; des „Diktatur“-Gedankens 
vom Materiellen auf das Geiſtige be— 
kundet ſich nun eine mangelhafte 
Schulung des ſtaatlichen Denkens, die 


Dollars bemwertete® Land gewinni, —* Lebensmittelamt ſoll dazu dienen, 
welche Vortei von der anderen ge. ſondern auch das Seewaſſer in für unſere * 
rn a und fih dann Badende böhft unangenehmer, menn |äU jtreden, unter Umjlarden . ihre 
mit fliegenden Fahnen dem Sieger nicht gar geſundheitsſchädiicher Weiſe Produktion zu beleben und ſchließlich 
anzufchlieken. Leider haben Ruf. |berunteinigt. Veſonders die Bewohner ihre Verteilung mach Maßgabe ‚bes 
and und Enaland ung einen Strich der Sübfeite haben unter bem Vor- | Bebarfed „zu orönen. Gin geiftige® 
durch diefe Schöne Rechnung memacht gehen der Jlinois Central Bahn, zu | Kriegsernährungsamt brauchen mir 
und ung mit Beitehungen, Verfpre. |leiden, die den größeren Zeil der Ojt- | aber nicht; einmal weil unfere geiftigen 
Aumgen und Drobunaen, denen mir grenzen ber Stadt faft ſelbſtherrlich Vorräte keineswegs knapp ſind und 
nicht länger zu widerſtehen vermoch- regiert. Einzelne Wards, z. B. die 3., obenein noch durch tägliche Neuprodul⸗ 
ten, zum Anſchluſſe an ſie genötiateſind faſt gänzlich vom Seeufer abge⸗tionen ſtärker ergänzi werden, als die 


vielbegehrte von 345,880 Männern und Frauen 


und kleinere, 18 an der Zahl, vermögen ſtandes bildei. „Alle erforderlichen 


jedenfalls aber mit größerer Schnellig⸗ 


durch nicht nur neues, auf Millionen für leider weite Kreiſe begeichnend iſt. 


knappen materiellen Vorräte 


— rn mn 


Papterinduftrie vertragen fann; dann 
aber auch deshalb nicht, weil die Leute 
fi) ihren quantitativ und qualitativ 
jehr verfchiedenen, dabei recht unregel= 
mäßig eintreienten Bedarf nicht zu= 
teilen lajfen mollen, fondern ihn 
beden, mern er gerade eintritt, Brot 
| braucht jedermann alle Tage; das 
liegt in der menfchlichen Natur fo feit 
begründet, daß der Staat damit red: 
he fann. Aber ob und warn ber 
|Meufch in ein Theater gehen will, und 
in wa für eins, das weiß er mand)- 
mai feloft nicht genau. Diele haben 
überhaupt feinen tünftleriichen Bedarf. 
Ein Kunftdiktator ift alfo etwas ganz 
anderes als ein Lebenzmitteldiktator, 
nämlich einfach ein Zenfurbeamter mit 
— Vollmachten. Man darf 


legenheit bieten, ſich im Seewaſſer zu ſich wundern, eine ſolche Forderung in 
Badeanſtalten an Ful⸗ 


einem Blatte zur Erörterung geſtellt 
zu ſehen, das mehr als alle anderen 
Zeitungen in Deutſchland über die 
jetzt ſchon geltenden Zenſurbefugniſſe 
geklagt hat, 

Anlaß zu dieſer Forderung iſt dem 
Verfaſſer „die Vergiftung der Volks— 
ſeele“ durch gewiſſenloſe „Kunſtge— 
ſchäftsleute“. Er klagt über ſchmutzig— 
ſte, ſinnenkitzelnde, unkünſtleriſche 
Mache“ in gewiſſen Theatern, die er 
„Amüſirlokale“ nennt; er fürchtet 
dann, daß „alle Gutgeſinnten den 
Zerfall ihrer nationalen Hoffnungen 
erleben“ und verlangt einen Kuͤnſtdik— 
tator, der „den ganzen dramatiſchen 
Schund der Poſſen, Operetten uſw. 
verbietet“, echte deutſche Dichter un— 
terjtüßt und rünſtleriſch unzuverläſſi— 
gen Theaterdirektoren ihre Konzeſſion 
entzieht. 

Auf die Einzelheiten dieſer Forde— 
rungen einzugehen, kann man ſich des— 
halb verſagen, weil das Thema von 
der ſittlichen und unſittlichen Kunſt 
ſeit Jahrzehnten erörtert worden iſt, 
ohne daß es von den Wohlmeinenden 
auf beiden Seiten gelungen ift, die 
Grenzen zmwijchen beiden Gebieten 


Icharf zu ziehen, und ohne daß alle die 


Söürednilje des DVerfall3 eingetreten 
find, die uns die Yyanatifer gemeis- 
| jagt haben. Am Sabre 1816 begann 
| Friedrich Wilhelm der Dritte fich für 
Schaufpiel, Oper und Ballett zu in= 
texeffiren, ein interejje, das ihn nicht 
felten bis Hinter bie Couliffen führte. 
Damit fegte zu gleicher Zeit die heute 
iunbeftrittene Biüteperiode der Berli- 
ner Bühnentunft ein. Trobdem ſahen 
die „Frommen”“ von dazumal in der 
'plöglich erwachten, übrigens durchaus 
\ehrbar betätigten Regierung Yyriedrich 
Milhelms eine 


Brand des Schaufpielhaufes als eine 
gerechte Strafe des Himmels, 

Was grundfüglihd an der Forbes 
rung einer Kunftdiktatur intereffirt, 
ift das nhive Vertrauen zur Fähigkeit 
der Staatsgemalt, und bie böllige 
Vertennung der Aufgaben des Staa- 
tes. Es iſt nicht anzunehmen, daß im 
ganzen Deutfchen * Reide Fi ein 
Mann von Geift befinset, der fich den 
borgezeichneter. Aufgaben einer Kunft- 
diktatur geiwachlen fühlt. Nur der 
völlig Unerfahrene kann fish Derarti- 
ges zutrauen: Das Schlechte verbieten 
und das Gute fordern! — Was liegt 
nicht alles in diefen Worten! In ber 
auten alten Zeit, nad) 1815, mo bie 
friſch einſetzende Reaktion ſich wirklich 
|der Requlierung aller Dinge fähig 
\hielt, wurde „Der Hund bes Aubry”, 
lein furdtbarer Schmarren, in unend- 
lichen Wiederholungen por dem Publi- 
fum des Königlichen Schaufpielhaufes 
aufgeführt, 
gebildeten Kreife Zeter 
ſchrien. 





Ein paar Jahre ſpäter wi— 


derſetzte ſich der hervorragende Muſik— 
kenner Profeſſor Zelter der Auffüh— 


rung des „Freiſchütz“ und wieder ein 


paar Jahre ſpäter ſollte die „Fauſt“- 


Aufführung verboten werden, eines— 
teils wegen der ,‚Unmoralität“ der Dich— 


tung und andererſeits weil das „Floh- 
lied“ ſehr unanſtändig gefunden wur— 
de. „Precioſa“ mußte von Iffland ab⸗ 
geſeht werden, weil gerade um dieſelbe 


mit Autos nach dem Memorial Park Friedhof.“ 


Zeit eine Mordbrennerbande von 130 


Perſonen in der Hausvogtei gefangen 


gehalten wurde. — Wo war damals 
der Mann, der das Schlechte zu ver— 
hindern und das Gute zu fördern 
fähig geweſen wäre? 


Als Wilhelm von Humboldt an der 


Spitze des preußiſchen Kultus ſtand, 


im Flugzeug herumkutſchirte. Ihm 
war der Auftrag gegeben, die vor— 
derſte Poſtenkette der Armee zu kon— 


trolliren. Infolge eines Vorgefechts 


befand ſich eine Lücke in der Poſten— 
kette, und ſo kam das Automobil in 
Berührung mit dem Feinde. Es ſah 
ſich plötzlich einer Patrouille von 
drei Zuaven gegenüber. „A bas 


rief der Offizier mit 

Stimme. Und erſchüttert 
drei Rothoſen ihre Gewehre fallen. | 
Der Fliegetoffizier ſchätze es als ein 
beſonderes Glück, auch einmal Ge- 


ſchneidender 


fangene zu machen. Er ließ die drei 





| 


| 


| 
| 
| 


ſündhafte Liebhabe- 
rei“ und begrüßten den 1817 erfolgten 


| 


I 
\ 





! 


I 
I 


lung 


am 29. Muauft im Alter bon 33 


trogdem alle künſtleriſch 
und Mordio 


Rothoſen vorn auf ſein Auto ſchnal— 
len und fuhr weiter. Es war buſchiges 
Terrain. Eine Weitficht nicht mög: | 
lich. Ta taucht vor ihm eine Abtei- 
franzöfiicher Savallerie auf. 
Mit voller Kräft raft das Auto auf 
fie zur. Die Hupe fehreit, und die fran- 
zöfifchen Reiter geben dem rajenden 
Auto, auf dem Rothofen fisen, jeit- 
wärt3 ausweichend die Bahn frei. 
Sich umblicend, mögeit die Franzo- | 
fen den ladhenden deutichen Offizier 
im Nuto erfannt haben. Mber da 
wars zu fpät. Er fanite fort. 


Buchhandlung | 


A. KROCH & 60. 


69 und 61 Ost iNionroe Sir. | 


(swiiden Wabaih und Michigan Live.) | 
t 


Todesanzeige. 
Freunden und Beläannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Edward Bartuſch 
im Alter von 17 Jahren gam 29. Auguſt ſelig im | 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 1. evt, Nadın. 1 Ubr, | 
don Trauerbaufe, 2626 Tripp Mve., nad) der 
edang.zlutb. Gnadenlirche, von da mit Kutſchen 
nach dem Waldheim-Friedhof. Um klille Teil-— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman und Elizabeih Grubbe, Eltern. Betſy, 
Bertha. Emma, Olga, Frieda, Clara und Ruth, 
Schweſtern. Herman, Harry, Arnolo und Al—- 
fred. Brüder. Leroy Moe, Schwager. Maxrie 
Bartuſch, Schwägerin. mido 


Nach 


— 


Todesanzeige. 
Gegenſeit. Unterſtürungsverein „Deutſche Watt”. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
ſKatherina Baſſiliere 
Die Beerdigimg findet ftatt am | 
Donnerstag, den 31. Mua., 9 Uhr Morgens, 
bom Trauerbaufe, 7238 Green Str, mad 
den Ct, Mariens-fsriedbof. — Die Beamten ders: 
fammeln fihb am Donnerätaa, den 31. Muanft, 
8 Uhr Morg., in der Tereinsballe, um der ber: 
ftorbenen Schweiter die lette Ehre zu erweifen, 
8. Henry Mueller, Bräftdent. 
Helena Bode, Necord, Selretärin, 


neitorben it. 


= 


ns 
se 


armes!” (Mieder mit den Waffen!) IJ 


lichen die /f 


| Marie Gradosti, Gattin 





2236 N. Maplewoo) be, 


Todesunzeine 
Pretoria ©, U, Zerein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dal; Schweiter 
Katharina PVafiilicre 
neitorben if, Tie PVeerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag Morgen, den 31. Ananft, um 9 Ubr 
Morg., vom Irauerbaufe, 7238 &. Green Ztr., 
find gebeten, fih um 8 Uhr in der N 
zu berfammeln, um der verſtorb. S 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Herman Werner, Präſident. 
Elia Werner, Zefretärin 
1705 ©. Str. 


Peoria 


Tuodbeduanzetge 

Freunden ıumd Velannien bie traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und tnfere Mutter 
und Tochter 

Barbara Ziegler 

im Mter von 30 Sahren nah langen, fchiverem 
Reiden Selig entichlafen ift, Tie Beerdianmg fin- 
det Statt am Donnerstag, den 5 
30 Nadhm., don Elifons Stapclle, 
Ave., mit Autos nah der St. 
bon da nac dem J. Joſevhs-Gottesacker. 
ftille Teilnahme biften die 
bliebenen: 


John Ziegler, Gatte. 


Um 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Helena Marten, geb. Kimpel, 

Jabren, DOM 
naten und 18 Tagen geſtorben iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Freitag, den 31. rauf, | 
Nadhın. 1:30, dom Trauerbaufe, 4085 Princeton | 
Me, mit Autos nah der Zt. Beterstirche, 
Herr Paſtor F. B._Merbik, don da nach dent 
Mount Greenwood-Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frederic Marten, Gatte. Wilhelm 
Sohn: nebſt Verwandten. 


Marten, 


Freunden und Beläannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 

Auguſt Dhein 
im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung am Donnerstag, den 31. Augnſt, 2 Uhr 
Nedm., vom Trauerhanie, 3016 Scminarb Mde., 


| 
Todesanzeige. 
| 


Im ftille Teilnahme bitten: | 

Gertrude Thein. ach, Milles, Gattin. Rudolph, 
Alfred und Fleanor Thein, Kinder. Anna 
Thein, Schwieaertcchter. Gertrude ums | 
ward Thein, Eniellinber. 


Todedanzeige. 
Goethe Lone Nr. 328, %. D. D. F. 
Den Veainten und Priüdern die traurige Na: 
richt, daß unſer Bruder 
Er⸗O. F. Heine 


warnte er einmal davor, die Zenſur geftorben iſt. Die Peerdigung findet am T 


zur Rezenſion werden zu laſſen. Der 
Kampf gegen geiſtige Auswüchſe aller 
Art, auch der Kunſt, iſt eben Sache der 
Rezenſion im weiteſten Sinne. Dieſe 
kann nicht durch die Zenſur und am 
allerwenigſten durch die Diktatur er— 
ſetzt werden. Geiſtige Bewegungen oder 
auch nur den Geſchmack zu regeln, iſt 
weder die Aufgabe des Staates noch 
liegt es in ſeiner Macht. Das Brot 
des Geiſtes kann nicht nach kriegser— 
nährungsamtlichen Vorſchriften zube— 


| 


| 
| 
| 


‚teilt werden. Humboldt hat auch diefe, 
| Seite der ftaatlichen Aufgabe von fei- | 


‚nem freien Standpunft aus beurteilt. 
'&3 fei falfch, „die Gefeggebung zu einer 


ı Milwanfce Ave. ımd Nodwell tr, 


rettet und auch nicht marfenmweife ver= | 


arerztan, den 31. Muguft Statt, Die Beamten find 
biermit höflichft erfucht, vunft 1 Uhr Nachm. ii | 
tnferer Logenballe, 2040 Rortb Adve,, au er=| 
fheinen, um dem derftorbenen Bruder die Ichte | 
Ehre zu ermweifen. 
Henrh Baum, Obermeiiier. 
Erneſt Geewe, prot. Sekretär. 


Todesanzeige. 

Humboldt Lager Nr. 101, J. O. O. F. | 
Tor Mitgliedern obigen Lager biermit sur | 
Nachricht, dab Ratriardh | 
Fred Heine | 

geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Tonnerstaa. den 31. Anenit, mm 2 Uhr Nachım., | 
ben 5525 Rice Str. — Tie Veamten und Mit | 
alieder verfanmeln fih um 1 Uber fit der Halle, | 


Wilhelm Tanner, 
G. 5. 9. Ehiers, 


Hauvtyvatriarch. 
Schreiber. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Garoline Glanie, 


Art Erziehung des Staatsbürgers zu Gattin des verſtorb. Anton und Mutter des ber: | 


ziehen und alles poſitive Wirken der 


freien Tätigkeit der Nation überlaſ— 


ſen. Auch laſſe ſich der moraliſche 
Standpunkt einer Nation nie genau 
berechnen, vielmehr erhalte eine Nation 
ſoft ganz aus innerer Kraft plötzliche 


bung leiten laſſen, ſondern umgekehrt 
die Geſetzgebung zwingen, 
folgen. 

So geſchrieben am 27. Juli 1809, 
und zwar von Wilhelm von Humboldt. 
— Das wäre ſchon eine gewaltige 
„Neuorientirung“ der Geiſter, die uns 
wieder zu Humboldt zurückführte! 


— —— — 


Ein Fliegerſtückchen. 





Ein Fliegeroffigzier, der zur Ahb— 
wechslung einmal in einem Auto ſtatt 


tators erhoben, allerdings mit gewiſ⸗ machen,“ vielmehr müſſe ſie den Bür 
doch mit ger in Stand ſetzen, ſich ſelber zu er⸗ 


| 
Impulſe, die ſich nicht durch Geſetzge⸗ | am 28, Anauft, 69 Iabre alt, in_Mattoon. All., 


ihnen zu) 


| 


ſtorb. Otto Clauſe, entſchlafen iſt Beerdigung 
am Freitag, den 1. Sept. 1916. 2 Ubr Naht, 
vom Trauerhaufe, 60417 Thron» Ztr.. mit _Mırtos 
nah Mount Greenwood Um flilles Beileid 
bitten die travernden Sinterblicheren: 
Fran Nra Girachle, Tochter. 
Frau Lillian Dallman, Enlelin. 


Todebanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Frederick Theodore Heine 


ſchweig. Deutſchland. Beerdigung am Donners— 
tag, den 31. Muanft, 2 Uhr Nahm., bon 5525 
Rice Cir., nad Waldheim. Am ftille Tetinabme | 
bitten die trauernden Sinterblichenen: | 
Fraı Dorothea Heine, Gattin. 

ner ımd Kite Heine, Kinder, | 
PERSON — — 4 


geſfterben iſt. Geboren am 23. Inli in er 
| 


Todedanzeige 

Fremden ımd Belannten die traurige Nadı- 

richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Kauf Engler 

am Dienstag. ben 29, Auauft, im !Hlter bon 46 
Sabren geftorben ift. Die Veerdiaung f 
ftatt am Tonnabend, um 2:30 Nachnt., von 
Hurfens PVeltattungastapelle, Madifon tr., nabe 


Weftern Ave., mit Antos nach dem Mt. Nubuens- | Bam 


Friedhof. Um ftilfes Weileid bitten bie tra 
ernden Hinterbliebenen: 


Bertha Engler, Gattin, nebft Sohn Henry, 


nad dem St. Marien-Kirchhof. — Die Bear 
einsb 
| 


Henrh ımd Komm Kinder. | \ 
Joſeph und Elizabeth Kramer, Eltern; | Duxch Metropolitan·Sochbahn für Be au 
Verwandten, 


Frau red Wed. 


we (UNITED 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab umiere liebe Miutter 

Henricttn Reimann 

ım 76. Lebensjahre ſellig im Herrn ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

am Donnerstag, den 31. Yluguft, Nade 

mittans 2 Uhr, vom XTranuerhaufe, 1030 

Grace Ctr., nad dem Graceland Fried⸗ 

bofe. Um itilte Zeilnabme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Beinzinger, Emilie Siderer, 
Yimalie Yeimenn, YXanije Treeiien, 
Martina Taudert, Töcher. Albert 
und Auguft Reimann, - Söhne, Lonife 
und Maria Neimanı, Schwieger⸗ 
töchter. Wioid Zeinzinner, Hans Sie 
cherer, Gorneling TDreeiien, Auguſt 
Daudert, Schwiegerfſöhne. Emilie 

Neumann, ZSchwelter. Robert Neu—⸗ 

r mann, Schwager, nebfit Enfellindern, 

X z modimit 


hi 
N 


—22 


—E en 

Todedanzeige 
Freunden und Welaumten die traurige Nac 

richt, Daß meine aelichte Gattin und umlere " 

Tochter und Schweſter 

Anna E. Hall, geb. Hirte, 

geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 

1. Auguſt, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe— 

2321 Belmont ve, mit Yimoufines nad dent 

Montrojessricdhof. Um stille Teilnahme bitten 

die tranernden Hinterbliebenen: 

Jeſſe Hall, Gatte. Auguſt und Agnes Hirte, geb. 
Piepgras, Eltern. Emil, Anita und Charts 
lotte, Geſchwiſter. 

Um Limouſine-Sitze bitte Garfield 5037 auf u⸗ 
rufen. dimi 


— 
Todesanzeige. 
Freunden ımd Velannten die traurige Yadıs 
richt, day mein gelicbter Satte und unfer Vater 
Wilhelm Treder 
am Montag, den 28. Auguft, nah Turzem Leis 
den im liter d on 75 Jahren im Deren entfhlas 
fen ift, Die Beerdigung findet ftatt am Bons 
nerstag, den 31. Aug., mm 2 Uhr Nabm., vont 
Zrauerbaufe, 2043 Is. 20, Str, mit Mutos nad 
Kenlordia, Um Stille TIeilnahme bitten 
tranerıoch Hinterbliebenen: 
Johanna Treder, ach. Glende, Gattin, 
Kindern, — Bitte kleine Blumen. 


die 


nebſt 
dimt 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadız 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater 

Bernard Rauthu 
im Alter von 55 Jahren, 6 Monaten und 12 
Iagen plöglihd am 29. Anguft aeftorben iff. Die 
Beerdiguitg findet ftatt am Freitag, den 1. Ecpt., 
um 9 Ubr Morgens, vom Trauerbaufe, 3826 ©, 
Wood Str., nah der St. Mauritiussstiche, 
Hochamt zelebrirt wird, don da mit Autos nad 
dem St, Marien:Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Gecclia Ruthy, Gattin, 


mo 


nebft Kindern. 


Todesanzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unjer geliebter Gate, Bater, Bruder 
und nie] 
Emil Gradonfi 

am Dienstag, dem 29. Nuguit 1916, im Alter von 
409 Rabren entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 31. Auguft, Nam, 2 
Uhr, von siranives napelle, 1628 Belmont YIbe., 
nad dem Montrojessriedhof. lm ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Gradosti, Sohn, 
zvitto Hradogki, Bruder; nebft Bermandten. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Freunden und Belannten ſpre— 
chen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus für 
die zahlreiche und liebevolle Beteiligung und die 
vielen Blumenſpenden beim \ ibniß unſeres 
vielgeliebten Sohnes und Bruders 

Arthur Theodor Schewe. 
Speziell ſprechen wir den Zängern des Gefanae 
vereins Harmonie unſeren Dant aus für den Ge— 
ſang bei der Beerdigung 
Guſtav und Aung Schewe, nebſt Kindern. 


— — — — 


Zur Erinnerung 

an unſeren lieben Gatten, Vater und Großvaer 
Franz Behrend, 
welder beute bor einen: Nabre, am 30. Mugırit 
1915, zur ewigen Nude einging, 

sh war ein Gaft auf Erden, 
Und batt’ bier jeinen Siand, 
Der Himmet ift mir worden, 
Tas ilt mein Naierland, 
Da ruh' ich aus und labe 
Mich an der ewigen Ruh', 
Bis Gottes Gnadengabe 
Zchließt alle Arbeit zu. 
Nude im Frieden] 


Anna Behrend, Gattin, nebft Kindern 
und Enlel. 
EEE ernten nn ET 


Verlauf von Monumenten. Berarüßerumga ns 


ſeres Geſchäfts erlanbt nas Grabſteine au außer. 
| er billiaen Breiten au vifertren. Schrerht 
{. Manch, 1 Une | für Statalog oder > 
50 North | Yarıı Monument Go.. 12, und Ganal. fanan.;t 
Michaelz-stirche, | 
I 

trauernden Hinter: | 
! 


televbonie! Gentral 66F0 


W FRIEDHOF Fig 
i eichem, 
much mit allen Etrakenbahnen. DtMge Begrübe 
nispläge find in diefem [hören Sriedbof aut; Ude 
Hlag2zahlungen zu baten. —General Dfficedt 
oreit Bart, IA, Telepbon: Muftim 796; Rocal 
elepbon: Boreft Bart 757. ®. %. Geift, Brüf.; 
Rusuii Piaft, Gtscpräf.; Fred Maas, Sclretäg 
und Schazmeiſter; Jakod Echwab, Suph 
1d3,midofofondi® 


eute Abend | 
um 8 Uhr 
= ardi Gras 2 


mM ” 
RZ ML ARNEVA — 


Kommt in Koſtümen — Viele Spahmader. 


BEORE Karade, 
Freie Fahrten 
für Mastirte. 


Letzte Woche. Zuleßt am Arbeitertag: 
Wohltaätigteite⸗ 


a on  TSING TAU URUHESTER 


Kapelle des faif. bentihen 3. Serbatailtons. 
O8. Wille, Napellmectiter 

en d. deutſch⸗öſt.ung. Hilfsgeſell ſchaft 
8 uhr — Jeden Abend — 8 Uhr. 
Extra Nachm. Konzerte am 2., 3., 4. Sept. 


Wat ai“ 


Auipisi 


a BEN EN a RR ze 


u a * . 
Die Plattdütjchen Gilden 
find die beite Unteritügungsgetells 
Ihaft und deshalb Jedem zu exis 
vfeblen. Gefiumde Männer und 
Frauen im Mlter bon 18 bis 50 
Fahren Tünmen genen geringe Ginirittsgebitbhren 
aufgenommen werden. Die Blattd. Gilden bezab-» 
len eine tranfenunteritükung von $5 die Muwe 
für die Dauer don 51, Nabren ımd in Xodess 
füllen ein Sterbegeld von 3000, Die Referbes 
laffe beftcht au2 $160,000. Nüäbere Austımiz 
erteilen: D. BoR, 4914 Milwautee Ave; Fr. 
Minfeld, 1652 Belmont Ave, und 9 Wien, 
4106 Bernard Str, ag2mi* 


Hroßes Pitnik und Sommernadits=sefl 
mit Preiskegeln u. ſonſt. Beluſtigungen, des 


Deuntſchen Kranken-Unterſt.Verein 
der Südſeite 

am Sonntag, den 3. Sept. 1916, in River Grove 

Grand Ave, nabe Desplainesfluß. Anfang 16 

Uhr Borm. Zidet3 im Borverlauf 250, an der 

Katie 35c. Grand Abe, Car zum Ende, dann Vırs, 


‚Großes Yiknik und Preiskegeln 


veranftaltet bom 


Pocahontas Frauenverein 


in Breyers Grove, 3723 NR, Caltfornia Mde.,nabe 

Irving Part Blod.e 2 Blocks ſüdlich von Mozart 

Str., am Mittwoch, den 6. Sept. 1916. Anfang 
10 Uhr Vorm. — Tickets 15 Cents. 


See-Exkurſtonen 
St.Joleph⸗ Benton Hacborsl.25Rundſahrt 


9:30 Borm, taglich. Zurüuck 9 Abends. 
I 10 Vorm. Sonntags. Zurück 10 Abends. 
Muſit und Tanzen frei, 
$1 einen Sch, $175 unbegremtehundtabrt. 
9:30 Din. täglih: 2 Nachın. Samft.; 11:30 
I Abends täniıh. $1 Rundialrt 12 Mite 
fag3 Wontag3 zurück um 9 lihbr Abends. 
S $2.75 einen Ben. 
Saunatud 55.25 Nundfahrt. 
Hand und 52.00 einen Den 
AH Brand Rapids { S3.75 Nunpfahrt. 
u 9 Sn. tägli, augen. Eumit. 1:30 Nm.: 
Eomnt. 9:30 Yar.: 8:30 Uoas. fügl. aeg. 
Connt., 10 Abd3 Mebm!: Eier NAnto mit 
End. Michigan Straßen alle mafadamifirt. 


Graham & Morton Line 
Tons Zul der Mabaih Ave. Gent. 2102 
— 2“ Nr rt 


—2 5 un: ; 


1% gmomilr® 
Doppetſchrauben Stahldampfer 
SHORES, 


Bier nach dem Jackſon Vart. 
45 6:15 :15 


:15 


Vom Dinnicipal 
12:45 4:45, h — 
Jacſon Park nah dem Wiunicipal Bier, 
2:00, 5:15, 8:00 und 10:00 Abb. 
Mufif und Tarıı auf der aansen Zahrt. — Zelte 
phon Franklin 5360, ag25-fp32 
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EL 
I Klasse 
Die nenne Deutiche Banf 


£ =. 
Unter Staats: Aufjicht ! 

Dem Yublitum geöffnet von 9 Uhr Viorg. iS 4 Uhr Rachm. An Canıs 
tanen von 9 Uhr Morg. Bis 1 Uhr Nadhm. und von 6 bis 9 Uhr, Abeuds. 
Spartontos, mit 3 Yroj. dverzinit, balbjährlih autgelhrieben, füne 
nen mit einer Einlage bon $1.00 und aufiwärt3 eröffnet werden. 

Grundeigentumse » Darichen ohn? Kommiliion gemacht, B 
Hocjeine Bonds umd Hypothelen zum Verkauf. 
Andtändtihe Wechiet nad allen Teilen von Europa verkauft. 
> Sıherbeits:Gcrölde bermietet zu 33.00 vro Zabr, 


DIRECTORS 
WILLIAM H, REHM 
WILLIAM F. JUERGENS 
JUHN GEO. GRAUE 
FRED KLEIN 

OFFIGERS 

HARRY H. KEYER,, 
Vice President 2 


RKäandDIVISION STREETS 


— — — — 


HENRY C. BRUMMEL 
RUPOLPH S. BLOME 
EDWARD LEVY 
HARRY H. KEYES 


JACOB R. DARMSTADT, 
Cashier 


ERT F. MADLENER 
ALBEAVE F. FISCHER 
RICHARD E. SCHMIDT 
LOUIS MOHR 


vE F. FISCHER, 
aumyent 


law 


tlio.nı® 


— — — — 


ze | Der nationale Wahlkampf. | 


Te 


Meinungsäußerungen dazu aus dem Kreije 
der Sefer der „2lbendpoit . 


Die „Abendpoit“ fordert ıhre Yeler auf, Sich zu den Wahlfragen 
her, und jtellt zu D 


zu äu— 
dieſem Zwecke dem Deutſchtum Chicagos und des Landes 
ihre Spalten zur Verfügung. Alle Zuſchriften ird die gleiche Sehandlung 
werden, Bedingung iſt nur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und frei 
von Schimpfereien ſind und daß die Einſender ihren vollen Namen und 
Wohnort angeben, die aber auf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das Pa— 
pier darf nur auf einer Seite und nicht zu eng beſchrieben ſein. 
Selbſtverſtändlich Kbernimmt die „Aberdpoſt“ keinerlei Berantwortlich- 
teit für die ilr zugehenden Meinungsänßerungen zum nationalen Wahlkampf. 
Die Redartiom. 


—— —— ———— ————————— — —— ———— — ——— 
I 

fen. 
mittleren Slate 
Wohl die 


der „Abendpoſt“. Welche Perſonen dieſer Herr zur 
rechnet, iſt mir unbe— 


kleinen Geſchäfts— 


An die Readaktion 


Jetzt haben wir 
von Wählern vernommen, 
vermiſſe ich etwas Wichtiges. * 
Wilſon wird von faſt allen verur. 
ja wohl auch recht iſt. Aber war 
nur einen einzigen Mann verurte 
doch die geſammte Partei mit jo vieler | N 
sührern genau jo jchuldig ijt? Die ganze | Putcher 
Zeit des umgehenren Krieges, ehe unſ Dar 
ongeeh im Tagung war, wußte 
Seder, dat unſere Regierung 


Ichon viele S 
und bet 


IL 


timmen 
en greiflich. 


I Yosırt 


143 


Itit? Wer Die jämmerlichen Berhältwifie 
der fleinen Gefchäftsleute fennt, mu zu— 
aeiteben, dat es ein Nampf um's Daten 

nun 
oder Saloon-Geſchäft iſt. Der 
nebit Frau hund Kinder arbeiten 


t, was 


denn 


‚we | 
vie ‚nm | tt, ob 65 


' 


. 
se 
er 


onen I Iehäfte feldit am Sonntag, um mur Die 


ty 


Zeutjchland war, aber da bat man auch Ausgaben zu deden, an einen NReinvers | 
| Diener tr bet Den hoben Yebensmittelprets | 


nicht einmal von den Demofratifchen Ir= | ( \ aipie 
aanifationen, md ebenjo wenig von ihrer | Jen gar nicht zu denken.  Dauptjächlich 
sührern, gebört, jie hätten einen Proteir- | trifft Dies auf die Värkereibeitger zu, über 
nach Waſhington geſchickt gegen die un 
neutrale Haltung der Regierung. Und das, 
meine ich, wären ſie ihren Wählern ſchu! 
dig geweſen, weil die Herren in Waſhing 
ton nicht loiſſen, daß die Deutſchamerita 
ner den Demotkraten zurı Ziege derhoit 
haben. Als nachher der 
Sitzung war, da hat man 
ind ungerechte Handlung der 
ſchen Partei wieder und 
Die „Abendpoſt“ gibt in ihrem 
Artikel „Eine entkéente Nuß“ zu, daß im Preiſe um das 
Aongreß die pro-britiſchen Demokraten u. dies ſind Engrospreiſe, die Der 
ſich von Lodge u. A. ein X fire cin IE bar |bäder gegenwärtig zu zahlen hat. Hun— 
en dermachen lafien. 
Demofraten, auch nicht 
solf zu vertreten, deun wenn 
Dummheit iſt, dann iſt ihre Haltung un 
ientral und ungerecht. nicht mehr möglich, bei dieſen Verhält— 
Wenn viele Wähler Angſt vor den 
Zogialdemotraten haben, ſo mögen ſie ſich keiner an eine mittlere Klaſſe zu denken. 
deutſchlands Sozialdemokratrie als Bei- denn d 
ſpiel nehmen, und ſie werden finden, Moos Party.“ 
daß dieſe, an Stärke und Einfluß zuneh- Parteien de— 
mend, tim gleichen Tempo zahmer wird 
und nicht ſo radikal bleibt. Ich glaube 
deſtimmt, daß das auch hier der Fall ſein 
wird, wenn es möglich wäre, daß die So— 
jtaltiten der PBrafidentempahl ftegen | alien 
würden. Für mich ijt es unmöglich, Demo= | Deuriche 
tratıjd) zu Immer, was ich vorher aetani | Haren 
dabe, und für die Nepublifaner fan 10 | ur 
nicht ſtimmen, ſeit Hughes und Rooſevelt 
an einem Strange ziehen, denn ſage mir, 
wer Dein Fremd tt, u. 1. w., und figür— 
iich gefprochen: Wer mir nicht num einen, 
ſondern fortwährend Fußtritte verſest, 
deſſen Hand küſſe ich nicht! Was mich aber 
am meiſten ſtaunen läßt, das iſt, daß es 
Deutſchamerikaner gibt, die die Demokra 
ten und insbeſondere Wilſon, verteidigen, 
trotz zweijähriger fortwährender nieder 
trächtiger Verleumdungen, und jest 
immer hoffen, Dat e3 anders" werden 
möchte. Zelbjt, wenn umfere Regierung 
etwas freundlicher gegen - Deutichland 
würde, fo weil, Doch jeder, daß es mu 
Stimmenfang bedeutet. Für nich it Die 
mal die joztaldemofratiiche Die einzig an 
nehmbare Bartet, und jeder Deutichz me 
rikaner, der noch Ehrgefühlt und Sympa— 
thie für ſein Heimatsland hat, ſollte ſi“ 
moraliſch verpflichtet fühlen nicht für, ſon 
dern gegen ſeine Beleidiger zu ſtimmen. 


leinen Gent im PBreife- erhöht werden. 
Nm vergleuhe man Die Preife dor Dem 


m früber 84.00 bis 94.50 das Brl. jegt 


M 
—F 
nende 


at 


Die ben *5. 00. 


demott 


* 


1 
il, 


10) Gent: J. 


würdig, das die 


cz 


Jedermann kennt die 
Kapitalismus und weiß, daß 


finanzirt werden, daher kann auch keiner, 


3 W 


verlangen, daß ilfon oder Hughes zwei 
Ta% viele prominente 
republikaniſchen 
indoſſiren, ſo 
weil ſie ſich 
etaws beſſers zu ſein, als ein Arbeiter, 


tn . 
m diene, 


den 
ttarf 
Daher, 


rührt 


1 


über gekommen ſind, 


gefomr und ſie vergeſſen, 
was ſie früher waren. 


Sie wollen die 


men. DSas iſt für uns deutſche 
kein Grund, daß wir vergeſſen, 


d, d 


mindy I ö 
I die mit ameritaniſchen Kugeln u. ſ. w. 
ermordet werden. Weder Wilſon noch 
Hughes hat uns verſichert, er werde die 
Waffen- und Weizenausfuhr verhindern 
Der irgend andere Maßnahmen 
greifen, abſcheulichen 

derei ein Ende zu bereiten. 
nen wir auch nichts anderes 
nur für eine 
len, der di 


* der Menſchenmör— 


Daher kön— 


Partei eintreten und 


* 2 
d Intereſſen des Volkes 


wah d 


* 
ak e 


. rusko t, de Waffe 835 j 
as. austommt, dev Waffenausfubr u. j. im. 
AM & Tr er: 
A. MH. geſetzlich zu reguliren. Daher iſt es Pflicht 
eines jeden Deutſchen, für die ſozialiſti— 
ſchen Kandidaten zu ſtimmen. 
Achtungsvoll 
Fritz Langer. 


ei 
Herr 9. ©. Reinhard befitriworier, eine 
neue Partei, „The Hyphen“ oder Die 
Partei der Diittelflafie, ins Peben zu ru 


Ehariotte SKumpfer, Bertha Schön: 
feid, Erneitine Gtiermann. 
Montag Nechmittag: 
srumm, Charlotte Kumpfer, 
Itine Giermann, Hilda Landis, 
Mionteg Abend: Anna Zipf, Marie 
Tietgen, Hilda Landis, 

Giermann. 
Ihnen werden als Verkäuferinnen 
viele andere Damen behilflich ſein. 


„Frauenhilfe“. 


Verſammlung im Germania Klubhauſe 
zum Beſten der ſibiriſchen Gefangenen. 


An den drei Feſttagen, am kommen— 
den Samstag, Sonntag und Montag, 
im Riverviem Bari, an Denen das 
Ifingtau Orchejier jeine Abſchiedskon— 
zerte geben wird, werden auch eine 
größere Anzahl Damen behilflich fein, 


durch Verkauf allerlei Gegenstände, Die | per Werfaufsitand der deutfch-öfter- 
Sinnahme zu vergrößern. 


| - reich- ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
Vertreterinnen vieler Frauenvereine wird, wie ichon feit vielen Wochen bon 
verjammelten ſich infolgedeſſen ge⸗ den Damen der Geſellſchaft Erholung 
ſern Lachmittag im Germania Klub— 


* = D* | geleitet werben. 
baufe, um dieje Angelegenheit des Nä- £ine weitere Berfommlung wirb am 
peren zu beiprechen. Herr Georg Lanz | 4 mmenden Freitag Nachmittags 4 
” » 22 | n g, 
dau, dem die Oberleitung on den brei Ust, im Germania Klabhaufe Hatt: 
zogen auf dem Feitplag unterfteht, er: | * 
öffnete die Verſammlung mit einigen 
Worten, worauf Frau A. Felice den 
Vorſitz übernahm, und als Sekretärin 
ã F 122 i 1 | . r a o . 
— * BON REN Bauffen | Arpeiter Joſeph Czakka von einem 
eg . u. Kongerte, Del denen auıh Zuge der Burlingtonbahn erfaßt. 
e beuffhen Scngerverbände und! Fr“ urde vom Zugperfonal aufge— 


Erne⸗ 


up — 
Im Vorort Hawthorne, wo er 
wohnhaft war, wurde der 33jährige 


leute, weil er vielleicht ein Geſchäftsmann 


ein Bäcker-, Grocery-, 


die das Publikum am eheſten berfältt, | 
wenn e3 beiär, der Yatb Brot mitlie um 


Krieg und die gegemwärtigen, 3. B. Wiehl: | 


885 bis 89. Yuder 100 Bund $4.50 bis | 
jest $7.25 bis 87.05. „ett früder ! 
7 Cents das Pfund, jeßt 11 bis 15 Cents. | 
immer wieder ! Mohn, früber 7 Cents das Pfund, jept | 
iv. Dies zeigt, daß Die! 
Doppelte geitiegen. Tind, | 
Aleins | 
Darımm Find fie, |derre Geichäfte Find dadurch gezwungen, | 
iirer. zu ſchließen, und Leuten, die! 
nicht Jahre lang arbeiteten, um etwas zu ſpa⸗ 
reu »der um ſelbſtändig zu werden, iſt es 
niſſen empor zu tommen, daher braucht 


ie ſtirbt aus, gerade wie die „Bull 


‚fie vom Großkapital und von Millionären | 
ob Arbeiter, Geſchäftsmann oder Farmer, 
Standiz | 
ihrt es 
einbilden, } 


jobwohl alle Teeutieven als Pirbeiter berz | 


dida.cı verichactern, Damit einer oder zıvei | 
Deutiche ein politisches Meintchei. befomte | 
Wähler 
aß wir | 
Bruder ımd Verwandte im Niriege haben, | 


erz | 


am Herzen liegen, die offen dafür herz | 


Einhalt zu tun und Die Yebensmittelpreife | 


Katharine 


abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 30. Auguſt 1916. 


Betrifft 6000 Mann und, bis auf 
| eine, alle hier einmündenden Bahnen. 


Bahnen treffen Vorbereitungen. 


| Schränten die Beförderung von Fradt: 
gütern ein. — Alton Bahn appellirt 


an Angertellte. — Was der Streit für 


Lebensmittelzufuhr Chicagos bedeutet. zuhalten. 


-— 


ı Ein Genetaljtreit der 6000 Fradht: 
ı verlader der Stadt ift auf Heute Mac): 
mittag angejegt worden. Gr tann 
nur Derinieden werden, wenn die Bah— 
nen die Forderungen 
ten bemilligen. 
Führer it jede in Chicago 
münvende Bahn, bis auf eime, 
durch den Streikbefehl betroffen. Der 
Streit wurde gejtern Abend in ei 
ner Berfammlung in der Mörtelträ: 
ı gerhalle befchlofjen, der mehr ala 1.000 
Frachtverlader beiwohnten. Präſident 
TChomas J. Hanlon vom Lokalverband 


* 


der Abſtimmung, ob ein Streik ange— 
ordnet werden ſolle, bekannt und er— 
‚Härte, daß alle Bahnen, mit Aus— 
nahme der Mononbahn, die yorderuns 
‚gen ber Trrachtverlader abgelehnt hät: 
ten. Ein Appell an den PBräftdenten 
der Vereinigten Staaten fer unbeant- 
wortet geblieben. Die Angehörigen 
des Verbands wurden angemwiefen, fich 
wie gewöhnlich zur LUrbeit einzufinden 
und das Ergebnik einer Schlußfonfe: 
ten; mit den Vertretern der Bahnen 
abzuwarten. Verlaufe diefe ergebnif- 
103, fo follten fie auf ein Signal hin 
die Arbeit niederlegen. Bi8 heute 
Mittag befanden Hd 
verlader am Ausjtand, die fich auf 
die folgenden Bahnen verteilen: Bal: 
timore & Ohio, Soo-Bahn, Chicago, 
Burlington & Uuiney, Great We- 
tern und Nickle Plate. 
tis Salle an S. Halited Str. eine 
ren Anfang, in der jedenfalls der 
allgemeine NAiusitand beichlofien wer: 
den wird, falls bis dahin die Bahn: 
nelellihaften nicht nachgegeben ba- 
ben. Als die Berfammlung eröffnet 
wurde, var don den Leitern der 
Bahnen noch Feinerlei Botichaft ein: 
getroffen. 


des allgemeinen Streitö der Tracht: 
verlader befjerten fich mejentlich, als 
heute Nachmittag um 3 Uhr die Ver: 
maltung der Rod Nsland Bahn die 
Yorderung der Leute bemwilligte, worauf 
ihre Frachtverlader die Arbeit unver: 
züglich wieder aufnahmen. 


|jegen. Frachtverlader der 
tonbahn find am Montag an den 
Streit gegangen. E3 wird behauptet, 
dab 800 Ungeftellte anderer Linien 
fi ihnen angeihloffen haben. 
Burlingtonbahn 
Streikbrecher angeſtellt. 


Abend, der 
ſuche keine Erhöhung der Löhne oder 
Aenderung der Arbeitsbedingungen zr 
erlangen, verlange vielmehr nur das 


Verbandsmitgliedern wehrend gewiſ— 
ſer, 
Stunden in den Frachtſchuppen Mit— 
gliedsbeiträge erheben dürften. 

Lehnen Fracht ab. 

Die Bahnen taten geſtern die erſten 
Schritte für den Fall eines allgemei— 
nen Streits der Eiſenbahner. Die 
Southern Pacific Bahn warnte Rei— 


ſende, daß ſie unter Umſtänden von 
verlangen 


Sonntag ab auf unerwartete Schwie— 
rigkeiten ſtoßen würden. 

Die Santa Fe Bahn, die ſeit Mo— 
naten Sireikbrecher angeworben hat, 
und gegen die ſich daher der Streik in 
erſter Linie fühlbar machen dürfte, hat 
ihre Agenten angewieſen, leicht 
decbliche Waaren und Viehſendungen 
nicht mehr anzunehmen. 
gaben offen zu, 


Streit am Montag ausbricht. 

Andere Bahnen erließen ähnliche 
Anweiſungen an ihre Agenten, ſetzten 
aber Samstag als Grenze für Fracht— 
ablieferungen feſt. 


cific, Rock Island, Southern Pacific, 


Southern Railway, Miſſouri, Kanſas 


and Texas, St. Louis and San Fran— 
cisco, Louiville and Naſhville, At: 
lantic Coaſt Line, Seabord Air Line, 


Weſtern of Alabama, Central of fniüden. Er liegt arg zugerichtet im Einweihung der Gedächtnishalle für 


Georgia, Mobile and Ohio. 

Die übrigen Stammlinien werden 
ähnliche Schritte in 24 Stunden tun. 
Die New York, New Haven und Hart— 


| 


| 
| 


l 


fönnen. 
Alton Bahn appellirt an Angeitellte. 


Die Chicago and Alton Bahn ap: 


Fradtverlader bejäliejen Streit! 


| 


| 


} 


| 


| 


| 


| 


ıtren er 


| 


|der Frachtverlader gab das Refultat | 


1400 Fradıt- | 


Um 2 Uhr | 
"heute Nadhmittag nahm in der Eur: | q € { |®n = — on; | 
'fchen Gemüfes und der Früchte mittel3 | würden für den Sozialiſten jtimmen. | 


One — ai s | Mi m ” | 
Sad von früh bis pıt, und in nandhen Ge- | Verfanunlung der Fradtverlader ih. | Bchn nach Chicago gebradt. Wagen Wir haben bie Zuftände unter den 


Die Ausfichten auf eine Abmwendung | 


Die Leiter der Bahnen erklären, fie | 
hätten genücend Xeute zur Verfügung, | 
um die Stellen der Streiter zu be | 
Burling= | 


Ne die Stadt für alle neun W 
hat an ihrer Stelle | werte 8076 und für alle vier Abfall: | 


Präfident Janion erklärte geitern | zur Verfü 
Frachtverladerverband 


Recht, daß Geſchäftsagenten von den 
deutſchen Wähler wieder an einen Kan- B Id “ 


nicht in die Arbeitszeit fallender 


ver⸗ 


Ihre Leiter 
daß ſie ihre Geleiſe 
von Waaren räumen wollen, falls der 


Zu dieſen Bahnen 


Erneftine gehören die Burlington, Northern Paz | 


| 


| 


| 


t 
1 
l 


I 


ihrer Angeſtell⸗ 
Nach der Angape ber | 
ein⸗ 


man ſtattfinden. 


ford Bahn weigert ſich, Frachtſendun⸗ * Detektives verhafteten heute ben 


gen anzunehmen, die nicht vor Montag 88jährigen Emerald Nelſon, einen 
Morgen 7 lihr abgeliefert werden Angeſtellten der Howard Severance | 


Feen us men — ——— — 


Stimmung unter Deutſchen. 


Die Anmweifungen wurden von Joſeph 
MeQuaid, dem Worfitenden der Brü— 
derfhaften der Kofomotivführer und 
Heizer ber Rod Island Bahn, erteilt. 
Alle in den Bahnhöfen beichäfttgten 
Leute follen ihre Züge um 6 Uhr Mor: 
gend am Montag verlaffen, während 
die Qeute, die firh unterwegs befinden, 
ihre Züge an ihren Beftimmungsort 
bringen follen. Die Leute wurden an- 
gerviefen, fich feine Ruheftörungen zu 
Schulden kommen zu laffen und fi 
bon dem igentun der Bahnen fern: 


Bit 


Brajident Wilfon gegenüber 
freundlicher geivorden. 


Behauptet Demofratiiher Führer. 


3. Wi. Dailey von der Gountyparteileitung 
verweiit zum Beweis dafür auf Re- 
jultat einer Umfrage in der 22 


— lub der 4. Wd. indoifirt Smith. 
Sagen Ronvente ab. 


Beet Menvente, die fir die Zeit 
vom 4. zum 8. September nadı Chi- 
cago einberufen worden maren, Timd| Stimmung der Deutjchameritaner ges 
abgefagt worden. E3 jind die Kon: !genüber Wilfon einer freundlicheren 
vente der „Mailman Equipment Mas | Stimmung PBlag gemacht habe, und 
nufactures® Aſſociation“ und der daß die Deutſchamerikaner im Allge— 
„Traveling Engineers Aſſociation“. meinen nicht gegen Präſident Wilſon 


Daß die vermeintlich unfreundliche 


1800 Delegaten wa- M. Dailey, Vorſitzender des Vo 
ziehungsausſchuſſes der demotratiſchen 
Countyparteileitung. Dailey ſtützt 


wartet worden. 
Was ein Streik bedentet. 


$; onitreit aur Tat: | ich dabei auf die Refultate einer Um= | . 
———— en us | Indianapolis begeben haben, wo mor= | 


fache werben, fo dürfte ji Chicago | frage, die in einem Wahlbezirt der 22. 
nad) der Anficht von Sachperftändigen | N 2 
und Statiftitern, ma8 die Qebensmit- | wie er erklärt, mehr als 3000 in 
telaufuht anlangt, bald in einer eigen- | Deutfchland geborene Amerikaner und 
tümlichen Lage jehen. E3 heiht, dat; in mehr al& 6000 hier geborene Abtöümm 
den biefigen Kühlhäufern e tſchla: renen 
u Gier —— lagern, um enthält. Dailey ſprach ſich über das 

die Siadt auf zwei Jahre zu verſor- Exgebniß der Umfrage, wie folgt, aus: 
gen. Dagegen würde nach der Anficht „Der Wahlbezirt, Der ausgewählt 

Fred W. Uphams von der Conſumers' wurde, iſt in den letzten vier Jahren 
Co. der Kohlenvorrat binnen fünf Ta— | nicht neu abgegrenzt worden und hat 
gen erjchöpft fein. Ohne Kohlen wür- | gewöhnlic) eine demotratifche Mehr: 
|den die Kühlanlagen nicht im Stande | heit. Smztger, der ein ausgelprocye- 
fein, Kälte zu erzeugen, und ihre Vor= | ner Favorit der Deutfchameritaner 
räte dürften bald berberben. | \ 
dürfte eines der mwichtigften Produkte | men gegen 87 für Thompfon. Is bie 
| für die Stadt werden. Sie iji unbe: Umfrage borgenommen worden war, 
dingt nötig, um die Pumpanlagen im waren wir ungläubig, denn das Reſul— 


| Betrieb zu halten und die Stadt mit tat ließ erfennen, daß Wilfon mehr | 


Irintwaffer zu verforgen. Da Zlli-| Stimmen erhalten würde, als 
nois große Kohlenlager hat, dürfte eg | Sweiger eryalten hatte. Wir liejen 
nicht fo fehwer fein, genügend Kohle in | eine zweite Umfrage durch eine andere 
die Stadt zu bringen, natürlich unter | Perfon vornehmen, die ungefähr das- 
ftarter Bededung für die Züge. 
wird meniger ald 5 Prozent des fri- Hughes. Elf Wähler erklärten, fie 


bringen fie nach der  Deutfchameritanern forgfältig unter- 
Dagegen würde die Eiszufuhr | Tucht und find zu der Ueberzeugung ge- 
Die Milh könnte in |fommen, daß diefer Wahlbezirk teine 
Kraftwagen nad) der Stadt gebracht ; Yusnahıng bildet. 
mwerben, die allerdings faum im Stand | faner werben tale 
‘fein würden, die Zufuhr auf ihrer jegi- nicht in eine Kampagne hineinzerren, 
ıgen Höhe zu erhalten. Ein Preisuuf- |die auf Grund rein nationaler 
|fhlag für Milch würde jedenfalls un= | „.sTTues“ ausgefochten wird. Wir fin- 
bermeidlich fein. |den, fie find mit dem vorhandenen 

Präfident T. E. Wilfon von der | Wohlftand zufrieden und willen bie 
Gropfhläcterfirtma Wilfon & Co. Bemühungen des Präfidenten, den 
prophegeite, 
Schlahtvieh, das die Bahnen verhängt | 
hätten, jebenfalls3 binnen furzem die 
Schliefuna der Schladhthofanlagen | 
zur Folge haben dürfte, da die Firmen 
Säle vie nur für zwei oder drei 
Tage zur Verfügung hätten. 

Kohlenmangel droht. 

Wie ernft ein Streif der Eifen- | 
bahner für die Stadtverwaltung mer= | 
den könnte, ift au8 den Angaben Ober 
baufommiffärs Moorhoufe über die ! per in der fortfchrittliche E 

' \ ; ) ittlichen Countopar- 
| Rohlenvorräte zu erſehen. Nach DE | eileitung vertreten hat. Der Klub 


| Angaben Kommiffärs Moorhoufe Hat | gaste urjprünglich Senator Hull, den 


aſſerpump⸗ Kandidalen der Fattion Deneen, in— 
doſſirt, kam aber nach einer Unterſu— 
ſchung zu der Ueberzeugung, daß er da— 
mit einen Irrtum begangen habe. Er 
indoſſirte daher geſtern Abend den 
Cohn des deutichen Grobfchmieds von 
Ur Dmight als republitanifhen Gouver- 

Der Klub hat 212 


und Dampfer 
Stadt. 
gefährdet fein. 


leiten, wenn fie iyre Stimmen ab- 
geben.” 
Indoslirt Frank X. Smith, 


Der fortjchrittliche Klub der 4. Ward 
dat Fih geitern zu einem Frank L. 





Kandidatur des unabhängigen Gou= 
berneursfandidaten von Dmwiaht 
doffirt. Haupt 





der Vereinigung ilt 


wallerpumpmerfe 430 Tonnen Kohle 
gung. Die Stationen ver- 
brauchen täglich je 40 bis 60 Tonnen 
‚Kohle. m legten Jahr ftellte fich der 
durchſchnittliche Tagesverbrauch 
alle Pumpwerke auf 531 Tonnen. 
Wenn der Streik eine Woche an⸗Miiglieder 

dauert, erklärte Kommiſſär Moor⸗ Edl. Smith ſprach heute Mittag 
houſe, müſſen alle ſtädtiſchen Bau⸗ nach einem einſtündigen Beſuch ver 
arbeiten wegen Mangels an Material, hrodutlenbörſe“ in drei Mittagsver- 
| wie ‚Zement, Sand ufm. eingeftellt | Fammtungen. Heute Abend fpricht er 
‚werben, tma3 natürlich die Entlaffung | in der 27. Ward in der Hauganfchule 
zahlreicher Arbeitsfräfte zur Hamlin Ave. und J 28 


neurstandidaten. 


e fte Folge 4540 N. 
haben würde. Deller ift die Abteilung | Mard 


ur | im Hauptquartier de® Smi 
für den Ausbau des MWafferleitungg- | yıb der Burg 2 eis 
ſyſtems geſtellt, ge Ave. 


die nach der Angabe Walt aan 
ihres KLeiterd Lucas Röhren für ein| * * ſh gebt — — — 
"Nahe auf Lager bat. Weñn das! Bundesſenator Thomas J. Walib, 
Gafolin für die Beförderung des Ma- DT Leiter des weſtlichen National- 
terials nicht ausgeht — und damit | Dauptquartiers der Demokraten, wird 
wird in Anbetracht der Nähe der gro— ſich morgen nach Waſhington begeben, 
\Ben Luger der Standard Dil Co, in um den Beratungen der Vorlagen bei— 
Whiting nicht gerechnet — kann die zuwohnen, deren Annahme Präſident 
Abteilung ihre Arbeiten ungeſtört fort— Wilſon vom Kongreß verlangt 
feben. um dem drohenden Eifenbahnerftreif 
2 borzubeugen. 


Raubgeſellen. 


B. Higgins benachrichtigt, daß der Se— 
In die Wäſcherei von Sam Lee, nat einen Beſchluß angenommen habe, 
2030 W. Van Buren Str., traten daß alle Senatoren, die nicht durch 
heute Nachmittag drei gut gekleidete Krankheit verhindert ſeien, ſich ſofort 
junge Leute, die Revolver auf ihn in | in Wafhington einfinden jollten. Die 
 Anichlag braten und ihm zur Ser: | Mitglieder des Repräfentantenhaufes 
gabe feines Geldes aufforderten. | find nicht aufgefordert worden, nad) 
Als der Chineje fi zur Wehr jegte, | Wafhington zu kommen. 

verbläuten fie ihn jämmerlich, nah-| Wie heute im demofratifchen Nafto= 
men das Geld, $45 bis $50, unter |nalhauptquartier erflärt wurde, wird 
dent Zadentisch hervor und verjchivan- | der drohende Sifenbahnerftreit Die 
‚den. See, am Boden Itegend, wurde | Reife des Präfidenten nad Hodgen- 
| bald von eimem feiner Sunden ge-;ville, Ky., wo er am Montag bei ber 


Countyhoſpital. 
— — — 


Kurz und Nen. 


den Märtyrerpräſidenten Abraham 
Lincoln ſprechen wird, nicht berühren. 
Der Präſident hat von beiden Seiten 
im Eiſenbahnerſtreik die Zuſage er— 
halten, daß ſein Sonderzug auf alle 
Fälle befördert werden wird. Hodgen— 
ellten ville iſt der Geburtsort Lincolns. Der 
Eo., in jeiner Wohnung Nr. 4070 | Präfibent imird die Reife dahin fofort 
Sheridan Road. Nelfon fol eine/nach feiner fürmlichen Benacricti- 
Rechnung in Höhe von F100, welche gung von feiner Nomination, die auf 
er mährend jeines Wufenthalts in | Samstag angejett ift, antreten. 


| 


| 
| 
| 
wo. 


Sie follten zufammen im Hotel Sher: | jtimmen werden, erklärte heute James 
Boll: | 


Ward vorgenommen worden tjt, bie, | 


genügend | linge in Deutfchland geborener Eltern | 
Kohle | war, erhielt in dem Vezirt 187 Stim= | 


 Telbe Rejultat ergab — 195 Stimmen 
An der gegenwärtigen Jahreszeit | für Wilfon und 49 Stimmen für| 


Die Deutfehameris | 
internationale Fragen | 


daß das Embarao auf Frieden zu erhalten, jehr woh! zu wür- | 
digen. Diefe Beweggründe werben fie, 


Smith Klub umgebildet und hat die 
in=| 


Henry ©. Dobler, der die d. Ward bis=' 


bat, | 


Senator Walih wurde 
gejtern vom Türhiter des Senats C.“ 


Kandidat als 


auf dem 


am 13. Scptember 1916. 


| Er wurde im Jabre 1862 auf einer Farm 
8 Eoumtp geboren md ift and) heute noch eifri 
IR fcheitlich tätig, 


fiir das Amt des Staats-Auditors. 


in 


8 


Er befuchte die Xincoln Imivderfität md das Geichäfts- 
I Devartment der Wesleyan Univerſität, und eignet ſich fehr 


omer J. Tice 


Staats-Auditor 
republikaniſchen Vorwahlzettel 


Menard 
landwirt⸗ 


Er war 12 Jahre Mitglied des Repräſentaäntenhauſes der Geſetzgebung in Springfield und 


Straßen-Geſetz“. 


Jer iſt ein erfahrener öffentlicher Redner. 


I 


' 
| 


gen die fürmlihe Benachrichtigung 
| Charles Warren Fairbantz von feiner 
|Nomination zum republitaniichen 
| Vizepräfidentfchaftsfandidaten ſtatt— 
finden mird. 


I 





Freitag nah Maine begeben, um eine 
Woche lang Unfprachen für das dortige 
republikaniſche Staatstidet zu halten. 
Die Wahl in Maine findet im Sep- 
I tember Statt und gilt unter Politilern 
| gemeinhin als Barometer für Die 
| Stimmung im Land. 

Berufen Mejienveriammlung eiı. 

| Endgiltige Pläne für die Vorwahl 
am 13. September merden in einer 
Maffenverfammlung beiprochen mwer=- 
den, melche die Faktionen der Neutra- 


einberufen haben. Wille 
| welche dem Konvent der beiden Yyaltio- 
nen in derfeiben Halle beigewohnt ha— 





fprachen halten. 


—- 1 + —— 
Detettives aud) Dabei, 


Wirkliche und falfche erhielten von Mor — 
| fon angeblich über $100,000. 

Deteftives der jtädtiichen RBolizei 
wurden in der geitrigen Verband» 
lung des alles Morriion vor Burns 
desrichter Yandis als bei der Schrö- 
pfung des alten Millienärs beteiligt 
bezeichnet. E& find die Deteitives J. 
‚&. Bailey und Peter D’EConnell, welche 
den alten Herin angeblih häufig 
des Namts begleitet haben, auf dal 
er nicht unter vie Räuber falle und 
in den lu geworfen werde. D’Con-» 
nell it vor jechs Jahren geitorbeit, 
| Deteftiveiergeant Baileydiit noch im 
| Dienit. 
| 
ziehung ſowie 
Leute, die 
ausgaben, 
„Finanzſtabes“ W 


genannt, 
| lic) 


x 
q 


‚lein einer von 
| Douglas nannte, 
\fommen als Vergütung für die au- 
! 
Diebes, der Morriions rau angeb- 
lich Bonds im Werte bon 525,000 
geitoblen hatte, 

Dies fam im Verlaufe des Ver- 
hörs zu Tage, weldes Anwalt Hou- 


\ 
I 
I 
\ 


} 


gebliche Verfolgung eines angeblichen | 


| Er war Teiegat in County, Senat, Sıngreb-, 


Medill MeCormid mird fi am‘ 


wirkte während der ganzen Zeit an den Vewwilligungs: und Banlangelegenheitensstomites, 
| AlS Borfiger des Vereinigten Nomites fir Straßen ımd Prüden bewirlte er das Tice „Gute 


Staatd- und National-ondentionen, und 


Place aa.X in iha [] on the Republican Prühary Ballot befere the name 
For State Auditer 


HOMER 3. TICE 


Kucy Tother verklagt die ZU. Bublifhing 
& Brinting Go. auf $25,000, 

uch Zotder hat heute im Kreis- 
gericht durch ihre Anwälte Charles E. 
Spencer und Arthur WU. Houfe die 
Jllinois Publiihing & Printing Eo,, 
Berlegerin des „ehicago Eraminer“, 
auf $25,000 Schadenerjag verklagt. 
Der Klagefchrift ift ein Ausjehnitt aus 
des „Examiner“ vom 


der Ausgabe 
24. Auauft beigefügt, melcher emen 


ı Bericht über die Verhandlung des Ful- 


len und der Rathaustlique auf Sams: | 
tag Abend nad) dem Medinah Tempel 
Delegaten, : 


ben, und alle Kandidaten werden Uns | jtimmung 


| 


‚des Alteilenhändlers 


| 
| 
| 
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I 
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l 
| 
| 
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| 
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| 
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e5 Morrifon im Bundesgebaude ent- 
hält nebit drei Bildern, dem Mor- 
rifong und dem vorgeblichen feiner bei 
den Adoptivtöchter Alice und Marga- 
tet. 

Die Klägerin bejauptet Min, daß 
jene Bilder nicht jene beiden Mädchen, 
fonvern fie jelbft und ihre Schmweiter 
Filornena Tother darjiellen und daß 
fie ohne ihr Willen und ihre Zus 
in die Zeitung gelommen 
feien. Sie erilärt weiter, daß fie die 
eheliche Tochter von Alfonjo und Roſt 
Tother ſei und nicht etwa, wie in je— 
nem Bericht von den Burnſteinſchen 
Töchtern erzählt wurde, die Tochter 
Joſeph Burn— 
ſtein oder gar das uneheliche Kind von 
Edward W. Morriſon. Durch die 
Veröffentlichung des Bildes in Ver— 
bindung mit dem Bericht ſeien ihr 
viele ünannehmlichkeiten erwachſen, 
und u. a. ſeien viele Leute zu der An— 
nahme gebrecht worden, daß ſie, Luch 
Tother, eine Tochter des alten Mor: 


— 


riſon ſei. 


— +. — — 


Widerruf von Shanflizenien. 


Die Dreierfommifjion, die Mayor 


Auch Detektive 3. 5. Har-| Fhompfon mit der linterfuchung der 
tingtons Name wurde in diefer Ber | Beichiwerden gegen Schantwirte be: 
mehrere | d 
nur als Deteftives 
Tiefe ganze Gruppe de3 figenfen empfehlen, fobald er nad} det 
orriions joll über 
#100,000 befonmmen haben, denn al»! morgen zurüderwartet. In der Mehr- 
ihnen, der ji €. | zahl der Fälle 
bat $94,000 be-| Uebertretung des Sonntagsgefee®. 


traut hat, wird dem Stadtoberhaupt 
den Widerruf von zwanzig Schant: 
Gi 


e> 


Stadt zurüctehrtt. Der Mayor wird‘ 


fih um 


handelt e3 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Während der Zimmermann Henry 
Daniſon, Nr. 213 Weſt Garfield Bou— 
fevard, am neuen Sprigenhaufe be: 
Ihäftigt war, das an Örand und 


| lihdau von der Central Treujt Co. mit |Natchez Avenue errichtet wird, verlor 


Vorrilon anitellte, indem 
ı Cheds über von 
| &elder zeigte. 
5600, hat Sohn Sommers mit dem 
ı Yuftrage erhalten, das 
Douglas zu chieferi, dem angeblidy in 
Baris die Seldmittel ausgegangen 
waren, Meorrijon erflärte, dab er 
jeinem Anwalt Ward gegemüber nie 
‚etwas von jenen Bonds erwähnt 
habe, und fügte. binzw, dal; auch 
OD 'Connell, Bailey und Sarrington 
(Held erhalten hätten, der Leptere 
Ganzen 87000 für „Bondangelegen 
heiten“ und dafür, daß er „Leuten 
aus der Batihe geholfen.“ 


N 
| 


I 
| 


! 


| 
| 


beitritt, Douglas bei Morrijon ein: 
geführt zu haben, und fagte, er habe 
I ipäater erfahren, daß Douglas ein 
Schwindler jei. Meorriion dagegen 
erklärte, Sommers und Douglas 
jeien mit einander gut bekannt gewe— 
jen md wollte nichts von Sommers’ 
Behauptung willen, daß er ihn au 
Touglas’ Klauen befreit hätte. 
Anwalt Houlihan zeigte Morrifon 
u. a. einen Chet von Ward über 
535,000 vom 7. Dezember 1909 md 
fragte ihn, wofür diejes Geld ihm 
gezahlt worden jet. Morriions Ant- 
ivort war, er habe gerade Geld ge- 
braucht und weder einen Schnldichein 
noch Sicherheit dafitr gegeben. 
Anwalt Ward überreichte dein 
richt unter Proteit ein großes Ge: 
ſchäftsbuch, in welchen jerne Se: 
ihäfte ınit Morrifon aufgezeichnet 
ind. Er erfuhte darum, amd der 
Richter gab dem Erjuchen itatt, dal; 
alle Seiten des Vıurches, die jich nicht 
auf Morriion beziehen, verfiegelt 
Imiirden, weil jie das Slonto von Oto- 
man Zar Mduiht Sanıfh enthalten. 
Ward tit dejlen Amvalt gaavejen, ud 


” 


($e- 


| 


ihm ausgezahlte ı licher Höhe ab. 
Einen diefer Chers,! dem Leben davontommen. 


Geld an zirkswache an 


| 


im neten 


| 
| 


Sommers, auf den Stand geholt, 


| 
! 


| 
es wird befanntlic) behauptet, dat; | Pfund Erdbeeren 


er ihm |er feinen Halt und flürzte aus beträcht- 


Er dürfte faum mit 


* Sin der FFrauenabteilung der Be- 

©. Elart Straße figt 
ein 23jähriges junges Mädchen, die 
angibt, Unnafketh zu heiten. E3 wird 
bon D. 7. Bullet, der hier im Winb- 
jor-Elifton Hotel wohnt, beichulbiat, 
ihn feinen Krgfiimagen entwendet zu 
haben. 

* Bon zivei mit Revoivern bemaff- 
Banditen wurde heute Zohn X. 
Marigall, Nr. 4336 Jadjon Blod,., 
überfallen und um feine aus $32 be- 
itehende Baarfchaft beraubt. Der 
Ueberfall fand an der Ban Buren 
Straße und ©. 43. Abe. jtatt. 

lb 
Bırnte Kiriegsbilder ans Deutjdjland. 


(Frnenerumgsardeiten am Warienburger 


Ordensichlon. 

Das Hochmeiitergebande im Ma: 
rienburger Ordensihlo bat nun— 
meb einen gavaltigen Dadjtuhl er- 
halten, jtatt des platten Dadyes, das 
e3 friiher bejah. Ter Dadıttuhl wurde 
dieier Tage fertiggeitellt und gibt dem 
ganzen Schloſſe durch Verwendung 
tiefrot leuchtender Dachpfannen ein 
freundliches Ausſehen, das gut mit 
der Würde und Majeſtät der alten 
Bauanlagen harmonirt. Mit Hilfe 
alter bildlicher Darſtellungen und 
Grundriſſe iſt es gelungen, das Dach 
des Hochmeiſterpalaſtes in jener alten 
Bauart herzuſtellen, wie ſie uns äl— 
tere Gemälde und Radierungen (zum 
Beiſpiel die Hugo Ullrichſche) zeigen. 

Obſthöchſtpreiſe in Baden. 

Die badiſche Regierung ſetzte Obſt— 
höchftpreife feft. Die Erzeuger dürfen 
danach) höchftens beanspruchen für ein 
35 Pfennig, für 


| peilirte gefteru an ihre Angeftellten, 


a; —— ‚einem Hotel in Lake Geneva machte, 
während des Streiks auf dem Poſten ch 


nicht bezahlt haben. 


| 


Die Lage in Indiana. 


| gehört 5 


aud Morrifon zur Hanifhgemeinde| Süptirfehen 18 Pfennig, für Sauer: 


at. | firfchen 25 Pfennia, für Johannisbee- 


Spliften ıritzumirken zuaefagt haben, 
werden einen bolfäfeitlichen Rıratter 
tragen, und deshalb werden auch) einige 
Veckaufsbuden in ı großen einge- 
zäunten aufgehellt  merbeıt. 
Als Voriteherinnen diefar Bude wur— 
sen die forgerder Damen veftimmt, 

Errißtog Nadınittag: lifabeth 
wnh, Hifba Landi?, Erneitine Gier: 
mann. Ketharige Krumm. 

Samstag Eliſabeth Kautz, 
Bertha Echönſe!d, Erneſtine Gier— 
mann. Katharine Krumm. 

ESonntag Nachmittag: Berkha 
Schonfeld, Erneſtine Biermann, Mar— 
zarethe Freeſe. PVaula Weidelick. 


nom 
den 


NRaum 


Abend: 


sis 


* 
u 


Sonntag Abend: Amine Paulsen, | Ropfhen guct durch.“ 


| 


"hoben und bier im St. Anthony |äu bleiben und fich auf biefe Weile 
| Sefpital eingeliefert, wo er bald dar: | die beiten Stellungen zu fichern, wenn 
lauf itarb, der Streit vorüber ift. Wehnliche Ber 
| * I ihrer Wohnung Nr. 5704 fuche, die Reihen der bier Brüderſchaf⸗ 
berdeen Straße wurde die 31jäh- | ten zum Wanten zu bringen, find aud 
tige Frau Manda Vallquiit an Gas | von ber Pennfloania- und —— 
erſtickt im Bett liegend aufgefunden. | Be Bahn gemadht worden. Die Alton 
Es ließ fi noch nicht Feititellen ob | Bahn lich die Aufrufe an die Unge 
"Unfall oder Selbitmord vorliegt, | Hellten auf allen Linien verteilen. 
doch iſt die Polizei geneigt, letzteres Erhalten endgiltige Anweiſung. 
anzunehmen, da die Frau ſeit län-— 
gerer/Zeit gekränkelt haben ſoll. 
———— 
| — Die Heine Anna ſteht am Sofa halle, 257 Weſtern Ave., Blue Jsland, 
Hinter dem Vater, der anfing kahl zu ab, in der ſie die endgiltigen Anord⸗ 
werden, und pricht: .Papachen, dein nungen für den Fall, ba ein Streit 
in Chicago angeordnet wird, erhielten. 


19 
Ri 


und Zuabedienftete hielten geitern sıne 


{ 


J 
J 


I 


| 
} 
| 
| 


Lokomotivführer Heizer, Zugrudter | aufgegeben wird.- 


I 


geheime Verfammfung in der Muote: 


| 
I 
I 
' 
| 


| 


* YIS der Farbige James Bell, 33| mung in Indiana brachte heute Harry 
Jahre alt und Nr. 3844 VBincennes | E. Ne, republitanifcher Kandidat für 
Hrenne mohnhft, heute an ber 46.) ben Vundesfenat im „Hoofier"-Staat 
Straße mit feinem Kraftwagen, der | und früherer Vorfigender des republi- 
zurzeit mit einer Gejchwindigfeit von | fanifhen Nationalausfchuffes, nach 
50 Meilen die Stunde fuhr, in die dem Hiefigen republitaniichen Natio- 
Michigan Wnenue einbiegen moltte, nalhauptquartier für den Weiten. Nem 
fiürgte da8 Gefährt um und Bell erlitt | erklärte nicht nur, daß der republifani- 
jo Schwere Verlegungen, dah er im | The Bannerträger Charles E. Hughes 
Provident Hospital von den Merzten | in Indiana fiegreich bleiben werde, 

fondern taß auch die beiden republita- 
ınifchen Kandidaten für den Bunbdesfe- 
nat erwählt werben mürben. 


— 0 —— 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


nalhauptquartier herrfchte Heute ziem> 


ten im Kommando fich bereitö nad) 


Günftige Nachrichten über die Stim- | 


‘m biefigen republifanifchen Natio- 


liche Stille, da die Mehrzahl der Her- | 


Tetektivefergeant Bailey, 


107 
' geftern Abend zu, daß er und der jebt 
‚ beritorbene S’Connell Morrifon eine 
Zeit lang unter Schugmache gelebt 
\haben, nachdem  Morrifon nen 
! Drohbrief erhalten hatte. Gr habe 
| aber nie einen Cent Geld befommen, 
Inur gelegentlich eine Zigarre. Som- 
|mer3 dagegen sagt, Morriion habe 
den Beiden häufig $5 oder $10 ge 
| geben. 


* Ertra Bale Pillener und „Bar 
riich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
täffern. Tel: Calumet N 5 


Ba Een N 1231 ren 15 Pfennig, für Stachelbeeren 
t 53. Straße wohnhaft, gab dort|15 


Pfennig, für Himbeeren 32 
Pfennig. Händler dürfen beim Weiter- 
verfauf an die Verbraucher höchftens 
beanspruchen für Erdbeeren 45 Pfen- 
nig, für Süßttrfchen 25 Pfennig, für 
Sauertirfchen 32 Pfennig, für Johan 
nisbeeren 20 Pfennig, für Stachelbee- 
ven 20 Pfennig, für Himbeeren x 40 
Pfennig für das Pfund. 


Stenern herabgeickt. 

Eine glüdliche Gemeinde it da? 
Dorf Dornholzhaufen im Taunus, 
da3 feine Gemeindefteuern von 50 auf 
40 v. 9. herabfegen konnte. Yn die: 
fen 40 v. 9. find auch noch die Frei: 
fleuern in Höhe von 12 0.9. enthalten 
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THE F: 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


. = nn nn nn _ 


Schul - Bedarfsnrtifel 


jeder Art zu jehr niedrigen Preifen hier 


Wunderbare Aus— 
wahl in Pencil Bor— 
Sortimenten, mit E 
Faber u. Eagle Blei— 


I 
ſtiften verſe— 
ben, 95 Stüd, C 
herunter bis.. 
Bleiitift-Schärfer — 
10c und Pe 
2 x * Carters weiße Biblio⸗ 
J 3 I 
are nr assaten ge | REN"? Tu.ziee DC 
Dugend, 1.65; Schadtel.. c Dleiftifte mit Gum- 10e 
erifiergenge Dart 
Mi bei 9 Manila Bade, 175 | Mpisen, Dutzend 
Blatt, Dutend, 50 — 6381, Drahtitand- 
bes Stüd für ..... wi - Gloͤbes Stück zu WVe 
Schultaſchen, große | Gompofition Bücher — 
19e | 30 
Haubt⸗Floor. 


Plaids, Checs und 


Paar Hoſen. 


für 85. bis $7.50 
für Dornerdtag au 


Etra ſpeziell — Etwa 
folf-Unzüge, in 
Schattirungen, Hofen 
gefüttert, 
Sabre, 


Knaben⸗Bluſen, 
mit — 
Kragen gemacht— 
in hellen und in 
dunklen Schaiti- 
zungen, gut, 
weit augelichnitten; 
reg. 50 Eorte — 


Donnerstag 39e | 


AU... 


Die Kurzwaaren 


Goltingbourne’?, 3e Ino. J. Clarts 
bt Elgin Waidj Three Cörd Wia— 
ML End mercer:| fhinen-Zwirn 
ized Hälelgarn — weiß oder ſchwarz, 
gute Auswahl von) Dugend 1 
Farben, 23 für nur .. c 
Ball für ..A2C| 4e Mi Kapy 30: 
ze 100 Yd. Spule zöll. ſeid. unſicht— 
kübfeide, nur in) bare Allver Saar: 
ſchwarz 4 | ncete, alle belich 
Spule ..&C\} te: garden, 3 

5e Dorcas Strid); Dp. 256; St. E 
Wolle, mir weiß,| de Growlens 
in allen Sum Mafhinen-Nadeln, 


mern, 3 16 ' alle re 
Ci: Rapiere.... c 


Balls für 
Hauptfloor. 


Drogen-Items 
Reines Gincerin ı Galijornia Shrup 


— volles 45 105 Bias — 38 
Pund ..... c 50€ Größe, * 
Gas: 


4 | y i 

Lapactie Aromatic 

Pillen, 100. 25€ cara, — un 250 
Bay Rum, % für nur, 

2 R | Hau's 

Pint für 17e Health, 81 

mut u Größe, au, 

„, Falmolive Seife, Peroxide »f 

Dıurg., 696; Hhdrogen, 

Stüd für .be ı Pfund 13c 
Witch Hazel — Pinkham's Gom- 

pound, 


Quart für 250 zu nu ...69e 


nur 
Hauptiflor. 


Crayola Crayons, 8 Stifte | 
in jeder Schachtel, das 3 | 
Tugend, Be; jever ..... c Großen 


Auswahl, 31 abw. bis reg. 5c wert, au ... 


® * 
Groeeries 
— — — —— 
5 Beitellun n$ d. mehr un⸗ 


n $1o | 
feres Yulf Iced oder Ks, 59 | 
I 

u | 


10 

New Genturd- |, _ 
Mebl — 4 Fab- |Evring 
Cad, (nur zwei izes 
Säcke an 1 Kun 
den — 
Sack 

> %wfb. 


Japan Reis, 


Pfund für 


Echtes Januar 
Lamm — 


Qorder: 


—— 


Gountry Gentlc» 
ll * or * 

3 Pfund fanch | Spote Bbea 
bandgepflüdte Na- !’ichl, 10 Bid. zad 
bubobnen, ?7e. | Teig gemabien 

zafefide Baftan |en an um ul 
Baled Beans, die | x 
Büchſe, 10c. 

Monarch od. Lib⸗ »Pfirſiche 
by's Spargelſpit⸗— zurud, Die 
zen, neue Ernte— | PBiüchfe au 21c. 
die Büchle, 23c. Faney biended 

Fanch importirte | Santos Nafice — 
el s Carbditen, |das Pfund, 25c. 
die Büchſe, 140. Fanch ungefärb⸗ 

1 %»id. große ter New Vort 
Vühfe Columbia | Ereamstüfe, das 

| 


Aadlat 


gelbe 


River⸗Lachs, 19c. Pfund, 2ð6ec. 
Dundee Evapo- | Tr. Price’d 
rated Milhb, 16 |Hcalty Brait, 1% 
Unzen-Wüdje, 9e 
Lakeſide ausgeſ. 
frühe Juni⸗Erbſen 
—Büchſe, 12r. 


Packet, 8 für 33c. am’ 

10 Stüde War- 
ſhall's weiße 
Naphtha⸗Seife, KMc 


U ir 


* 


ſehenen Juriſten in der Verſammlung 
anweſend: Der frühere Präſident 
Taft, Frank B. Kellogg, George Whit— 
| lot, Lindleyg M. Garrijon, ac. M. | 
vorragende Nechtögelehrte aus dem | Didinfon, Hrederit W. Lehmann, | 
‚ zen Yande find aus diejem Anla, bier. | Ehas. ©. Cutting, der frühere Yun: 
In Chicago find zur Zeit die bes desgeneralanwalt Wickersham, Bun⸗ 
:utendften Juriſten der Vereinigten desgeneralanwalt Turner und Robert 
‚staaten zur Abhaltung des alljähr- | D. Harris. a | . 
Shen Juriften-Tages verfammelt. Die) Vei einem Feſteſſen im Kongreß 
dentliche Sitzung der „American Hotel geſtern Abend wurde mit beſon— 
Yar Affociation“ begann erſt heute, derer Genugtuung das Abflauen der 
dormittag im Kongreß Hotel mit einer — Bewegung betont, aber die 
Zegrüßungsanſprache von Gouverneur Berechtigung der Oeffentlichteit zur 
Dunne und der Rede des Präſidenten Kritit der Richter und Gerichte, ſowie 
der Vereinigung, Elihu Root, über das das Recht der Richter, ſich gegen dieſe 
Ihema „Public Service by the Bar“. Kritik zu verteidigen, in geiſtvollſter 
Allein fchon jeit Montag haben die an- , Werfe beſprochen und unumwunden 
gegliederten Gejellihaften der Wereini- | zugegeben. * — 7 
Jung und ihre Abteilungen Verſamm-Im goldenen Zimmer des Kongreß 
(ungen abgehalten, die das rege An: Hotel waren heute Vormittag gegen 
tereffe befumdeten, welches die Aechts- | 1090 Perfonen verfammelt, um ber 
nelehrten im ganzen Sande an bdiejen | intereffanten und wiſſenſchaftlich, ſo— 
Sufammenfünften nehmen. Erfahruns | wie politifch im böheren Sinne bebeu- 
gen werden auägetaufcht, Worjchläge | tenben Rede des Präfidenten der Ame⸗ 
zu Reformen, die ja allgemein als rican Bar Aſſociation, Elihu Root, 
zringend noiwendig anerkannt ſind, mit geſpannter Aufmerkſamkeit 3 
werden gemacht und erörtert. Und lauſchen. Um ihn waren auf der 
ſo geht denn aus dieſen Verſammlun- Tribüne mit dem früheren Präſiden— 
gen, jo kurz ſie dauern und ſo wenig ten Taft die leitenden Juriſten des 
eine gründliche Erömerung der wich- Landes verſammelt, und im Saale 
ligen Fragen dabei möglich iſt, ein be- waren wohl die meiſten der Männer, 
fruchtender Strom von Anregungen in deren Hand es liegt, in den nächſten 
aus, die ſchließlich doch in der Geſetz- Jahren der Entwicklung der amerika⸗ 
gebung Berückſichtigung finden und, niſchen Rechtswiſſenſchaft ihren Stem- 
was noch wertvoller ift, in der Praris | pel aufzudrüden. Diefen zeigte nad 
„eingeführt und erprobt werben. der herzlichen Begrüßungsanfprace 
E3 find Richter der höchften Gerichte des Kouverneurt Dunne Senator 
der Union und der Einzelitaaten, Un: | Root die neuen Wege, die der Krieg 
wälte aus- allen Teilen des Landes, und die durch ihn geichaffene Enttwid- 
aber auch Soziologen und Xerzte, die lung der Melt aud Amerika meilen. 
an den verfchiedenen Beratungen teil- Er fohilderte, mie fehr in allen 
nehmen. Wie immer, fpielen auch hier | Ländern die Hingabe des Einzelnen 
die Yahabteilungen bei jolhen Kon |an den Staat zugenommen babe, und 
greffen die größte Role. Won den erflärte, daß Amerika nie auf ber gleis 
Gegenständen, die im Mittelpuntt der chen Höhe mit den durch den Krieg 
Erörterung und bes öffentlichen Jn= | gefhulten Ländern Europas an Wirts 
terefjes jtehen, ift e8 vor Allem die im= |famteit fein könne, wenn das Bolt 
mer wichtiger werdende Trage ber Ver- hier nicht das Prinzip aufgebe, daß 
ginderung des Werbrechene, die weit | jeder vom Staat nur etwas haben, 
über die Facjtreife hinaus die Auf=| aber ihm möglichjt wenig geben will. 
merfjamfeit auf fi Ientt. Die Wi | Er fam denn auf die Mängel des 
tigfeit bes engen Zufammenmwirtens | ameritanifgen Rechtsweſens zu ſpre—⸗ 
von Gericht, Anwälten, Polizei, So⸗ chen, das eine ſinnloſe Verſchwendung 
ziologen, Aerzten und Gefängnißbes | von Zeit und Kraft bebeute. „Wir 
börden ift erjt in neuejter Zeit voll er- | haben viel zu viele Juriften in den 
fannt worden, und fo baut fi} denn | Staaten, im ganzen 140,000; und 
eine ganz neue GStrafredisleyre und | 
Verbrecherbehandlung auf dieſer Er— 


Lokalbericht. 


Juriſten⸗Tag. 


ledigung des Rechtsgeſchäftes über— 
tenntniß auf. flüfſig“ fagte Senator Root. „Mit 
daft ebenjo bedeutjam für das all | den größten Aufward, den irgend ein 
gemeine wirtfchaftliche Wohl ijt Die) Land für feine Gerichte macht, erreis 
Vereinfahung und Bejhleunigung bes | hen wir perhältnigmäpia das wenig⸗ 
Zivilverfahrens, und es iſt eine Fteude 
zu ſehen, wie Richter und Anwälte 
hier gemeinſam auf ein wichtiges Ziel 
im Intereſſe der Bevölkerung hinar⸗ 
beiten. Der Kredsichaden, das Hans | 
gen an technischen Behinderungen ber | 
Rechtäfindung, wird von beiden Seiten | 
aleihmäßig gegeigelt und mit Stolz! 
darauf vermiejen, daß es in biefer | 
Richtung ſchon meit bejfer geworden | 
ift, al3 früher, und daß der Geijt des a: 
Rechtes mehr als fein Wuchjtabe vor: | Dame, 1 
zuberrfchen beginnt. Die großen Be- | luna. die bon Dottor Srantlin O. 
mübungen, übereinfiimmende Gejege Carter, von 120 ©. State Str, an 
zumindeit in den wichtigften Dingen, | Dr Augen ‚ihrer Tochter Frieda Buſh 
mie Eherecht, Handels- und Wechſel⸗ erzielt wurde, hierdurch öffentlich be— 
recht und in ähnlichen Zweigen, her- kannt zu machen. 
beizuführen, wurden nicht weniger Fräulein Buſh war von Kindheit 
eifrig eröriert, wie ein anderes Uebel an ſchielend und auf der Suche nach 
der amerilaniſchen Geſeggebung, die einer Heilung des entſtellenden Leidens 
mangelhafte Abfaſſung der Geſetze. erklarien Aerzte es für unheilbar, aber 
Außer dem Präfidenten der VBer-| Dr. Carter richtete ihre Augen wäh— 
einigquna, Elihbu Root, find von ange rend eines Befuch?. Anzeige 


Wunderbare Heilung 
ihielender Mugen 


Frau John Bufb, 117 €. Grand 
Chicago, ine befannte deutjche 
wünfcht die wunderbare Hei: 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


Schulauzüge für Runben 


Schul⸗Anzüge für Knaben. neue Herbit-Modelle, ans Che— 
biot3 und Laffimeres, dumfle und mittelmäßige Farben, nette 
Pinch-Back gemacht, einfache oder plait- 

ed Effelte; Hoſen ganz gefüttert; Grö— 

hen 6 bis 18 Jahre; 
Zahlreiche von dieſen F 
find fo aut wie diejenigen, welde wir F 


fauft baben — fpesiell 


mittleren und bellen 


6—17 
Donnerätag äu....... 


Partie Knaben u. | 
KRinder-Hüte 
Mügen, 
und | bon 

mit den Anzügen; 
marlirt 
[474 
au 


im morgigen Verkauf hervorzuheben. 


reinwollene Suiting Poplins, 1% Dards 
breit, in den beiten Schattirungen, Dieler 
Saiſon, vorzügliche 
Corte — ſpeziell für mor— 
gen offerirt die Vard 

zu nur 


Corduroys, — alle 
modernen 
tirungen, reg. 1.25 
Corte — 

morgen zu 


rs HJNIRENFN" "NN RUN 


| der 


ein großer Teil davon ift für die Er⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 30. Auguſt 1916. 


Will mehr wiſſen. 


In: 


Le Die Frauen Silver follen vor Bankerott⸗ 


referenten über ihre Einfünfte ansfagen. 


Am näcften Dienstag wird im Auf: 
trage der Central Iruft Co., der Maf: | 
feverwalterin ber verfrachten Bant-| 


firma Ubolph Silver & Eo., Rechtd- 
anmwalt Charles MWeinfeldb die Ehe: ! 
frauen der beiden flüchtigen Bänter | 
Mar und Adolph Silver vor dem Res | 
ferenten in Banterottfahen Sidney 
| Eaftman einem abermaligen Gehör un= | 
| tergieben, ebenfo den Vater der beiden | 
Flüchtlinge, Jofeph Silver. Zmed dies 
|fes Verhörs ift, füf die geichädigten | 


IR 


ININNINN 


handene Beltände flüffig zu machen, | 
bon denen die Geladenen vielleicht | 
Kenntniß haben fünnen. Die Maife: | 
berwalterin geht dabei von der Yiinah: | 
me aus, bafß bie Verwandten ficher 
mehr mwiffen, als fie bisher willens wa: ı 
ten zu jagen. Seit fi nämlich bie| 
Aufregung über den Zufammenbrud) | 
der Bank bei den Gejchäbigten etwas | 
gelegt hat, find beide rauen wieder in | 
ihre Wohnungen zurüdgetehrtt. So: | 
mweit befannt wurde, haben fie auch in! 
ihrer Lebenshaltung feine Aenderung | 
eintreten laffen, und die Frag: woher | 
:Inehmen fie die Mittel zur Veftreitung | 
ihrer Lebensführung? mill die Central 
Iruft Company von ihnen beantwor: 
tet milfen. Es fteht auch feit, daf 
Adolph Silver einen Dverland Kraft: | 
wagen fein Eigen nannte. Diefer Waz | 
gen wurde der Zweigftelle der Oper- 
land Co. an der 24. Straße zur Res | 
paratur übergeben, tit aber bereit am | 
29. Juni wieder abgeholt worden, | 
während Frau Adolph Silver bei ihrer | 
eriten Vernehmung vor Banterottrefes | 
tenten Eaftman ausfagte, daß fich der 
Wagen noch dort befinden müffe. Auch | 
Mar Silver foll, mie fich jegt heraus: | 
geftellt Hat, einen Kraftwagen beſeſſen 
:|haben. Der Stadtsanmwaltfhaft tft! 
mitgeteilt worden, daß Mar Silver 
einmal in Detroit, ein anderes Mal| 
auf einer nach Toledo, D., führenden 
Landjtrage mit einer Frauensperſon 
in einem Kraftwagen fahrend gejehen 
worden if. Auffällig erjcheint au! 
Anwalt Weinfeld die feelifche Gelaf- 
fenheit ber beiven Frauen ob des Ver: 
| Ihmindens ihrer Gatten, Aus all’ 
dieſem hat fich die Annahme gebilvet, 
| daß die Frauen nicht aller Mittel ent- 
; | dlößt find, fondern daß fie von ihren | 
Gatten vor deren Verfchwinden mit | 
bem zum Leben Nötigen verfehen wor: | 
ben find. 


Durch Louis Weiner, einen in St.) 
Franzisko lebenden Onkel der Frau 
Adolph Silber, erhielten deſſen hieſige 
mehr anwachſenden Maſſe von Ent— Verwandten geſtern zuerſt wiederNach- 
ſcheidungen“. Redner iſt nicht für ein richt über Adolphs Aufenthalt. Am— 
einheitliches Geſehbuch, aber er iſt da- 20. Auguſt hatte Adolph Silver Dat: | 
für, daß eine endgiltige, kurze und land, Kal., verlaſſen und ſeinen in 
einfache Zuſammenſtellung der feſtge- St. Franzisko lebenden Verwandten 
fiellten Rechtsgrundſähe, eine Syſie- geſagt, daß er ſofort nach Chicago fah— 
matifirung des amerikaniſchen Rechtes ken werde. Seit jener Zeit hat man 
| nicht mehr bon ihm gehört, geftern 


| 
aber traf durch Weiner Nachricht ein, 


‚der Gegenmart durch eine Kommilfion | 

ber größten Juriften des Landes vor= | z 

—————— daß ſich Adolph in Los Angeles auf— 
halte. Weiner erhielt ein angeblich von 


genommen werden ſolle. 
Senator Root wendete ſich dann; . , 

der Wichtigkeit zu, dem neuen Geiite 2. — Telegramm, das 
Beziehungen zwiſchen Kapital ge wi Ang ‚mie etwas beffer, 

|und Arbeit die neuen Rechtsgrund: len = ob RER Tagen nad 

| füge anzupaffen, die nicht allein mehr | .i, 2 eiterfahren. Meine Geſund⸗ 

| auf dem freien Arbeitsvertrag beru- | Je mar angegriffen, und ich fonnte 

hen Fünnten, Weitere Ausführungen | Die Reife nicht wie gewünfcht, befchleu- 

trafen mit großer Schärfe das Prin- | GEN. 

| zip der Prohibition. Auch eine große 

Mehrheit dürfe nicht den übrigen 

| Bürgern Vorjehriften über ihre Xe- | 

| bensführung machen, und die perjon- | J 

| Tiche Freiheit fei nur dann zu be, ‚PO Shio und Kentudy joll 26 Kom— 

|ichränfen, wo fie in die perjönliche !Pagnieen Yundesartillerie ablöfen. 

ı Freiheit der anderen eingreife und 

diefe beeinträchtigen könne. Auch 


Streifen; Coats 


‚biele mit zwei 
vers 
* 
300 Knaben Nor» 


ganz 
Eu 


Eine vollftändige | 


ud 
viele da» 
barmoniren 


98, 


» .49e 
Neuer Atlas 


ou 
und 


Einleger der Bank etwaige noch bor- 


Zweiter Floor. 

Farbige Satin Charmant reinfei- 
dene Atlazitoffe, prachtvoll , glätts 
zend, und dauerhaft, Id. breiter At- 
las, Abendicattirungen und Stra= 


ßenſchattirungen, ſpeziell 98 


für morgen, die Yard 
Flaid, Reinſeid. Greve 


für 

VPrächtige 
Seide, Satin barred de Chines, Abend, 
* und Straßenſchat- 
Facons u. ſ. w. — rungen, ebenſo in 
ſpeziell die 


143 De 
Yard zu | pesien . 95€ 


la 


ill 


il 


w 
be! Du 


Hochfeine Kammgarne 
Satin Charmeunſe 


Reinwollene und 


dauerhafte reinwoll. 


Schwarz ſeidener 
Paon Sammet und 
Erect Pile Sammet 
—nur für morgen; 
bie Yard E 
zu S 


Neue Suiting 


Schat ⸗ 


950 


ſte. Das Unglück liegt in der immer 


— — — 


— Die nah der merifanifchen 


u — Mit zwei zu eins hat Detroits 
| * * evölkerung ſich für Beibehaltung 
pn — ae dabor, > => | der bor einem Bahre eingeführten 
niſtration und Regierung zu viel Ein, zſtlichen Zeit in der geſtrigen Wahl 
Hub in allen Dingen einzuräumen. | grffärt 
Nicht von der Regierung, aus dem : 
Geiſte des Volkes heran allein mitife | 


'das Seil und die Meiterentwicelung | Weit Manitoba und Sastkatchewan, 


| feines Rechtes kommen, umd in der!Kanada; ein Mädchen getötet und 21 

Erfüllung diefer Mufgabe leitend zu andere Stinder verlegt, ala Schulhaus 
fein, fer die große Prliht des Juri- in Bana einftürzte. Sachfchaden fehr 
| jtenitandes. | beträchtlich. 


Der dränende Bahnitreif. 


(Fortjegung von der 1. Seite.) 
I 
EI Bao, Teras, 30. Aug. Das Generalguartiermeiiteramt der Armee 
| häuft hier wegen des befürdhteten Streiks große Maifen von Lebensmitteln 
| für die an der Grenze jtehenden Truppen auf. 
| Pinneapolis, 30. Aug. Die „Waihburn-Crosby Company” hat heute 
angekündigt, daß jede Mehlmühle in Minneavolis 30 Minuten, nachdem der 
| Eijenbahnftreif eingetreten fein wird, ihre Türen fchlieken wird. Als Grund 
| dafür wird angegeben, dal; alle Mühlen der Stadt volljtändig mit Mehl 
| rg ind und daß feine paffenden Lagerräume für mehr zur Verfügung 
| jtehen. 
| Springfield, II., 30. Auguft. Springfield und Zentral-Illinois glau— 
ben fih auf das ländliche eleftriihe Strabenbahnneg verlaffen zu können 
und befückhten nicht viel von einem Eifenbahnitreif, Diefe Linien führen 
nach St. Louis und haben Verbindung mit den Dampferlinien auf dem 
Miſſiſſippi, außerdem auch nach Peoria und dem Illinoisfluß. 
| San ranzisfo, 30. August. Trogdem die Southern Pacific, Santa Fe 
‚& San Pedro, Los Angeles & Salt Lake Eifenbahngeiellihaften, deren 
| Linien die hauptjädlichiten aus San Francisco führenden find, jeit Mona- 

ten verjucht haben, Streifbreder zu befommen, ijt die Lage bedenklich. Das 
heute eintretende Verbot der Verjendung nad) dem Dften von allen leicht 
verderbenden Produkten wird den Pflanzern und den Gejchäftsleuten Ver- 
Infte von Millionen bringen. 

Kanfas City, Mo., 30. Aug. Alle in Kanfas mündenden Eifenbahnen 
hoffen, felbjt wenn der Streit am Arbeitertage beginnen jollte, den Dienft 
wenigjtens zur Hälfte aufrecht erhalten zu fünnen. Auf den Schladhthöfen 

nahmen die Eijenbahnen nur Verihidkungen nad) dem Tften bis St. Louis 
und Chicago an. 

| Tes Moines, Jowa, 30. August. Die Beamten der hier mimdenden 
| Eifenbahnen wurden heute wegen de3 drohenden Streiks zu einer Konferenz 
nad) den Hauptbüros in Chicago und Kanfas Eity berufen. Für die 
Ueberwadjung des Gijenbahneigentums find bereits Sonderpoliziften ange- 
jtellt worden. 

Topefa, Kanfas, 30. August. Dem hiejigen Baffagieragenten der Union 
Pacific Eifenbahn wurde heute die Mitteilung gemacht, daiz fie für Meiter- 
beförderung von Paffagieren, die San Franzisfo nicht vor dem 4. Septem- 
ber erreichen fönnen, nicht verantwortlich jein würde. 

Boiton, 30. Aug. VBürgermeifter Curley hatte heute eine Konferenz 
mit den Beamten der in die Stadt einlaufenden eleftrifchen Linien, um 
mit ihnen zu befprechen, ob nicht Wagen zum Transport von Nahrungs: 
mitteln eingejtellt und auf beitinmten Straf Farmprodufte verfauft 
werden fünnten. —Ein von der Sandelsfammer ernannter Ausjhuß wird 
nod heute berichten, weldhe Schritte im Yall eines Streit3 der Angeitell- 
ten im Snterefje des Publiftums getan werden follten. 


Schul⸗Tage 
Verkauf! 


Schul⸗Tage 
Verkauf! 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE: and PAULINA ST.” 
Preife niedrig markirt! — Schul-Berfauf- - Preife niedrig markirt! 


Schul = Kleider für Mädchen. 


Gingham:Kleider für Mädchen, groß farrirt, blau und roja, 
mit langer Waift, mit Batchs.Tajıhe, Größen für 380 
8 bi3 14-jährige, requlärer 75c Wert, zu 

Middy:Blnjen fiir Mädchen, Schwere baummollene Gabar— 
dine, hübich bejegt mit wergem Soutache Braid, Patch— 
Tajche, neueiter runder ragen, fein farbiger VBejas, ſo— 
daß fie leicht zu majchen find, Größen für 6= bis 
16-jährige, regulärer 75c Wert, zu 

Sommer:-Mäntel für Mädchen, wollene Gabardine, durdaus | 
gefüttert, mit Gürtel und Taſchen, ſeparater wei— 2 98 
ßer Kragen, Größen für 6— 14-jährige, zu. .. ie 


Dr. CROWN 


Schul-Schuhe zu einer Griparmif. 


Solide Iederne Schul-Schuhe für die Knaben, gemacht aus 
Beloursstalbleder, jolide TCat-Sohlen, Nnöpf- vd. Schnür 
Schube, jehr dauerhaft, Größen 1 bis 6 — 

32.50 Werte, das Paar zu 

Schuhe für die fleineren Sinaben, aus Satin-Stalbleder, mit 
joliden Leder-Zoblen, in Stnöpf-Moden — alle Größen 
von 10 bis zu 131% — reguläre $1.50 1 
Werte, da3 Paar zu 00 

Note Velvet Teppich: Sfippers für Tamen und Männer, in 
allen Größen bis zu 11 (mic 1 Baar an einen 
Kunden), das Baar fpeztell zu 


| 
| 
(Früher bei | 


Wieboldts), jett bei Moeller Bros. 

I Iinterfucht Eure Augen forgfältig, Toftenfret, 
und fagt Cu, ob Ihr Bläfer braudft oder 
ob Eure jeßigen Glüfer gewecfelt werden 
mitlfen. 


Schul-Anzüge für Knaben. 
Anzüge für Knaben, in allen neıteiten 
Moden, eine große Ausivahl in bel: 
len und dunklen Farben, in Größen 
für 6= bis 10-jährige, wert 
bis zu 58.00, au 
Holen für Sinaben, in einer feinen Ans: 
wahl von MWinitern — nabezu in als 
fen Sroßen vorhanden — 
Die Auswahl au 39e 
Dlnien für Nuaben, aus feinem Ma 
dDras und Bercales gemacht, in he’ 
len und dıimflen Narben, in all 
Grören bis zu 16 — 19c würde eı 
billiger Preis für dieielben 
jein, fpeziell zu 


Strümpfe für die Schule. | 
15€ Schul-Strümpfe für Kinder, feine | 
Jerſey-gerippte, echtſchwarze Baum— 
wolle, vollkommen nahtlos, mit dop— 
pelten Ferſen und Fußſpitzen, Grö— 

ben 5 bis 9%, jpeziell 3 Paar 
für 25e oder das Paar zu 

19e Strümpfe für Sinaben, jchwere ge: 
rippte Baumwolle, echtſchwarz, in 


allen Größen — ſpeziell 15 
c 


das Paar zu 


Augengläſer 
Vergoldete, 21.50 bis 83. 30. 
25e weiße Strümpfe für Mädchen, fei- Woldence, $400 big 6.00, 

nes KLisle-Garıı, Doppelte Ferien, | ginfen im erften Jahre frei umgetauſcht. — 
Sußibigen umd Stniee, echtichtvarg — | Grifteg Linfen für Eure Naben, 90c das 
in allen Größen bis zu 91%, 19 IFaar. LDffice auf dem Hauptfloor, 

dad Paar zu C | vom Eingang. 


rechts 


In der Grocery und im Market. | 


New Gentury Mehl — der ; Swift Premium Butterine Kentucky 
4 Sal Sad — das Prund bisten 
zu | Proof, Quart 
on ame 19 Bros Shin: | 
Columbia Wäſche Arnold Bros. roher Schin 


10 Stücke ſpegiell 3 | 
ie 

123c | 

1 
2 


Drogen. 
Bromo Sclser — die $1.00 | 
Größe — ſpeziell 2 
a 670 
Caldwells Syrup of Pepſin, 
die 50c Größe, 


25 


m.) 


$1 Pure Rye 


Bby9ec 

California Cognac Brandy, 
Draht umflochtene 56 
Flaſche zu....... c 

81.90 Pennſylvania Rye 
Whiskey, das 


% 
EEE Ana 520 


| Wiener oder Mlmer dunffes 
mr 
9c 


| Export-Bier, die 
180 2 Dutz. Kiſte zu. 
Sirloin Stent, dad 9 | 69 
Pfund au.... ed 
—⸗ 


um 
a 


= Seife — | 


36c| 


Beiter grannlirter Zuder — 
mit 2 Pfund 2dc Staffee 
— 10 Pfund 
zu 

Carolina Kopf— Reis 
wird jtets zu 10c Das | 

Pfund verfauft — 6: | 

..02C| 


bier das Bid... 


Malt Whie: 
key — ſpeziell 
zu 
Scleeba — die 25c Größe 


— Speziell 14e 


ogen — 
| 


150 


Pork Sauſage — 
das Pfund. 
Pot Roaſt, das 
Pfund 
Round Stenf, das 
Pfund zu 


1 Pfund ſpeziell 


9 Tafelbier, die 2 Dutz. 
u c 
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Grenzfämpfe in Siebenbürgen Äüleine 


(Fortjegung von der 1. Seite.) 


Ariegsmagrtizjlen 


| Kaiier und König. 

Berlin, 30. Auguft, Kaifer Mil: 
* „Am rechten Ufer der Maas brachen ernente franzöſiſche Angriffe bei helm Kat Altcet 2 Direktor 
slenry und gegen unjere Stellungen zwifchen dem Dorf nnd dem Chapitre Her O;,conreederei, und Stapitan Kö⸗ 
wald trotz ſchwerer Vorbereitung durch Geſchützfener zuſammen. nie, den Kommandeur des Handels— 

„Südöſtlich von Fleury wurde der Feind durch Gegenangriff zurück- auchboeter Deuiand im Großen 


- 
getrieben. empfangen und zur 


— Hauptauartier 
J „Nördlich vom Bach Anere und weſtlich von Mülhauſen wurden je ein Tafel gezogen. 
feindliches Flugzeug im Luftkampfe vernichtet, zwei feindliche Flugzenge Die a. rikaniſchen iloiten. 
wurden von unſeren Abwehrgeſchützen nördlich von der Somme zerſtört asus . 
ns } en: : 2 s 9 — 
———— drittes gezwungen, bei dem Dorf Soye in unſeren Linien zu lan ——— une; Ya den 
" ; 5 — — Flottenmanövern an der Atlantiſchen 
Berlin, Funkendepeſche, 30. Auguſt. Amtlicher Bericht von gefterm) Stifte nahmen in der — 


Abend: Woche 28 Schlachtſchiffe, 8 Kreuzer, 


— 


Gkenze geſtern geſandte Staatsmiliz 


— Wirbelſturm geſtern Abend in 


| „in zahlreichen Frontabſchnitten war das feindliche Feuer Iebhafter, 22 Iorpetozerjtörer, ein Aufllärung?- 
Inamentiich an der Sommefront MNWördlihd von der Summte wiederhelten 
|die Briten zwiichen Thiepval mir Rozieres ihre Angriffe mit beträdjtlichen 
| Streitfräften, dod fhlugen fir wi: ſchweren Verluften für den Feind durd)- 
| weg fehl; an einigen Stellen | cm Handaemenge, das nördlidı von 
Ovillers noch mit Heſtigkeit auduutt in Delvillewald und ſüdöſtlich von 


WGuillemont wurden Handgranatenaungriffe abgeſchlagen. 


„Rechts von der Maas griffen die Franzoſen zwiſchen den Thianmont- | 


werfen and Fleury foiwie in dem benachbarten Waldland an; jie brachen im 
Feier unferer Artillerie, Maihinengeihüse und Gewehre zujammen. 

„Südlich und fudojtlih von St. Mihiel waren Fleinere Internchmun- 
gen erfolglos. 

„In Luftfämpfen wurden drei feindliche Maidjinen, eine jüdlih von 
Arras, die beiden anderen bei Bapaıme, abgeidoiien; eine vierte fiel üftlicdh 
von St. Onentin in anfere Hande.” 

Paris, 30, Nuguft. Sm heutigen Mittagsbericht beaniprucht das fran- 
zöftfche Kriegsamt Fortichritte auf der nordöftlichen Front von Verdi, vjt- 
lih von FFleury fanden Anfanterieangriffe statt (ein Sieg wird nicht qe- 
meldet. Anın. d. Red.), jonjt herrichte in der verjloffenen Nacht Ruhe. Auch 
wird die Vernichtung eines deutichen Fliegers int Quftfampf bei resnes 
| gemeldet. 

Zondon, 30. Aug. Das britische Krieggamt machte heute nachitehende 
Mitteilungen: Die Deutichen machten geitern Abend zwei Verfuche, an der 
Somme-Front in der Gegend don Guillemont bvorzudringen, fie wurden 
jedoch zurücdgeworfen. Das fchlechte Wetter dauert an, und e8 fanden dei 
halb nur fleine Unternehmumgen an verichiedenen Teilen des Kriegsihau- 
platzes ſtatt. 

Eine kleine Abteilung unſerer Truppen drang in die faſt ganz zerſtörte 
Mouquet-Farm ein, ſah ſich dort nach allem um und kehrte dann wieder 
zurück. 

Ohne Verluſte für uns ſelbſt überraſchten wir den Feind in einem ſeiner 
Schützengräben nahe Neuville St. Vaagſt, brachten ihm Verluſte bei und 
kehrten mit 8 Gefangenen zurück. 





Nur noch Kleinkämpfe. 


„Auf dem öſtlichen Kriegsſchau— 
An einigen Punkten war 


Berlin, Funkendepeſche, 30. Augnſt. 
platz iſt die Lage im allgemeinen unverändert. 
das Feuer lebhafter“, meldet die Heeresleitung. 

„Weſtlich vom Stokhod, nahe Rudka-Cherviſche, kam es zu kleinen 
Infanteriekämpfen und nördlich des Dnieſter wurden ſchwächliche ruſſiſche 
Angriffe abgeſchlagen. Wir machten über hundert Gefangene. 

„Nahe Bursznow, an der Gnila Lipa, wurde im Luftkampf ein ruſſi— 
ſcher Flieger abgeſchoſſen.“ 

Petersburg, 30. Auguſt. Die Ruſſen haben den Pankerberg in den 
Karpathen an der ungariſchen Grenze beſetzt, wird heute hier amtlich ge— 
meldet. 

Berlin, über London, 30. Auguſt. Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz be— 
richtet die Heeresleitung heute folgendes: 

„Nördlich von den Karpathen ereignete ſich nichts von Bedeutung. 
Deutſche Truüppenſtürmten den Berg Kuknul, nordweſtlich 
von Zabic (deſſen Erbberung die Ruſſen ſich rühmten. Anm. d. Red.) 

„Auf dem Balkan iſt die Sachlage im Allgemeien unverändert.“ 

St. Petersburg, 30. Auguſt. Der Wortlaut des Berichts des ruſſiſchen 
Kriegsamts iſt folgender: Während eines Luftkampfes nördlich von Dvinsk 
wurde ein deutſcher „Fokker“ von einem unſerer Flieger heruntergeſchoſſen. 
Am oberen Sereth verſuchte der Feind wieder die Offenſive aufzunehmen, 
wurde jedoch von uns zurückgeſchlagen. Ein feindlicher Angriff am Byſtritza 
wurde von unſeren Truppen zum Stillſtand gebracht. 

In den Karpathen eroberten unſere Truppen weſtlich von Nadvorna, 
das an der Byſtritza gelegene Dorf Rafalov und die Panker Berge. Unſere 
Truppen befinden ſich ungefähr nur noch 18 Meilen von der ungariſchen 
Grenze. 


Opfer von Einbrechern? 


ſucht den Fall, der ihr etwas merkwür— 
ae A aan — dig borfommt. . 

te p0 täet BUETDEN Die Are om Detektinebüro befindet fich der 

* * —E —* * |38fährige Boydt Slater aus Oxrford, 

In der Bezirkswache in New City Ind. der hier Nr. 155 Weſt North 
meldete heute Motgen Frau Roſa KÄbe. wohnte, in Haft. Slaier wird 
Wich, daß ſie im Laufe der Nacht in von ſeiner Heimatsbehörde beſchuldigt, 
ihrer Wohnung. Nr. 2050 James in Oxrford in die Wohnung eines ge— 
Straße, von zwei Einbrechern getnebelt wiſſen Adolph Meßner eingeſtiegen zu 
und gebunden worden ſei und daß die ſein und Wertſachen in Höhe von 
Spitzbuben ihr zum Ueberfluß noch 32500 fortgefchafft zu haben. 
Pfeffer in die Augen warfen. Dann 
fe fie gezwungen worden, den Kerlen 
den Verfted ihres Gelbes anzugeben, | 
worauf biefe fi mit einer Beute von 
$4.50 fortmaditen. Die Polizei unter | 99 


Zefet die 


Sonntaapoſt 


frrzer, 13 Tauchboote, 4 Tauchboot— 
vorratsſchiffe und 6 Hilfskreuzer ieil. 
Außerdem waren 3 andere Schlacht— 
ſchifſe zum Dienſt tauglich, von ihner 
befinden ſich aber „Nebraska“ in Vera: 
— Dregon“ in San Franzisko, 
und „Nor: Dakota” im Philadelphia 
Schiffsbauhof. Alle dieſe Schifſe mit 
Ausnahme der Schlachtſchiffe „Con— 
necttcut“ und, „Georgia”, an denen 
Veränderungen borgenommen werden, 
und bes Panzerfreuzers „Weit Vir— 
ginia“, ber mit einer Weroplanaus= 
ruftung berjehen mird, find zum 
Kriegsdienft bereit, berichtete der Flot- 
tenchef der Manöver, Vizeabmiral 
Benfon. Auf 15 der Schlachtfchiffe 
war die Mannfhaft für wirklichen 
Kriegädienft nicht ganz bollftäntig, 
und 9 mit teilmweife bon freiwilligen 
Ziviliſten und Seemiliz bemannt. 
— — — 

— Die lutheriſche Synode von 
Nordamerika hat in Sandusky, O., 
geſtern beſchgloſſen, die britiſche Re— 
gierung um Erlaubniß zu erſuchen, 
anſtelle der Paſtoren Pflueger, 
Clyde, und Schmidt, Kolumbus, ei- 
nen engliſch ſprechenden Miſſionär 
nach Indien ſchicken zu dürfen. 
Pilueger und Schmidt wurden ala 
Deutihe ausgeihloffen und jind in 
Manila 

—+. — 

Schlechte Auskunft. „se, 
guter Freund, fagen Sie "mal, gibt's 
in diefer Gegend feinen Waldmei- 
iter?: — „Davon weil i nir, bei ım3 
gibt’3 bloß an Revierföriter,“ 
— — — — 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Philadelphia 
9, Chicago 2; Cleveland 4, Waſh— 
ington 0; Detroit 9, New PYort 1; 
Detroit 4, New York 1 (2. Spiel); 
Et. Louis 5, Bojton 3; St. Louis 8, 
Bolton 2 (2. Spiel.) 

„Rational League” — Philadelphia 
8, Chicago 3; New York 3, Ein- 
| cinnati 2; Bojten 6, Pittöburg 1; 
|Bojton 9, Pittburg 5 (2. Spie 
| Brooklyn 7, St. Louis 4. 
| Bisheriger Stand dirier Linen: 

Amertcan Yeague. 
| often F 
Delroit 6 
a A RG 38 
Ghicago 
Cleveland ER 


New Dorf .. 
Waſhington 


Rhiladelphia 

Brootlyn 

Bofton 

Philadelphia 

New Dort ., 

38 

6 374 

Heutige Spiele: 
„American Leagque—CThicago 

in Philadelphia; St. Louis in Boſton; 

Detroit in New Hort; Cleveland in 


| Wafhington. 
| „National League” — Philadelphia 


lin Chicago; New York in Eincin- 


| 
I 


Inati; Bojton in Pittsburg (2); Brook— 


In in St. Louiß. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


va 


us 
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Anz einer fleinen Soımmerfrifche. 


Ein Serrüdier, Allgemeine Jagd. Alle 

beden Aiieit Der Herr Koliege. -— Deuts 
fches Würbenipiel von amerife lindern 
feeritbrt 


Mappille, Wiz., 28. Yug. 1916. 


mden 


a 


Schreckensbleich, 
mit ſchlotterndem 


Gebein wälzte ſich 


vor einigen Tagen 
ein Menſchenknäu— 
el auf mein Zelt 
zu. Farmerkinder 
waren es, die 
angſterfüllt riefen: 
„Du, komme mal 
mit“ (hier gilt in 
aAllen Lebenslagen noch das patriarcha— 
liſche Du) „komme mal mit, da drü— 
den im Walde iſt ein Verrückter!“ 
Das ließ ich mir natürlich nicht zwei— 
mal ſagen, denn mag auch bei dem 
einen oder andern Mitglied unſerer 
Sommerkolonie hier und da ſich ein 
Schräubchen lockern, im Allgemeinen 
ſind es doch Leute mit 
Menſchenverſtand. 


Menge, die von Minute zu Minute 
anwächſt, denn auch Erwachſene be— 


teiligen ſich, durch den Lärm angelockt, 


an dieſer eigenartigen Expedition. Ich 


will mich nicht mutiger machen, als ih | 
Aber als ich bemerte, daß, ie! 


bin. 
näher wir zu dem Unglüdlichen tom: 


men, je dünner ıneine Begleitmanne | 


haft wird, fodas; ich Ichließlich allein 
in, deito mehr fühle ich mein Herz in 
; Kleidungsftüd fallen, das „uns 
ausſprechlich“ iſt. Aber 
ermanne ich mich. Des Vertrauens, 
das meine geehrten Mitbürger in mich 
ſehten, indem ſie mich gewiſſermaßen 
zu ihrem Hindenburg ernannten, 
mußte ich mich unter allen Umſtänden 
würdig zeigen. Alſo immer 
druff! Schließlich kann ein W. 
ſinniger ja auch harmlos ſein. Die 
bendlichen Schatten lagen bereits 
uer auf den Baumwipfeln, die unter— 
ehende Sonne warf ihren berühmten 
otgoldigen Schein auf Gegend u. Um— 
egend, da ſah ich in dem ungewiſſen 
Dämmerlichte ein Weſen, das aller— 
yings wie geichaffen erfhien, Schreden 
ju derbreiten und Angit 
rufen. 
ber, murmelte fortwährend etwas por 
fih Hin, achte dann mieber 


hneidend, teufliid. War ed ein 


tenfh oder narrte uns ein Spud?; 


Soviel konnte ich feititellen, da des 
‚aldfhratts Haupt Hörner zierten, 
5 er fürchterlich auf einem Beine 
ıtte, wie Nemand, der ganz neue 
ttefel trägt und Hühneraugen bat. 
Volt”, dur mein Vorgehen er- 


— 


’ 8 
U a 


mutigt, war inzwilchen näher gefom= 


men und beobachtete angltbetlommen 
das Gebahren des unheimlichen 
vaſtes. 


Vorſichtshalber wurde nach ärzt— 


iher und polizeilicher Hilfe aus: und mit Eiſenbeton gederften Safe: | 


aefandt und auf alle Fälle die freis 
willige Feuerwehr in Kenntniß geſetzt 
Der Menſchenknäuel wuchs rieſig an. 
Das Gefpenit im Walde trieb es jetzt 
ſächlich derartig, daß ſelbſt mir 
hrere Dutzend kalter Schauer über 
Rücken liefen. Es ſchwang etwas, 
wie ein Schwert ausſah und ſchien 
einem eingebildeten Feinde zu 
npfen. 


Dann dreht es fich um, lief 
' und zu und hob die rechte Hand. 
ı Gotteswillen, fchrie einer nus der 
nae, der [hmeiht 'ne Handgranate, 
tet Euch! Und zerlioben war das 
slE nah allen Windrichtungen Hin, 
usgeriffen, ich mit. ch Ichämte mid 
hinterher und fam mir vor wie Ca- 
dorna, oder Haig, oder Gartail, oder 
ver Janae Nitolaus oder ein Fonitiger 
wrühmter Offenfiver. Plößlih er- 
önten aus einer Cottage die durd)- 
ringenden Schreie einer Frau. Hier: 
uf hörte man eine männliche Stim= 
we brüllen: „Du Scheufal, Du Here, 
Du Gerippe!” E83 war einfach ent: 
lich. Nun war es aber die höchite 
yeit einzugreifen, um ein ſchweres 
inglück zu verhüten. „Jungens,“ rief 
„hier paſſiert etwas Furchtbares, 
ver hilft einer Frau aus ſchwerer Not? 
Freiwillige vor!“ Das half. 


4 
44 


Du 
x 


Handumdrehen waren zwanzig Mäns 


ner an meiner Seite und wir gingen 
im Sturmfc:itt nach jener Cottage 
vor, aus der das mörderifche Beichrei 
noh immer ertönte. &s mar die vom 
Kollegen Hoppee bemohnte. Als wir 
die Türe üffneten, bot fih uns ein 
ichauerlihe3 Bild: Auf der Erde lag 
itöhnend vie liebe, rundliche, Kleine 
Frau Koppee, geborene Rothe und über 
ihr mit graufigem Laden jenes ©e- 
ipenit mit Teufelshörnern, 
tiger ‘armer, der das vorzüglich ber- 
stand, warf dem Wahnfinnigen fofort 
ein Laſſo um den Körper, ihn To un- 
ſchädlich machend. Der Wahnfinnige 
wehrte ſich natürlich und ſchrie fort— 
während, ob wir verrückt wären. Die 


42 
io 


Stimme fam mir fo merfmwürbig bes | 


tannt vor, ih Jah mir den „Verrüde 
ten“ genauer an und dann lachte ich, 


iachte derartia, daß die Wude madelte, | 
zu 


und der ‚Verrückte“ fing auch 


füße Märchenzauber wob ſeine fei en 
und doch jo Feiten Fäden um ung, Es 
war Löftlid. Kinder von Mappille, 


Abendyoft, Chicago, Mittwoch, den 30. Auguſt 1916. 


den. Man füllte Sandſäcke mit ! die, Deutichen fonnten vorläufig nicht | Straßen, dann blickt man ihnen er⸗ 
Handgranaten, ließ ſie vor die Ge- weiter. Ein ſcheußlicher Geruch drang ſtaunt nach und nimmt ſie gleichſam 
ſchützſcharten längs der Mauer herab aus einzelnen Riſſen der Kaſematten- bloß als Erinnerungszeichen; wie es 


7 
CLowden für Governor 


geſundem 
Alſo hineix in den 
Wald, gefolgt von einer neugierigen 


unter der Leitung von lieben Märchen- und brachte ſie dann zur Exploſion. 
tanten, brachten das Goernerſche Mär⸗ Das war aber für die braven Pio— 
chenſpie“ prächtig zur Geltung. Für niere ſelbſt ſehr gefährlich, denn die 
die ſinngemähße Ausſtattung an Deto⸗ Franzoſen hatten nun ein weiteres 
rationen uad Koſtümen war das denk- Maſchinengewehr in eine neben der 
bar Möglichſte getan worden. Hübſche Scharte befindliche Tür geſtellt und 
WZWnze und Gruppenbilder vervollſtän- konnten ſo ſteil herauf gegen jeden 
digten die Handlung. Die kleinen Kopf ſchießen, der ſich über den obe— 
Künſtler wußten aus ihren Rollen ren Mauerrand beugte. Schließlich 
ſetwas zu mechen. Da keimt ſo man- gegen 5 Uhr Nachmittags gelangen 
ches Talent, da reift ſo manche künſt- die Spren,ungen und man konnte 
leriſche Koſpe zur vollen Blume her- nun auch in die zuerſt angegriffene 
jan, Und mie nett fie die garnicht fo | Srabemvehr eindringen. Stunden- 
ı leichten Goernerfchen Verſe ſprachen. lang auf den Nachſchub der Spreng— 
Man muß bedenten: deutſcheVerſe, ge- mittel harren, die nur in kleinen 
ſprochen von deutſcher Ztammesgenoſ-⸗ Mengen unter äußerſter Lebensge— 
ſen der dritten und v. en Generation. | fahr durch das franzöſiſche Sperr— 
Wahrlich, die Damen Naber, die die feuer über den Hang heraufgebracht 
Geſamm leinſtudierung leiteten, haben herden konnten. Die Beſahzung die— 
ſich damit ſelbſt ein Denkmal errichtet. 
Ein deutſches Märchenſpiel in heutiger einen tief unter 
Zeit. Kaum zu glauben. Den Vogel sunrenden Gang in 
unter, den kleineren Darſtellern ſchoß Forts geflüchtet. In der Zwiſchen— 
aber ein kleines Mädchen ab, eine Feit gruüben ſfich nun die Pioniere 
Stocamerilanerin, die hierhergeſchickt nd Infanteriiten, die nicht unmit— 
wurde, um deutſch zu lernen. Dieſes felbar mi. den Sprengarbeiten zu 
| zmwölfia Enkelin 
Andrew White, dem langjährigen yeitlich neben dem Fort ein und be— 
Botſchafter in Berlin und eine Tochter ſeten dieſe Stellungen mit den er— 
von Profeſſor Ferry an det Lafayette herten Maſchinengewehren gegen 
Univerſität. einen möglichen franzöſiſchen Angriff 
Was ſagen jene braven „Teutſchen“ don Südweften her. 
dazu, die ihrer angeſtammten Heimat Gegen 7 Uhr Abends rückte man 


noch weiter gegen die Kehle des 


der Grabenſohle 
das Innere des 


und Mutterſprache ſich ſchämend, zu 


ſer Kaſematte hatte ſich aber durch 


hrige Kind ift eine Entelin von tn Hatten, oben auf dem Walle und | 


früher gemefen ilt; oder ala Bor: 
zeichen: iwie e3, hoffentlich, bald wieder 
fein wird, 

Uns ift gefagt worden, dak die 
Ineue Sommerzeit den vielen Menfchen, 
die tagsüber in engen Schreibituben 
und Werkfftätten arbeiten, einen länge= 
ren Abend und eine bejfere Erholung 
bringen wird. Das mag überall feine 
Richtigkeit haben. An Wien jedoch 


defen, unter denen noch von früher 
Reichen lagen, die man nicht mehr 
| herausbringen und jet in dem diden, 
harten Fels unmögli begraben 
fonnte, Sm Laufe der Naujt ver- 
ſuchte ein Dutzend Franzoſen durch— 
—— st. fliehen. Sie wurden teils 
erichofjen, teils gefangen genommen 
von den Poſten, die ſich ſchon ſüdweſt— 
lich des Forts befanden. 
um 5 hr früh des 3. uni Fam | Himmt es nicht jo ganz. 4 
ein frangöfiicher Flieger über das) In Wien werden die Haustore näm- 
Wert, um die Lage dort genau zu er: | lid} nad) mie vor um 10 Uhr gejperrt. 
Funden Er lieh fi) ganz tief, viel. | Wer na zehn Uhr in feine Wohnung 
feicht auf hundert Meter Höhe herab, | Will, muß dem „Hausmeiſter“ wenig— 
um genau zu fehen, flog aber in der- | ften® 20 Heller „Sperrgeld“ zahlen. 
| artigen Sihzachwendungen und der | Diejer lächerliche und lajtige Sraud) 
|artig Ächnell, dal; er nicht getroffen | befteht immer noch mie zur Zeit bet 
Iwerden fonnte. Er entfam umd jchon | Kleinftädterei, des Pofthörnbel® und 
zehn Minuten jpäter fette ein furcht- | des Nachtwächters. Bleibt es nun für 
bares Feuer mit 22 Zentimeter Vom | den armen, mübdegearbeiteten Mann 
ben gegen den von den Deutichen be- nicht völlig gleich, ob er jegt um eine 
|jetten Keklgraben ein, jo dah ichleu- ‚ Stunde früher feiern darf, mern er 
nigſt Rettung in den eroberten Kaſe— doch auch wieder um cine Stunde 
matten gefucht werden mmıßte, früher ins Haus muß? Nein, es bleibt 
Heute it das Fort Ion den bier- eben boch micht das gleiche. Seine 
\ten Tag im gemeinſamen Beſitz. Es Abenderholung iſt ihm keineswegs ver⸗ 
u Jlängert, ſondern verkürzt worden. 
iſt eine Lage, die ſo andauernd im —* 
Feſtungskriege noch nie vorgekommen —* er jetzt nach —— ſchon = 
iſt! Sedenfalls ijt das Verhalten der ſechs —* au⸗ —* eit, alſo nach 
franzöſiſchen Belakung. betvunde:- j en hr =. en, jo ſperrt ihm der 
rungswürdig. Aber nicht geringer allmächtige Wiener Hausmeiſter, genau 
iſt der Heldenmut der deutſchen Kom— ſo wie einſt. drei Stunden darauf »* 
pagnien, die Tage und Nächte ohne Xr, Er muß alſo, wenn er die zwan⸗ 


ſchließlich 


hervorzu⸗ 
Geſpenſtig huſchte es hin und 


laut | 


 fampft. 


Ein fräf: | 


Renegaten geworden ind? Die ihre 

Kinder vom deutichen Unterricht fern 

halten? Ste mögen fich Ihämen und 

| Andrew White: Enielin zum Vorbild 
nehmen! 

Heinrich Löwenfeld. 

— — — 

Wie Fort Vanx erobert wurde. 


Kurt bon Reden. 


Hm © 


Am Juni, 4 Uhr früh, waren 
die vier Sturmkompagnien auf etwa 
100 Meter im Halbkreiſe um Fort 
Vaur ber eſtellt und drangen ſo— 


fort bis an den Graben ſelbſt heran, 


der zehn Meter breit und fünf Me— 


ter tief, mit großen Quadern teil ge: | 


mauert das ganze Werk, ein unregel— 
mäßiges Trapez, umſchließt. Um 
nun weiter vorzuſchreiten, mußten 
die Pioniere, etwa 60 Mann einer 
Reſerve-Kompagnie, zuerſt ganze Ar— 
beit machen. Nur ein Teil des mit— 
geſchleppten Sprengmaterials wär 


bis auf die Höhe des Forts durch das 
furchtbare Sperrfeuer der Franzoſen 


hindurchzubringen geweſen. Es wa— 
ren Brandröhren, 
Beile und Drahtſcheren. 

Das hervorragend ſtark gebaute 
Fort war durch die lange, ſchwere 
Beſchießung zwar nicht mehr fähig, 
den Raum um ſich ſelbſt wirkſam zu 
verteidigen, aber die innen liegen— 
den, tief in den Fels eingebauten 


matten und Grabenverteidi 
lagen waren noch' nicht niederge— 
Es handelte ſich alſo da— 
rum, die nahe der Grabenſohle ein— 
gebauten Geſchütze und Maſchinenge— 
wehre, die jedes Ueberſchreiten des 
Grabens zum Innern des Werkes 
durch raſendes Feuer verhinderten, 
unſchädlich zu machen. Die beiden 
an den vorderen Schulterpunkten lie— 
genden Grobenſtreifen hatten durch 
ganz ſchwere Volltreffer je eine Bre— 
ſche in den ſie ſchützenden, rieſigen 
wi Iroßden bar 


gungsan- 


Detonkloß erhalten. 
der Schaden von der Aufßerit rühri- 
gen.Berteidigung ipieder durch Sand» 
jäfe einigermaßen ausgebeifert und 
en Maidyinengeivehr zum Schuß der 
‚Brejche in Sie geitellt worden, da3 
nun nad außen wirfen fonute, wäh» 
‚rend die Brabengeihitge — ſelbſt un— 


ıgefähr tın rechten Winfel zueinander | 


ſtehend aus engen Betonſcharten 
die kurze Grabenſtrecke reſtlos be— 
herrſchten. 
dieſen Schulterpunkten je eine Revol— 
verkanone von 37 Millimeter und 
ein Grabengeſchütz von 55 Millime— 
ter Kaliber und je zwei Maſchinenge— 
wehre. Keine Katze konnte da durch. 
Nun krochen die Pioniere, nachdem 
das nach außen drohende Maſchinen— 


gewehr durch Handgranaten unſchäd-— 


lich gemacht worden war, mit Brand— 
röhren bis zum oberen Rande der 
ſteil abfallenden Grabenmauer her— 
an, zogen ſie ab und ſteckten ſie von 
‚oben mit Silfe eines Querarms in 
de Scharten. Eine zivei Meter lange 
\lanıme und dichter Raud) vertrie- 
| ben dann die VBelakung von den Ge 
ſchützen. 

Nun konnten etwa 30 Mann der 
Pioniere mit Hilfe der in das Mau— 
erwerk geſchoſſenen Breſchen in den 


Graben hineinklettern und auf der 


anderen Seite auf die Krone des 
Hauptwalles gelangen, wo ſie ſich 
liegend im aufgehäuften Trümmer— 
ſchutt etwas Deckung 
Dieſe kleine Schaar war eigentlich 


wieder die Maſchinengewehre be— 


iahen an und die „unglüdliche” rau | mannt hatten, die den Nitdzugsieg 


am Boren gleichfalls, 
lachten, 
kreiſchte, ſchrie das ganze „Volk“ vor 
Lachen. Man hielt ſich tatſächlich die 
reſpektiven Bäuche. Und die Urſache:? 
Das Geſpenſt war niemand anders als 
Ludwig Koppee ſelbſt. Er wird bes, 
kanntlich im nächſten Winter am 
Pabſttheuter in Milwaukee wirken. 
Seine erſte Rolle wird der „Mephiſto“ 
in Gxtbei „Fauft” fein. Um feiner 
Sache ganz fiher zu fein, probierte er) 
ferne Antriitsrolle in Koftüm und) 
Maste und fpielte gerade mit feiner | 
Heinen Fruu die Ezene in der Heren: | 
füche, «13 die Hilfägefellfchaft, nämlich 
wir, fie jtörten. Diefe Komödie der 
Strungen bildet natürlich noch immer | 
da3 Tagesgefpräh und die Teilnehmer | 
äußern fich howbefriebigt über biefe | 
Grati3-Shom. | 

Doinröshen, ein veutiches| 
Märchen, wurde am vorigen Donnerä= | 
tag hirr in ber Turnhalle aufgeführt. | 
Ein echi liebes, beutfchee Mürchen, 
und aut wurbe es gegeben. Der ganze 


et | 
und die Häfcher | DEI > E * 
ichliehlieh brülite, wieherte, ſtrichen. Der Rauch hatte ſich eber 


dert worden 


der oben befindlichen Mannſchaft be— 
aus dieſer Kaſematte wieder verzo— 
gen. Bei dem 


eine Verſtändigung durch Zurufen 
ſelbſt auf 20 Meter Entfernung ganz 
unmöglich. Der kommandirende Of— 
fizier mußte mit ſeiner Mütze win— 


kend Morſezeichen machen. 


— 


Um 7 Uhr früh gelang es, den 
zweiten, alſo öſtlich liegenden Schul— 
terpunkt des Forts zu nehmen, nach— 
dem die Beſatzung durch die von 


außen geſchoſſene Breſche mit Hand— 


granaten beworfen worden war. 
Dieſe Kaſematte blieb nun in deut— 
ſcher Hand und ihre Beſatzung — 35 
Mann — wurde gefangen, die Ma— 
ſchinengewehre mit reichlich Muni— 
tion nun ſelbſt benutzt. Der geräu— 
cherte Schulterpunkt war nur vor⸗ 
übergehend in feiner Wirkung behin- 
Diefer mußte daher 
unbedingt irgendwo genommen wer- 


Sandgranaten, | 


Von Gefhügen waren tt! 


| Forts, nachdent auch der hinter dem 
eriten Walle liegende ziveite, tiefe 
| $raben, der durch die deutiche Be: |. re 4 Lean 
eg 5 rung ım furchtbariten ?yeuer ausbar: | 4. 0: Ag 
Hihiesu , zur breiten Mulde gewor- | on umd nicht Iocer laffen, bis and ftündiger Muße in die Klappe. Das 
a eg * N 0 iſt aber, die Sonnenzeit gerechnet: neun 
den war, in der ungeheure Beton- der lette Winkel im unterirdiſchen ee a ar 
ü en, überſchritte "de 2 . ». Uhr. Ein bischen früh. Allerdings 
triimmer lagen, überichritten wurde. Baur in ihren Sünden iit ht. üb. 98, 
Die in dem eriten Walle Iiegenden ber Menſch Tteht dafür ja um eine 
\ : : — x 2 ur 
Panzerfuppeln und zwar je ein Be— u a ra Stunde de3 Morgens zeitiger auf und 
Wien während der Striegsjahre. 


be ig Heller fparen will (und aemwöhnli 
einen Migenblik Schlaf, ohne einen 319 u” Ipaze (u es h ch 
Tropfen Waffe und fait ohne Nah. | er darauf amgemielen, fie zu 
ne W ! Ä „ 9314 — * 
| | fparen), genau jo mie einft nach drei= 


obadıtungsitand an - den Sculter- braudt den Schlaf. Dod an heißen 
punkten, eine große Vanzerfuppel Tagen fann er noch feinen rechten 
mit zwei Geichüigen in der Mitte und | Schlaf finden, wenn bie Sonnenglut 
ein erhöhter, gepanzerter Mafchinen- | („Verl. Tageblatt” vom 20. Juni.) | zrifchen feinen vier Mauern noch nad): 
| gewehritand am linfen Schulterpunft Nur ganz vereinzeli trifft man jegt | brütet. Und gegen neun erjt pflegt die 
waren unbrauchbar und ihrer breiten |folch ein Heines, meifgetleidetes Schul: | Hundstagshige im Abendwind ſich 
Eiſenbetonverkleidung entblößt. Nur mädchen mit der altmodiſchen Locken- langſam zu verkühlen. Wer 


Von Felix Salten. 


J 
I 
| 
| 


friſche 
die Eiſenſtangen der Betonarmirung friſur und dem Blumenkränzel auf Luft und Erholung nötig hat, möchte 
ſtanden wie Borſten eines Igels nach dem jungen Scheitel; nur ſehr ver- gerne noch eine Stunde im Freien 
allen Seiten ab, ebenſo war die auf einzelt ſolch einen kleinen Jungen, den bleiben, gerade die eine, erquickende 
dem zweiten, höheren Wall gelegene das erſte feierlich ſchwarze Röckchen das Stunde. Da kommt nun der Haus— 
Infauͤterieſtellung durch die deutſchen er nun wie ein Erwachſener tragen meiſter, ſagt, es iſt zehn und nicht neun 
Bomben vollſtändig umgepflügt. darf, vor Andacht völlig ftarr werden | (momit er allerdings recht behält), und 

Nun wollte fer Pionierführer in ließ. Sonft haben fie vom Himmel: | |perrt da3 Ior ab, das er nur no 
das Merk jelbit eindringen und zwar |fahrtstag bis zum Fronleichnam die | gegen Barzahlung wieder auffchließt 
durch denſelben unterirdifchen Gang, |innere Stadt beherricht, alle die vielen (womit er eben nicht recht behalten 
den die Beiatung des ausgeräucher: |Hleinen Jungen und Mädchen, die im | dürfte.) ä 
ten Schulterpunftes bemußt hatte, |diefen vorfommerlichen Mochen zum 
ine tiefe Treppe hinab, dann ein! Stefansdom pilgerten, um da vom 
Stückchen ‘eben und dann wieder eine |Fürfterzbifchof aefirmelt zu merben. 
!jteile Treppe hoch ging der Weg bi3 | Der Graben, der GStefansplaß, der 
zu eine. mächtigen Vohlentür, die |Rohlmartt gehörte ihnen. \m end: 
das Weiterkommen ſperrte. Leutnant loſen Zug ihrer blumengejhmüdten 
Ruberg, entſchloß ſich nun, dieſe Tür Wagen ſperrten ſie die Zufahrtſtraßen, 
durch entſprechend angebrachte Hand- die aus allen Vorſtädten zum Innern 
granaten zu ſprengen und dann mit der Stadt ſtreben, erfüllten mit ihrem 
ſeinen Leuten, die Verwirrung aus- feſtlichen Gedränge alle Straßen, die 
nützend, weiter vorzuſtürmen. Um in den Prater führen. Sie ſaßen mit 
nicht ſelbſt durch die Exploſion ver- ihten Firmpaten und Patinnen in 
nichtet zu werden, mußte man ſoviel allen Zuckerbäckerläden, ſaßen auf den 
Zeit gewinnen, um nach Zündung Terraſſen der Kaffeehäuſer und löffel— 
noch uͤber die Treppe hinab und an ten Schlagſahne oder Fruchteis mit 
der anderen Seite wieder hinaufzu- ernſten, andächtigen Geſichtern. Sie 
Ifommen, was eine Zündjchnur von ſtanden erwartungsbvoll vor den I, 
120 Minuten Brenndaner zum minde- |Schaufenjtern der Uhrenhänbdler, | Hausmeifter au nur eine halbe 
ſten erforderte. Leutnant Ruberg |drängten fi an den Buben, die mit | Stunde, gar ert eine ganze abzu— 
band mm ein Durgend Sandgranaten |threm bunten Kram dom Lebkuchen, ‚äwaden. Denn der Wiener Hauss 
I— eigentiihe Sprengbüdj'en waren | Ölasperlentetten, Gebetbüchern und | meifter ift ein... . Wähler. Er Hat 
Inicht zur Stelle — zufammen und | Dentmünzen gleich einem farbigen | Sehntaufende von Stimmen zu ber 
| befeitigi: ie cben an der ſchweren Gürtel um das graue, aufragende Ge⸗ geben, und er würde, wenn man ihm 
Türe, als er hinter dieſer die Fran- ſtein der alten Kirche ſich ſchmiegten. ſeine Zahltage kürzt, am Wahltage 
zfen leiſe ſprechen und den charakte- In dieſen hellen Wochen des all- dafür Vergeltung üben. Deshalb 
riſtiſchen kleinen Knall eines abgezo— gemeinen Erblühens war die Siadt Kuß er unangetaſtet bleiben. Deshalb 
genen Zeitzünders hörte. Nun gab immer erfüllt von frohen, geſchmückten 
les für ihn kein Ueberlegen mehr, Kindern, ſo dicht erfüllt, daß der 
denn in längſtens einer halben Mi- haſtende Werktag in ihrer wogenden 
nute würde die Tür von der rückwär- Feſtlichkeit ſchier verſank. Menſchliche 
| tigen Seite entgegengeiprengt wer- | Bfingftblumen, frifh  aufgeblüht, 
den, und dann hätten die Sranzofen | famen fie bier herein in ganzen Gars 
'das moralifhe Uebergeawicht im Mn: |ben, famen aus allen fernen Winteln 
turm. Man mußte alfo zuborfom- | des großen Wienz hier zufammen und . 
men, brachten in die nüchtern gefchäftige | gelund, vergnügt und brav. Warum 
Seutnant Nuderg winfte feinen |Urbeit biefer Straßen eine üppi—- ſollte er nicht einrüden? Da er nur 
Leuten, ſich zu reiten, zog dann den lae, taumeljelige Frühlingsftimmung. fehr geringe Kenntniffe, dafür aber 
normalen Zünder einer der Sand: | Trifft man jebt ganz vereinzelt fol ein Um fo mehr Körperfraft befigt, mird 





'ichle; gemadh! worben, die Wiener 
verlegen. Uber niemand wagt es, dies 
fen Vorfchlag auszuführen. Man ill 
in diefer Siriegäzeit der inneren DOrb- 
nung und Mohlfahrt megen, ben 
Tleiihern, den Bädern, den Mehl: 
bändlern und ähnlichen mächtigen Leu- 
ten Icharf und unverzagt zu Leibe ge- 
gangen. An den Wiener Hausmeiiter 
traut fich niemand heran. Der unter- 
fteht nämlich in diefen Angelegenheiten 
nit der Regierung, fondern der 
ı Stadtverwaltung. Und die Herren, die 
inun fett Jahren im Wiener Rathaus 
fer.jen, werden fi hüten, bem 





| richt fo fehr einer Million von Arbeis 
‚ kn zugute, jondern meit eher deu 
gängern. Wernunft mird 
MWohltat Plage... . 

Mein Hund ift eingerüdi, Er mar 
ein ftarler Hund, groß wie ein Kalb, 


Unfinn, 


granaten mit fünf Sefunden Brenn- | weißgekleidetes Mädel oder folch einen | man ihn wohl dazu bermenden, en 
rition | 


Jungen mit fünfttich - gefchnedeltem | Det Eleinen MWägelhen mit Mın 


dauer ab und raite die Treppe hinun— | i | a = 
Haar, dann erinnert man fich der ner- | Oder Verbandzeug zu ziehen. Dazu 


ter, um nicht zerriljen zu werden, Sm | e 
halben Wege erfolgte eine furchtbare | gangenen Zeiten, bentt daran, 


Erxplofion, da aud) die frangöfiiche | man fonft Hier burd) ein Geroiiht ber jet hal jchon im 


legten Winter 
‚worden var, imd der Keutnant wurde Ihnen auf Schritt und Tritt das 
dur den Luftdrud im dem engen, Geihent ihrer Schönheit, 
‚Gang noch einige Meter weit geicjleu- | Jugend und ihrer jubelnden Freu: gemadt. Gr ftand oben auf 


Sperrftunde von zehn auf elf Uhr zu! 


| ommt bie neue Sommerzeit. bei uns | 


‚paar taufend trintgeldfüchtigenMüßia= | 


Band, Maultorb und Keine 


| taumelte. 





Loſungswort 


Verſpricht den Bürgern tüch 
tigen Dienſt, und für 
das Wohl der Par⸗ 
tei gu arbeiten. 


Von allem Seiten betraditet, iit Frant 
O. Lowden Der beit geeignetite Mann für 
Sovernor von NXlınois. Daß die repu= 
bitfantfchen Wähler davon überzeugt ıınd, 
send ihm ihre Unterftügung geben, twel- 
ches feine Nomination auf der Vorwahl 
am 13. September garantiert, zeigt fid) 


Sranf DO. Lowden. 


tänfich mehr und mehr in den Berichten 
aus allen Teilen des Staates. 
Keine Bejchimpfung oder faliche Angaben. 
Er bat fich niemals au perjönlichen 
Befchimpfungen oder falſchen Ausſagun— 
gen hinxeißen laſſen. Es iſt ihm niemals 
eingefallen einen anderen republifanis 
{chen Kandidaten zu fritilieren, zu be= 
ſchimpfen, oder lächerlich zu machen. Col. 
Zomden jteht auf dem Standpunfte, daß 
er lieber die Numination auf der Vor- 
wahl verlieren will, al8 daß er zu irgend 
welchen Mitteln greifen mirde, melde 
den Erfolg der republifantichen Wartet 
von Nllinois bei der Novembertwahl ge- 


E38 ift freilich der vernünftige Vor: | Fährben Fönne. 


Hrbeitet für Partei-Cintradt 
Col. Lowden, widmet fi einer Crör- 
terung für Veflicwortung republifenis 
ſcher Anſichten, national ſowie ſtaatlich. 
Er verfolgt einen Weg der der Partei Er— 
folg bringen wird. Republikaner aus 


der Wähler. 


allen Teilen des Staates ſprechen ſich in 
den Zeitungen günſtig über ihn aus, und 
er wird —9— überall veſtätigt. 

Von keiner Klicke kontrolliert. 

„Ich bin nicht, und werde auch nicht der 
Kandidat einer Klide. fein, und merbe 
auch in Feiner foldhen Anteil nehmen“, 
jagt Col. Lotwden, „weder in Eoot, nach 
in irgend einem anderen County. Sch 
merde feinen Anteil nehmen an irgend 
einer Yuswahl für das BVartei-Tidet. 
AS Kandidat werde ich feinerlei Veripres 
Hungen machen, und werde mich auch in 
feiner Meife binden, tveder jet noch jpä= 
ter welches mich; follte ich ala Governor , 
nominiert und gemählt werden, in der 
freien Ausübung meiner Pflichten bins 
dern würde.” ; 

Sohe Government-beale. 

Die Wähler von Ylinois follten fich 
jelbjt fragen, ob eine direlte und ausführ- 
lichere Beitätigung gemacht werden fann, 
zum Wohle einer quten Negierung. Jede 
Anklage von Parteilichkeit ift one Grund 
und faljch, tweldhe nicht gemacht werden, 
um der Wahrheit gerecht zu werden, fon- 
dern nur um die Wähler irre zu führen 
und fie in ihrer Wahl zu beeinfluffen, 

Ein Mann von großer Erfahrung. 

N Col. Rotwden finden die Wähler von 
Nlinois nicht allein einen Mann bon gro> 
Ber Erfahrung, einen tüchtigen und Hu- 
gen Rechtsantvalt, welcher ernannt wurde 
einen Stuhl der Federal Aurisprudence 
in der Nortihieitern Raro School auszu- 
füllen, fondern auch einen armer, nicht 
theoretiich, jondern praftiich, der moßl er- 
fahren iit in den praftiichen Problemen 
einer Farm, jowohl als auch als Pieh- 
Züchter. 

Er repräfentiert alfe Klafjen. 

Nicht allein der Kleinfaufmann des 
Randes, der Städte und Dörfer, die 
Handmwerter und Arbeiter des Staates, 
haben Gelegenheit Col. Lotvden zu unter- 
ftüßen, und fich Damit einen guten Eham-= 
pion zu fichern, weldger ihre Lage genmt 
fennt, fondern au die Farmer. El. 
Lomden ift der geeignetite Mann für 
Godernor; er Fennt die Lage genau in 
dem Etaate, und hat feit 15 Jahren Er» 
faherung im Farmen und Viehzüchterei, 
und weiß alfo auch aus eigener Erfah- 
rung, foa3 für die Jarnıer an beiten tit. 

Gr ijt ein praftifher Mant. 

Die Farmer des Staates, melde Gele, 
genheit Hatten, auf irgend einer Per- 
ſammlung Col. Lowden ſprechen zu hö⸗ 
ren, in welchen er das Thema des Far⸗ 
mens berührte, bezeugen, daß er durch 
ſeine Ausſagen bewieſen hat, daß er ein 
praktiſcher Mann iſt. Eine Ueberraſchung 
für die, die nicht gewußt hatten, daß Col. 
Lowden ſelbſt Farmer iſt. Ein Farmer 
welcher ihn in einer Verſammlung reden 
hörte, ſagte: „Er ſpricht unſere Sprache, 
und er verſteht unſer Geſchäft.“ 

Wo, ſo fragen wir die Wähler, könnt 
Ihr einen beſſer erfahrenen Mann als 
Col. Lowden finden? In jeder Hinſicht 
genommen, iſt er der Mann, für den man 
als republikaniſchen Nominant für Go— 
vernor ſtimmen ſoll. 


Yinzeig & 


| 
dann mit feiner Lafi bergan, das 
ftrupige Fell mit Schneeftaub bejtreut, | 


den Kopf, der an die gemütlichen, bon! 


rührendes Abbild menfchlichen Schick⸗ 
ſals vorüber. Den Leuten um mich 
herum war übrigens ganz ähnlich zu 


Oberländer gezeichneten Löwenköpfe Mut. Niemand ſprach ein Wort, nicht 


erinnerte, ſtolz erhaben. Er ging recht 


eigentlich affektiert, wenn er einen 
Schlitten zog, und es war genau zu 
merken, daß er auf Anerkennung rech— 
nete. 

Er ſchließt gerne Bekanntſchaften, 
iſt immer freundlich, ſanft und heiter, 
ſo daß jedermann ihn augenblicklich 
liebgewinnt. Warum ſollte er alſo 
nicht einrücken? Er wird es ſicherlich 
gut haben. Wir ſind denn auch beim 
Abſchied gar nicht ſentimental geweſen, 
weder er noch ich. Als man ihm Hals- 
anlegte, 
merkte er, daß es fortgehe, hatte es un- 
geheuer eilig, nahm ſich nicht einmal 
die Zeit, mir die Pfote zu geben, und 
faum war das Gartentürchen nur im 
Spalt geöffnet, drängte er jo heftia 
hinaus, daß der Soldat, der die Leine 
biet, ihm auf die Straße nad: 
Nun war er eben weg. 

Geither habe ich ihn nicht mieder- 
gejehen, bin aber, vor ein paar Tagen, 
troßdem fentimental geworden. Das 
mar in der Stadt um die Mittags: 
kunde, ala ich eben am Stod im Eiſen 
vorbei in die Kärntner Straße molite. 


Ein jchütteres Spalier von Menftzen 
wie eignet er fich gewiß bortrefflich, denn | fianb da und wartete. ch blickte die 
die | Straßenzeile binnab, jah ein 
Ladung bierdurd) vorzeitig entziindet |Thentter Kinder ging und felber von |Rodelfchlitten der Kinder geduldig und bewegtes Gewirr 

8) orzeitig eniz | gern bergan gejchleppt und ſich bei die- Fähnchen daherkommen, blieb alfo 
ihrer ſer Verrichtung geradezu unentbehrlich gleichfalls ſtehen und wartete. 


farbig 
von Wimpeln und 


Und 


der nun kamen ſie, von Soldaten geführt, 


einmal der Schutzmann, der unge— 
wöhnlich mild dabeiſtand. Und nie— 
mand lächelte. Sie blickten auf die 
Hunde, wie man auf Freunde blickt, die 
fortziehen und von denen man nicht 
weiß, ob ſie wiederkommen werden. 


— —— — — 
Die Nobelpreiſe. 

Wie aus Siockholm berichtet wird, 
hat die ſchwediſche Akademie der 
Wiſſenſchaften eine Anzahl von Ge— 
lehrten der verſchiedenſten Länder 
aufgefordert, Vorſchläge für die Ver— 
teilung der Nobelpreiſe für Phyſik 

nachen. Für den 
Nobelpreis für Phyſik ſind Aufforde— 
rungen, Vorſchläge zu machen, an 
die Inhaber der Lehrſtühle für Phy— 
fit an der Univerfität Leipzig, an der 
Techniſchen Hochſchule in Graz, an 
der Univerſität und der Techniſchen 
Hochſchule in Zürich, den Univerſitä— 
ten in Cambridge und Leyden, der 
Ecole Normale zu Paris, der Univer⸗ 
ſität und der Techniſchen Höchſchule 
in Moskau, am Maſſachuſetts In— 
ſtitute of Technologie in Boſton, ſo— 
wie an der Harvard Univerſität in 
Cambridge ergangen; ferner ſind die 
Vrofeſſoren E. Warburg in Berlin, 
G. Quinke in Heidelberg, P. Gla— 
ſerna in Rom, G. E. Hale in Mount 
Wilſon und Direktor R. T. Glaze⸗ 
brook in Teddingen aufgefordert 


und Chemie zu 


verſchafften. 


nun abgeſchnitten, da die Franzoſen 


ungeheuren Getöſe 
des etwa 200 Meter hinter dem Fort 
liegenden deutſchen Sperrfeuers war 


worden, Vorſchläge wegen des Prei— 
ſes zu machen. Die Anzahl der Ge— 
lehrten, die Vorſchläge für den No— 
belpreis für Chemie machen wollen, 
iſt „geringer. Die ſchwediſche Akade— 
miẽ hat ſich deswegen an die Inhaber 
der Lehrſtühle für Chemie der Tech— 


dert und befam eine Aıtzahl der eige- digfeit erhielt. Seht find die Lurus- | Heinen Wiefenanhöhe und fah zu, in langem Zug, ſchnurgerade ausge⸗ 
Inen Sprengitüde in den Kücken. und Vergnügungsfahrten ſowohl wie die Kinder den Robeljchlitten be= | richtet, Iauier Kriegshunde, zu zwei 
Seine Pioniere ftürmten num durd Pen Piafern wie ben Autodrofeh- fttegen und damit zu Zal alitten. Mit ‚und zivei bor zierlichen Plachenmägel- 
‚den Gang vor, famen bis an einen |fen mit Recht verboten. Die Firmlinge Ihiefgeneigtem Kopf jah er zu, mit|chen gefpannt. Eine ganze Marfch- 
Streugungspuntt, wurden aber dort fönnten nur mit der Efettrifchen bis ‚aufmerffomen, beforgten Augen, al3 | fompagnie. Wenn mein braber Treff 
von zwei-im rechten Winfel etwa zehn ‚dur Ringftraße fahren. Won da an ‚ei er Jauberftändig. Dann, nad) zwei, | Dabei iſt, werde ich ihn anrufen, ihm 
Schritte hinten aufgeitellten Maidi- müßten fie duch die Innere Stadt zu | drei Sefunden, gab er fich einen Rud | begrüßen und ein Stüd des Weges be Inifchen Hochichule in Dresden, ber 
Inengewehren empfangen, daß jeder Fuß in bie Stefansticdhe. Das aber und rafte jelder talwärts, daß der gleiten. Ich kam mit mir überein, baf |Univerfitäten Göttingen, Qubdapeft 
hr . rg | nfeftfi : .1© . Niemals in ich ihn nicht anrufen würde, weil ihm * 
Schritt nach vorwaͤrts unmoglich dare unfeſtlich und gegen die Tradi- Schnee nur ſo ſtäubte. N BR en ) weil ihm Amſterdam, Florenz, Bern und ber 
wurde. Nun muhte en die Hace tion. Ein Wiener Fumling, auch der Rodelbahn, ſondern immer in das nur Etinnerungen wecken, ihn ver- Johns Hoptins Uniberſität in Balti- 
‚hir urch ausgeharrt werden. Es gab wenn er armer Leute Kind iſt, fährt einem flachen Bogen nebendtan. Unten wirren und ihm bloß; Unannehmlichtei- | more gewandt. 

liegt zwei Sommandanten in Fort | richt mit der Straßenbahn, fommt | angelangt, fiel er über den Schlitten | ten machen fönnte. Freilich, es würde 

Var, einen franzöfiihen unterirdi. guch nicht zu Fuß, fondern futfchiert | det, mie einer, der es nicht erwarten ſchwer ſein, dazuſtehen und den guten 

fchen und einen beutfchen zu Häupten | 61? ans Sirchentor. Eebenſowenig kann u. alle ſeine hurtigen beredſamen Freund vorüberziehen zu laſſen, ohne 
de3 anderen. Die Franzofen Fonnten | fann ein Wiener Firmling auf bie) deutlichen Gebärben jagten: jet bin ‚ihm ein Wort zu fagen. Nun, er mar 
nirgends den Sopf heraußiteden, Praterfahrt der zichian. Vielleicht wird ich an der Reihe! Er beſchränkte ſich nicht dabei. Es waren lauter fremde 
bhne ſofort beſchoſſen oder mit Sand, | man folche Anfſprüche anderswo nicht keineswegs darauf, bloß unſeren Kin— Berhardiner, Leonberger, Neufundlän— 
granaten beworfen zu Werden, und |pegreifen. Hier verſteht man ſie ohne 


I 
I 
— —— 


dern behilflich zu fein. Vielmehr bot der, Doggen und Collies. Geſchmückt dort bei Verwandten zu Beſuch 
weiteres. Die Wiener können auf er ſeine Dienfte allen Leuten an, jedem, 


pe fleinen Ichwarzgelben oder mweih- | weilte, war nah einem Sumpf ge- 
y hi — viele Freuden, können auf eingewöhnte der ihn haben wollte, und war ganz 
u die! 


In letzter Sekunde wur— 
de bei Wauſau, Wis., das drei 
Jahre alte Söhnchen von C. F. Klo—⸗ 
ſtermann aus Milwaukee gereitet. 
Der Kleine, der mit ſeinen Eltern 


vi | toten Fähnchen, mit bunten Blumen- wandert und dort in dieſen gefallen. 
raufen und Echwachen. Lergnügungen wortlos verzichten, Das glüdlich wenn man ihn nahm. ſträußchen zogen ſie dahin, in ihrem Unfähig, ſich ſelbſt zu befreien, fant 
2:  siörverlihe hm ic. jaben Te in dieſen letzten zwei Jahren | Webelnd, beftändig webelnd, zog er | kurzen Trott, fchmweifmebelnd, ohren- der Junge immer tiefer und tiefer 
TE emmerzen in ven Weinen, | Mit Überrafchender Selbfiverftändlich- | ſpitzend, bereitwillig und brav. Wie und als man ihn fand, ragte nur 
A Augen, | feit, ohne viel Aufhebens davon zu| ihnen allen die Zunge zum Maul her- noch das Köpfchen aus dem Schlam⸗ 
ihmerzen, ſlediet Ra machen, glänzend bewieſen. Aber es auslappte, hatten manche mit ihren me heraus. Wenige Minuten ſpäter 
| |breitgezogenen Lefzen und mit dem und die zähe Maffe hätte fich über 


Radikalheilung 


— der — 


Körpers 
wndet 
t, che 


u +1 Drpaneh ft ne ir 
00000 Schlecht beftellt ift. 
Dr. FLINT aus, was berfehrt il 
| es mit Euh noch fchlehter wird. 
| Kommt au min 
und ich werde Euch toftenfrci gründlich unter— 


— — — — 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 
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Zänl. 9 Borm. bie 6 Mods Montans nd Don- 


gen, Sersllopfen, Ginbube if ihnen ganz unmöglich, aus ‚dem! Be h s 
| * | Schimmer der entblößten weißen dem Kinde gejchloffen und eine 
Sitteranfälle, Verluft des | | 
| 

die Tüätigfeit irgend eines | gen und gepußter Kin- einen Da — | 

zu St. Stefan zu führen, fie ohne |pfenoen ünsfiüffen, Teufte, Rüden. und Kopf nur ihrem eigenen Vergnügen und | 
fuhen und Euch Meine Anfiht von Eurem Fall iwieber | derftopfung, Mübigtett. töten, Zittern, Herz 
| heimzubringen, widerſpräch re | ein Zubaufe für 
mittel, stommt au einem Arzt, dev Andere je: | geil, Ip je dem he wie alle Holgen jugendlicher Vertretungen gränb- * gehabt, Tamnten jeber Tür 
Nerven: Mut: umd pribate Stranfheiten, Was |, - n ’ 

lieber big zum nächiten Lenz. Nur eine | Diefes außerordentli 
dem Chftem, berlorene Mannestraft, Krampf 

_ . . : fen verfiegelt berfandt bon ber ER : 2 

und bon biefen mieber ift e3 nur einen deren fie jet vielleicht gedachten, deren | 

Dr. E.N. FLINT, f IN GEBRAUCH SEITMEHRALS 30JAHREN 
atereingang bri Si Ver Jugendfreund” ift au daden in i ; ; 

| Pr gang ngen darf, Sieht 3 yadı ah a ih wurde jentimental und mir war, 

nerötags bi8 9 Abends, Eonntags 9 bis 1. und Slusouen 


der Gnergie, fohlechter | \ 
Gefhmadt im Munde, | Stil zu fallen. | 
Öedächtuiffes uMm., dies] Das fröhliche Gebränge blumen: | Zähne ein Anfehen, al3 ob fie jtill bor Spur hätte verraten, mo dasſelbe 
Nlles bedeutet, dab «8 u | efchmücter Wa , fich hinlachen würden. | feinen Tod gefunden hatte, 
Ba ru —* in die jetzige Zeit u | Alle waren fie früher einmal frei in | 
arten. i Schwache, necrböle Petſonen, geplagt don Ho 
IP nd die Kinder ohne Wagen N een. gevingt vom Sets |ben Straßen umhergelaufen, taren 
Dale —“ Schlagſahne, eeet —* eigenen Laune gefolgt. Alle 
| she run Pers : äffin, | Jeingellpiel und Gefchente € v ' hatten fie hier in der Stabt irgendivo | 
‚ cbrliih miticilen, Seilmethoden zuberläffig, 2 ‘ = tr ın der Sta irgendwo 
ſicher, geveim.. Reine "idelriegenden Arznei⸗ El Seuftbellemmung, Sengliiäleit und , | 
| x , j : j Pa 
|den Tag don venfelden Leiden heilt. Ic ca, gebrachten Stil der Wiener Firmelung. | in fürzeter Zelt, und Stritturen Chrmalis ſich gewiß auch jetzt noch den einſt 
ee aD bebamdie alle ae | Deshalb verfchiebt man da3 ganze Felt Srampfaber- und Sisferörug mas Eine »ättig ohlbertrauten Weg zu einft mohlver: | R 
I ge tähoe, Mu \ et 5 uerunen Wie nf einen an geheilt werben. | 2 t u 
N ae fe aaa | nencr 0 Eice auberorbenih imielanie unp Je |trauten Türen. „Ulte hatten fie bier in, CASTORIA 
aderbruch —X a ———— frei —* Dh = run age | — neh und Sta, getjen werden iin | e 8* —* BER, nz | 
| Hr — ⸗ ma wird gegen njendung bon ents in efe | ’ | .. .. 
| Es wird Deutſch geſprochen. al zur Firmelung geführt, j ik mit ihrer ganzen Treue Bingen, | Fur Säuglinge und Kinder 
. % . 
—22 dee Auslefe, die ein Deutſchen Brivat- Klinik Fernſein fie nicht begriffen und nad) | — 
®. eitate eur. 2. Sloor. zwiſchen Jacſon Wagen an die Kirche oder gar bis zum 17 Calt 27. etr., New Nart dehnen fie fich fehnten. Wie gejagt, | Immer mit.der 
md Bar Buren Str. de 3 3 . s ‘ Det, N. B. 5 fie ſich ſeh gejagt, | — 
4 a ® “ * ed @ir,, 2 * 2 “nr 2 
man ſie dann und waͤnn einmal in hen {fen Ubs salmtfone ala ziehe hier in demütiger Geftalt ein h 





WB randenge . Wegweiier. 


mern Bart. — Iinatau Orchelter 
und allerlei Attraltionen. 
Oreit Bart — Allerlei Attraltionen, 
u. ans Grand — „The Coban Rebue 
ul6 


olumbıa — Yurleste. 
arrid. — „Etev this 7 
i3mardgarten — Dnaee jeden Nad: 


and Warmer.“ 

i „Ibis I3 Ihe Life.“ 
ational. — Trurton King.“ 
Besen _— „| 
a. — „Common Clay.“ 

tanfepp, 715 North Ape— Jeden Abend 
ee Conntag Nachmittags Initrumental- und 
‘ Bolallonzert. 


leine Un 


Berlangt: 


Margerb Tam. 


zeigen. 
Männer un) Knchen, 


o 
Jpinzeinen unter diejer Rubrif 1 Ceitt das Wort.) 


Knaben für Lager Arbeit 

Knaben für Einpaden 

Müſſen über 16 Jahre fein 

Zu erfragen, Supt.-Offi 
Wieboldbt'3 

“Milmwanfee Ave. und Baulina 


Junge Mänier! Junge Männer! 
Um Grocery-Orders auszufüllen. 
Um Grocery: Orders 

Ebenio Grocery 

Dauernde S 

Bu erfragen in Superintenden!s Office 
Wieboldt’s 

Milwanfee Ave. und Baulinn Straße. 


auszufüllen 
Lager-Leute 


‚Berlangt: Erfahrener, 
gibeit und fi beim Gei haft niit 
Maplewood Ave. 
Berlangt: Laufiunge fü 9 Naczufrage n 
659 Roscoe Str., 
: Porter für Saloon. Nachzufragen: 
2184 Weſt 11. Avenue, 


Blackſmithbelfer, 
Joe Marter, 4366 Elſton ve. 


Junge an Cafes, 
1702 NR. Nobey Sirabe. 


: : Holaarbeiter mi 


Naßaufrancı n: 


ute — 
Iron Works, 


: Zwei junge Männer als 
Bis $35, Koft und Logis 


gen beim Zanitor, 1215 Sunnylide AR 


2 A uns Be Mann Lunchmann. 
Geo. Mahler, 


1070 No. Halſted Str. 


Reparatura ırbeit en | 


at: Helfer an ** und — 
Bode; in 'tleiner € 
“"gufragen: 5 


Berlangt: Echneider für 
Reparaturen. 


r neue uebeit 
Taul Pfeiffer, 


5 enalifh und deutſch 
4336 Wentworth 


Vohrmaſchinen, 
18 Zahre alt, deutſch oder volniſch ſprechend 


3051 W. Lake eir. 


Eleaner3 und Weber, 


+ Mann, PBferde 
ſmith⸗Arbeit. 


Verlangt: Junge an Cakes. 


nchmann 


Hohne AÄvo. 


57 — — — 
: Gute Bauſchloſſer. 

Joſeph Halſted Go. 
— — — —— — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 2 


— — 
gt: Saloon-Porter, 
und Kedzie Ave. 


Bene: Barier, 


geben 1er 


„pol ‚arbeiter 


— — — — — 
über 16 Jahre alt, 
Twelfth Str. S 
alſted Straße. 


m: Etunden, 
Room Helfer, 
Boiler Cleaner, n 
°o., Morton Grove, 


Ehrlicher Junge — ee Sri ): 


im Laden mitzul al It oder ält ter. 





A 
erlangt: Woodfinifbers 
Mukber3), Mcbeliabrif, 


Berlangt: Ein Mann al3 Kuticher 
ferd und für dasfelbe zu forgen; 
n der Umgebung des £ 
gutes Heim für 
Borgezogen. © 


muß fih aud 
u — 
den rechten 


en nebme, 
den Ave, Car und X 


Ctarler Junge an 


Bladfmitb Hclier an Wagenarbeit. 
866 Seit Koit Str 


RKutſchen- und Wagen-Painter; 
Sands an Wagenarbeit. 840 So. H 


Verlangt: Züchtiger junger Schneider anEoat3 


au belfen. 15 €. Wafhington € 
: Aunge Männer für — 
2526 Weit Eongreß 
— 





”rPBerlangt: : 
zit, en Sabrite ebeit, Mode, ee 
Harriion Str. i 
Illinois Rug Sr. 
Morgan Straße, 


teichte Arbeit. Claremont Ave, 


Department: | 
——— und — 


muß rumäniich, 
‚ 3502 Gedar Str., 





"Berlangt: Etider auf Som Nveiger Handmaicht: 
nen; gutbezablte Arbeit, 
Rincoln Straße. 





; Bolfterer für neue en alte 


— Aſſ't. Bartender der auch 
Bund anfichneiden kann 
Enlate zu maden. 
Melden bei Mr. Ernft Teich, 305 South 
La Salle St. o 


nit — 

ee unban Der Werbkante Dadı 

pria und an Det t an arley 
Franklin ir, 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


 A0., 720 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dad Wort,) 


— [272020707000 dl — — 


| Berlangt: Frachtverlader, Check Clerks, 


Callers, Truckers und Stowers. Dauernde 


Stellung. Nachzufragen 856 ©. State 
Straße, oder C., B. & O. Frachtſchuppen, 


Canal und Harriſon Straße. 


Verlangt: Schreiner und Schreinerhelfer. C. 
M. & St. Paul R. R. Track Elevation. 1111 
Bryn Mawr Ave. —A 


Verlangt: Junge von 16 oder 17 Sabren aum 
AIbliefern in Grocery und DVarlet. 2737 Sulton 
Straße. dimi 

Berlengt: Erfahrener Architectural Eifenarbei: 
ter, ftetiger Vlag für guten Mann, itter Com: 
panh, 223 Weſt Auftin be, dimt 

Veralngt: Junge in VBäderei, Zagarbeit. 3152 
Couthport Adenue dimi 


Verlangt: Junge über 16 Jabre, nette Erichei- 
nung, als Zaufjunge und für leichte Arbeit in 
unferem Store. 53 €, Jllinoig Etr. dimi 


Berlongt: Tüchtiger Junge, 16 Jahre alt, au: | N 


ı ter geichner, der das Retouwiren don Pbotogra 
pbien erleriten will; muß bei den Eltern ivob» 
inen. Gurt Tcih & Ko., 1745 Irving Park Blvd, 
dimido 


|  Berlangt: Streblamer Junge, 16 Jahre alt, 
mwelder als Xithograpb lernen will. Curt Teich 
& Comp. 1745 Irving Part Blod. dimido 


Verlan igt; Janitor für Zwei Flat Gebäude; bes 
lommt MNobnzimmter und guten Kohn. Biair, 
2607 Botomac Avenue. 29ag1m& 

Berlangt: Grfabrener Junge ar Brot und 
Cakes, Zagarbeit. 1016 al 75. Str. dimi 


Verlangt Junger Mann zur Mithilfe beim 
za eten verpä fen. 4860 ©, Halited Str, dimi 


\ Borlangt: Junge, um Tapeten— Vorder auszu 
ſchneiden. 4800 S. dalſted Str. dimi 


Verlangt: Ein auter Bladfmith an Wagen: 
arbeit. 2357 Eliton Abe, nabe Fullerton. dmi 


—S Stallmann, Nahaufragen The H. 
Piper Co. 1610 Wells Str. dimido 


Berlanat: 10 Arbeiter in { Lagerhaus 3 zum Ab» 
laden von Futter-Gars, Stetige Arbeit das ganze 
Jahr. 25c die Stunde, Refhipping Ware Houfe, 
1131 €. 1. Str. dimi 


Verlangt: Helfer für Vaufiofferei, um Stahl» 
| träge: au bantircen und anzuftreicheit, 1801—07 
d ont Arbenue. modimi 


I: Sunge, um Bäderei zu erlernen, 
sent 21, Sivaße. modimi 


Berlang : Knaben über 16 Sabre, um Spiel⸗ 
ſachen zu mahen. Erfahrung nicht nötig 648 
N. Robey Str. 2Sauglivk 


Berlan nat: Siniibers ınd Helfer an Wagens 
ae 158 9. Vreen Str. umodimi 


Verlangt: Gute Holzarbeiter für Wagenrepa- 
raturen. 5847 S. Aſhland Ave. modimi 
erlangt. Erfahrene Union, ipegiell zivei 
— Overöototrs an Jerſey Waäaren. Stall & 
Deau Wifg. Co., 855 Elſton Ave. und Mil 
| wautee Abve. 2Sau Liv 


Verlangt: Gute, ebrlide Männer, über 25, 
fir retfende sonftrultion Arbeit; müllen gut 


empfohlen jein und Bürgſchaft Ttellen Lönnen; | 


|Xobn $45 monatlib und alle Musgaben. Yu 
e | erfragen: 1124 FZirt National Bank Building. 
25agiwiE 


Verlanat: Bäder mit Erfahrungen an Kuchen 
ı für Suckerfvanfe (Diabetes Kufes). 2733 North 
Clart Str. 24agim& 
| „Berlangi: Gute Glasbläfer für & Ray Tubes. 
ı Gitter Yohn bezahlt an eriter Slafie Arbeiter. 
I Bictor Electric Corp. 154 %, Yale Sır., 
12ag6m& 
Verlangt: Z3wei tunge_ Leute für Dfficearbeit 
| in Brauerei: Bottling Dept., über 16; müflen 
| Grammar School gertifitag haben; flinfe Schreie 


18 | ich fprechend, miülfen mit den Straßen bon 


Chicago deriraut und beiannt fein. Nur uufges 
weckte Leute mit giten Empfehlungen lönnen ge 
braudt werden. Adr.: T 795 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Guter Teamſter und Laborers an 
Pavingbrick. 5437 Juſtine Str. dimi 
Verlangt: Starke Jungens für allgemeine Fa— 
britarbeit. Muß über 16 Jahre alt ſein. Vorzu— 
ſprechen 320 Eaſt North Water Str, James ©, 
Kirl & Co. momifr 
Verlangt: Mebrere refpeltable, intelligente 
1 Zungen al3 Lehrlinge; aute Wezablung: ange: 
I nebme Wrbeit, 9. Garitens Mig. Co., 567 W. 
-| Kal ic zit. mido 


P orter für Saloo 4459 Armitage 
dimi 


Schneider, ungefähr 40 Jahre alt, 
muß in allen Arb iten helfen können, Vu 
ſhel t te Urbeit. Yobn dafür, G. 
B 344 Williamſon Str., Madiſon, Wis 
dimido 


rar Sungae, 16 Sabre alt, für allgeme ine 
Arbeit nd Abliefern ng im Wholeſale Inſtru— 
ment Ha u xont Bros, Go. 128 ©. Wabalb 
VIde. dimido 


Berlan gt: Schuhmacher an Reparaturen, fte- 
tige Urbeit. 3539 W. 63, Str, dimi 


Verlangt: Junger Mann, der das Bi —S 
erlernen will. 1450 Cleveland Avenue. 


dſmith Finiſhers, erfahren an 
Bodies; ſtetige Arbeit, guter 
dimido 


Verlangt: Schneider für neu ind alte Ar 
it, 7341 Vincennes Ave. dimi 


— igt: Satt ter, welder an Sample Cafes 
beiten tan, dauernde Arbeit. 116 N, Srantls 
etraße, dimt 


langt: Butcer, ein guter Eb optender, der 
Strfabhrung in Eisbausarbeit bat, 2334 W. 
tt. dimi 
Butcher ein junger Mann in Wurſt 

Xale Eir, dit | 


a ee -|S 


3 Maſchinen Operator. F. Ranke! 


200, Maſonic Temple, 150 3 

dimi 

Verlangt: Schloſſer. Frank F. Betz Co., Ham: 
mor id, Ji ıd. dimt 


Verlangt: Starler junger Mann, 17 big 20 


Sabre, für Fracht-Elevatör. Nachzuüfragen 1215 
id Halited Straße. dimt 


ffice, She, Itving Bark Lumber and Suppid 


Verlangt: Office-Junge für Sumber Company 
0., 4055 N, Tripp Ave. dimi 


Männer für Fabrilarbeit, An aufra: 
oittinental Can Company, 4606 Gr 2 
| Siver tue. 2dagn v 


Verla ngi: Knaben von 16 und mehr Sadren. | 


Continental Can Ko, 4606 Grand vide, 
2daniiw& 


Verlangt: Pard Männer, ftetige Arbeit, — 
Hildebrandt Goal Co., 1157 Newport ve, 
dimido 


‚Verlangt: Junge an Cafes, Tagarbeit; gute 
Gelegengett zum Emporarbeifeu, Vhilip Henrici 
z39 Nandolpb Sir. modimi 
: Sunge im Decatmarfe 

Paulina Ö 


Berlangt: Erfahrener Sunge an Tales, Tag» 
arbeit. none Väderet, 2856 Wilmwaufce Pre, 


Verlangt: Tabinetmaters, erfabten an Bar: 
lormöbel-Seitellen. Zangerle & »Beterion Co. 
2172 Clhonurn Ave. modimi 

Verlangt: Borter für allgemeine Saloon-Ar— 
beit. 6129 ®. 12, Etr, modimi 
| _Verlangt: al yrifarbeiter, 16c die Stunde, 
| Ar junge Männer brauchen Nadaufragen. — 
i 5, Yale Str. 28as 1wa 


Verlangt; Bauftoffer: ; guter Lohn, ſtenge 
Arbeit. Central Mrditectural Ston Worte, 3105 
Belt 27. Straß e. 26ag,110& 


V erlangt: Zub Boys und Bantrh: Mann, — 
Hotel La Sulle, Madifon und Ya Salle Straße, 
36ag,iim 


VBerlangt: Eriklaffiner Blechſchmied. 
Einem Mann, der fein Gefhäft gründlich ber» 
| ftebt und jomcehl feinen Kopf wie feine Hände 

gebrauden far, offeriren Wir eine gutzablende, 
| dauernde Stellung. Kenntniß der englijchen 


3748 N > | Sprache gewünſcht. 


Perfer Radiator Go. 
Racine, Wis 0926-p2& 


Verlangt: Fünfzig aute Arbeiter au Abriß 
alter Güterwagen, Errahrumg nicht erforderlich 
jedoch fünnen wıte Männer bald bon fünf bis 
fch3 Dollars tüglih bei Stüdarbeit derdienen. 
Alles nötige Werlzeug wird geliefert. Kommi 
fertig zur Arbeit. Geo. W. Jenings, Belt Rails 
road Yard, 87. Straße, wiſchen State Str. und 
Steward Ude. Nehmt Wentworth Abe. oder 
Halfted Eir, Card, 25ag,imt&£ 


Berlangt: Cabinetimalerd, Ireppenbauer und 


als | Benharbeiter, Kein Trouble, Beltändige Arbeit, 
—* Sariey & Koetier Mfg. Eo., Dubugue, Soma. 


Jana9mE 


zubendpeft, € Chicago, weittiüorh, den 30. Auguft 1916. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Erfahrener Revazatur-Arbeiter, an 
Automobil:Tires Bulcanizing 


Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Käden und Sabrifen. 


Verlangt: Verlangt: Frauen und Mächen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent da3 Wort.} 


Handarbeit. ' 
Verlangt: Frau oder Mädcden,am Lund Eoım- 
* aufsuwarten; Grfahrung nicht unbehne 


3952 ‚tale Str. 


Erfahrene Ornament und 
Paſſementrie Arbeiterinnen, Handnähe— 
i Nähmaſchinen- 
— ſowie Finiſhers u. Stampers. 

i Braiding & Embroidery 
16 South Market Straße. 


Mann als Janitorhelfer. 830, RB 
1336 Kolumbia Side. 





aute Ködtn, Züpdjeite, aus 


zwei in der ,‚ Süd 
e ur 


Buf belman 


— 4529 Indiana Se 


erforderlid). 
365 Adendroſt 





——— valdher. 


nabe "eheitiul, Deutfehes DIN ddchen für allgemeine 


Hausarbeit. 4322 Dgden !Ive, 





Junge mit Erfahrung in — 


Maſchinenmädchen, 
1934 Canalport Ave. 


um Drnamente und Braid zu ınaden, 
rene lönnen auch Platz belommen. 
ao sec und Hammond 
öſtlich von € 


—— 
für Kleider. Stetige 
i 125 S. Market ner... 


„erfabtenes Rüden fir alls 


— Farmarbeiter nah ficben Uhr, 
€ 138 Abendpoſt. allgemeine — 


Zuderläfftee Fuhbrleute; ftetige Ar: 


Sacob Beit Goal GCo., 


Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 


— J bei wird. 


dchen für allgemeine — | 
Wihvauiee Abe. 


F ——— 


lommt fertig zur Ar— vadegaden 





Arben un F zur 
laufen den Kindern, 





. 3 Beforgung don 
Eifendrcher. 3 16 Sabret alt, ı } 


( Porter im Saloon und Reftaurant; 
feine Sonntaporbeit, 33: 


* Saprifarbeit, 


[ £ "5030 Sound Ru 
DBerenice Abe. 


wood 1443. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Weſt Grai 1d Mve., 


broiderh Co., 


Puttzmgcherinnen 
{ Xobn während der 
North Bart Ave. 


: Junge an Cafes, 124 2%, La Salle 








Mafchinen« und Vaufcloffer, ſowie 


— Be so in del 5 flet l 
die aus ee rgung zwei 3 —* er und "eines Te .. i N al, 


mechaniker. S— 
F “finien. 
a 065 —— — 
„2lrbeiterbilic”. — zt: Ein zuverläfſiges Mädchen 
Mädchen bon 16 sen en, , 

sigarrenftitenfabrif. 


A Transportation für die "OR 


Sofortige Abreiſe. Room 4. 40 No. 


ger — 


tigen u it, fein —— jacı n. "as Kenmore Ave.. 
Ränner: ——— 
er m. | 1442 Oft 57. © 
: Junger‘ Ma dann, nicht unter 16 Jabren n, 
um in Initrumentenfabrif au arbeiten, 


Jullerton und Sheffield Ave. 


Kindermädchen. 
Nachzufragen: 
: Rogers Bart 4739. 


% ausan ‚beit, 


Po Di 1055 — 
Dießgen Co., zung bevorzugt, 1768 Sreenienf 


: Mädchen für Sabrifarbeit, \ 
Gelegenheit sum Empor: 
Wris sley Co., ö Fi 


Hauf * 
Ki Arbeit: Haufe jlafeı 


Männer und Frauen, 


unter diefer NRubrif 1 Cent das Wort.) Verlangt: Reinlide Frau, ohne Ar ang, für 


Setiner $i und möblirte 


— : —— 
t: Familen und alleinſtehende Männer Hand-Embroiderh: 

hen Solars‘ | Norarbeiterin für Hands 
ee M — en Gov., 501 Sea 


sabrifarbeit; ner Bldg., 5 


z zugar Komvaı 1, 


in kleiner Sanrilie 
"näben, um das Näpen | ft Meiner Samilie, 


von klein zu erlernen, jtetige Ar: 
beit, guter Lohn während der Lehrzeit; 
Engliihipreden nicht notwendig. j 
drath Glove Co., 
Armitage Ave. 


— 
rung — 
der engliſchen 
tVorſtadt Chicagos. 
fhen PB md 11 Uhr Vormittags, Nr. 660 Weſt 


aufz ——2 
Ehe field Ave. 


ite Zeugniſſe verlangt; 

bienaoe, Worzufpteden 2001 Elfton Ave., Ede - — 
Mädchen oder ältere Frau 

ertra Se verdienen will, fü — 


2 Kein — — 8bis1 täglich 


16 Sabren, 
; Maling zu erlerien, 
Blod nördlich — 


M dädchen von 


Kinder, Mann als Porter im Saloon, Frau zum 
i i Können überm S 
Müſſen erſter Klaſſe Empfehlun— 

Anzufragen Zwiſ 


——— Stute Race, 


mstehianern. 


ernde —60 Gaben 


Huf en 
Aſhlaud Site, ziebern und — guter X 


: Mädchen für allgemeine Daus 
penduice add 


Nädihen ſür allgemeine 
"1039 Grace 


Preß — ul nd Tehrmadchen. — 
Wentiocrt h 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
—— unter dieſer Rubrit 1Cent das Wert.) 


Mädchen von 16 und mebr Zabren, 


loite —— regn ger Porter, 
zus 2 v Continental Can 


179 Sabrilarbeit. 
-. Abdpoft, Grand Adenite, 


erfahren an 
— . 6 


toinfeht fe tige © 


h tartın mit Garpenter- und ars 
derem Wertz * en, fucht dauernde Arbeit, 


Whipple ei 


Ctarfes bernünftiges Mädchen fü 
Familie von 3 Ermas- 


Hansarbe it, 
lann Barten- 


„Erfahrener Porter 
g u 
len) on Aldaı ıd 932, 


Junger Mann fucht Pl atz 
Kaution ſtellen. 
CElybourn Ave. 


Eountryheim; 
: Erfahrene ce Frauen au Beouemlichteiten; im | 
aninan Slufen. j 


Kalayette Bldg., 138 NR. 





Maſchinen-Operators 
t. Wir neCucn auch einige Gehrmädhen, 
Kraftbetrieb =» NRafchinen. 
Eriter Klaffe ee und fanitäre Fabrik. Gtetige 
Ihr Fönnt i:ber 10 die 
1056—1058 


Hausmann; Fann audh Automobil beforgen. 


Se net: Verlangt: Mädchen für allgenteine Hau Zarbeit 
— She 9 x ı ERS een z t 3 186 
‚1940 Sheffield Abe, in fleiner — fein wachen, 


1935 Bincennes 

>. x 92 2. 2 

i ) fucht Stelle ala : Kenwood 128 250 
Feuermann. Hat Zeugniſſe von 6 X ⸗⸗ —— für afgemeine 


. Rayauiragen im 


24 Sabre, ſucht 


Ge : Mädchen c an, ein iger Embroiderhy: mas 
ſchäftigung W. — 


PP ng éEdward H. 
auszubilden. 


© deutfch öfterreidi ſch e od er 





Erfahrener 


f ! binderei zu ee 
fucht ftetigen Platz. ; 


Schulzertifikat. 
Dearborn Str. 

Verlangt: Ein, Mädchen, 
leichte Arbeit, 


Suverior 8760. aufsupaffe n. 


IN tcheill & 0. er, 
Sunger Manıt, 
fucht dauernde 
auf gutes Heim, 
Foreit Barf, ZU. 
Erite Klaſſe Brotbäder fucht ftetige 
Arbeit in Heiner DBüäderei. Telephon: Englewood 


Bartender, mit Bor« 
Stellung, fieh 
>. Walter, Harlem Gol 


18 Sabre alt, faubere, 
Erfragen "= W. 


50 jährige Hausbälterkn, 


= erfragen; 
im Bafement, 


kleine Fabrik. 
Evergre en Abe, 





SHanderbett. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine yonten 
beit in Zleiner Yamilie. Phone: Nenmood 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hau: usarbeit. 
Guter Lohn; Tein Wachen. 
Apartment. 


Keffing, 4834 Grand 


lee Sand an 


MM. Mertk Berlangt: Eine ältere $rau auf — um 


bet leiter Hausarbeit mitzuhelfen; 
Kohn und = Heim, 
Blaſe, Wheaton, 


: Mädchen für u Bee: 


m fein Roden; Bamilie don bier 
Na 3 + ’ . 
eher Ci Court. Bitte zu ſchreiben an 


Deutſcher Jüngling fucht Beige 
3210 Wall Str., 


; Qanitorbelfer. en für 


— 4* meine wa ud Sarbeit: gutes Heim; 
Sir ‚bfamer dt iger Store-Arbeit: 327 I —« und IN 
V — Straoße 

annehmbare © 0. 2 uren Strabe. 
W F 160 Mar - - ⸗ * . & 

>. Gampbell Bazl, ‚aerlangt: ge für allgemeine Hausarbeit, . Tom yetentes, ‚Stindermäbe He 


Hand Ca fesbüder ‚nk tetigen > Mäder für allgemeine c 
t 


Hau: sarbeit, — ungen, 


Zausarb it; 
wöchentlich 


Manu ſucht Stelle als 
und Porterarbeit. 


den  Hnlans. 


| Heinmaden. 
Kedsie Blyd. 


Carpenter ſucht Arbeit in Fabrik als 
) Neferenzen borhanden. 
NR 169 Abendypoſt. 





um ältere: es ‚ Ehepaar 


zu er eine die willens 


au Tatbearificen au lernen. Yobn $20 die Rode; 


Mann mit & 
. Lincoln 30638, 


- - hälterin für 
Garventer ſucht Arbeit, 


: . E delteres m Nädapen ober u für allgemeine stiichenar- 
Hausarb i bei Safe, d 

Mann, mittleren Alters, | — seit . Ken 
ſprachlundig. Ingenieurdiplom 


«Mit dchen ode er jun nge gran Hit rHaue 


——— 





stand Ode, 


Frau oder —R ‚für ‚allgemeine Sgruppfrau fi ir Heines 


“ ipeedender Hausarbeit von 8 bis 1, 


Shop⸗Vormann 
(auf Ruf auch mit kräſtigen Leuten) wünſcht 


Offerten erbeten an Adr.: 


Br für_ Haus 


— — — 


Beſchäftigung. 


gausarbei g 
‚Butdher mit guten 
Here eprasen. 


nfohlırr in * 
Empfeblu ngeıt, Madchen fiir 


Hausarbeit. 


3 Erwachſene. — ‚für „leichte 
Halfted Str, B 


np — Abe. 
Mädchen oder 


Frau für allgemeine 
Hausarbeit. $7.5 Modernes Haus. 
ö Maribfield Ude. 


Er Hausar⸗ 


Simmer mäden; 
RER, 


Erfahre nes 


zen: Painter und Raperbanger fucht Stelle, ; Empfe blungen, 


Urbeit und Billig, 6707 Jrbing u Xl 





en de, 


Mad r [ te 2 3 Y 
Ge fucht: Erfte Sand Bäder fucht Stellung. Nadchen, für al (gemein Hausarbe Ei 


au—⸗ arbeit. 


und Mädchen. 
(Anzeigen unter pieler Rubril Gent das Wort.) 





Sau: Sarbait. ‚m N 
fönnen, zwei Erwadiene. 2 Bine Grode Ave. a — en 

2 gi? Erfabrenes Madchen fir 
Sausarbeit 





vorzuſprechen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Belmont Ave. 


Dame für allgemeine 
— gerade nötig, 
dieſelbe genau iſt und eine gute Erziehung hat; 
ſtetige Stelle mit Emporarbeiten. Nachzufragen: 
Superintendents fi 


langt: Deutfheungariihe Köchin und ‚ zife- 
Aufwärterin, 30 bis 6 
gute Bedingungen und guier 


mit oder ohne W 


Wieboldts, 
Abenue bei 


Str., Hammond, Sandarbeit für allgemeine 
Milwaukee 


— — — — — 


Car bis Auflin 


( ‚ 838 Cornelia 
I|Bahren, um Stidereiausbeilern bei Ma- . ; FTIR 
i Dauernde 
Gelegenheit. 


Ohio St. nahe Metro— 


ge: ie ' - y 
‚ fir 8 Berfonen zei Pabizeiten täglich fen Pie bei — Hausarbeit. 814 Willow Str. 


garantirt. —— nad 6 Uhr Abends, 


Stiderei Co. 1715 
politan „X, 


mond, Ind. Yöreffirt: O 


Frau sum „gelßirrwafgen, 


Berienat: Mädchen für Hausarbeit i Heiner . 3 
e m 5 Cottage Grobe Abe. 


2040 Anscoe Straße, 


Berlan,: Bedienung bon nettem willi- 
gem Mädchen, unter 


Bwei Mädchen um das Buchbinder: 
Stetige Arbeit. X 
Rabe nswood 


Sandiverf zu erlernen. 
\ alters, 3827 
E Behandlung. 


Satland 62 Tirchtine Frau mittleren Alters 


 einjäbr ige u 


Sinithers an Tefephonirt Morgens, 


Kindermäben. 


Ra en für Ice Cream und Candy 


Empfehlungen. 
Irbing Part PTR 


Madifon Eir., 





: Mädchen für allgemeine Hau: Sarbeit 
° bon bieren; guter Lohn. 5 


m adchen für 
throp Avenue, J Floor, y 


Milwaulee Abe. 


Kolin oder Böh- Hauzarbeit. 
um bi Führung eines Zmeig- 
Päderladen3 auf Kommilfion zu übernehmen; 
Wohnzimmer hinter dem Laden.— 
$100 Baar-PBürgichait nötig. Yonfen Baling Go., 
Weſt Chicago Ave, 


min vorgezogen; 


d — E Mädchen für alt emeine 
freie Miete, Hausarbeit, e 
Sch 7734 — —— 
— Bart 9763, allgemeine 
Pe walden: Empfehlungen, 
2711 Weniwerih pe, 


— — — — — — — — — 


— — ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


: Zunge Beutiche fucht € 
rung eines fleineren SHausbalte3 oder bei ältes 
rem Ehepaar, Zufgriften an W. 
Racine Ude, 


: Mädchen fucht Stelle in Zleiner 3a: 
in Iodyen. M. Etromsiy, 1532 Weit 18, 
Ss Ehicago. 


eiterreihiihe Köchin R 
fiunden tänlich, Mbr.: DO 


1 E 2 . . 2 a $ 3 sit, 
; Näden in Bäderei, leichte Arbeit, sausarbeit 


Chicago Abe. 
für Fabrifarbeit; 
Winferton Holding Boz Co., 


Wäfcherin für jeden Montag, 
24 South) PBarf Ave, 
Verlangt: Gute Köchin; guter Cohn. ai 
fragen in 7534 Madifon Etr,, 
‚ Foreft Bart. 


—— nicht nötie, ee Desplarnes 


erlangt: — an Skirts mit 
Bezahlen 818 bis 820 die 
Woche. Arbeit während des ganzen Jah— 
res. Graber Skirt Co., 1711 Ellen St. 


Mädchen für zweite Arbeit, 


Stelle dur übe 
4856 Grand Blpd. 


Erfahrung. Samilte, guter Lohn. 


8, 117 South 


Frau um Buſineßlunch zu lochen. 
Lohn 88. —E— Heim. Naächzufragen 
Dgden Ave. * 

Verlangt; Mädchen 
ware Spezialitäten, 
Habrifarbeit. 


140 Ev. La Ealle Str. 


um Berpad 
Ihe € Hado-Saledant fa. Co 

e Ca * 
2l1ag.momifadıv 


bon Harb+ 
allgemeine en für ai emeine 
3 in " Samil e. 


bei 
Adartment, ünfht Arbeit 


123 Ubdvoß- _ 


ya 


Stellungen fuh:. Frauen und Mädchen, 
(Anseiaen unter biefer Rubrif 1 Cent das Bort. > 


—— 


Geſucht: Wäſche ins Haus, 1522 Drbard 
Etr., hinten, Traub, 


Geſucht: Deuſch ungarifces Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit; wenn möglich, zu 
Haufe Ichlafen. 3144 Edgewood »lve., Palc 
ment. 


Gefuct: Mädden fuht Hausarbeit. 


IN. Camper V!Ipe, 


Sefucht: Ebrliches Mädchen fucht, 
Glerf in Bäderei, in großem Gei hät. 
Erfabrn Ny. Mary Holler, 2209 N. 


Sefucht: Junge deutſche Frau wünſcht wäre ec 


zum Waſchen, Bügeln und Reinmiacen, 625 


N. — Abe! 2. Fl., hinten. 


Sefucht: Witlwe, 25 Jahre alt, ſucht zteile 
als Hausbhälterin bei cinem Harrır, Kann 
haben. Zelepbon: Ysellington 4890, 


Geſucht: Jurge deutfihe Frau, 3 Jahre im 
Lande, wünſcht lab, Mm Sattsarbeit, wo audı 
O | ihr Nanıı und Tünfjähriges Kino Unterfi 


finden, Mingenblictiip im gleicher Zteilung. 
phon: Lincoln 6092. 


Stellungen fuchen Eheleute. 


It Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: —A Ehepaar vünfaht Janitor« | 


Stelle auf der Weſtſeite. J. Sat, 1303 h.. 


I 
I Rodwell Er. 


— — ——— — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 


J 
| 
I" 


Zu vermieten, 
(Sinzeigen unter diefer Aubrif 14 €t3, die Zeile) 


— — — — 


Zu vermieten: Schönes 5 Zimmer lat, mit 
Pad, $l4. 3327 NR. Hamilton Ude. binten 
oben. midofof 


„u vermieten: 7 Zimmer Wohnung, alt e beit 
Padezimmger, beiies und Taltes Waller, Ofen 
heizung, " 1140 Lil Ave., .2. Blut, made N 
Racine Ave. S0oagtin 


zu dermieten: 3 Zimmer mit Zoilet ung 

Gas. $12. 1319 edawi id Str. 

Zu vermieten: Ha 12 Zimmer, 1953 Elltor 

penue, leide feines Boardinghuus abarben 

Ebeniall3 Flat don 5 Zimmern, Zu_ erfragen: 

Eiſendrath Glove co, 001 Eliten Ave, 
rmicte 3 Sımmer Flat, Of fenheizung und 
$10.00, 637 Yarı) Ave. 


Sau vermieten: =; 3. und 4, Stodwert 
des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 


W. Waſlington Str.: groß, hell und Inf» 
tia; Dan vfheizung. Näheres beim Ge— 


ihäftsfürrer der „Abendvoit“. 223—225 


W Waihingatſon Straße. 17intæ 


Zu vermieten: 3 Zimmerwohnung, $7. 3417 
.Voyne Aven 1. Flat, hinten. 23agmija* 
3. Slat, Dampf. 220 WWisc., geQ. bar. dimi 


3. u. Bad, hinten. 2832 Vurl ling u, Diverfe! 


din Ri 


Bermiete elt warme Zimmer, 810, an 
fleiite Samilie 2065 Ynelt 12, Str. dimido 


Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer Flats. 1250 


(Anzeige en um:er diefer Nubrif 14 Eis. bie geile) | | Elybonen wenne >Saglıvk 


Velte Etellen tünlih für Männer, Sinaven, | 
auten und Mädchen in Fabriten, Hotels. Re— 


Su 
lanrant3, Kalvons, armen ud, 

Advance Emplopment Exrhange — 
2. Slovr. 179 W. Waſhington Str. 


2om⸗n 


Deutſch-Ungariſches Vermittlungs Yo ver» 


langt Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Neftaus | _ 
rants. 1024 ©. Halſted etr. 1408, modini, im; Habe Zimmer pn Board fi 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Yüro: tägli ih 6 b efte Etels! 
Ien für Privathäuſer, Hotels u Heitaurants. 5401| 


North Ave. Phone: icoin 2160. 1 sagtmi⸗ 


Germe mia Vermim ungs⸗Büro veriangt Mäd⸗ 
den jur Privatſtellen in Chicago und —B 
e | ping, guter Lohn: reelle Bedienung. Oo North 
| ve. nabe Hullted. Zel. Lincoln 6161 up26”k | 


Dentich » ungariiihes Bermittlungs + Yüro ver 


langt: Mädchen für Dalsarbert, Jllı Horel und 
Reſtaurant. 4502 Nuriy Ude, Zel, Ziverich SW. q 
cav*& |! 


— — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen uner dieſer Rubril 14 Eis. die — 


Zu verlaufen: Erſttlaſſige Bäckerei m it Laden, 


Sjidfeite; täglihe Einnahme $44; billige Wiiete; 
beite Belegenheit für richtige Leute; verfaufe 


mäbigem preis; Agenten dverbeten, Adr.: D_ 101 | 
Abenopoſt. mdofrſor 


MNuß verlauſen: Baar, z— Fleiſck dein 
ſchäft, Rordſeite, dieſe Woche, wegen St tadtver 


Zu vermieten: Bie ziimmer B umg, $19; 
fein Bad 1323 George Str, nabe Yıncoln Ave. 
270g1wæ* 
J 


Zimmer und Board. 
Au zeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die ger! 


ür einen anſtän 
19, nad 


| gen Heren, $7. vöchentlich. Broadwe 
Belmont Ave. 2 t 


JBermiete helles Zimmer mi ufendem 
c, auf Wunſch Frühſtü 21 Da 
| 
I 


( 
INoche 
Woche. 


velche für leichten Hausha 
| enden Waſſer, Dampiheizung 
vhon, Gehweite. 51.50 auſwärts. 14 
cago Ave. mide 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an äl llere 
ceipeftablen Mann, Klaremont Nds 


vermieten: ‚sic eine oder zwei Arbeits 
n oder Mädchen, Thon möhlirtes ; r 
Tarjani, 2149 N, 


lalien. Mdr.: I 976 Abendpoſt. —A [UN 


Schulſtore, Zigarren, Kandies Kotiont, cv | 
Crec ete. Guter Vorrat und ichtung: drei 
Wohnzimmer mit Bad: 4 Sabre etablirt; nehme 


South Aſhland Ave. 


ei TEE 
Verlaufe oder vertaufhe für ein Haus meint 
fhön möbliries 14: Zimmer oominghgus Kell: 


gewinn $Y0 den Monat, 513 Wis sconfin Sir. 


Zu derfaufen: Delifateifen, Seldmacher, Rord— 


ſeite, mit Woyhnung. Näheres 


J u fofort gutzablenden Zelifateifen ztore | 
berianfen; bette Yaacı großer Nsoarendborrat; 
feine&mricbtuna; $1600 wert, für —8 350 0d, beite 
Diferte, Keitte Ageitten. 112 seit Divilion Zr. 


5 baar oder Mbzahlung; handelt Ihnell. 6GUUS 


’ vbernteten: Großes 3 itztmmer, neu 
forirt. 307 

Zu verr en: ont-Schlafzjimmer, 
rater eingang; $1.70. 1920 Biſſell 


M r 


„u bermieten: Ein Echlafzimme 
Straße. 


Larr 

Vermiete 
Herrn: feine 
Bad, Hochbahn 


umtdo | 


‚zu derlanfen: Grocerb und Delilatelfen Store 
billig. 16585 School Str. midofr 
u bderlaufen: ı ıtgebendes 13 Zimmer 
Roomingbau: 3; nahe Limcole Park; Miete $50; 


kKinfommen $135. 3il : onfin Str. 


Großer Bargain! Verlanfe Schuhreparatur 
ſhop, große Einnahme, 3 Maſchiner billige 
Riete. Fragt Morgens 9, 1572 KElybourn Vive. 
Wegen Kra nfheit beriaufe Grocery Delifa 
glaarren= und Caudyſtor e, Ecke, Miete 

mit Wohnung. 1572 Elyboi wir Mvenue. 


Zu berfaufien: Schulladen, Sigarren, ITabat, 


Eundb etc. 1718 Kornelia VIde, 


Verlaufe 21 Zimmer Rooming Haus; Damp! 
gebeist; Wiiete $40; beftgelegen für Noomers 
2230 Wabaſh Ave. midoſa 


Zu verlaufen; Alt etablirte Grocerh, neben 
Butcher-Shop; deutſche Kundſchaft. 1819 Shef— 
field Avenue. midofr 


Verlaufe 20-Zimmer Roominghaus; nennt den 


Preis ſelbſt. 14 N, Elm tr. 


Berfaufe 24 Zimmer, beite Lage der Weitfeite, 
Zimmer alle beleßt; Einnabnte $100 über Aus— 


gaben, Bargatır ur Baar. 767 Tilden Str. 


Verlkanfe beftzahlenden Nordſeite Zigarren-, 
Confectionery-⸗, Stationerhe, Laundry-Store; mo 


natlicher Reingewinn S100: Leafe; billige Mic 


Theater Iransfer Gefthältszentrum; Gelegenbeit 
ſehr gut zahlendes Geſchäft zu belommen, Abh 
zaulung. 304 Center Str. midofr 


Su dberiaufen: Gittzablender grober Lımd» 
Room, alter plaß; mit 10 „immer Rooming— 
Haus oben; ftet3 befept; billig wenn fofort ges 
nommen, Gigentümer: 1116 Weſt Randolph 
<tr., nabe May. momifr 


Zu verlgufen: Guter Ztühle, Barberſhop, 
in guter Nachbarſchaft; leine Konkurrenz. 4424 
Montroſe Ave. dimi 


Dampfheizung: muß ſofort vertauſen. 301 © 
Trumbull Ave. Cole. dimido 


Zu vertaufen; Eleaning und Tailoring-Store, 


fotort für mäßigen Preis. 728 Main Str., 


Evanſton. dimido 


oominghaus 16 Simmer, 
gen 2 all, Pargatı Nachzufraͤgen: 


Burk, 7 R. La Salle Str 2daglıw& | 


Zu dberfunfen: Bäckerei. 5022 Lawrence Ave, 
Selferfon Park. 294641w4 


Zr derlaufen: Wegen Kranfheit, gutgcebend 


| Grocerh, Delifateifen, Kandy, Jcecream, Bigar- 
ten, Zaundry, in deutſcher Radybarſchaft 1900 | 
Dayton Straße, dimido | 


Sofort zu derfaufen: Butcherf hop; $1: 2,000 


Umjag im Monat. Preis 86000. Gutes Grinb⸗ 


| : 
eigentum wird in yahlung en Adr. 


Zu verlaufen: Zigarren, Tabal und Sport— 


waaren. großer Vor rat anderer Urtifel; beſte 


Ede - der Kordiweitieile; wegen anderem Se 


fhäft; feine Agenten, 4 [höne Wohrzimmer md 


Bad, "3203 Armitage Ave, Tel.: Yelmont 704. 


26: 10, 110& 


Su verlaufen, oder zit bermieten: Wegen 
Stranlbeit, an die richtige Berfon, General Store, 
in Ddeutich-fatboliihder Stadt, 40 Meilen bon 
Khicago. Steine Ugenten. B 1 Bictoria Hotel, 
Gary, Ind, fonmt 


ji berfanfen: Guter Buthber Shop und Gro 
cery Geſchäft, 30 Zabre im Blaß, leine MAIgenten., l 
Adre: G. 453, Abendpoſt. dimiſaſfon 


zu berfauien: Möplirtes 7-Zimmer Flat, — 


gu berfaufen: Candy, Icecream- und Zigar— 
| renladen, guter Platz; jegiger Eigentümer uber 
| 10 Jahre dafelbit, 1533 Wells Eir. dimido 


WV. 868 Abeudpoſt· dimi 


Zu berfaufen: Delifateffen, alt etablirtes, feis 
nes Gefhält; Miete $30; 5 gute Wohnzimmer; | 


| 
| 
| 
| 


Vermiete ſchöne 
Zimmer, bet Deut! 
Vermiete freundlich 
— für Ebevaar vder 
Floor. 
bermieten: 
Straf je 


Bermiete reines Frontzimme 
Clart Strabe. 


Vermiete helles, reines Zimmer, 
Hochhahn „Grace Station; 
z Sheffiel Id de. 


Zu be mieten: Ein ſchönes Front zimmer un 
—— immer, Dampfheizung feparat 
Eingang, Sheridan Erprebitation. 949 Irving 
Bart Boulevard. 


Zu bermieten: Schöres, helles Zimmer, Damprs 
heizung, Zelepbon, .00. Slat 3, 1454 Wells 
Straße. momifr 

— * 

Vermiete möblirte einzelne Zimmer. 1643 
N. Halſted Str. momiir 

Verlangt; Boarders. 1342 Wolfram Straße, 
nahe Southport. 23agmifrLint 


Zu vermieten Sroß belle: 

| und Mlcove; fließende aſſer; 

| oder Ehepaar. 423 Velden !lve., 
| Lincoln Bart, 

3 bermiceten: Schönes g 

bafiend für ein oder zwei Herren, ) 
leuten, nabe Yincoln Barf. 651 Arlinaton Bic 
Thone: Lincoln 1940. 2bag,lan 
BHermiete Front zimmer (au Board), privet 
2035 N. hast ne ve, Telephon: Lincoln 1672 


24agliiwl 


ml 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Seile) 


Junger demſcher Mann ſucht ein ſchönes Im 
tiges Zinmier, Nord: oder Züdmweitieite, YAoı 


* 


O 106 Abe endpoſt. 


—— — 
Geſucht: ce Frau ſucht zwei ſaubere 
Zimmer; Nu eite. Mdr.: D 105 Nbendpoit. 


Zwein Freun uchen gutes Deim bei deutirt 


m 


ungariichen uten, mi oder ohne wit. R 





Geht ht: eEbepaar winidt 1 oder 2 Zimm 
und Board; Mordweitfeite oder Borftandt. U 
509 Abendp oit 


— — — — — — — 


Nioliniebrer alleinitchend, winfht Zimm 
nit Kiihenbenußgung. Breisanaabe. Adr.: O 109 
Abendpoſt 


Zimmer und Board geſucht für dreijä ihriges 
Kind; Preisangabe erbeten. Mdr.: DO 119 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — — —— 
x 


Heirats efuch Junge Wittfrau mit einem 
stinde wünicht mit einem fleiiigen und ‚ehrlich n 
Mrbeitsmann befannt zu werden zwed3 Heirat 
Habe feine ripariifie. Dfferten erbeten bis 
Zamstag unter der Adr.: D 108 Abendpoft. 
— —— ————— — —— —— 


Kauf3- und Beriauis: Angebote, 
(Anzeigen un: er dieſer Rubril 14 613, die Beile) 


„Bu — Sehr bill lig, alles u. und 
Eierhols. Xumber Car Eills, Türen, Plant, 
Wathing, Elringers galbantjırte eifer * Dach⸗ 
belleioung ufw., von ausrangirten Fradtwau« 
gons, Die abgeriffen werden. Nleinhols bet 
Waggon» oder Nuagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u, berfucht eine Ladun ıg. Hola von Dfen« 
lünge $3.00 die große "Ladung, abgeliefert, 


guter EStall mit Yententboden. Nur 10 bis 3 | Geo. W Jennings, State und 87. Etr., oder 


vorzuſprechen. 2111 Roscoe Str. 25aglwæ 


e rauf ein Noominghaus von einem Dentigen! 
E5 brinat er jiheres Einfommen; ehrlide Bes 
bandlumg garantirt. 10 bis 75 Zimmer Novins 
ingbäufer. Profit b15 $250 monatl.; 500 Plätze 
zur Uuswahl, ?luf Abzahlung. Neitaurant3, Des 
lifateflensLüden nfw. Gebt erit zu YKange, 


704 Nord Dearborn Straße. Ctablirt 10908. 


22agim& 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter = biefer Rubrik 14 €t3, die Beile) 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Els. die Beile) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt bejorgt. Eraiti- 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 716*Z 


— Renticher Advotat. Rat frei. In Of: 
fice des 2. 9. Laszlo. Deffentlider Notar. 


1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 


Yagimt& 


Pfandleiher. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Wir leihen Ihnen Geld auf Schmuckſachen und 

t niedrigen Katen, 
Sir haben drei pribat- Gelhäftszimmer, wo Cie 
Niemand jteht, und Feuer und Einbredher fidhere 
Gewölbe, fo daß Ahre Eaden vor —— e⸗ 
jpüst fin, Die einige Zeihanitalt in der Stadt, 


alle Sachen vun Wert au fe 


ie alles das bat. 
Uncle WMagtoan ss} 


Xel. Superior 4572. 675 Cart Eır. 
— — 


Berlangt: Partner für <rodenfärberei ‚ etablirt 
10 Sabre, gute Gelegenheit für Echnetder. Gute 
Geſchäft. Adr.: E 376, Abendpoft, dimido 


Wentworth und 85. Str. im Gürtel des Güte 
bahnhofs. Wott2 


— — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzetgen unter biefer Rubrit 14 Eis. die veile) 


Zu vertaufen. Automobil, in autem Zuftand, 
für $100. Schulze, 6707 Irving Bark Bivd. 
23agiı0k 
ee 
— — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die delle) 


— 


Zu berfaufen: Nähmafdine. 1633 North Part 
Ade., 1. Flat. 


En. 


s Billard und Border Tiiche. 
(Anzeigen umier diejer Rubrif 14 E13. die detle) 


Zu verfäufen: Billard. Tiſche voliftä ndig neu, 
Carom oder Bedet, mit bollitändigem Zubehör, 
$125; aebraudıte Tiſche au berabgeiegten Brei» 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tifihe 
mit dem Bridtlegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen gigarrenladen > Einrihtungen eine 
wer The Drunsiwid — Bulle - Kollender 

623-6 og ©. Wabaih Ave. djan*E 


Plumbers and Supplies, 
(Anzeigen unter dıefer Kubrıl 14 ES. die Zetle) 


Plumbing Supplies Händierpretie für tes 
den, Levintbal, 1637 2 — Str. 
Uunsmnt 


Hypotheken. 
(Anzeigen unter dıefer Rubril 14 CEts. die Zeile) 


Labt Euer Geld arbeiten. 
„= erſte —— auf Chicago Grund 
eigentum zu berfaufen, $400 aufivärls, Hinfes 

oftenfrei folleltirt. Wil Pa vell. 60 W 33 
inston Etx. Central aais 





— u 


Beridulidges. 
(Anzeiger winter dieſet Aubrit 18 €i8, die Belle) 
— — — — — — 


Yrıy Baer, fenbe Mbrefic an 558 Ban Buren 
Straße. 9 


Hebernebme Warventerarbeit jeder Art; Deite 
Ausführung; mäßiger Brei®. Carl Nitichle, 1900 
Ordard Etr., hinsen. 3lagiwf 

E83 ift wirflihe Xinderung und Komfort ın 


g shuben und Fuß » Ep 
Bereriow © '» Kiftb Avenue, ebener 


bis 5 Ude. 


Deutſcher Optiter und Optometriit. 

Warum jollen Deutid) Sprechende bei 
Bedarf von Augengläiern nicht aum Deut: | 
fchen geben, beionders wenit derieibe | 
Tahrzehnte lange Griahrung bat, jedem 
Kunden jeine Augen periönlich unterjucht 
und rcell ı und aufmerktiam behandelt. 
Sr. 2». Schwimmer, 625 Nortu Ave,, 


noops See Inden. 
aegenüber K 18junjonmı* 


23 eu 
d ron 4 


gen, 


kg lImadten, Te» 
w. uvertaſſig bei | 
uliche tat, d Walhington 

Me—e— h amt eier. | 
piörifufo nmos 


Notarielle Beglaubigu 
e >» 


orten 


nic 
Syir bezahıen Baar _oder geben 
taıny (irgend eine Sotie) sur bul 
Bigucerten » Koupolls, Seifen s Ir age 
Chicago Coupan — an ge, 

185 Nord Mabufb Ude, nahe Kalte Eır, 
3, mionmı,änt 

— — — — — — w— 
Baperbanger, Bainter; gut und billig 
t u 2Niorth Ave, Phone Diveriey 2t 


tin, 


Doppelte 
und 
eic 


5 ls 


TO, 

2UagLiwt 

Ueberneg ‚me Garpenterarbeit jeder | 
mu Ibiger Preis, Karl 
‚bin ien. 


Art 
ri 

sm4tich 

Rote, 


und Papering 


VPVeter 


3389 


Puinting, 
biliig 
Willow 


Calcimin ing 
und guti ausgeflrh rt 
Str. Phone? Lincoln 

Frant 
2242 


Haſch übernimmt 
Kedgzie Abe. Tel. 


ZementKontraltor 
alle Zementarbeit. 
dodwell 3613, 

Jürt ſchlechte 8* iden zu tolletltit en und alle 


endıren Sıreiti aden Ion Surrty D.| 
Koenig 123 2% Dadı 


S, 


ı zu 
on Eir,, 
aug"t | 

— 
am 


* 


ännerlieıder»- argaınsa 
nit abgehoite jür $25 biß H45, nad Maß ge⸗ 
machte Anzuge Tjeut 215 bis 822. 50. Etwas e⸗ 
tragene, nach Moß gernac die Anzüge % u, autm. | 
Dfien täglich) Abends und Conntagg, ©. Gordcı, | 
1415 ©. Halited Sir. 1av*? | 


— — — — — —— 


Neue | 


—— 
(Anzeigen unter vieler 


— — — 
$1050 au leihen 


geiucht au 
eigemtum. Bed, zorDe, 


verleiben 


honite 


au; Grundeigentum 
gens t s 


Nor 


auf Grum 


V0V Zu berleiben zu 532 Niro, 
360 


Ancoin Abe. 


500, berteile auf 


Rord⸗ oder 


Pr ww mann bat *1500 
ernt vde c zivctie 
8 Ybcudpo . 
Brivatgelder auf zweite Suputhel Au 
verieiben, auf verbeiiertes Grundeinen: 
tam; leichte Zahlungen, mähtge Katıit. 
7. Blotie, 127 %. Searborn Str, 5im 
ser 1.444, 1iul”! | 

Zu leipen gew 
mit 6 Prozent 
jayrlide Abzablııng, recie 
mM. 875 Abenppoft. 


54000, > 
Shpothel auszuleihen. Adr.: 4 


uniht bon Priva 
‚umen gegen moi 
Bedin 


*09 


Sagt uns, was Ihr bauen wolit, wir ſaue 
Euch was es Loitei, ohne Ausiaaen un Sun. 
Wir bejorgen Euch eine Yinleıihe und Plä 

bauen boilljitündig, !ona ° Sablung 
Kommuifion. 1Tjahrıge Erjabrı 
traciing &9.. Bier 704, 109 %. 


pt lape 


25 Jahre 
Wir find Baumetiler von Daufern, 
ujw., Lieiern Geld, Wlüne nd 

rei und bauen 


foınplett. Keine 
advdod, Bond& Co, 25 N. 


im Gerhäfit auf demſelben 
Yuden 
Suraiie 


uu 
Jane 


Verlaufe 6% erite Hypotheten auf 
Chicago Grundeigentum bo $5UU 32000. 
@eld zu leichten, Bediugungen verleihen. 

ichard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr. 7, Floor 

bends: 555 Rorth Aöen Ede Larrabee Sitabße 
290p** 


bdebuutes 
DIS 


Hu 


ı und 
Mon⸗ 


wWit verleihen Geld aut Grundeigel 
sum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Of 
tag und Samstag Abend bis v Uhr. 
&Sta:ie Cavings Bant, 1341 Milwautee 
nahe Paulina Str. 


Abe. 
Bl, 


weite Hupotbelen-Darlehen 
maß ge Raten; miedrigite 


zes pi 
taten 


tr 
lule 


‚gen tadıt; 
kat 
vr 


Yin 
⁊ 


Stra 


—— 


rn 
2 





Du ule 


tr 


at. Sobo⸗ 


Stone x Co, 


veanpol 


vDer 


Ti W. — Eir Xeler yon: 


Geld auf Vöbel, Zaläre u, 
seıgen unter diceler 


j,w. 


Rubril 14 SiS. die geile) 


an 3. die geile 


SyuelieDarlepyen bis SL 


— $10 
önng Geld fehr billig in Ebicago borg 


richt igen Blatz gebt, mo 


Sur f 
wenn Ihr nach 
es zu delonmen iſt. 

Geht nach der well 
— IoAil 


Ieıle, 


übel oder 


ı (Ana 


Rommiauuıs 
„Ihe 
Chicago !ıoriga 
Auguſt 


Blumer, 207, 


Dariepyen 
20 9 100. 
Pranos, eic, 


Yaseninde Studi 
eſchal 


meiyoden 
ubıolut 


151 
ati al 
SPIIHI3D $s 


3353 
nd 

* 

$5 tajlen 

1 

—R 


88 
— 
88888888 
Wenn be Geld braucht, ſprecht 
5red Keiler, Dig. 
MNutuali Securiiy Co. 


vor bei 


uninc.) 
143 Kord Dearborn Eivake. 
Ede SDcarborn und Handolph 
Zelephyon: Central 5403" 
Deutſch geſprochen. 


Str. 

18mat*% | 
Alt 

Etablir: 


Wir leihen Eub Geld auf Eure Wiöbel, 
nos, Auto Zruds, ‘pferde, Asagen eic, 


Wit machen die niedrigſten Raten in der < Zludg 


usb auberläjjig 
ein Bıierieitabrhyunmdert 


Xias 


und Zr icnnt an uns zueüdzubien in flernen! < 
aach * 


müchentl ichen 
Belieben. 


Alle Geſchäfte durchaus vertrauensvoll. 
Kommt au ws, oder wenn Ihr nicht foınnıen 
Lonut, jhhreibt einen Brief, oder telchhoniru — 
Randolp) 3075, 


Standard Credit 4 
Himmer 702 Hartford Bidg,, 
Bragt nah Wr. 


oder monallihen Hublungen 


8 
& 
© 


dv 


| ten; 


Geld au dberleiden an Urbet!s.| 
teutie zu den folge nden miedrigen daten: 
3 2506 MONA aren 00. $0.10 
ein Wong. .. 
‚kein W ..... 060 
sei WiOUGIe seen. 0,50 
Andere Sum men im vVerbaltniß. 
‚8 onumifl Progent. 
ode, »ierde, Wagen 
Nichts wird enilerni 
Kure eigene Samilie braudt es nicht 


ocai 


wnale 


1 
24 


— Ealäre eic, 
und —— 
willen. 

* L Boan Co 
1225 A. Wi hland Upe, 

Phone: Saymarlei 5010, 


Für auf der Südſeue wohnende Leute: 
4647 S. dalſted Straße. 
»Phone: Drover 2116. 
&in,6mt& 


Geld tür Jeden, 
Wir leiyen Geld auf Miöbel und Pianos. Und 
auch auf "Süren Xoyn, 6 monatliche leichte Ylbs 
Ahlungen ch niedrige »Yreile. Das einzige 
veutj je seh! äit in Chicago; feiner wird abges | 
wieſen. Seld denſelben Tag, Geſchäft ift offen ' 
von 8:30 Ur Wlorgen® bid 6 Uhr Ybends, 
Rz, 105 @, Monzoe Str., Zimmer 808, Mhone: 
Errtra: 6059. Federn: Osan Company, 
Tinsemt 


| 


Rribar- Partie berleigt ibkr eigened Geld zu 
8 'brozenf auf Mönhel und PBianos, Spreift dor 
ober \areibt, 

55 Weit Bafhington Eirae — ——9 er Fe 

e 


| deı 


immer A410. } Mitterf 


Fla >21 1017 


Kraufe | ir 


aufw. 


| (Anzeta ven un 


I dit ag garani irt, 


| billig. 


Amtliche Betanntmachungen. 


Büro des 3 Yoard of Election Wommilfioners der 

Stedt Chieggo, Zuindis, vos Cuy Hall. 

Amtliche Betanntmachüng. 

Vapierfarbe der anitlichen Vorwahlenſtimm⸗ 

aettei für die Borwayl am 13._ Sept. 110. 
Wentuß Den Beltimmungen der Seition 34 bon 
„An ci 10 provide for iye holding of Primary 
Clections 6y Boliticat Baciies, approved March 
v. 1U10, in force Juiy 1. 1910, as amended LY 
the Mct 07 Zune 30. 1913”, erfolgt hiermit die 
amtliche Belauntmachung, vaß beĩ der am 18. 
Sept 1916 in der Stadt Chicago und dem Zomn 
of Kicero, Coof Eommty, Allinois, adzuhaltenden 
Vorwahl die anitiien Sorwahleiitinungettel flte 
die ntten aenannten politiichen Barteien auf Pa— 
Bien ‚gedrudt werden folien ton der Barbe, wie 
jede der Parteien wie folgt Kertimmt fit: 

—X ogreſſiv hellblau 

0a 


Demotraliſch ...........* ro 
„grün 
chsfarbig 


Republitaniſch ..5 
taliı fe Ba Ti 
stiller Srummzettel follen auf draunem 
t georudi” werden. Zuſter ſind Zu ſehen 
Board of Electien Commiſſioners“, 
Erty Hall, Chicago, am und nach 
en 1916. 
Auguſt Lueders, Bernard Horwich. 
Frant x. Rydzewsli, 
oniniſſioners of the City of 
5* vo of the Zorn of Bicero, 
Egan, Chef⸗Clert. 


u n0n. 


it des 
Dritte r Ste 
dem 6, 


ze 


Prard of Election 
Chicago, amd 
zertiite 
!geheißen ben 
Thomas %. Eculid, Counth⸗Richter. 
Chicagõ. den 15. Auguſt 1910. 
ag2H,28,29,% 


[CH 
Ay 
Su 


30,31fp1,2 


une 


des Counth CElert 
von 


Cool Counth, 


Difice 


Sılinois. 
A 


Staat Illin 

den Bei tim mungen bon Celtlion Nr. 
Som ahlen WbBejehi> Mi \lliWin, 
mt da u Die Ssaroe D05 Paopiero, 

ler Ztimmgzeitel don Dein bets 
bi et der Boriwabl_ benukt 
Kot County am Mittwoch, 
1916 abgehalten werden 


*** 
34 Des 
* lau bige ic) 


\ 


iiede! en 

Det den ii 

n 13, Scotentbe 
wird, wie folgt ill: 
—E— 
Lieb: 000000. 000... MBEIB 


Lachsfarbig 


Partei.. 
Fa 
Partei 


(for 


Demofratiid 
Hepublifaniiche 
vzlaitll 


ort! dr 


he 


tiche 

itispartei 
I; een Gelb 

bierbon babe ih meine Namens: 

Ziegel des Kounty Koof 

Mr Des Auguli ® d 


d “A. u 


| 1 


M. Sweiber, 
Eount y CEler l. 


zyagimw | 


I, Hausgeräte u, |. w. 


Möbe 
(Unzeig en unicr di eſet Rubril 14 Cis. die Seile) 


verfcui bon 
bon N, iobel, Betten ad 
hallungsgege midnden zu halben 
leber 100 wenig gebrauchte Hels 
ı werden, um PBiab zu machen, 
verſchleudert. Garanlirte Kochofen 
$12.75; Dreliers mit 


vren tur 
ıfels, Wert $20, Flirt 


183 


wer ct 
‚ten 


Raum A 


98 


Aur oder leichte Abzahlun—⸗ 
Bedinagungen. 


Ave.n, nahe 


ſomo mil 
muB feine prachtigen Mol Jel 
5 %Baurlor Eer 55; prächtige 
Schlafzimmec-Wiobel, wilton 
Piand, unter Umſtauden für 8415, 
Bictrola für 860 (aim vei 
serlaufe einzeln. 142 


liberaltien 


125 ort) 


10en, 


* 


S. Kedzie Abe. 
id alvı mm 


en 
von 5 


Zimmer 


), zulammMen DODer | 


Sariorjet für 225; 
25 Jahre Waraıttie, 
rapb mit bieten — 
en acbrau 520 R 

Rorth Abe. 


832 lar ten mein 
auch andere Wivs 

Records Y6U5 
Garantie 8115 
8120 taufen 4 

3019 Jackſon 
äglı ‚nk 


Immente Verſchleuderung! 
150 echtes Leder Parzor Set, 
8200 BVictrola und 
mit 2510hriger 
ate gebtauchth. 
ndine Einricht ung. 
wedaic, 1, Blat. 
möblieten 6 Sin er 
eingel n; $160 echtes 
zu liing-Set, Betten 
ich 5500 Piano für 
graph mit 
vochen im — 


m 
im 


einer mode in 
amm car od er 


— 
4 oDdcı 
2. Flat. 
Zu verlauſen Meffingbett, vollitändig, $8; 
f er Seizofen, $2; Zepvich $5; Dreffer $7; 
Armftnöl SL Mantel Top 3. Brettrail, 
iD. ; 
verfaufen: 
34965 


6 Zimmer, 


möbel für 


Ude, 


Sn berfaufer 


ig. 1927 Xincoln 


bı 


bıuti 


St 
850 Kochofen für — 


Lakewood Ave 


ſo gut 
mido 


board und J 
252 Lalewood 


Edgewater 


Side Cold 
Ave., 
1834. 


Iinderbett, faſt neu; 
3443 Greenbiew Av 

Pe rlor⸗ Set 837: 

l I vochen 


1. 


ten: 


150 3100 
ge⸗ 
vr, 
ofr 


Flo 


mid 


paar, 
ffield Yıde 


) 
2Taalıv 


t file junges Ebhe— 
ung. 2525 She 
* 


x 


—— bon b Zimmer, fait 
ola etc 2910 Nort 
26aguw 


— — an — — 


Rianos muf Ffaliſche —— 
zeigen umer dieſer Ruübril 14 6C E13. die Betle) 


Piano, bil 


auare 
Liolinen, ſowie ei 
E. Andeme Kun 


Nano-mit beiten Ton. 10956 
29agimX 


Goncert 
Platten und 
zu Wielen, 


binet Vie⸗ 
nen Dia: 


erords 825. 


g1we 
290 


chi 


Bictrola 
Reſidenz“, 48. 


Saguwẽ 


und Re— 


) 


Lyon He 
bei Grob, 


chones 
Ulich; 
10092 wæ 


ni PBhonograppen, 
25 WW. Yale, nahe 


«u, 


Jieue Edinon Diama 


J. Wons, 


Jus. Star 
3003*% 
— — —— — 
Bierde und Wagen. 
ser dieter R ubrit 14 ts. die deile) 


; Yırsivabl 6 junger Pferde, —R 

wer; Expreßwagen u. Geſchirrt bils 
ibeurbeit verloten. 2022 R. California Av 
22n. 3mtã 


Geſchäftseinrichtungen, 


laufen: 
ur 

und viele 
te vuW 


Kauft Cure Laden-Eintichtungen bei 
JacobLederer, 
644 Weſt Madiſon Strabe. 

Einrichtung fur jedes Geſchafie äguch „einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preiſe und beſte Qua⸗ 
Unſere eigene Fabritation. 
tains in allen niodernen Egeinplos 

aufgelteili zur Leſichtigung. 

044—648 Net Miadifon Eir., Berlaufsraume. 
»erlauf jür Yaar oder my naflıhe Sablungen, 
Zelevben: Vionroe 2496. 

inl4irdimi* | 


Sodu siyoum 


— — — 


Bargains für Druckereien! 
Zu verlaufen: 


„Abendpeit“, 223— 
Straße. 


258W. Balbinaten | 


Cha3 Bender Co, 608—14 U Tells Etr., 
Sabritanten u, Händler ın allen Arten ı Ladeneins 
richtungen, Nledrigite Breife an neuen und ges ! 
brauchten Einrihtungen, Baar oder No 

apd 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter di eier Rubrit 14 Ets. die e Zeile) 


* 


Zr. Safenclever, * zialirt für rauen. 

Ve handlung. 120 €, Er e Str. 3. 44. 

37 F «incoln Ape., 4—8, Sonjultation frei. 
28ag,2wæ 


Beſte 


St. 9 . 


Dr. Bent. früber Aijfiftent d. Wiener Unider- 

ſität, egzigliſt für Geſchlechtstrankheiten, 1164 

Willen ee live, St. 10—12 Mitt, — - 
Bag, 


Dr. Ibomaz, 1407 MW, Madifon Etr., Evezie- 
it für Damen, Konjultatıon frei. Eid. 9— 7:30. 
26aulmF 


c; ztüble mit buber | 


Halited | 


Monate os | 


ut | 


Sand | 


Necords | 


% iglwe 


1908 | 


$30.0U ı 


Maſchinerie uſw. 
(An: gen un:er dieier Rubrit 14 Eis. bie Beile) 


Ein | 
Seauid) | 
Knochen⸗ 


Eine Anzahl Käften, | 
Näheres beim Geichäftsfüihrer der | 


abendÿeft, Chicago, Mittwoch, den 30. Auguſt 1916. 


Grundeigentum und Haufer. 
(Anzeigen umer dieſer Rubril 14 Eis. die Beile) 


Mordieite 


Macht Ofſerte für modernes 2 
land, nahe Addiſon. 


Flat Brick, Alh— 
2334 Fojter Ude, 


Zu beriaufen oder zu derftaufhen: Haus und 
Lot mit Delilateilenitore. 743 Rees Eir. 

3u verlaufen: $5200, 2:65 Zimmer »Ylatge- 
bäude; Bud und Gas, eleftriiches Kicht, Zur: 
maceheisung; an Otto Str,, nähe Paulina, Lot 
34x108, bequem zur Northweſtern Hochbahnſta—⸗ 
tion und Lincoln Ave. Cars. 35500 Baar, Relt 
in leichten monntligen Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3143 No. Aſhland Ave. 

mido 


Verlaufe we sen bohem/zuiter, 3:ftod, Brid-Ge:- 
iburisgebdude, 2555 Xincvintive. Preis $13,U00. 
Nadaujragen: 2300 Lincoln Ave. mido 


u 3 3: Hlat-Pridgebäude, Seminar, nahe 
bjte;e Preis HO5U0. Zorpe, 2560 Xincoin Alde. 
| mift 


: e 
| 
E 


Erben verlaufen billig, Geihäftszäufer, 2247— 
2249 Yıncoln Ude. Tper taugen für 2 Flatge— 
| baude. Seo, Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 


VD, 


Wiodernes 2 Flatgebäude; Heibwafferheizung, 
eleltriſches Licht; Orchard, nahe Webſter, Preis 
85200; leichte re Beurge 
Zorvde, 260 Lincoin Ave 

Zu derlaufen: Xots in dem North Shore 
ſtritt, & Blocks vom Lale, 8849 und aufwärts, 
Monatliche Adzaͤhlungen. Emil xeifer, 2100 
Yudjon Abenue. miſaſon 


W. 
mido ) 


cm Sorib Ehore Dis 


1 $3000 faufen 6 Zimmer Gottage, 
Noscor und Xeaditt Cirabe, 
srank Bed, 3932 Yiv. 


Ece, e. &de, nahe 


Str. 
momift 


Robeh 


Gebüude mis 2 de; Zimmerilats an & an W jellington, 
öſtlich von Southport. 3500 Anzablumg. Eigen— 
tiımer mwodıi außerhalb der Stadt und will 

Augujt Zorpe, 820 North Ave, 

famı 

4 und 4 gi und 4 Zimmer 
Verbeſſerr — feines 

(AHbzaylungeı 19) 1909 

oacut x 


| Ihnell beriaufen, 


| 


Zu vertan ifen: itun: Zweiftöciges 
moödernes Gebäude, alle 
deim und Enlommen. 
Ja erh viderue, 
Eine $1500 Bauitelle für $y00 zu verlaufen, 
an Irving Ave., udlich von Addiſon Ave., it 
3elosiy Subdiviſton. Na; sufragen nad 6 "ayr 
bei 9. Sahn, 2134 School Etr,, Barber Shop. 

Wagiwe 


| Winde teuren oder beriaufen: 3: lat Yrid. 
und Zeislat Framehaus, auf Konfreifunmdantritt; 
große Wulot; beide Straßen gepflaltert und bes 
zahlt; alle Hlats jehr vermietet an zguderlafiige 
Mieter. Preis 88150;:, Jahreseintoiamen 8012. 
31500 Baar, Reſt nach Belieben. 
wa gelosiy, 1u0d Delmont 


Abe, 
20 ag,it 110% 


— 

Neues 2srylat 
bejterungen, 5 
Eiugunge; gr 


Rricl:Heint, alle ntoderne Ber: 
gintmer in jedem 5J zes 
Me Porches und Ya equem 
zur Hochbahn und guter Straßenzbe — Sver⸗ 
vindune; preis 56070; *8750 Baar, 830 monatt. 

Win. Zelosth, 2059 Addiſon Str, 
20ag,1mX 


Bu verkaufen: Salt neues 2 Blat Heim, 5 und 
Zimmer, modern 11 jeder Westebung. Eiras 
benbahn und Sochbahn, Preis 84700. 3800 
Baar, 380 monatlich. Wim. Zetosth, 14YU5 
velmont Ave. 26ag1wæ 
Zu vertauſen: Koſiges Cottage Heim; 6 Zim— 
mer an Wain Blvour; bober Utltic und Brick 
Baſement; eichene Verllednig und Böden, Vad, 
Gas, heißes umd taltes ler. Burnace. Bes 
nad Lincoln und Belmont Ave. Cars. 
— 8400 Baar, 3180 monatlich. Wim. 
En, 1905 B elmont Ave. 26agtwa 


—16 


Wauj 
quem 
vᷣreis 
3Zelos 
Zu verlaufen: 
— eleltruches 
barichatt. $02 


au itöd. Br Idyaus, Ofenheizung 
Licht, Haͤrtholz Finiſh. feine Yiads 

20V, Eigentiimer 1115 Daldale Ude. 
Wagiw 


Nordweſtſeite 
Zu verlklaufen: Zweiſtöck. Flat; Frame; billig; 
3100 Anzahlung, Reſt ſehr leichte Bedingungen; 
mußz ſchnell vertaufen; nehme $30 monatlıd.— 
1143 No, Kenneth Aben, nahe Irving Part. — 
Adre: 5010 Aodijon tr. 


83500 Taufen „immer lat Sramebaus; 


Wıete $34 ımı onatliz Saar $10U0,R. Soed er 
YArmitage !Ive 


agso 1p2,3,5,7, 8 


Zu —* ufen: 12ſtöck. Refidenz, 6 Zimmer; 
Fuüurnaceheizung; Straßze gepflaſtert und dvezahii; 
an No. —— Aver: Preis 33200; Bedin— 
gungen nach Uebereinlunft. 5. &. Xadowsli & 
y X No. Kedsie Tivd. 


Ib, 2597 


1034 


serfaufe oder vertaufche neues 4 Flat Beide» 
Kademı ide, Irving BL., 4 und 5 Zimmer, Dien | 
umd Furnace, Miete $1200. Vefigamtetl $4500, 
Neues 6 Sat Brid-Ecdgebäude, Jrving Bart, il 
gimmerwohnungen, Heißwaſſerheizung, !Wiiete 
$2250; Beltganteil $85UV. Neues Y Flat Brit, 
Srding L., Ede, 4 u. 5 Bimmer, Ofenheizung, 
tiere $21U0; Beliganteil 36500. Cottages, Bau—⸗ 
itelien vder altes, verbejjertes ‘property " 
zauld genommen G. Saummweber 
Jiv. Kazulle Str, Sranzlin 3985. 


Wvdun 


Yu ugalomws, 
1, Blod don Vorlage Bart; 
das leßte Wort in Volltlommenheit; 
—3j4 quß Lot⸗⸗ 
83175 bis SE —— 
Ir, Net monatlich vie Miete, 
Dlider & SBatfon, 
5600 Irving Park Boulevard, 
Nag— Im& 


3Be 


Bargaut! Iwei⸗ F a Brickgebaude, 
Garage, ſechs Zimmer, in allerbeſtet Ordnung; 
‘preis 56500; $300U Baar, Reſt auf Abzahlung. 
25 %, Lawndale Abe. m weitere Ausfunit 
telephoniti Frantlin 195, 2sjb,mummfe* 


— m — — 


Zu verkaufen oder zu vertauichen fir Nord» 
feitesBroperiy: Store und zwei u Yimmer Slats 
m Armituge Ab ’e,, gute Welch ir lage. Preis 
2 irles Jarchow, 3747 UArmitage Vive, 

falomı 


— laufen fone; 3 
elle — 30 Fu 


8500 Baar, Reſt nach X 
jrid-Bungelow, 6 große, 
| Yot, aana ınodern, Tür einen Bargain Teht 
Eigentimer reden Tag, 330Uy 2%. Kildare ve. 
‚| 2608,18 


MT bat re Bi au, 6 Aparin. em 
30 Surf 5 DOltreont Kot, nabe 
6 405 Abendpoſt. 26bagimi 
Ynzaplung 
monatlig und Binſen 
5⸗BZimmer „Zuetell Cottage, 
Eichenholz⸗aFußboden und "Be 


‚ne 
wicht; Konlrer » Valement; 


| Su derfaufen: Ar 

Fagcbäude; cbenfalls 

Wilſon Abe. Adt. 

—8 50. 00 

*10. 0 

fauten eine 

ud modern; 

dung; eielir, 
yuB Xol, 


neu 
vileis 


*300. 00 Anzahlung 
$20.90 mionatlıy und Hinten 
lauſen ein „Zuetell“ Backſtein Zei⸗Flathaus; 
ein Flauiſt vermietet; das andere Flat iſt jer⸗ 
| tig zum Einziepen, 
gueteil. 4101 Zullerton Bun, 


Sweiltüdige3 modernes Wrid, 
6 und 6 Hintmmer Sluls, Clein-Bajement, auf 
Lot 33X123. eine Agenten Yu erfragen ven: | 
CEigentume t, 2524 Yuguita <ır,, 1. Blat, nabe 

e. Straßenbahnlinie. llag,*& 


leirieise. 
GES bezahlt fid 


Zu ver aut n: 


sochleri ML 


3 erit umzufehen, bevor man fanft, unfere 


5 md 6 Zimmer Brid Häujer in unje- 
rer großen Subdivijion, WB. 22, 
und 62, Ave, mi 

Gatalpa-düumen vericdhönert; ijt be= 
fanntlid einer der jdönjten Pläße auf 
der Weitjeite. Stleine Anzahlung, Reit 
wie diente, Touglas Park El. zum Bla. 

3. Biutert& Söhne, 

4810 & 22. Str. WBhone Cicero —27 


. 
ag7a 


Sudreite. 
verlaufen: Verſchleudere altes 
ehtem Zuſtand, und Lot mit allen 
3 ©, Marföfield Abve., Ihiudenteei, 
elbit und maächt guten Pröoſi 
R. Clari Str. ſonmifr 


Haus, in | 
Improve 


en N modernes Irrylat 

IC 1d 6 Zinmmer; Herbwariert Jerzung, 
tage; Xot 165 Suß tief, Velte Xage. Feine Ber: 
lehrsverbindi ng; Treis $0800; leichte Abzah⸗ 
Lug. geichen rm geſchätzt zu erden, 
C. W. «133 Berry a ve, 26aglw& 
verfaufen: Südieite, 
ter »slathbaus 


<. 


in 


Vriclk⸗ 
Ga⸗ 


va 


Yen 
„Au 
Hue F 


A veiltödiges 5s md 
15, modern im Ieder Begieh! ing. 
Straße. 2Tagiimix 


Su 
6: 3i1 
6932 


Peoria 


Eüpdweitieite. 
Zur Veahtung! ——— 

Nod 25 dur, haus moderne 2=5lat Vrid = Ges 
bi ide und Br jaloıws, joeben Tertiggeitellt, in 
telter mi mderione n 80 Acres Suvdipdijion 

Ale neueſten Verbeſſeru gen, mil eu pariers 
und Sunporches, alle 30 Fuͤß Kotten, unit Bäus 
— umd Strauchern; Strasser geptlaltert, alle3 

| bezahlt, Breife SUVUV und aufwärts, Baar oder 
| — Abzahlungen. Zufriedenſtellung garanurt. 
CarlACarlfon, Baumeiſter, 
2126 Sud 48. Avenue. 
| ‚Nehmt "Douglas Bart ogbahn oder irgend 
eine Straßenbahn nah 22. Etr. und 48. Yire, 
£| 
are 
| Farmländereten. 
| 333 verlaufen, oder zu vertauſchen: 80 Acker 
X n 
etrich, 


und Acad Houfe 


e, berbunden mit Schanf:- 
ö Mder Wald, 


5 Obſtgarten; 18 Zim— 
merbaus mit Nebengebäuden; % Meile Tdata 
ferfrent, fann au) Ir Commer:-Xotten ausge» 
legt Werden: teile c8 au in 40 Uder Städe; 
Rundfahrt $3 00, Aug. wu Grand Haven 
Di, a R. 1, Bor 5 sent 

Suche Hühnerfarm nade Chicago in Taufe für 
fhönes 2: Slat. Streuner, 5230 Verenice Ave. 
— — — —— uni 

Verlangt: Wisconfin Farm für mein 2 Flat 
Nordjeite Haus, 2155 Eiybouen- Ave. 


160 Ucres, $3500; Michigan; Gebäude; beiter 
Grund; nahe Stadt; Baar $1000, Adr.: O 107 
Abendvoft. mido 


Wenn hr eine 
bertauſchen wollt, 
coln Llbe.. 2, Rinne. 


oO 


arm laufen, —— en oder 
chi Chad, Eihlote, 4202 Lin- 
Buumlion—glag 


Strafe ! 


Ssphalt-Straßen und | Ch! 


I 
! 
a 


| 


2bag,21oK | 


nn 


Grundeigentum und Häufer. 


Farmländerrren. 

Berlaufe oder bertaufhe 80 Ader Faxm mit 
Viebitand und Gerätidhaiten in Wisconfin, und 
80 Ader in Indiana. Nahaufragen 5437 Juftine 
Straße. dimi 


mit gu⸗ 


Zu verkaufen; Crete, Ill. 5 Acres, t 
Eiſen⸗ 


fen Haus und uhengebaude nahe Erlen: 
und eleftriiher Bahnitatton. Telephon: Cuna 
1252, 3. sapihull, 2231 Welt 21, Eir, dim 


— — — — — — — — nn 


Zu verkaufen: 80 Acres Farm im füdlichen 
Michigan; darauf ſteht ein gutes Haus, Stall, 
Wagenſchuppen, Gornerib, Hühnerhaug, 10 
Acres TraubenweinGarten, Aepfer, Kirſchen. 

Muß verleufen wegen Krankheit, Breis $7500, 
9, ©. eterfon, 1414 N, Breairie Str. ,_Gales« 
burg, Sllinois. STaghıut 


er fruchtbare3 Land, gefundes Klima, feines 

weiches ZIriniivaifer zu mäbigem Preis haben 
will in einer Gegend, wo er feine stinder in 
deutſche Schule fenden tann, der melde ſich um 
weitere Information an X. d,d. Led, Zimmer 7, 
Stemper Bldg., North Ave, und Halltcd Straße, 
Ebicago ag26—4ipX 


Feine Ländereien mit ſchwarzem WBoden und 

Lebmunterboden iadeales Wachstlima; fen 

Froſt in der Neifes-Saijon; 30zöU. Negenfall; 

natürlih drainirt; gute Wege, Schulen, Läden 

und Kirchen; ſowohl Waflers wie Eifenbahne 

Zransportation; Preis $10 bio $40 per Uder. 

Leichte Abzahlung, 20 Ader und mehr. 

2 WB D Cornell, 

SHerbfter, Bahfield KountY, iscontin, 2 

siag 


80 Ucre, 2 Meilen don Etadt; Xebmboden; 
gute Gebäude; Brivat.@ce bon 7 Ader; feines 
Sehölg, Preis $2200, I. B. Bolg, 1721 — 
wood Üvenue, 25mai*z 


Ofenteile ud Renarat 
(Anzeigen unter diefer Rudril 14 E * die Beile) 


Ofenteile und Waſſerforonts für alle Defen. 
Defen nidelplatt. Wiargolid, 697 Milmwaufee Ave, 
lagsıntt 


Reichenbeitutter. 
(Anzeigen umer diejer Rubrit 14 €13, die Beile) 


—— 


Weſtern Easter and Underrating “o, — Wade 
gan Blvd. und Handoiph Sır, Zel.: Gentral 363, 
13mati*2 


Borlennotirungen. 


Ehicago, den 30. Auguſt 1916. 
Die nachſtehender Notirungen ai. dei 
Betreidebörje, Beginn der Börjen- 
ftunden pi um 11 Mhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpojt“ ‚äglicd von der Ge- 
treiden.fler-Jirma E.W. Warner & 
6 o., Suite 706, Eontinental & Commer- 
cial Bank Blödg., geliefert: 
Hoch Niedria 11 Vorm. Schlußpi 
Weizen — Geſtern 
Sebt . .81. 1314 
Dva 0. 1.4718 
Mai... 1.49% 
Mais— 
Sept .. 


Der “.... 
IRA ..0 


Bafer— 


$1.: 
1.: 
1. 


Ben . 
oft 
DEE er 3.30 
Rippen — 
Sept 
Olt 
Jan 


.... 
... 


IR ein bekannter 
Eilenbahnmann 


— 


Bekannter Chicagoer erzählt, 
wie feiner Frau durd) Plant 
Juice geholfen wurde. 


Eine der intereffanteiten Erflärun- 


Surnace, | gen, die über die mohltätige Wirkung |. 


von Plant Juice gemacht wurde, ift die 
bon Herten George 9. 
4610 Xerington Ave, wohnt, und ein 
befannter Eifenbahnmann ijt, der feit 


Amer an 


| 


So | 
| 


George 9. Ballon. 


den lebten 15 Jahren im Dienite der | 
| Chicago & Great Weftern Bahn Steht! 
und in Eifenbahntreifen angefehen tft. 
Herr Ballou gibt nachftehende Schil- 


derungen, wie feine Gattin von einem! 


ſchweren Fall von Magenleiden durch 
Plant Juice geheilt wurde: 

„Meine Frau hatte ſeit den letzten 
Jahren am Magen gelitten und 
keine Art von Medizin, die ſie ge— 
brauchte, brachte ihr irgendwelche Hilfe, 
bis ſie endlich Shre Medizin, Plant 
Juice, einzunehmen begann. Sie hatte 
nah den Mahlzeiten Schmerzen und 
fonnte tatfächlich faum irgend melche 
'feite Speifen in ihrem Magen behal- 
‚ten, da Sie in Gührung übdergingen | 
und dort die Bildung von Gafen ver- 
Iurfachten. Vor einigen Monaten hatte| 
und fie befand jih in einem 
ſchwachen und elenden Zuſtand. 
ſagte ihr, daß ſie Magenkatarrh hätte 
und daß ihre Leber und ihre Nieren 
gleichfalls angegriffen wären. Sie 
war ſehr verzagt und glaubte, daß ſie 
nie wieder beſſer werden würde. Wir 
hatten von den Heilungen, die in hie— 
ſiger Stadt durch Plant Juice erzielt 
wurden, ſo viel geleſen und gehört, daß 
ich eine Flaſche für meine Frau be— 
ſorgte, und ſie begann davon einzu— 
nehmen, da eine Freundin es eben— 
falls damit probirt hatte und dadurch 
von demſelben Leiden geheilt worden 
war. Als ſie es mehrere Wochen ein— 
genommen hatte, waren die Gaſe gänz— 
lich verſchwunden, hatte fie guten 
Appetit und konnte ſie Nachts gut 
ſchlafen. Sie nimmt täglich an Stärle 
zu und iſt mit dem Erfolg von Plant 
Juice ſo ſehr zufrieden, daß ſie es des— 
halb gern öffentlich empfiehlt.“ 

Der Plant Juice Mann hält fich 
in dem Laden der Public Drug Ev, 
auf, No. 26 Süd State Straße, zwi: 
[hen Madifon und Monroe, mo er 
täglich mit bem biefigen Publitum zu= 
fammentrifft und bie Vorzüge biejes 
Heilmittel3 näher erklärt 


jehr 


Wracıae 


Man 


Ballou, der No, | Milnitreupulver . 


| South Pater 


fie ſich einer Operation unterzogen Die Preiſe gelten nuc fur fun vLattentiſten oder 


Außerdem liefern € W. Wagner 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 E18. die Beile) | & Gy, den folgenden Situatious · 
bericht, ſowie als heutige Schluß 


notirungen: 


Weizen Mais Hafer Speck Schmala Rippen 


Sept 81.80356 Si .44 
Des .. 1.42% 46% 
Mat „ 1.45 ‚501% 
Meizen Schloß um 414 
Mais um 1% biß 
bis 11 v8 niebriger ab, 
dat 


27.45 
23.50 13.92 


mem 


278 
76% 


.i 


Die Meldun 


13.87 14.32 


5, Hafer um %& 


g, 


ein Frecht-Embargo an allen 


Bahnen des Landes verhängt werben 


würde, bewirkte gegen Schluß D 
Börfe einen jähen Preizfturz. 
zemberieizen fiel von $1.47%%5 


er 


De: 
auf 


$1.4115. Der Marit ftand heute böl- 
lig unter dem Einfluß des drohenden 
Bahnſt reits, Käufe wurden fo gut wie 


feine abgeſchloſſen. 


Der heute veröf- 


Fentlichte Bericht der Firma Clement 


Curti3 & Co. bewertet den Stand d 
Meizens auf 75 Prozent, 


es 


den mut—⸗ 


maßlichen Ernteertrag auf 2378 Mil⸗— 


lionen Buſhels. 


Produktenbörſe. 


Der drohende Eiſenbahnerausſtand 
wirft ſeine Schatten auf den Markt. 


Die Großhändler haben von den Ba 


h⸗ 


nen Verjtändigung erhalten, daß dieje 
feine Verantwortung für Güter über: 
nehmen, die nicht bi8 Samstag Abend 
in Chicago find und die Händler mifz |: 


fen nicht, ob fie das Riſiko eingeh 


en | 


fönnen, Vorr.te trogdem zu beitellen. 


E3 iji alfo möglich, daß jelbit, wenn 


der Streit noch hinaus gejchoben wer- 
ben Jollte, anfangs nädhiter Woche der 


Markt jo gut wie ohne Zufuhren fein 
Viel ſchlimmer wird es natür— 


wird. 
lich werden, wenn der Auzftand ei 


tritt, da eine Verforgung mit frifchem 


n⸗ 


Obſt und Gemüſe dann ganz ausge— 


ſchloſſen ſein wird. 


Eier und Butter 
find ja ebenfo wie Yleifch genügend. ee 
in den Kühlfpeichern für einige Zeit | Vradipaws zuesressenssesennene 


borhanden, aber man kann fih jhon 


jegt eine Vorjtellung von den Preijen 


machen, wenn jie vorzeitig herausge- 


geben und auf den Markt gebracht wer= 


den müffen. 
Volltommen demoralifirt 
Katroffelmarkt. 


Frachtyerlader 


nehmſten Weiſe bemerkbar. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwus höher. 


Großhandel. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 


(Motirungen und Bericht von W. K. Jahn Co., 


180 Rord Fraultlin Straße.) 


.un..........r.... 


Kufao — 

Starte Nachfrage, Breile fteigenDd. 
20% gut lösbar, wie oben geringere Grade 
billiger nach Butterfeitgehalt, 
Geituinete Kier .. 
Rur Eiweiß 


22 


Kühlwaare ünd friſchem Material. 
ET EEG | UT. 
Gute, ehbare” Wadte fehr wenig offer 
Imporiirte, abgeſchnilten. 


Japaniſche Gelatine (GUgar—Agar) — 

Jir. 

Yir, 

Sunmi Arabifher oosoncrneee 

Zlagacaid zenencneee 

| Sür „Scecreampomnder“ 
| wICECTEAMDOMDEL“ * 

„»aple“ guder (fanadiich 

"Tendenz itarf fteigend; viele Export Orders 
Meiömiehl 0 
ssoosnuuuneneee. A 

(fehr wenig auf dem Marft.) 


Zucker. 


(Raffineriepreife.) 
Zaib, 9. & E., 100 Pfund. ..... 
Staubaue ter, A 
Granulirt, 100 PFUND. ensononnn« 


s 
Rr. . 


Molkereiprodukte 


Butter. 


von Wahne E Low, 150 
South Waier Strabe.) 
„Creamery!, exira, das zum 

„Ertra Firits“ ‚dus Biund.. 


2 


Beossusetnonnennnnennn..e 


0.1 
1.1 
0.1 
0,1 


t 


............ 


(Notirumgen 

0.5 

0 
0.28 
0.261 
0.23% —0.2: 
0.265 —0.; 
0.27. —0.28 
0.13 —0. 


— O. 


22—-0. 2 
—l), 


— . 


159 


irſis das Pfund ............ 
„Seconds“, das V 
Packwaare das Pfund. ......... 
adie⸗ 5", das BIUND. sone. 
Oleo margarine, Das Pfund 
d0,, Kudhmwuare, das Pfund.. 
Käſe. 
Notirungen von der Kälebörſe.) 
Ghebbars- „das und... O.172 -0. 
I: Ytahınfäle, „Am 15“, Prusd..... 0.172 —0. 
„Young Ymerica”, das pPfund.. —. 
„Long Horns“, das Pfund . 0.1723 a. 
Deifties"“, das Pfund. cr 0.17R—0. 
— J 19202 
Schweizer, rund (neu), Mund, 27 7° —0.28 
d0,, „Blod” (me), Bfund.... 0.22 
Kimburger, 2 %fd. Stüd, wid. ‚16 
De, 2 PIIND Gill. sciucnnne 
| . 
I 
| Eier. 
Molirungen don 2Suyne & Rom, 
South Ysaler Straße.) 
„Extras“, das Dupend.. « 0.26 
"Srefh Firtts“, dus Dubend.... 025 —0.2% 
„Ordinary Firſts“, das Dutzend 0.23 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
ſchloſſen, das Zugend oununcnn RAU 
„Dirties”, da3 Dugend .ooooce. 0.15 
„Eheis“, das Dußend. .... . 0.12 
Entencier, DU Dutend.coruec. 0.17 
(Eier für Srocers ungefähr er höher.) 
Geflügel und £leifch. 
Gefliisel (lebend), 
boy Jepfen & 


Motirungen Murmanrn 


Straße.) 


29, 
„Ad 


nieht, eritäc ‚ine Yartenfiiten sc d. Bid. höher. 
Hühner, über 4 Pfund, das Pfd. 0.17 
do., unter 4 Ylund, Das ‘Erd, 
Badyühner, Schwere, das Pfund 
80., 1a —2 Mund, Do.. 
TIrutbühner, lebend, das Pfund 
Hühne, da3 Pfund 
Enten, da5 %iund,. 
Iudian Runner Enten, das SD. 
Bänſe, dad Pfund.. 
Berihühner, da3 ZDügend., . 
do.,_ iunge, das Duttzend 4.00 
Alte Tauben, lebend, Dutzend.. 
do. Lot, das Dußend.. 
„Sauabs“, Icbend, DUBENDe een 
do., zugerichlet, Dugcitd...... 2.00 
Kleine, magere, weniger. 
(Zur Notiz fir Geflügelfender! — Nur gu 
P.. zZiere find bier verlänflid.) 


Kälber (geichlacdhtet). 


(Notirungen bon Sepfen & Viurmann, 226 W 
Eoutb Water Straße.) 
60— 70 Piund Sereicht, Bid. 0.14% —0.15 
70— 90 shunD Gewicht, 
90 - 120 Pfund Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das Pfund.... 0.17 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
(Preiſe von Armour & mu.) 
Rippen, Nr, 1, das Piumd.. 
do. % das Pf 
do., Wr, 3, daS Bund... 
„going“, Nr. 1, das Bruns 
do. Nr. 9, das Piund.. 
do. Nr, 3 3, da8 PBiıınd..... 
„Rounds“, Sr. 1, das Mund.. 
0. \ir. 2, dad RM trd. sc... 
do., Nr, 3, da3 Pfund........ 
„Chuds. Sir, 1, das Bund... 
Nr. 2. das u A 
—* Nr. 3, das Pfund 
„Blates“, Nr. 1, das Pfund. ... 
do., Nr. 2, das Mund. oooosee 
do., Nr. 8, das Pfund. secune 


Scmeine (gugerichtet). 
Belte, das — öV —D 


2 0.144 —0.14 
Gunnnatgar tern nn —4* 0.13 0.13 


0.15 
0.29 


....rne. 


—0.17 


Kr 2, 


Ad hr jr ch ch hc dh NT) cf ma 


ese2ssssssssses‘ 


Q@QS9O902.oxwPRrtUDeCo =D 


Oo 


Rlates 


ap 


—(),25 


ift ber 
Die Preije Kin mit! 
einem Sprung wieder um ca. 30 Cents 
geftiegen und man erwartet eine mei- 
tere Steigerung, da die Zufuhren weit 
hinter dem allerbringendften Bedarf |‘ 
zurücbleiben. Ueberall auf dem Markt 
macht fich auch bereit3 ter Streik der 
in der Schwierigfeit, 
die Wuaren von der Bahn zum Markt 
zu befommen und ausmärtige Beitel- 
(ungen auszuführen, in der unange: 


0.15% 


0.70 
0.80 
Preiſe ſieigend wegen geringer Vorräte an 


—(.80 


irt. 


Vor Schluß der 
Eailon droht Mangel an Waare einzutreten, 


0.63 

0.56 

0.48 

6 —U.30 

—2.50 

—(),40 

Pr —(0.22 
).. 0.144 —0.15% 


©. 


—0— ‚004 
—(.161% 


2—6. 7 


welt | Minnefot 


* 


J 


——— 


seit 


c 


) 
1a 


0,16 


te 


eft 


Bid. 0.15, —V.16% 


% 


FR 


ER 


äultee oocsnanrnesnerosenernee 0.120,12 
Cıhenlel „unononsnensnnnsnencrern 0.174—0.18% 
Cpl .„.onossssoensssnunrirseeeee EU 08 


Schinken osonnunensureennscrserer 0.1814—0.18 
——— 


Kleinere Soggessenesınsnssnnneee. 
Stöbere zer re. 


Südfrüchte. 
Notirungen von Al. Biron & Co., 
onrungen 
Orangen, taui. Late Balenciad, 25 


die stilte, .n.... 
"Halbe Kiften 1.7 78 
7.00 


0.12% —0.15 
0. 20 00: 22 


4* 


177 Weit 


—4.15 
—2.00 
—7.50 
— 7.00 


Grape Fruit, fait. 
Sitronen, talif., die Hille. ...u... 
do,, geringere Sorteit, Kiite.. 6.50 


Srifches Obit. 


Aepfel. 

(Rotirungen bon Al, Biron & Co, 
South Water ul 

Allinoi3 Transparent, —— .0 
North. Greeninos. das Faß.. 
Grimes Golden, das saß. 
Jonathan, das Faß...... ....... 
Alexander, das Sad. 
Aftricons, das Fuß. 
Vcaltbies, das Sab. 
Matden Blufd, Rn Sans 
Sweet Bouah, da3 Yaß.. 
Volden Siwect, das Yab. 
‚Ducheh“, das Fah.. 
Ylle Sorten, Bufyellorb. 
Geringere Sorſen ..... 
Grabapples, per Bufbel.......» 


Birnen. 
California u. Oregon Bartletts. 
Andere Bartletts —.... ......... 
Clapps Favorite ................ 
Keitfer3 (Körbiden) ... 
Clairgean 


177 Weſt 


—4.00 
—4.50 
—4.25 
—4.50 
—4.00 
—2.50 
—4.00 
—4.00 
—3.25 
—3.00 
—3.25 
—1.00 
—(0.50 
—(0.75 


..... 


........... 


............ 


....... 


—2.60 


Go Qt 
co 


Feigen. « 

Kifthen, 40—50 Etüd......... 
Blaubeeren. 

Rilten, 15 Duart3.. 


Kirichen. 


Montmor — 


— 


Michigan 
Kleinere 


Michigan, 
Morilla 


Sauer, 
Blad 


California 
Colorado 
Alinois, 


86 ........ 


Cibertas Sossssnnnnneee 
Miwigan Baxnards —............ 
du, weiße 
Indiana, Elbertas 
Carmen 
— so... 
Neiße ... 
Weſt Virgung Elbertas. —* 


Bilnumen. 
Groß Prunes annonnnrnnnuennens 


æ-. 


.................. 


2.00 
2.10 
2.50 
2.00 
1.00 


0.85 


Ungariſche 
Falan ........ 
Selle „.ocsssenn«e 
Abundance 


............... 


Green Gages — 


Baflermelonen. 


Georgia, Alabama u. Rorthern — 
Waggonladung 100.00 


Audermelonen, 

Gantalouper, rates, 45 Etüd, 

Salifornia’ Zyurlod. ..... 
do. Coloxado 
do., Nerv Wicxico, 

Caſabas 
Honey Dew 
Gems, Indiana, 

o., Illinois, 


............ 


va.c-1 
Sscceo 


States 45@rüd 
vBuſhell —........ 
do., Korbe........ 

DV, DO. Kiſlchen.......... 
Dfage (Michigan und Indiana) 


Trauben. 
California, Malaga . 
do. lerıılds ... 
dv, Klufters 
do.,  Zotuy 
Illinois JIves, 
do. 
DV,, 
Michigan Champion, 


SZeScH mern 
ud.Ketd 
eüuison 


r 


—1,25 
—1.00 
—2.00 
2.25 

0.20 
— . 60 
—(.23 
— . a8 


— 4 
caco 


8 SaUNDe cnancne 
Concord ... ........... 
Moores —E * 


5 Bid. 


Friſches Gemüſe. 


NA 
150 


.... 


2. Penn» 


iX 


größerer — 

Alligatorbirnen 3.00 
Artiſcholen, Fußchen ........... 4.00 
Champignons, Winneſota ...... V.15 
Lierptlanzen, 2.» 1.00 
Erbſen, Sutfalo, 
Wruniohl, hieſfſger —............ 0.85 
Burken, Michigan .............. 0.20 

do. Indianũã.......... .10 

do. Minneſota .44 ..... 0.40 

dv., Digon, 8 Dpd.. 
Karrotten, hiefige, 100° Bündel. 
— DET Sitrang........ 

vo,, Koufiona, Stüd.. 
KRopiialat, bieliger 

do, Dulutd_.... 

do, \ew Dorf... 

do. Endipdien, Kiſtchen. 

do., Blautſalät, Leine Kite. 

»v., Nomaine, einheimiicher... 0.40 


Lima-Vohnen . . 
Säͤche .......... 6.40 


Mais, | Illinois, 
— Golden Bantam...... 0.00 

»,, Indiana, 1 Vu—........ O.ao 
Mieerrenig. biefiger, 12 Stangen 
Mohrrüben, hielige, 100 Bündel 
Dfra, Arlanfas, Erateısenn anne 0.40 
Beterfilie, Allinoıs, B Dud.. 

do. biejiger, 10 DD. .... 
Beteriilieinvurzel, Ead, 10 Ded, 
spieler, Kouiliana ee 0.2 

80, Indiana 4*4....... 0.20 

do Finger— Pfiener . 0.40 
Naviesden, SI. 100 Wünbdel.. 1.50 
Rüben, rote, bief,, 100 Bündel 1.25 

20. gelbe, 100 Bündel...... 1.25 

DV, weiße sn... 
Shneidbohnen, biefige, Tomaten. 

tifte „ 


u........... 


—4.00 
—0.00 
—0.20 
—2.00 

3.00 
—1.00 
—1,00 
—0.:5 
0.50 

2.u0 


22- 


Korb.......... 


5 


Ddo., Baltimore ..... 1.00 
du Neid Yorf.. 
Sellerie, ? Nichigan, , 
do. Golden Yeatt,.... 
Eyuaih, Hihnos, Kite, 

00,, Bulbeilorb „...0u000.. 
Zomaten, Sllinois, Scmte.. —— MIO 
D)., 80... Sterling.csossoreee.e & 
do. Jlfinois, —— 0.25 
20,. DBIS zonansusanusdtenrane 0.25 

do.. Michigan — 
do. Pflaumentomaten, 15 Bır. 
Wachs sbohnen, biefige, 
Wajferfreffe, Wicigan, h. 
Weißlobl, —— 
dv., Soma, Sad.. 
al Kolorede . 
gwiebem. Jowa, Sach .. 
"po, einheimifhe, so BB. 
do., bo, ... 
do,, fpaniiche, 50 Pfund. ..... 
do. California 
do., Hleine weibe... 


oa 


Fab 


So 


nn...‘ 


or ———“ 
©. ee 1tOn 
SOUSO9 9 


Scı 


Bohnen. 


Rote Nierenbehnen .. 
„Bean Beans“, handgepflückt .. 
do. gewöhnuiche ............. 


Zartoffeln. 


(2. Etart3 Co, 192 R. Clart Str.) 
reife gelten nur bet 

BR agaonladungen.) 

ta —— Bulbel....... 1.35 
Jerſey Cobbler j 
Süßkartoffeln, 
do., 


5.00 
5.00 
6.00 


(Die 
—1.50 
—1.75 
1.00 
3.50 


Getreide, Mehl und Heu 


(Baarpreife.) 


"Ylabama, Korb.. 
dad Faß. 


Winterweizen— 
Ar. 2, rot. 
Nr. 
Mr. 4, 

Nr. 
Re 3, 
Jr. 

Sommerwelzen— 

Kr, 1, RORBIUBET  ouusaesnsee 
Re. 2, nördlider...... —— 

Mais 

2, a 

i D0. 
do.. 
do. 
Du. 


............... 


Jr 


Mr. 
Kr, 


“anne enernne 


.n.nnr...... 


—— — — HL. 381 


do. r 
D0.. 
DO. re 
ER iu 
5. 
tr; 6, 
„Sample Grade“ 
Bu f ubr— A 
Weizen. .....299,000; 
Beribirfunge— 
WWeizgett......623,000; 
Saler— 
Nr. 2, 
Nr. 3, 
Nr. 4, DO.eneonnonensnnnnse 
"Standard" 


Gerfie— 
NEUN 
Futter 53*2*4 
„Screening“ 

Ronnen— 

Ar. 
Kr. .. 

Veh — (Srübjahrsmebl) — 
Special, das Faß..... 

Patent, do. no. 
Straights, 


0. 86 
78 
. 0,65 4 85 


Maid, .....225,000 
Maid. .....125,000 


0.45% 


..........n..n..... 


.u......rn.0....... 


6« 


Eldars, Do, ................ 69230 

Noggen, 6 
Biniermehl ⸗ 

Vatent, das Faß............ 68.75 


e 6.30 
eRleie, die Tonne............ 


— (Berl ben Geleijen. 
— —— 
u 


. Eflabo und ⸗ 
* — — 48340 
.00 


Lesissnnunonscenee 


vo, Nr. 


20. Ri 


on... 


(Die folgenden Breite gelten nur beim Ginlauf 


Abnahme don 


Stroh. Rogaenfiroh, $8.00—$9,.00; 
3 $7.007. 50; 9 oeitteon 20; Meienten, 
— „Eoumtrh Xot3“, $8.00-$18.00,. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, 88.00 3466. 


lachs (Duluth), Baar_ au bs e 
° $2.07; Minneapoli3 la ee 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Ktund)— 
Sırte bi3 ausgefuhte Ochfeni0,00_ -10.9% 
Mittlere bis gute. ceunacsonenes 759, 
— Kühe und NRinder. .... 5.75 
ullen sc... GM 
Külber, mitt, b. "ausgejuchte 8,75 
EBENEN nedse susanne 5 
Schweine (per 100 Pfund) ⸗ 
Im Durchs 
edhwere i Bieiiserionare .... 16. 
Leichte feifdernaare . ö 
Xeihte Spedmwaate ..... 
Schwere Badwaare (260 bis 
A 
Leichte, do. 200250 Pib. ::10 
Serlel, mindere bis beite.... 7. 
Schafe — 
xämmer, gewöhnl, bis befte 8.69 
Dv., geringere Sorten. .... 6.25 
Yührlinge ⸗⸗⸗ 
Belhers geringe bi3 beite.. 6.00 
Emes, mindere bis beite.... 3.00 
Wöde, gew. bis audgefuchte.. 4.00 


* Oel, Harz und Alkohol. 

reife wm gain DU and Bari € 
Welt 18, Eitaße.) — 

Standard, hu he 

serfection, weiß, 150. 00n00n000 

deadlight, — — 

—J——— 

Red Crown Gaſolin 

Daidinen » Galolin...... 

teinfamensl, roh, im Fab.. 

dv., gersinigt, do. . 
Zerpentin, im Faß, Sallone.... 
ee Dleimweiß, in 300 und 100 

Pſund Föflfern, ver Pfund... 
Extra — Silderd’ Woiting 
J jern 100 ee 
Seiner vD8 1 Did d Hül tler, 
ya “—nn.....n....un....... 
5 Ssäfler Oder mehr, per Ya 
= VDorter Gyps. 1 bis 4 Faſ⸗ 
0ER, —— 
b Süfier oder mehr, ber Fa 
Reiner srangeiarbiger Eıhellad, 

in Gallonenfaunen, Gallone.. 19 
Reiner weißer Schellad, Gallone 2.00 
(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen, dc die 

Sallone niedriger.) 
180sgrad. denaturirter Allohol, in 

Sülfern, die Gallone „.aeccone 
9b grad. Holzaltobol. ın Yäfiern, 

die Gallone 4 

(Breile für 5 u. 10 Gall, Rannen, 

lone mehr. 


“4 
A 


‚25 
25 


0.52 


0.8 
7e die Gak 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen —— 
an der hiefigen Aftienbörje: 
Atiten. 


Echwan⸗; 
— 53 er dungem, 
en Filheries c.... 
_d0,, bevorzugt ..... 2 56% 1% + 
Ce Pneum, Zool.. 30 70 70 
Ehie, Iitle &E Iruit.. 1 246 
Eommonw, Edifon .. 14 
Diamond Mat ..... SU 
Hart, ©. & Marz..210 
do., bevorzugt ..... 10 
Lindjay Kigbt .......110 
Nat’i Carbon, bev...200 
Beoples Ga3 are. 50 
Unafer Oats ........ 25 
Sears-NRoebudf ......464 
Stewart-Warner „..5420 
Swift & Comp. ......360 
Unicn Carbide ...... 60 
United Baperfoard .. 50 
do., bevorzugt ) 


” 
> 
. 
“ 


FERN 


Mal. 
a 


66 
Bonds. 


$10,000 €, €. NY._1ft 58.... 99% 
6,000 Eh, Rus. Ser. A 58. 86 3 
1.000 Mer. EL.R, 6ft 48.. 1% 71% A 
7,000 Swift 1it öS.. ...10014 100% 100% 
— Bo — 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutihen, über deren Zod dem Selundpeitsamt 
Meldung auging: 


Bott, Ernit, 30 3.5; 4800 Alhland Abe, 
Evpl, Xena, 
Michigan Abe, 


Fellers, John E.; 493 ‘ 
Hein, Ftiedr. Ahevor, 69 3.; 5625 Nice Str, 
Indiana Ave, 


eymanp, Iobey, 5725 
Herbert, Georg W. ., 5360 Xsalhington Bltd, 
—— Marie, 355 Grand _Blbd. 

punjinger, Charles &., 50 3.; 5968 Race Übe, 
Mafchinte, YAuguite, 2844 Koplur Abe, 
Novdat, Charles, 65 I.; 1834 ©. Millard Abe, 
Rowar, Glemeitine, Spring Xafe, 

Beters, Eharics W,, 54 .; 3644 N. Hermitage 


Reg 4 

Nllips, Florence, 45 S$.: — va h 

Rüdheimer, Beifie, 34 5 x — — 

Schuen red 6. ir., 29° 5. ö 856 Grenſhaw St. 

Sommers, Ella, 14 Jabt 

Ireder, Ailheim, 75 5043 M 20, Sir, 
238 ©, Grm &tr, 


Vaftiltere, Gatherine 
Wilder, Neitie, 2147 Bart Ave, 


—9)+ 9 ——— 
Grundeinentumsmarkt, 


Tolgende Grundeigentumsübertragungen ix 
ber Höhe von $1000 und darüber murden amt 
ih eingetragen: 

S. Ada Str., Südojtede W. 50., Bellen 32 bei 
124%; Winceng Zajdzinsti an Banaszaf, 


$338U, 
Hermitage Abe, 213 3. 1idl. bon Garfield Bivd,, 
25 bei 125; Mary Het an Jennie 


Weſtfr.. 

Exner, $3500. 

Bincennes ve, 114 &- nordöftl, von WB, 74. 
<ir., Weltir., 25 bei. 125; 3. €. Hothtik an 
Then, J. Goeß, $3500 

Union Bien Sipweltede W. 48. Str., Oftfe. 26 > 
— 112; . Plueh au Sven ©, "Saw infon, 

®, rg ‚Str., 100 $._öftl, von Loomis, Shpfr., 
25 bei 124; John Dllor an Sam DO. Sam ne 


sn zn 61% 
S. Woyd Str., 1 füdl, von W. 57., © 
25 bei 124; Jacob Ban Daym an A 
sa $3225. ö 
alhington Heights, Lot 1 ausgen, öftL 450 
58700 10; Eovert Rich an —E © She 
Sggietten Aue. 7 aan. gun W. * Eier, 
* e o o 
„iestaüsti, $2100. E VOR —* 
Princeton Ave, 80 d._nördl. don * Str., 
Weitfr., 27 bei 125; T. Dlivo ulle - 
u, And. 62250, TE 
3829 Ya Calle Str., Ditfe., 2444 bei 122;:M, 
G. Schaegsmuth an Os Huff, $1250. 
Torrens Eyfiem— Harding be, 148 %. nörbl, 
eter 


bon W. 31, ir. Weite, 24 bei 125; 
Maret an Sharles vurchcher. $3300. 
Torr, KEditem Metern NAde., 48 $. nördlL, don 

W. Sir. Dfifr., 48.10 Det enty 
— an Charies A. Brown 
Eicero—Imp 39, Lot 14, Bloc 5g° notdip, %, 


29,39-13; _ 8 dn 3, beierſon an Louis J. 


— er 141 dl. f 

ers I: * bon Diviſio nEir. 

—A 25 beı 124. 8; €, 8. Robinett a Mare 
tba Ewert, $3000, 

Barren Abe. 492 F. öſtl. von Homan, Nordfr. 


52 bei 104; Lillian G. Medonneill an Jame 


Hartnett, $1000, . 
weſtl. * a Eübdfr., 


= Abe., — F. 
88 Fuß zur Alley; 
Minnie Yinderjen, 51800,” — 
1703 Tarroill Ave Nerdit, 24 bei 124; C. 9, 
Sharer Gu Charles H. Eiving, $1000, 
W. Ohio Eir., 60 3. öftl. don Eramford Live, 
Südfr., 20 bei 12 27; Undelanuter Befiger u. ., 
durch M, in Eh,., an Lottie E. Coaler, 
Seankiin Bob. —— Albany Ave. Sud⸗ 
ton sei 159; W, R, Steale 
Stieler, $4700, re 


W. Huron Str, Südiveltede Le it, Vordfr. 
24 bi 124; Mary Garbey an de * 


88200. 
Douglas Dvd, Norboftede Et, Louis 


Übe. 

Südfr., 122% bei 188; Auguft 2 
Smith, $16,000, — — 
Clifion Part Ade., 241 %, nördl. von 22. Str., 
Weftfr., 25% bei 146;  Katerina Soncel an 
Andract Krarvczpt, $5200 
Kroll Str., 140 F. füdl, von W. 23. Oftfe., 24 
—5 Keter Danliustis an Aleg Matutig, 
3. 23. Place, 354 $. öftl. don Naribfield Biod., 
Eüdtr., 50 bei 124; Gdmward Groening ar 
Jogef Valiach $3500, 
24. Etr., Yiordoitele Brinceton Abe, Südftont, 
25 bei 125; Annie Lund an Baul Barift, 


2500. 
24. Str, 25 %. öjtl. bon Brinceton Abe,, Süd« 
Kent 25 Dei 125; Annie Lynh u, Und, durch 
‚an Paul Parifi, 83900, 
Robey Sir., 


Abe,, 


* 


in Ch. zen j 
0 5.. öft Ro 
Nordr, 5 F öf Eh 
— Ryfenga. $2000, 
asfelde Eigentum; Clara $. re an Karl 
N. Srancisco Abde., 
Weitir., 25 bei 125 u. a. Eigentum; —8 
Humboldt Eetr,, Sıdmeftcde, — Ave., Oſt⸗ 
front, 52 bei 125; J. W. 
Haınlin Aoe., 62 3. fildl, bon Roscoe Ekr,, Das 
front, 371% bei a 5. T. Monazal an Ainnz 
Kotiingbam Ade,, 
Achtfe., 52 bei 126; Zeophil Nabe an oe 
®, 111. place, 304 F. ie tl, 
Toeftfe., 3714 Bei ** Biliem a HB 
Kanes F. — 8 ler 
Zutdili an die Zutbill Butlding Vater 
* &o,, $1600. 
Praitie Abe, Edweltede Oft 78 &tr,, gen 
tim, 810,750. a 
Er 
. 5. Smitelenla a ra je 
Reihmann, $10, eos. * — 
Indiana „Qbe., 200 F. nördl. don 69, Etr. 
ſtein, 83800. zn 
Filth Abe, 150 8 er von — Blace, 
A, Bueltner an 
Aiotfius, 85725, e 
ei He re d Harofinfon 
Sri Sir. Gbofiege * 10 
eo 
* ea. ei En 


Etr., 
25 bei 125; 9 an 
* Dieael, 82100. 
50 F. nördl. ven Cullom, 
Großmann an Chas. Fahrentrug, $1ö 
Zayl ermann 
G. Veterfun, 8*82800 ———— 
Wieczarafl, 82350 
98 $. nördl. von Syron Str. 
ſeph Deich, $2400, 
— Eub. Lois J— bis 10, 87 bis 47; 
91 bei 122; Earl Ihonert an James 
Nozdiveftede Dit 74, Str. Dftfr., 
front, 25 bei 159; ©. Alıman an be 
Meitfr., 25 bei 1 
©, Ada Stre., 158 * bon ® A 
326 
nöordl. von WB. 72. 
ge seh; Bridget Ball an Aula | 
U. Ralmer, 54600. — 





Finanzielles. 


‘oreman Bros, 
Banking Go, 


5.W.- Ehe LaSale u. Walhinglen Ste. 


Chef: Kontos erwänfdt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
‚Spareinlagen 


Genndeigentumsönriehen | 


auf verbefferteß Ghicone Grundeigentum | 
an ben niebrinften Maten geliehen. 


Allgemeines 13 Bantgejchäft 
Rapital x, $1, $1,500, 000: 


Aeberſchuß 
—* 


Geldſendungen 


Fuunkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, OeſterreichUngarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Sanfe und Boitiparfaiienanlagen werden 
auf drabtlojem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Spezielle Geldiendungen an Ariegögefangene | 
und nad ollupirten Provinzen Bolen®, 


Jos. Aschkar,):: 


im Geichäft jeit 1900, 


755 W. North Ave. 
Ede Halited Etr., 1 Treppe hoch, 

Citen 8 Ubr Morgens bis 8 Ubr Abends — 

Eonntags 8 his 12 221° 


— — — — — — 


Boit und funkentelegaraphiſche 


Geldſendungen 


elördern r.r Ichnell und Niher nah Deuf 
wand, Delterreihb lngarn und Rußland, unter 
vollfter Garantie, billiger al® irgendwo! 
Tiraende fönnt Ahr beifer bedient erden. 
Kommt und Überzengt Euch! 


Schiffskarten 


eIrbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
»erden Billia und fahheritändia ausaefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Sröfte dentich-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., ee voomis. 


Offen 8 Morgen3 bid 8 UbdS, Sonntag NE. 


und 


Kriegsanleihen 
Deutice, Deiterr. u. Ungarijche 
Geldjendungen 


Bu Wireless WM— 
prompt und jicher. 


Meine Garantie tit Si feit 1802 im alten 
» 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 


Tel. Wiain 4491, 


Offen 9 biß 6 Uhr; Samstag bi3 4 Uhr; 
Sonntags bon 9 biß 12, 


il29famomi*® | 


BGeio zu verleihen 


auf Grundeigentum au Dem 
günjtigiten Yedingungen. 


Yorzüiglidte erfte Hnpotheken 
m 5% und 6% Zinien, ftetd an Hand. | 


A. Holinger & Co. (Im) 


Bumber Exrdiannc Bidn., 11 ©. Laſalle Str. | 
Xelepbon Randolvb 1101. Bolmifafon® | 





vn ner 


Männer, werden Sie kein 


Behandeln Sie iih, wo Sie geiund werten, 
Spreden Cie vor zwed3 einer deriraulichen 
Reratung über | 
irgend weiche Krankheit oder Shwähe, 

Dies wird Sie nidts Foiten, 
— — — — — — — — 
Dr. Roß' 25jährige pral⸗ 
tiſche Erfahrung in Be— 
bandlung Tauſender dvon 
Fällen“ bieten Sicherheit, 

ß Sie die 


beſte Behandlung 


sur Seilung von chroni⸗ 

ſchen, nervöſen, Blut⸗ und 

geheimen Kranlheiten er—⸗ 
halten werden. | 


= — — — — 
Kommen Sie ſofort, ehe Ihre Krankheit | 


oder Schwäche fortigzgigen. 


35 ©, Tearborn Str., Ede Monroe, Chicago, 
Erilly Blog. —Ntchmt Elcvator zum 5. Yloor | 
vierundzwanzig ‚Sabre auf demfelben alten } ! 
Plage. Ein graduirter und lizenfirter Arzt 
feit 1882. Zuverläfſſig. 
Spreditunden: Jeden Tag 9 bis 4; Eonn 
tag& 10 bi3 1, M oniags, Mittwochs, Frei⸗ 
tags und Samstags auch am Abend von 7 
bis 8. — Es wird Deutſch — 


Bruchleidende 


Diänner, Frauen und Ptnder, laßt Eud 
unier neueites Spesial-Bruhband, das 
ein jedes andere übertrifft, von un® genau 
anpaljei. Unfere 28-jährige Erfabrung 
garsntirt Guh Crfole. 


Wir fadrisiren über 100 ambere ®orten 
Arucbänder, von $1 aufwärts. Gummi« 
Strumpfe, Letbbinden etc, zu Wabril- 
preifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


136 North 5t5 Wvenue, Ede Randoivh Gt. 
t offen von 8—6 Uhr, Sonntags vor 9—12 
BE me10 la” 


Seht ift die Zeit 
wäsrend Aucgufi: $10 Gebik 343 Goldkronen 


53.50 did $4.50. Zeit gemadt, HBesahlt mit 
meht. Bridge⸗Zohne 803 bis SA. 


BOSTON OxuIiSISſ (Dr. Stover) 


State und Adams (aenenüher von Ide Fair.) 
Dr, Sigmar, Mir. il19%£ 


oscan F. MAYER & BROS. 


Zar® Abezull Sevormaus!? "EU 


—— mis ber peinliditen NReinlioten 
Weil am been Mawriol be Bun 


Abel. 3 


CET 
Diedsrmann's3 Haffee 
Tutti Ameriuniiie Wirmma 
Gin ihrer Dustiige Bebt guten Bellen, 


Iumd die Philippinen 


—|m dit 1,689,924 Unzen 


(Eigenbericht der Abendvpoſt“.) 
Aus Kalifornien. 


Etwas vom kaliforniſchen Wein und Reis. 
Der „Ereldſtaat“ immer noch zu dieſem Na— 
men berechtigt. Der Aufſchwung der 
Staatsuniverſität und der höheren ſtaatlichen 
Schulen. — Der Unterſchied zwiſchen „High 
School“ und „Hochſchule“. — Die Bevölle— 
rungszunahme im Staate und In Can Fran 
ciafo, — Das beite ftädtifhe Krankenhaus in 
Amerila. 


San Franzigto, 23. Aug. 1916, 


Den neueiten 
Berichten der ver- 
ihiedenen jtaatli- 
den Behörden 
Ktaliforniens ent- 
nehme ih einige 
reht bemerfen3- 
werte jtatijtifche 
Zahlen, die teil— 
weile meine frit- 
ber in n der” „Abendpoft” veröffentlich⸗ 
ten Angaben vervollſtändigen oder 
richtigſtellen. Dem letzten Bericht der 
Ackerbaubehörde zufolge betrug die 
Fläche des für land- und gartenmwirt- 
ſchaftliche Zwecke angebauten Landes 
in Kalifornien im Jahre 1915 faſt 
61, Millionen (genau 6,472,148) 
Ader, von denen 386,669 Ader 
Weinberge waren. Für diejes Jahr 
liegen die endgiltigen Zahlen nod 
nicht vor, aber die angebaute Ge- 
jammtfläche dürfte 7 Millionen Acer 
erreichen oder gar überjchreiten, mwäh- 
rend das Nreal der Weinberge auf 
346,373 Ader zurücdgegangen ijt. In 
ganz eritaunliher Weife hat gegen 
das Vorjahr der Reisbau zugenom- 
men, namlih un rund 200 PBrozent. 
E3 ftehen rund 100,000 Ader unter 
Reisfultur, und der Ertrag wird auf 
50 Millionen Pfund Reis im Ge— 
jammtiwerte von 5,600,000 Dollars, 
das Nfund zu 2 Cents, berechnet. 

Die MWeinbaubehörde madt be 
fannt, daß im County Fresno die 
Ernte von Malaga-Trauben einen 
nod nie dagewejenen Umfang ange: 
nommen hat. Die Eifenbahnen fonn- 
ten in der leßtvergangenen Woche 
den Verjandt nicht mehr bewältigen 
und mußten die Weinbauer erfuchen, 
die Leje fo lange einzuftellen, bis 
eine geniügende Anzahl von Kühl- 
waggons zur Verfügung jtehe. Tag: 
täglich gingen und gehen jekt nod) 
60 bis 100 Garladungen Mealaga- 
Irauben von Fresno ab. Zetteres ijt 
auch der Mittelpunft der Rofinen- 
erzeugung in Slalifornien. 

Die Bergbaubehörde teilt im An- 
Ihluß an das Münzbüro und das 
Seologiihe Viüro der Bundesregie- 
rung mit, daß Kalifornien feinen 
Namen „Goldener Staat“ no im- 
mer mit vollen Rechte trägt. E3 fteht 
mit einer Broduftion bon 1,090,731 
Unzen Gold im Werte von $22,547,- 
400 im Nahre 1915 von allen Staa- 
ten und Territorien der Union an 
eriter Stelle. In diefem Sahre bält 
e3 bis zur Stunde im felben ®er- 
baltniy Schritt. Den Wert und die 
Bedeutung Statiftiiher Zahlen fann 
man befanntlid am beiten an ®Ber- 
gleichen ermefien. Der größte Rivale 
Kaliforniens ift Kolorado mit 1,089,- 
998 Ilnzen Gold im Werte von $22,- 
530,800 für das Jahr 1915. Es 
folgt alio unjerem Goldjtaate dicht 
auf den Ferien. Dann folgen Mlasfa 
mit 808,346 lUnzen und in weiten 
Abitande Nevada mit 574,874, Mon: 
tana mit 240,825 und Arizona mit 
220,392 Unzen. Sm Gejfammtgebiet 
der Vereinigten Staaten, Borto Rifo 
eingeichlofien, 
die Goldausbeute 

im Werte bon 


betrug 1915 
4,887,604 Unzen 
$101,035,700, 

In Bezug auf Silbergewinnung 
dagegen bat Kalifornien jeinen ein- 
tigen Ruhm Schon Tängit verloren. 
Silber im 
|Nahre 1915 marjchirt e8 jegt erft an 
achter Stelle, in weitem Abitande von 
Nevada mit 14,453,085 und Mon- 
tana mit 14,423,173 Unzen. Auf 
Montana folgen Utah mit 13,073,- 
471 und Idaho mit 13,042,466 Un— 
zen, dann Colorado mit 7,199,745 
Unzen. Selbit von Arizona mit 5, 
665,672 und New Merifo mit 2,- 
337,064 Ungzen wird Salifornien 
noch weit überflügelt. Die &a- 
iammtausbeute an Silber betrug 
1915 in den Bereinigten Staaten 
74,961,075 Ungen im Werte von 
$37,397,300. 

Erfreulich iit e8, aus dem jüngiten, 
heute veröffentlichten Bericht ber 
|] ftantlidien Schulbehörde zu eriehen, | 
daß der Bildungstrieb in unſerer 
kaliforniſchen Jugend aukerordeitt- 
lich fräftig entwidelt ijt. In Berfelen 
allein haben jich für: * Winterſeme— 
ſter, das vorgeſtern eröffnet wurde, 
genen 6000 Studenten der Staats- 
univerfität einäreiben lalien. Bon 
allen Universitäten im Lande hat nur 
die Columbia-Univerfität in New 


| Nork eine höhere Bejucherzahl aufzu- 
weiſen. 


Rechnet man aber die Zahl 
der Studenten hinzu, die hier in 
San Franzisko die mit der Staats— 
univerſität verbundenen Fachhoch— 
ſchulen (Affiliated Colleges), wie die 
mediziniſche, die zahnärztliche, tier— 
ärztliche, anthropologiſche Hochſchule 
u. ſ. w. beſuchen, ſo dürfte die Zahl 
von 10,000 Studenten und damit 
auch der Beſuch der Columbia-Uni— 
verſität übertroffen werden. Zahlen 
über den Beſuch der zahlreichen pri— 
vaten, alſo vom Staate unabhängi— 
gen Univerſitäten und anderen Hoch— 
ſchulen (Colleges) in Kalifornien 
ſtehen mir augenblicklich nicht zu Ge— 
bote. Aber auch alle diefe privaten 
Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten er— 
freuen ſich eines überaus ſtarken Zu- 
ſpruchs, allen voran die Leland 
Stanford Univerfität im benadbar- 
ten Balo Xito mit mehreren Zaufend 
Studenten 

Sn Bezug auf den Bejuch der öf- 
fentlichen oder Volfsichulen, die dem 
— | Range nah der Staatsuniverjität 
folgen, jei mir erjt eine Vorbemer- 
fung aeitattet: Die meijten Deutid- 
amerifaner —- und auch die meijten 
deutichamerifaniichen Zeitungen — 
überjegen zwar mortgetreu, dem 


| 
| 


Sinne nad aber vollitändig falich, 
da3 engliihe „High School“ mit dem 
Worte „Hochſchule“. Im ganzen 
deutſchen Sprachgebiete Europas, in 
Deutſchland, Oeſterreich und der 
deutſchen Schweiz, hat aber die Be— 
zeichnung „Hochſchule“ einen ganz 
beſtimmten, ſcharf begrenzten Sinn. 
Urſprünglich verſtand man darunter 
ausſchließlich die Univerſitäten und 
die Akademien im Range einer Uni— 
verſität, wie Münſter in Weſtfalen. 
Später geſellten ſich dazu noch die 
höheren Fachſchulen, wie das Poly— 
technikum, die tierärztliche Hochſchule, 
die Handelshochſchule, die Kunſthoch— 
ſchule (Malerakademie), die Berg— 
akademie, die Forſtakademie, und hie 
und da wohl auch die Muſikhochſchule 
(Konſervatorium). 
Hochſchule im deutſchen Sinne des 
Wortes für einen höheren Fachberuf 
aus, iſt alſo nicht eine Erziehungsan— 
ſtalt im gewöhnlichen Sinne. Was 
wir hierzulande unter der Bezeich— 
nung „High School“ (einſchließlich 
„Commercial“, „Technical“ oder 
„Polytechnical“, „Domeſtic“ u. ſ. w. 
„High School“) zuſammenfaſſen, be— 
zeichnen wir im deutſchen Sprachge— 
biete als Mittelſchulen und höhere 
Schulen, als da ſind: höhere Bürger— 
ſchulen, Lateinſchulen, Sekundärſchu— 
len, Kantonsſchulen, höhere Töchter— 
ſchulen, Realſchulen erſter und zwei— 
ter Ordnung, Realgymnaſien, Gym— 
naſien, Lyceen; dann auch Präpa— 
randenanſtalten, techniſche (Techni— 
kum) und Gewerbeſchulen. Die Leh— 
rerbildungsanſtalten —* Lehrer— 
ſeminare, hierzulande „Normal Col— 
leges“ genannt, bilden eine Klaſſe 
für ſich. Das deutſche Schulſyſtem iſt 
ſo grundverſchieden von dem ameri— 
kaniſchen, daß der Unterſchied nie— 
mals ſcharf definirt werden kann, am 


allerwenigſten durch eine einzige Be— 


zeichnung. In Deutſchland z. B. 
ſchließt die allgemeine Erziehung mit 
dem Abiturium vom Gymnaſium 
oder Realgymnaſium ab, und auf der 
Univerſität oder Hochſchule beginnt 
dann das Fachſtudium für den Le— 
bensberuf. Hier dagegen umfaßt die 
allgemeine Erziehung in der „High 
School“, die Vorbereitung auf die 
Univerſität, höchſtens die Klaſſen bis 
einſchließlich zur Oberſekunda eines 
deutſchen Gymnaſiums oder NReal- 
gymnaſiums, und wird dann in der 
amerikaniſchen Univerſität im „allge— 
meinen Kurſus“ („General Courſe“) 
fortgeſetzt, teilweiſe (aber auch nur 
teilweiſel) das nachholend, was un— 
ſere deutſchen Unter- und Oberpri— 
maner lernen. 

Alſo: unſere ſtaatlichen kaliforni— 
ſchen Mittel- oder höheren Schulen, 
unjere „Sighb Schools“, werden im 
neuen Schuljahre, das am 14. Aug. 
eröffnet wurde, von genau 95,426 
Schülern und Schülerinnen bejudt. 
Das ilt, fo fügt der Beridht des 
Schulfuperintendenten hinzu, der 
zweithöchite Schulbefucd) diejer Art in 
allen Staaten der Union; nur der im 
Staate New Nork ijt höher. Das heiht 
abfolut genommen. Relativ, aljo im 
Verhältnig zur Bevölkerungszahl, 
weist Kalifornien bei weiten den 
höchſten Beſuch der Mittel- oder hö— 
heren Schulen auf. Eine Statiſtik 
über die in privaten Händen befind— 
lichen Schulen dieſer Art in Kalifor— 
nien liegt mir nicht vor. Aber ich 
weiß aus vergleichender Erfahrung, 
da unſer Staat, wahrſcheinlich in— 
folge ſeiner klimatiſchen und land— 
ſchaftlichen Vorzüge, außerordentlich 
reich an ſolchen Privatſchulen iſt, in 
die vielfach wohlhabende Familien in 
den Oſtſtaaten ihre Sprößlinge zur 
weiteren Erziehung ſchicken. Die rö— 
miſch⸗katholiſche Kirche, die über ſehr 
reiche und ſzeniſch wie klimatiſch 
überaus begünſtigte Landgebiete in 
Kalifornien verfügt, beſitzt überall 
im Staate ſolche Schulen, die vielfach 
Internate, das heißt geſchloſſene Er⸗ 
ziehungsanitalten find, in denen die 
Söglinge auch Wohnung und Koſt 
erhalten. Die nicht-katholiſchen Kna— 
ben⸗Schulpenſionate dieſer Art füh— 
ren meiſt den Namen „Military Aca— 
demy“. Sie ſind ein ſchwacher Ab— 
klatſch der mittleren Klaſſen der Ka— 
dettenſchulen in Deutſchland, berei— 
ten vielfach auf Weſt Point und 
Annapolis vor und werden ſelbſtver— 
ſtändlich faſt ausſchließlich von Söh— 
nen reicher Leute beſucht. Der ſüdli— 
che * Kaliforniens iſt weit reicher 
an Mädchen: Schulpenfionaten als 
der nördliche, während in Bezug auf 
die Knabenanitalten das umgekehrte 
Verhaltnis herriht. — 

Ich ſprach vorhin von der Bevöl- 
Yerungszahl des Staates. Abjolut zu- 
perläflige Zahlen liegen natürlich 
nicht vor. Wir müffen uns mit jol- 
- bi3 zur näcdjten allgemeinen 

Volkszählung im Jahre 1920 gedul- 
den und uns inzwiichen mit mehr 
oder minder zuberläfligen Schäßtun- 
gen begnügen. Redht interejjante An- 


unter dem Titel „NRejource® and 
Boifibilities” erichienene 26. Sahres- 
bericht des „Ealifortia Development 
Board“. Bon 1850, dem Nahre der 
erſten nationalen Volkszählung in 
Kalifornien, bi8 zur legten Zählung 
im Sahre 1910 ijt die Bevölkerung 
unferes Staate® von 92,597 auf 
2,377,549 aeftiegen. Am 31. Dezem- 


Tragt kein Bruchband 


Stuart's Plapao ⸗Pads ſind 
> verfieden bom Bruce 
band, weil fie ablichriih 
jetort anbaltend Ar 
ind, um die Xei 
u Drt au halten. Keine 
men, Schnallen „der 
Stchlfedern. "önnen nit rutichen, 
baber auch nicht reiben ober gegen 
den man enden eolateid 
aben fi e erfolgrei 
Yobe Pınpın chne Arbeitöverluft behandeit 
und bie bartnädigjten Fälle — Weich 
wic Cammt — leiht anzubr . — Billig. 
Benejungäbrogeh 3 es, alfo fein Bruhe 
band mehr gnebraudt. Wir beiweifen, wa3 mir 
fagen, indem wir nu eine Probe Blavuao 
völlig umfonft fhiden. Echreiben Gie Idren 
N men auf den Kouvon und fenden Gie ihn 
heute ab. Abreife: 


Playas Zaboratsrieß, Blod 761, St, Loniß, Wo, 
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Benbende Koft Bringt eine freie Rrobe "Blavao, 
In Briefen nenne man geil. biefe Acituma. 


Immer bildet die; 


gaben enthält der erit ganz fürzlich | I 


ber 1914 wurde die Einwohnerzahl 
nad) Angaben der einzelnen Coun- 
tieg auf 3,242,895 geihäatt. Aber 
ein halbes Sahr vorher, am 1. Juli 
1914, hatte der Staatsitatiftifer die 
Zahl auf nur 2,757,895 veran- 
ichlagt. Set wird die Bevölferungs- 
äiffer auf rund 31, Millionen abge- 
ihätßt, hinter welder Schätung der 
Staatsitatiftifer aber wiederum um 
einige Sunderttaufend zuritcbleibt. 
Wie dem au jei, jedenfalls wird 
1920 Die allgemeine Volkszählung 
(National Cenjus) eine Einwohner: 
zahl von weit über 3 Millionen und 
wahricheinlih nahe an 4 Millionen 
ergeben. Der jüidliche Teil des Staa- 
tes, bejonder® aber 2os Angeles, 
batte in den legten zehn oder fünf- 
zehn Jahren einen geradezu fabel- 
haften Zumads zu verzeichnen. 

Was San Trranzisto anbetrifft, fo 
verlor e3 unmittelbar nad) dem Erd- 
beben und Feuer im April 1906 über 
ein Drittel feiner Einwohnerſchaft 
durch Wegzug. Viele flüchteten fich 
nad) den vom Feuer verjchont geblie- 
benen Nadbarjtädten, bejonders nad) 
Dakland; viele verzogen aud nad) 
dem Süden de3 Staates, vor allem 
nad) 2o3 Angeles, das fie, fehr zu ih- 
rem Serum, „erdbebenficher“ glaub- 
ten. Aber gar bald fingen die Treu- 
lojen an, ji) in immer größer wer: 
bender Zahl wieder einzuftellen. Eine 
drei Monate nad) dem verhängniß- 
vollen April, im Suli 1906, vorge- 
nommene, ziemlich zuverläſſige Zäh— 
lung ergab eine Bevölkerungssziffer 
von 364,677. In dem geſtern veröf— 
fentlichten Jahresbericht unſeres 
ſtädtiſchen Steuereinſchätzers, der al— 
lerlei Voranſchläge enthält, wird die 
jegige Einwohnerzahl San Francis- 
fo8 auf 528,254 veranfchlagt. Wir 
hätten demmad) jeit jener legten Zäh- 
lung wieder um 163,577 zugenom: 
men, Andere Schäßungen geben jett 
San Franzisfo eine Einwohnerzahl 
von etwa 600,000, 

Unter diejfen Umständen nimmt es 
nicht Wunder, wenn in dem borer- 
wähnten Sahresbericit die Ausgaben 
der Stadt im Verwaltungsjahre vom 
1. Suli 1915 bis 1. Xuli 1916 mit 
über 151, Millionen Dollars ver: 
bucht find und das jtenerbare Eigen- 
tum mit mehr al3 542% Millionen 
Dollars veranlagt ift. Das find na- 
türlidh für einen Chicagoer lächerlich, 
geringe Zahlen. Uns aber flöhen fie 
gewaltigen Refpeft ein und ftärfen in 
nicht minderem Grade unjer lofal- 
politiihes Gelbitgefühl, befonders 
da3 der Steuerzahler. 

Nebenbei: der San Franzisfoer 
Seuerfchaden im’ April 1906 wurde 
bon den Verſicherungsgeſellſchaften 
auch auf weit über eine halbe Mil— 
liarde oder über 500 Millionen Dol— 
lars abgeſchätzt, ſo viel wie die ganze 
heutige Steuerveranlagungslijtel 

Wie furchtbar, wie entjeglich 
Ihrumpfen folhe Zahlen zu einem 
Nichts, zufammen gegenüber den 
Schäden, mit denen der jetige Wel- 
tenbrand die Rulturmenjchheit heim- 
fucht! | 

sn einem können wir ung ficherlich 
bor Chicago und vor jeder anderen 
Stadt in den Vereinigten Staaten 
jehen laffen: mit unieren neuen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe, das wir 
uns mit einem Koſtenaufwande von 
über 315, Millionen Dollars errichtet 
haben. Hier zu Bejuch mweilende her- 
borragende Merzte aus dem Diten er- 
Härten übereinjtimmend, es jet das 
beite und am moderniten eingerid)- 
tete jtädtiiche Hospital in den Ver- 
einigten Staaten. Die Anitalt bejteht 
aus einer Gruppe von zehn Gebäu- 
den, die durch überdachte Gänge mit- 
einander verbunden find, und bietet 
1000 armen Kranfen Bett und Pfle- 
ge. Die außere Austattung der Ge- 
bäude zeigt durchweg reine italteni- 
Ihe Renaiffance, und alle menfichliche 
Kunst ift aufgemandt worden, die 
Sebaude jo feuerjicher wie nur mög- 
lich zu machen. 

Das Krankenhaus liegt im Hlima- 
tiich günftigjten Teile der Stadt, im 
logenannten „warmen Gürtel“ des 
al „Miflion” befannten Stadtteils. 
E3 ift eine Fürforgejtätte 
ärmiten Kranken unter der arbeiten- 


den Bevölferung, unter Heimat- und | 


sreundlojen. Wie unfer neues, ätı- 
Berit wirflames und wohltätiges Un- 
fallverſicherungsgeſetz iſt es eine Ab— 
ſchlagszahlung an die arbeitende 
Klaſſe. | 


Das foziale Gervifien beginnt fo 


nad) und nad) allüiberall zu erwacen, 
—jelbit in Dollarifa!— 
Obfervator. 
— —— — 
Können Sie auch rechnen? 

Bei einer Landwehrkompagnie am 
Mobilmachungstage geht es grim— 
mig zu. Die Monturen ſind zu faſ— 
ſen, Ausrüſtungsgegenſtände, Waf— 
überall hin Befehle zu erteilen, 
Rapporte zu machen, Liſten aufzuſtel- 
len, Rechnungen zu prüfen u.ſ.w., 
und der Hauptmann, der alle Hände 
voll zu tun hat, braucht notwendig 
eine ſchreibkundige Hilfskraft. Be— 
auftragt alſo ſeinen Adjutanten, ihm 
einen Unteroffizier zu verſchaffen, 
der auch ein bischen rechnen kann, und 
erhält ihn mit militäriſcher Pünktlich— 
keit nach einer halben Stunde. Einen 
mordslangen. Kerl mit martialiſchem 
Schnurbart, der, die Hand an der 
Hoſennaht, ſein: „Unteroffizier Kam— 
mermeyer zum Schreibdienſt befoh— 
len“ herausbrüllt. Der Hauptmann 
betrachtete ſich den Mann mit einem 
Gemiſch von Bewunderung und Miß— 
trauen. — „Können Sie auch rech— 
nen, Unteroffizier?“ fragte er. 
„gu Befehl; Herr Hauptmann!” — 
„Was find fie denn eigentlih?* — 
„Mathematikprofeffor, Herr Haupt- 
mann !"— Da hat er ihn vertrauens- 
voll genommen. 

—- 0 

* Mer fein Grundeigentum ver» 
Taufen mill, erreicht jchnell feinen 
Zwei durc eine Kleine Anzeige in 
ber „Mbenbpoft”, 


für die 


Häfel- 
garn. 


Neues Hülelgarn 
in weiß oder Ecru, 
alle Größen, Stans 
dard 10c Sorte, ın 
beiden Läden, Tbea., 


die Spule 63€ 


Bade» 
Rappen. 


Badelapyen, a lie 
Sorten, regulär bis 
au $1.00 berfauft— 
in beiden Läden — 
am Donnerstag die 
Auswahl 


u Zwei Läden 
Milwaukee Avenue at Paulina Street—Lincoln—School and Ashland 
Doppelte ZH Stamps bis Mittag, 


Kauft Euren Herbit-Snit jest 
und ſpart Geld. In beiden Läden 


Donnerstag offeriren wir 500 nene Herbit-Anzüge zu 


einer Eriparnif von $5 bis $15, um frühzeitiges Nan- 


fen zıt ermuntern ı und das (Hedränge zu vermeiden 3 
Wochen von jest, wenn unfere re Herbitiaiion beginnt. beginnt. 


Eine Befihtigung der 525.00 Modelle 
wird Eie fihnell überzeugen, daß Sie an 
jedem Garment bon $10.00 bi3 $15.00 
fvaren lünnen, Die Facons find erflus 
iv, die Stoffe Chiffons, Broacdloth, 
Wolle, Belours, feine Gabardine, — 
mit Sammipluſch oder Bela, aıt. 


‚Die Gruppe von Anzlügen zum $20.00 
find meiftens Kopien don teueren Wios 
dellen; feiner ift weniger als $30.00 
wert; morgen au $20.00. Gie find ae 
— —— 


macht aus Broadeloth, Poplins, Whip— 


cords und Gaberdines — ſpeziell am 
Donnerstag zu nur 

Speziell von 8:30 Morgens bis 12 Uhr 
Mittags: 


Eine weitere Sendung foeben angelommen. 
Ste beiteht aus 300 Ceidelleidern im einer 
vollen — ur Größen und — — 


N $20,00 
Bettzeug, Maichitoffe Re Kleider: "Zubehör | 


— In beiden Läden 


Baumwolle⸗Batting zum Füllen = * 
von Comforters, 8 Mid. fchwer, Comforters — Challies — 
Baumwolle-Challies für Com⸗ 


Größe 72x90 — die Rolle 55 Gomforters, mit janitärer Watte 
© gefüllt, ‚mit, fancı Gretonne beso« | forter-Bezug, Floral- 
gen, bolle Größe, mit» yer ° Mutter, Mar 
$1.95 verfifhe Muiter, Yard 


Blanfets— elfchwer zu Gingham 
Reinwollene Blankets, ganz neu, X. — = 
in Blaid — — Flanell Nleider-Ginahamd, 31 3. Breit, 
‚ | Fanch Duting Flanelt, Heil od. | grosc Auswahl d, Streifen, Platd | 
duntel, Schön geitreift oder farrirt, 
| Fabrilfängen, wert 1234c, Tic 


weiß, $6.98 Wert, — 4 95 
0d.Cheds, Fabriflängen, 113 | 
dd), ı c 
| die Dard au 
Standarb Schürzen-Gingham — 


echifarb., 19c wert, Dd., 
Waſchſtoffe 
Gingham— Partie fanch Waſchſtoffe, Ueber⸗ 
Größe, feir Wolle-Nap all ſten M bI 4 ee Saiton, an 
öße, feiner Wolle-Nap, alle neueften Muiter, blau, Ihmwarze Farbe — di 
das Paar zu 950 larrirt, ganze Stücke, Yd., 6?e a: Br 


3. breit, einfach od. fanch, 
wert bi3 19c, Auswahl.. 860 Yard zu 
Gebleichte Bettuchſtoffe, 24 Narbs breit, der Fanch GChiffon Taffeta, arofe Auswahl von 
reguläre Preis ift 3öc — fpesiell, 


fancy Streifen für Röde, fhöner heller 
die Yard zu oder dunller Grumd, die Yard 


Unfer lebter groher Berkauf von niedrigen Schuhen 
für Diefe Saifon 53,50 und $4.00 Werte 


In beiden Läden, 


su Gran und vory Kid—alle haben überzogene Abjäte 
Styles wie Abbildung, Kolonial 











Die beiten Werte und die grüßte Anz 
wahl, die Sie in der Stadt zu dieſem 
Prei3 finden fönnen, Cie find nirgends 
zu diefem Preis zu haben, Cie werden 
fie nach dem erſten Blick kaufen. E32 find 
alles neue Stoffe in allen neuen Schat— 
tirungen; bei diefem Verlauf zu 


BrondelotH— 


American Brondeloth, 54 Zoll 
breit, in grau, navpblau u. grün, 


tihtige Dide fiir Nöde u, 58e F 


| Kleider, die Yard 
Belveteen— 
Ehiffon Velveteen, feiner Zeide- 
Sinifh, fommen in allen neuen 
Herbit-Schattirungen — 
die Yard zu 


Taffeta— 


Chiffon Taffeta, 36 
feiner Chiffon Finiſh, 


Blankets — 


Bankets, in grau, lohfarbig od. 


weiß, fanch farbige Borten, volie | Zout breit, 


hochfeine 


Pumps, Banity Pumps u, Banity 


Orfords; alles tadelloſe Schuhe; alle 
Größen und Breiten, Abis D Lei— 
ſten; kommt u. tauft einige e Paare; eine ſehr 
aünf DBeachtet den Preis 


günftige Gelegenheit. 
Knaben : Scyulkleider | Anterzeug u. Strümpfe 
In beiden Läden, 


In beiden Näden 210 

‚ıDe $ Dä er⸗ 
Schulanzüge für Lange Hoſen⸗Schul⸗ Strümpfe * ———— enkits ** 
Knaben, Gr. 6771anzüge für Knaben — | Damen, hohe gefval- | —46 alte fauber und 
15 3., — bübfhe | neue SHerbitmufter — tene Doppelte gisle | verfelt, $1 ift der re 

duntle Farben, — Pinch Bad Anzüge, Etrümpfe, dopp. Lisle | guläre Preis 2— 
neue Serbitmufier, reinwoll. echtiarb, ttte serien u. Zehen, in|— zu 580 
digoblaue Serges, Gr. nu 
—38, guter $12.50 

U dert, 


ivesiell $10.00 


Schultappen f. Kna— 
ben, = Rab-Rab» 
Hüte, fpesiell 9 
berfauft au .. 1 c 

Diane Serge Nina 
benanzüge bon guter 
Dual, Serge (nicht 
reinmwollen), aber im» 
port, Farbe, aut nem, 
und mit ganz — 
blau ir Gr. 6-15 I 

ſpeziell 


250 zu mir .. 32.95 
Garyer Schultajchen, 13zÖllig, für Anaben und 
Mädden, KeratolCinband an allen Enden, Les Schwarze gerippte baummofllene nahtiofe Kin ⸗· — 


derriemen für Schulter oder Arme, mit 19e deritrümpfe, doppelte Ferfen u. Zehen, 10e 

ovale Form, Lale Wovd Board, 

| Franz.geichlif- 
Preis $1.10, Berlaufspr, 
4 WardS breit, eine Muswabl von | Rabmen, Eir- 
33.95; Verlaufspreis, | Sinifh, 
Nugs, in grün, lohfardig, braun | nur 
$10.95 — Verlaufs 87 95 39c 

“ 
fhwerer Fuß, _ bat galvanifirte Stahl Tropf⸗ 


„Lapover“ gegen Regen u. Schnee, fpes., Größen 6 bi3 9%, au > 
extra fhwer, Gr. 18x36, f'ch ges 
€ | jener Spiegel, 
16x4 Breite importirte und hie- 1 
} 
Floral und Blod farbigen und | calfian Walnuß 
Yard |de8 Rahmens 
und rot, fanch Borten, extra 
5.Brenner Stewart Stahl Gasherd, nanz aus 
pfanne und großen 1830lligen Bad» 814. 50: | 


Seide 
loſe 


Norfolt Rock u. Kni— 
derhofen mit vollem 
Schnitt, ſpeziell bei 
dieſem 
Berlauf .. $1 95 
Lange Hojen Scul- 
anzüge f. Knaben — 
hübſche dunkle Miſch., 
extra gut gem. u. ges 
Ihneidert, zu dem 
ſpeziellen 86 95 
Preis von oJ.) 
Knaben Schulblujen, 
alle Farben, hell od. 
dunfel, einfach 
oder weiß, 
jpeziell zu nur 


ſchwarz, — far⸗ 
big — Fabri 
muſter zu 19e 
Feine baum. Liste 
Finiſh nahtloſe Män— 
nerſtrümpfe, doppelte 
Sohlen, Ferſen und 
Zehen, in ſchwarz u, 
weiß, lohfarbig :15 
und grau ... c 
meine ger. baum⸗ 
woll. nahtloſe Strüm⸗ 
fe für Kinder, Lisle 
Finiſh, in ſchwarz u. 
weiß, doppelte Ferſen 
und Zehen, 


Damen Union Suits 
mit ausgefchnitt. Hals, 
. Bottom, 2öc 
und 29c Werte 
u | ee 18c 

Tamen-Leibchen, 
mit ausgefchnitt. Hals 
anfchliegende und ge: 
tade geformte, — ans 


gebrod. Partien bon 


25c und 20c 140 


Werten, Ausw. 
Angebroch. Vartien 
bon Unteraeug für 
stinber - — mert bis ;ır 
Größen | 25c, Auswahl 

6 bis 9, — 


au nur ... 15el: — be 


45x4536ll. viereciger 
Ausgzieh⸗ — 
hat viertelgeſägte Ei— 
chenholzplatte, z⸗· und 
33öllige fſanch curved 
Beine, bis 5 Fuß 5 
Zoll ausziehbar — in 


Golden Finiſh, 312.50 
Wert, Ver—⸗ 
laufspreis, 


383011, fanch Draion 
Worl geitreiites Boile 


firter Finifd — ganze 
Bolt3, wert 173% 5 
20c, Yard....t 4 2CH 
‚Weißes und 
farb. ſ'ch Drawnwort 
Gardinen-Leinen, 
| Band £trivs eingefaßt, 


$7. 95 5 ve 


15c 

2* VYards rang e 
weibe Nottingham Evi» 
gengardinen, einfache 
und geblümte Center: 5 
Borte — foeziell, das 


Paar au 39€ 


nur 


Charles II. Stit 
Buffet, — bat tmifted 
Aufiag, Verzierungen 
und „Bottom = Stret- 
ger, und Beine, aus 
terielgefägtem Eichen: 
holz, $umed Finifh, u Eisen | 


Walnuß; hat 2 Mittelihubladen, 2 
Seiten: Abteile, Ziiren haben zone 


Stroh: — und Türmatten 
| m mitwantee: een 
nifchte Farben, regulärer 75e 
14 3011. obaler 
fige pointed Fußboden:Linoleums, 
Holzeffelt Muftern, regul, Preis ! Größe 
9x12 Größe Bruficlette — 8x10 Zoll, au 
fhwere Qualität, requlärer Preis 
prei3 
fhmwerem volirtem blauem Stahl gemadt, extra 
ofen (frei verbunden), zu 
Detroit Jewel Gabinet Gasherd, hat 5 Bren- 
ner oben, mit extra doppelreihigen Brennern im 
Backofen, auch Broiler 
mit weißem Porcelain 
Drop u. Broiler⸗Pfan—⸗ 
ne, weiß emaillirteTü⸗ 
en, 827.50 Wert, ſpez. 


821.95 


Frei verbunden. 
Mit Vorcelain Seiten⸗ 
Splafher3 $2,75 extra. 


N =1><, R 
MR 


Im Milwaukee Avenue Laden 


10x38 piegel, wert $17. 50 
14 
| 
| moderne ld» 
wie Bild, aus echtem !4ae- — = 
tiſche Chain Drop Lid, len 
fion, hoben Arm Näbteil, N 


$30.00, Auswahl zu 
So ET 
ridge Familien I Ni 
fägtem Eichenholz, Gehäufe 
= 
Seitens und eine Mittels N 
volles Get bvernidelter Ats \ 


Tanels, Größe 22x 48 Zoll oben, -. 
5 
| Diefe $30.00 
Rähmafhine— — — 
Golden Finiſh, hat automa— 
Schublade, hat Top Ten— Eu 
tahment3,10 Sabre garant., 


Paar oder Kre 
dit, zu 


Liköre 


Springvale Bour⸗ 
bon, wi in Bond | 
— das bolle 
Duart zu.. :69c 

Kentudy Belle 
Wbisfey, die Halbe 


— 980 
Drogen 


I gımsa nr3! 508 Pierlii Ge 
raubenſaft ſichtvuder, 
a er 
—— 10€ „aim Day 
ri peziell oder ivilo Seife, 
“us i69e 13 Stüde 19e 
20. Eloand Linie |fÜt +... 
ee Tee 
ife ſpegie 
ee 
50 Saar >25c 


bürften au... 


Ausgewählte Groceries 


Butter, feinite Dica- , Johniond Galvanie | Schöne Midhigan 

dom Hill Creamery — weiße ‚Wafh = Geife, —— 33 

ind340 9e |3 PP. für.. c 

BE een "Ba burmd Gold 
zowag zum Ler- 


Waſh 
Wiebolbts Gold meet Mehl, 
Spring Creamern — | fiegeln von 5 % af u 1 98 


F Pfund 


—— Trauben⸗ 
volle Duraris 
ne oder 2 


—— Küm⸗ 
mel, Berliner Art, 


das — 520 


In Selbe 
Läden 


Pride of Illinois 
mild cured geräuder- 
ter Schinfen, 


Pfund au... 193e 


Graham Dainties 
oder Lily Soda, wert 


50c, Büchſe gel” 


zu 

Kartoffeln, ichöne 
Jerſey Cobblers, ex— 
J Isine Noclartet. 
feln. Be c, 
2 ®Bed3 für,. '83cl; 
Zwiebeln — idüme 
ge ac mittel: 
oroß, 5 Plun 
13e, a Seh“ 
Trauben, beite jühe 
Malagas, ——— 
beſte ganz 6 bi3 7 
Pfund Körbe, 
das d 


Ronal Brand friid 
geröfteter Kaffee, re— 
auläre 32c + Qualität, 
fpeziell das 
Pfund 
— er 
alao, Pfd. 
Büchſe zu Se” 

u Bris · 
let Spe 
Plund ...... 213c 

Red Lodge fhüner 
2 Lachs, 

Büchſe zu 
Frisco Brand Vort 


and Beans, dei? 


Bühfe au... ... 


Se und.. 
Zuder, feiniter gra- 
eier mit Grocery⸗ 
eſtellung — 
on....69€ 
Friich "geihnittenes 
Inochenlof. Beef ie 
das 
zu 


ausgewählte, 

Be, das 
Dugend.. 30 
Friſch geihabte Ko⸗ 


losnuß, das le 


sun a 5 

Grandma orar 

Waſchpulver, Hieſige FE mung c 

Packet 123c reinem Salat » Del— 

— Lane od. 3 Büchſen 

Steam of Rice au 

2 Badete au.. 25C Jelio, das deiitate 

zifch gedadenes | Deifert, alf. Flavors, 


when — 1lle 3 — 250 


Laibe zu.. zu 


* Kobols Tonie, 


ſpegiell 4 5 ce 


öM .. 


3c 


du ........... 


für Gardinen mercer: 


ran“ 


N. 


\ 


A 


a 





